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PDortüort 

/^Nicfee  'Bud)  cntl)ält  die  unoollendeten  nad)gclQf('encn  Profadidjtungcn 
t^»y  Conrad  Ferdinand  IRcyccs  nebft  den  roenigcn  dQ3U9el)öcenden 
QDccfud)cn  in  gebundener  Q^cde. 

3u  ibrer  Verausgabe  oeranla^tc  mid)  norroiegend  ein  örund,  der 
feinen  andern  oeranlaffen  fonnte :  ocrmutlid)  id)  allein  nod)  unter  allen 
Cebenden  fenne  aue  dem  JTlunde  des  5)id)terö  oder  feiner  Sd)n)efter 
da  und  dort  die  Abfid)ten,  die  er  mit  den  ^'cagmcnt  gebliebenen 
Sd)öpfungen  oerband.  flud)  fd)einen  mir  der  perfönlid)c  QDerEel)r  mit 
il)m  und  eigene  Eünj'tlerifd)e  Crrocigungen  die  9^ül)rung  auf  diefem 
Trümmerfeld  3U  crleid)tern. 

3n  feinem  ^ud)e  „C.  3=.  ITleyer,  Sein  Ceben,  feine  QDerEc,  fein 
Q'Iad)lafe"  (1905)  l)at  A.  Cangmeffer  cinjelnc  der  ^rud)ftücfe  bereits 
Deröffentlid)t.  Cr  fagt:  „Den  Sd)lu§  des  Gan3en  bildet  der  literarifd)c 
Qtadjla^  C.  3^.  IReyers,  den  id)  aus  der  '^nWc  des  QDorljandenen  mit 
Don  KritiE  geleiteter  Pietät  ausgett)äl)lt  l)abe." 

3Tleine  Aufgabe  beftel)t  nid)t  in  einer  Ausiüal)l,  fondern  in  der 
IRitteilung  fämtlid)er  3^ragmente.  Q3lo5  die  lürfenlofe  Kette  aller  erl)al- 
tenen  Cntroürfe  und  Q!)erfud)e  decFt  die  eigentümlid)e  Arbeitsroeife  des 
5)id)ters  auf,  feine  rocdifclnden  3iclc,  den  Q\eid)tum  feiner  pidne. 

QDon  den  meiften  diefcr  Blätter  oermittelt  nur  ein  Joffimde  die  3u= 
rcid)ende  QDorftellung.  '^m  im  Drucf  roenigftens  einigermaßen  nad)3u= 
fommen,  fe^c  id)  das  oom  5)id)tcr  öeftrid)ene  in  ecEige  Klammern  [], 
das  über  oder  unter  die  '^z\\e.  3ugefd)ricbcne  in  runde  ().  Sind  diefe 
3ufä5e  durcbgeftrid)en|  fo  ftcl)en  fic  in  runden  und  ecfigen  Klammern 
([]).  3ft  die  Streid)ung  durd)  untergefe^te  PunEtc  roieder  aufgel)oben, 
fo  ift  ein  d  3ugefügt.  Cs  bedeutet  alfo  3.  ^.:  ([berb])  ^:  C^.  IReyer 
bat  das  QDort  \)txh  über  (oder  unter)  die  '^t\\z  gefd)riebcn,  dann  ge^ 
ftricben  und  fd)liefelid)  durd)  untergefe^te  PunEtc  roieder  becQeftellt. 

eine  bo4)bß<^3i9c  Spende  bot  die  ^aEfimilierung  fdmtlid)er  3^rag- 
mcnte  und  damit  dem  Cefer  aud)  die  Kontrolle  aller  oorgeEommcnen 
Cefe=  und  Scbreibfebler  ermöglid)t,  die  id)  übrigens  am  Sd)luffc  des 
Q3ande6  3ufammenftellc.    Q^id)t  ocrmcrEt  find  dort   die  gon3  roenigen 
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^öUc,  trio  eine  oom  5)id)ter  gebrQud)tG  Klammer  mit  einer  oon  mir 
angcroandten  3ufQmmenfQllt.  3m  Anl)Qng  find  die  oom  5)icl)tcr  l)ie 
und  da  für  f3enifd)c  Angaben  gefegten  Klammern  durd)  gebrodjene  (<>) 
roicdcrgcgeben.  infolge  Q!)erfel)ens  bei  der  ted)nifd)cn  "iKeproduftion 
crfd)einen  einige  oom  X'id)ter  geftrid)ene  QDorte  im  3=affimile  ole  nid)t 
gcftrid)en. 

3)ie  roiedergegebenen  QSlätter  find  nid)t  QDorftufen  der  fertigen  und 
gedru(ften  QDerfe  C.  'J.  JReyere,  nid)t  Q!)ariantcn,  Abfälle,  ocrgcffene 
Ql?cfte  derfelben.  Sie  find  die  Arbeiten,  an  denen  er  fid)  bis  3um  legten 
Augenblicf  der  Sd)affen6fäl)igfeit  abgcmül)t  l)at,  oftmals,  roie  gcroiffe 
Sd)reibcDerfet)en  3eigen,  bis  3ur  oölligen  Ermüdung.  Qlber  ibinen  ift  er 
3ufammengcbrod)en.  35arum  aber  erftrebte  id)  ein  möglicl)ft  deutlid)es 
und  Dollftöndiges  QSild  diefes  Q^adjlaffes  und  liefe  aud)  faffimiliercn,  roas 
der  5)id)ter  feiner  Scl)roefter  oder  dem  Sefretür  oon  diefen  3=ragmentcn 
diftierte  oder  roas  er  il)ncn  ab3ufd)reiben  auftrug,  gleid)Diel,  ob  er  dann 
cigenVjöndig  Korrcfturen  l)inGinfe5te  oder  fold)c  t)ineindiEtierte  oder  nid)t. 
3d)  denfe  mir,  dafe  diefes  Sicl)tbormad)Gn  des  Q1ad)laffc6,  dae  fo3ufagen 
optifd)  Crfofebare  diefer  Cingange  und  Anfange  namentlid)  aud)  für 
Seminarübungen  nü^lid)  und  erfpriefelid)  fein  dürfte.  — 

3d)  fud)te  nad)  den  Quellen,  die  dem  3)id)tcr  die  Odee,  die  An- 
regung boten,  und  nad)  den  andern,  die  er  für  die  Au6fül)rung  beriet. 
SelbftDerftändlid)  fällt  alle  l)iftorifd)e  Citeratur  aufecr  Q3etrad)t,  die  il)m 
nad)  IRofegabe  i^res  £rfd)einen8  nod)  nid)t  oorgclegen  t)aben  fann 
oder,  mcnn  fcl)on  oorbianden,  oon  iljm  nadjroeiebar  oder  \)öd)\t  roal)r- 
fcljeinlid)  nicl)t  eingefel)en  rourde. 

3d)  tracl)tete  danad),  auf  ©rund  fd)riftlid)er  und  mündlid)er  IRit= 
teilungen,  foroie  namentlid)  der  Grl)altenen  r)erfd)icdencn  3=affungen  felbft, 
dae  QfDad)6tum  der  X)id)tungen  und  die  für  il)re  QDandlungen  entfd)ei= 
denden  Eünftlerifd)en  Crroägungen  3U  erüennen.  X>afe  id)  dabei  auf  diefes 
und  jenes  geriet,  roas  mir  die  CrEenntnis  oon  C.  $.  DTeycrs  Kunft 
und  Qüefen  überl)aupt  3U  fördern  fd)eint,  braud)e  id)  l)ier  roo^l  nid)t 
im  Cin3elncn  3U  berül)ren.  — 

5)er  Abfd)nitt  über  den  Komtur  erfd)ien  1914  in  der  „'Jeftgabe 
3ur  £iniueil)ung  der  llcubauten  der  '^nioerfitüt  '^uvid)".  5)ie  ein  t)ülbes 
Jat)r  nnd)l)er  mir  möglid)  geioordenc  Kenntnis  des  3=ragment6  „Aurea" 
oeranlafete  eine  Q^eiVjc  oon  3ufö5cn  und  Q'?etoud)en.  Gangmcffer  l)atte 
allerdings  das  Fragment  fd)on  in  f)änden  gel)abt,  fid)  aber  fo  undeut= 
lid)  darüber  geäußert,  dafe  id)  nid)t  auf  das  Q[)ort)andenfein  diefes  Q3rud)- 
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ftücEs  fd)lofe.  Cr  fogt  S.  l6o:  „Cs  find  die  Fragmente,  die  feinen 
dict)tenfd)cn  TlodilQfe  QU6mQd)en:  „Vct  Komtur"  Sd)mid  oon  Kü§na(^t, 
dem  er  oud)  in  einer  Tlooelle  „Auren"  ein  DcnEmal  fe^en  roolltc." 
X)iefe  fluölüffung  fül)rt  3roicfQd)  irre:  denn  einmal  blieb  es  nidjt  bei 
der  bloßen  Abfid)t  einer  Auren,  fondern  ee  rourdc  ein  Anfang  daoon 
ousgefübirt ;  fodann  ift  diefcr  Anfang  nid)t6  anderes  als  ein  QDcrfud)  mit 
dem  Komtur  felbft. 

Q^od)  ftdrfer  als  die  Arbeit  über  diefen  rourde,  nad)dcm  id)  in= 
3iT>ifd)cn  einen  Cinbliif  in  den  gefamten  Q^ad}la^  des  X»id)tcr6  crl)alten, 
die  1901  in  der  „X»eutfd)en  Qi^undfdiau"  über  Petrus  QDinea  oeröffent- 
lid)te  um=  und  ausgeftaltet.  Gerade  l)ier  Derurfad)te  die  3flbl  """-^ 
'SefdiaffcnVjeit  der  Fragmente  Dielfad)e  Crroögungcn  der  mutma^lid)en 
und  der  nad)n)ei6baren  "Jlmbildungen  des  Stoffes.  — 

Cs  ift  lel)rreid},  neben  den  Q3rucl)ftü(fen  der  unnollendcten  (und 
dal)er  nom  Did)tcr  nicl)t  Deröffentlid)ten)  QDerFc  aucl)  fennen  3U  lernen, 
roas  fid)  non  abrocid)enden,  frül)ern  3^affungen  ein3clner  Partien  der 
Dollendeten,  gedrucEten  Sd)öpfungen  erhielt:  aus  der  9?id)tcrin,  aus 
der  §od)3eit  des  IRönd)s,  aus  der  Angela  Q3orgia.  Od)  ftcllc  diefc 
Q^efte  im  AnV)Qng  3ufammen.  — 

3d)  fagc  meinen  l)er5lid)cn  5)anf  dem  ungenannt  fein  roollcnden 
Spender  und  3^rau  Camilla  ran  QDloten,  der  Xod)ter  C.  ^.  DTeyers,  die 
mir  ]ü\)v  und  ^ag  die  IRanuffriptc  anoertraute  und  die  5)ru(ferlaubni6 
erteilte.  3d)  danfe  meinem  Derel)rten  Kollegen  QIDill)elm  Oed)sli,  der  mir 
bei  der  Ausdeutung  der  l)iftorifd)en  Kapitelüberfd)riften  im  „Dynaftcn" 
an  die  £)and  ging. 

Adolf  3=rcy. 
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6inlcitung. 

3n  C.  5-  3TJcyec8  0*10(1)10^  cnuartet  man  forgfältige  Aufnffc  und 
©rundriffc,  GcdanFen  und  ^cmcrEungcn  über  die  QDoctcile  und 
Sd)rotid)en  feiner  Stoffe,  un9efät)r  fo,  roie  fic  Sd)illcr  über  feinen  X>cme= 
triuG  und  fonft  3U  Papier  bracl)te,  Sfi53en,  Cntroürfe  und  ^erfucl)e  aller 
Art  und  nicl)t  3ulet3t  anfel)nlict)e  'Bündel  Studien  und  3Hotcrialfamm= 
hingen. 

Statt  deffen  findet  fiel)  auf^er  wenigen  Qseften  frül)erer  5^affungen 
fo3ufa9en  nicl)to  alo  Anfänge  und  'Variationen  folctier  Anfänge,  nieift 
fcl)r  geringen  'Zlmfangs :  X>rei  QDer3eid)niffc  oon  Kapitelüberfd^riften 
3um  X)i)naftcn,  eine  mutmaJ3licl)c  S3cncntafel  3um  QDineo  und  3roei,  drei 
'Slätter  mit  gefcl)icl)tlicl)en  £v3erpten,  nid)t  einmal  oom  S)id)tcr  felbft, 
fondern  in  feinem  Auftrag  oom  Sefretär  angefertigt. 

X>aö  forrigicrt  die  landläufige,  üud)  bei  5)icl)tern  im  Sd)n:>ange 
gel)endc  Anficl)t,  C.  5.  IReyer  l)abc  mit  ausgiebigem  JRaterial,  mit 
rcicl)en  ^undamenticrungen  und  ir»eitDer3rocigten  ©erüften  gearbeitet, 
eVje  er  die  Ausführung  roagte. 

£r  felbft  l)tit  fid)  roiederholt  gegen  die  'XlorftcUung  r)crroal)rt,  als 
ob  er  reiche  und  tiefgrabende  biftorifdje  Studien  treibe.  "SDcnn  er  frci= 
lict)  Carl  Spitteler  fctjreibt,  er  l)abe  nie  fogenanntc  „'2)orftudien"  ge= 
mad)t,  fo  ift  das  nur  bedingt  ricl)tig.  IRag  er  gcroi^,  roie  er  im  näm= 
liefen  'Briefe  berichtete,  die  Conqucte  ^bierrys,  die  er  allerdings  genau 
fannte,  für  den  f)eiligen  nid)t  berüljrt  und  nad)  einer  mir  gegenüber 
getanen  Äußerung  für  die  Qvidjterin  fo  gut  roie  nichts  9ebraud)t 
haben,  der  ^^ynaft  und  '55inea  nötigten  ihn,  fich  fräftig  und  roieder^ 
holt  in  die  QDotlagen  ein3ulaffcn. 

Schrocrer  als  diefe  ^inge,  die  fidj  fchlic^lich  noch  ^Icr  QScfd)affen= 
heit  des  Stoffes  und  nad)  der  darüber  oorhandenen  Literatur  cnt= 
fd)ciden,  roiegt  der  'ümftand,  da^  C.  5^.  IReyer  in  der  *3?egel  feine 
Quellen  nicht  fd)riftlid)  aus3og,  da^  er  feiten  Stellen  hcrausnotierte, 
fondern  das  3Katerial  ohne  folche  f)ilfc  im  Kopfe  behielt  und  Dcrarbei= 
tete.  5)a6  erinnert  einigermaßen  an  'BöcElin,  der  die  benötigten  Obfefte 
mciftens  nur  intenfio  betrachtete,  ohne  fie  3U  3eid)nen  und  3U  malen, 
und  der  die  angefertigten  Studien  roieder  oernichtete,  um  nicht  oon  ihnen 
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abVjänciig  3U  fein.  €s  crElärt  aber  aud),  do^  C.  9-  H^cycr  fid)  unter 
Q^lmftändcn  oeranla^t  fot),  das  Studium  der  Quellen  3U  roiedcrt)olcn, 
roenn  er  ernftlid)  an  die  Arbeit  roollte.  So  \)at  er  die  3n)ei  'Sonde 
Don  QRaumcre  f)ol)cn)'tnufcn,  die  oon  ^riedrid)  II.  l)ondeln  und  die  er 
fd)on  1881  und  i88q  durdjgeacfert  l)atte,  l888  und  1889  abermals 
Don  der  3ürd)cr  Stadtbibliotl)ct  cntlicl)en.  Audj  brodjte  er  ©cdanfen 
und  Zedenten  über  feine  Stoffe,  £infcille  und  gelcgentlid)  auffd)iefeende 
Cin3elformulicrungen  und  QDendungen  nicl)t  3U  Papier  und  erledigte 
9?ed)enfd)aft6ablagcn  und  3Tletamorpl)ofcn  feiner  Arbeit  ot)ne  Q3eil)ilfc 
der  3=eder.  5)ie  nabjm  er  crft  3ur  §and,  roenn  er  den  Anfang  des 
QücrPes  3ur  Q^iederfdjrift  reif  crad)tete. 

Seine  KunftooUcndung,  der  grofec  Stil  bringen  den  ©cdanüen  nal)e, 
feine  endgültigen  '7liederfcl)riften  feien  nur  auf  Grund  forgfältigcr  SPi33en, 
die  alles  Cin3elne  feftlegten,  rioll3ogen  roordcn  und  bildeten  cigentlid) 
nur  die  3^ixation  einer  in  allen  Punften  fd)on  norl)cr  abgemeffencn  und 
beftimmten  Konftru?tion,  die  er  b^ufig  und  pcinlid)  ergün3t  und  r»er- 
oollfommnet  \)ahc.  Qiberl)aupt  trifft  man  \)äu\\q  auf  die  Anficht,  er 
l)obc  nur  rucfroeife  und  unter  erV)eblid}en  Anftrengungen  produ3iert  und 
nid)t  cigentlid)  aus  dem  QDoUen  gefd)öpft. 

X)as  ift  im  '3Dcfentlid)cn  unnd)tig.  Cr  roar  in  der  Qvegel  roeit  daoon 
entfernt,  bei  QBeginn  der  '7liederfd)rift  über  alle  £in3ell)eiten,  ja  aud) 
nur  über  alle  §auptfad)en  des  QTerEes  fd)on  im  Q^einen  3U  fein.  QDcnn 
er  einmal  ^^riedrid)  non  ODiif?  fingt,  er  3erdcnUc  fid)  den  Kopf  an  feinen 
Stoffen,  fo  be3iel)t  fiel)  das  auf  die  Organifation  diefer  Stoffe,  auf  die 
3^ül)rung  und  Q^erticfung  der  IHotioe,  auf  die  3^üffung  der  3^abcl,  nidjt 
ober  auf  die  Auofül)rung.  S)enn  Organifation  und  Ausführung  find 
3roei  Derfd)iedenc  X)ingc.  Die  erftere  mu^  durdjfd)nittlid),  im  großen 
©an3en  roenigftens,  im  ^lei  fein,  el)c  die  3roeite  cinfe^t,  roas  natürlid) 
nact)träglicl)e  cinfd)neidende  Änderungen  nidjt  ausfdjlie^t  ')■     Sel)r  oft 


')  Cin  Quffd)luJ3rciii)ce  "^cifpicl  oon  'JlnflarVicit  in  dicfcn  X>inc)cn  bietet  ©iiftno 
Kcttnct  in  der  Cinleituni?  ju  Sdiilters  dranicitifdiem  'J^acblaf^,  '^and  I,  S.  XXXII: 
„TSiobi^r  fabcn  mir  Scl)illcr  noch  ctinno  mübforn  mit  feinem  Stoffe  ringen.  Seine  Pbon= 
tafic  ift  glcicbfam  nocb  in  den  ^effcln  der  "Jlbcrlicfcrung  befangen.  So  fonfcguent  fic 
diefelbe  dem  3roc(fc  des  Sromos  gcmäi3  Quogcftaltct,  der  fombinicrcnde  Q-Ierftund  über= 
roiegt,  und  dü8  Sdjaffen  crfd)cint  3um  Xeil  mofiiifartig.  Vie  Ctpofition  feiner  Dramen 
macljte  iljm,  roic  er  miederbolt  flogt,  die  gröf?ten  Sd)roierigFeitcn.  Seine  flrbeitebeftc, 
befonder6  dae  QUafteibooF,  geroäljccn  einen  £inbbd'  in  die  Jltübcn  feiner  Qrbcit,  der 
mitunter  foft  peinlicb  luirfen  t'önnte ,  roenn  man  nid)t  3uglcid)  die  nie  ermattende 
Energie  ufro." 
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bildet  die  Ocgonifation  doö  mül)eDollerc  Gefd)Qft,  das  mcl)r  Kraft  und 
3eit  Decfd)lingt  alo  die  flusfüljcung  —  oud)  beim  :}Tlalei-.  Albert  QXlclti 
3.  ^.  l)at  rund  3roQn3i9  3al)re  der  endgültigen  ^o'^m  feineo  Auo3ug6 
der  Penaten  nacl)getaftct  und  nachgegraben,  ^ie  fluöfül)rung  ging 
dann  üerl)ältniomä^ig  rafd)  oonftatten.  Cin  S3enariuni,  die  SEi33e  einer 
Handlung  Eann  mel)r  Arbeit  nerurfactien  als  l)undert  Seiten  Au6= 
fül)rung. 

Alle  tt)irElicl)c  Kunft  ftilifiert.  Der  JRonumentalftil  fd)eint  eo  nur 
in  üiel  l)öl)crem  ©rade  5U  tun,  roeil  er  fid)  mcl)r  non  der  TOirRichPeit 
entfernt  und  überl^aupt  dar.  33teifte,  rhas  die  2t'irHicl)fcit,  der  Alltag 
oder  das  dem  Alltag  fid)  näl^ernde  Ccben  bietet,  nidit  braud)en  fann. 
X)er  QRealift  ftilifiert  unter  'Jlmftcindcn  nid)t  roeniger,  nur  mit  andern 
IRitteln  und  auf  anderen  Gebieten.  X>iefe  Arbeit  der  'JlmfcQung  und 
Qlmordnung  beim  Qxealiftcn  nimmt  aber  in  der  Qvcgel  nur  ein  Künftler 
roatir,  ix)äl)rend  die  de»  IRonumentaliften  aud)  den  Caien  und  Dilet== 
tonten  in  die  Augen  fpringt. 

©Ottfried  Kellero  OTartin  Salander  ift  ein  l)crDorragendeo  Kunft= 
roerf,  fo  fcl)r  eo  nur  Abfctjrift  deo  ntid)ftbeftcn  3ü'-"cbcr  Jllilicur.  un- 
gefäl)r  auo  dem  Jal)re  1880  3U  fein  fd)cint.  3""^'  Jal)re  Ijat  Keller 
diefee  QDerE  übcrdücl)t  und  übcrtraumt,  3n)ci  Jal)rc  l)ierauf  daran  gc= 
fd)ricben.  3n  der  ndmlidicn  3cit  ooUendete  der  nur  um  feci)o  Jat)rc 
jüngere  IHeyer  feine  ©edid)tfammlung  fd)rieb  ©uftao  Adolfs  Pagen, 
dae  Ceidcn  eineo  Knaben,  die  f)od)3cit  des  IRc)nd)ö  und  die  ORid^tcrin. 

©r  betonte  mir  gegenüber,  roie  fel)r  fieine  im  Seinftcn,  einfadiftcn 
Cied  ftilifierc,  und  machte  Couife  oon  ^ranqois  aufmcrPfam  auf  Kellero 
„raffinierte  Kunft  im  ©in3elnen".  ©r  n3el)rte  fid)  mebrfad)  für  das 
^Unmittelbare,  Spontane  und  Ontuitioe  feiner  eigenen  ^ernorbringung. 
J.  OD.  QDidmann,  dem  3.  ^.  Kellers  oollendete  Kunftübung  nur  fel)r 
tcilroeife  aufging,  l)atte  in  einer  9^e3enfion  oon  .^ono  'Blums  „Der 
Kon3ler  oon  3=loren3"  die  Q3cmerfung  gemad)t:  „Jene  bcfonders  fünftlid) 
3ubereiteten  Qüirfungen,  die  mir  an  JReycr  beroundern  muffen  ufro." 
X>arauf  entgegnete  JKeyer:  „Sie  glauben  nid)t,  roic  inftinEtio  id)  ge- 
meiniglid)  Derfat)re,  die  309^1  dem  Q^offe  und  diefcs  den  QDeg  fud)en 
laffend.  JRein  ftarfee  Stilifieren  —  roic  es  ©ottfried  Keller  3roifd)en 
Tadel  und  Cob  nannte  —  und  meine  befonders  Eünftlid)  3ube- 
rciteten  QfOirEungcn  muffen  mir  im  ^lute  ftecfen"  (15  Juni 
1891).  Q\nd  fd)on  neun  Jal)re  früher  l)atte  Couife  oon  3=ran9oi6  3U 
l)ören  befommen:  „3n  der  QDal)l  der  Priorität  der  Kunftform  meiner 
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Stoffe  überlüffe  id)  mid)  meinem  Ompuls,  it>eld)ec  mid)  fid)erec  füt)ct 
als  alle  Olbedegunc)"  (27  Juli  l882). 

X)ie''']Rüfd)l)eit  und  3^üllc  feiner  Pcoduftion,  die  XatfQd)c,  dafe  ibm 
eigentlid)  nur  3roQn3ic}  jQt)re  gegönnt  roarcn,  die  non  l870  bis  iSgo, 
beroeifen  3ur  ©enüge,  dafe  er  nid)t  blo§  in  mel)r  oder  minder  unu 
fänglicl)en  3roifd)cnrQumen  und  unter  Anftrengungen,  fondern  in  noUc 
Speicher  greifend  arbeitete  und  da§  ee  lediglid)  das  Bedürfnis  nact) 
Änderungen  mar,  das  Störungen  und  Ruffd)übe  ncranla^tc.  Die 
Oiberbleibfcl  früherer  3=affungcn  der  QRic^terin  und  der  Angela  "^orgia 
erbringen  für  diefee  'Bedürfnie  oollgültige  3cugniffe,  n\d)t  minder  die 
3^ragmente  des  Olac^laffee. 

Cr  pflegte  meiftens  norn  anzufangen,  in  gerader  £inie  bio  3um 
Sd)luffe  üor3urü(fen,  dicfen  Cntmurf  dann  durd)3upflügen,  je  nad)  £r= 
fordernis,  und  fdjlie^id)  eine  Q^einfd^rift  3U  erftcUen,  d.  \).  am  liebften 
3U  diftieren.  Cs  mar  geroöt)ntid)  nidjt  feine  Art,  ein3elne  Partien  Dor= 
n:>eg3unebnien  und  proberoeife  au83ufül)ren.  3""i  X)gnaften  finden  fiel) 
geringfügige  Anfänge  eines  mittlem  und  des  legten  Kapitels.  IRöglid)cr= 
roeife  roollte  er,  da  er  dem  Stoff  und  feiner  eigenen  crfdjütterten  Kraft 
einigermaßen  mißtraute,  fid)  über  den  nötigen  Cffeft  des  Sd)luffes  c>er= 
gcroiffern,  deffen  idyllifc^er  fiabitus  gegen  die  Kriegsl)ürnifcl)e  und 
Kampfgcbürden  der  früheren  öefd^ebniffc  roob)l  ab3uflouen  drohte.  Qlur 
die  ungehemmte  Arbeit,  die  ungeahnten  Erfindungen  und  unangemeldeten 
einfalle,  denen  er  Tür  und  Tor  offen  b'clt,  nid)t  eine  ausgetiftelte, 
brörfd)enmeife  3ufümmenge?laubte  3)iofaiE  ricrmod)ten  \\)m  jene  ^reude, 
jene  Erhebung  3U  geroäl)ren,  roooon  er  mit  leud)tenden  Augen  fpradj. 

X)er  Q1ad)laß  ncrrdt  eine  QBefonderljeit  feiner  Arbeitsrocife,  auf 
die,  fo  roeit  id)  fcl)e,  fonft  feine  Spur  hinleitct:  die  gröf3te  DTlütie  ner^ 
urfad)ten  il)m  die  Anfange.  Cin  ausgcglictjener  Cingang  non  untadeliger 
Haltung,  ein  Sd)immer  der  Eriftalll)ellen,  riornel)men  Schreibart  fd)ien 
il)m  crft  ©emäl)r  3U  leiften  für  ©clingen  und  Kunftl)öl)e  feines  '2lntcr= 
nel)mens.  ©in  paar  noUendcte  ©inleitungsfät^c  bildeten  ihm  die  un= 
crlüßlid)e  QBafis,  non  roo  aus  er  mit  gutem  ©eroiffen  roeiter  fd)ritt. 
©6  ift  feltfam,  aber  rool)l  unbeftreitbar:  der  heroocragcnde  Stilift  muffte 
^arbc,  Haltung,  ©angart  eines  neuen  QDerfcs,  die  Tonart,  in  der  er 
fid)  beroegen  roollte,  jedesmal  crft  roiedcr  fudjen. 

Jedenfalls  3äl)len  diefc  Q3lütter  3U  den  lel)rreid)ften  X»oPumenten 
eines  großen  Profaiften. 

O  O 

O 


£inleitung. 


Sie  Tocfi  C.  3^.  IReyere  rocrfen  die  J^cagc;  roao  ift  ein  poetifd)cr 
Stoff  roect?  X)icfe  ^^rage  gel)ört  il)rec  "Ilatuc  nad)  in  die  PoetiE. 
Aber  man  fud)t  fie  l)icr  ebcnfo  oecgcblid)  roie  bei  Citecncl)iftouiEecn  und 
flftl)etifecn.  Sie  3ünftigen  cegiftrieven  rooV)l  Schillere  Klage  über  die 
unouerottbare  profüifdje  ^roifent)eit  der  l)iftorifd)en  Stoffe.  Sie  ücr= 
3eid)nen  Ecuim  öoctl)eö  Quffd)lu§reid)c  Q3emcrfung  über  den  Jund, 
den  er  mit  dem  ^ermann  und  SorotbieoraotiD  getan.  Aber  an3ufangen 
roiffen  fie  damit  nicl)to ;  und  die  unoerbüllte  Set)nfud)t  Gottfried  Kellere 
nad)  dem  l)errlid)en  Hiotiü  in  Jeremiaö  ©ottt)clfo  £lfi,  die  feltfamc 
IRagd,  oerbirgt  fid)  it)rem  Gefül)l. 

7lid)t  feiten  lernen  l)cut3utage  Kunftt)iftorifer  malen,  um  fid)  die 
3ugänge  3um  QDerftdndniö  der  IRalted)niEen  3U  erobern.  '^egel)rt  man 
üom  Citerarl)iftorifer  etmas  meb)c  £infid)t  in  Kunft  und  iiaudmerf  des 
Poeten,  fo  entgegnet  er  leid)t,  er  roiffe  die  3nUongrucn3  der  Cl)araUtere 
und  ijündlungen  rool)!  3U  Uonftatiercn;  es  entgclje  il)m  nid)t,  roanu  in 
einem  Stüd  eine  Pcrfon  unmotioiert  auftrete,  und  er  Derftel)e  fid) 
darauf,  die  QX)eltanfd)auung  eineo  3)id)ter8,  die  pl)ilofopl)ifd)en  Gin= 
fd)lüge  in  feinem  QDerE  und  nid)t  minder  die  altruiftifd)=fo3ialen  £in= 
fprengungcn  und  die  Stümmeobefonderl)eiten  t)erauo3udeftillieren,  oon 
den  ^iliationen  bis  in  den  entlegenften  Qüinfcl  der  Qüeltlitcratur  und 
Don  der  §andl)abung  des  pi)ilologifcl)en  jeder  Sorte  nid)t  3U  reden. 
Gerne  fprid)t  er  mit  Q3el)agen  oom  l)eutigen  Standpunkt  der  Citeratur= 
gefd)id3te,  fo  daf5  man  fid)  an  Gottfried  Kellers  QUorte  erinnert  fül)lt: 
„Als  die  '7lütuririiffcnfd)aften  eben  miedet  auf  dem  l)öd)ften  Gipfel 
ftanden". 

5)as  Q?üt)mlid)e  und  Preislid)e  diefes  Tuns  uneingcfd)rcinFt  3ugc- 
geben,  inird  man  dod)  nid)t  in  Abrede  ftellen,  da^  gerade  oon  dem, 
roas  einen  roiröid)cn  X)icl)tcr  nor  allem  berül)rt  und  berocgt,  roas 
9erade5u  3U  feinem  Sd)i(ffal  gel)ört,  der  Citerarl)iftorifer  am  roenigften 
Derftel)t:  das  ift  ein  braud)bores,  gar  root)l  ein3iges  Dlotio  und  feine 
Tugenden  und  Gigenl)eitcn.  C.  3^.  IReyer  mal)nte  mid)  eines  Tages: 
„3u  einem  fd)önen  3Kotit>  mu^  man  Sorge  tragen  roie  3U  feiner  Seele". 
Gin  andermal  Sagte  er,  St)aUcfpeare  l)obe  den  Spdtern  alle  großen 
IRotioe  Dorroeggenommen.  Qind  als  er  nor  Kögcl  den  pian  feines 
Q3inea  entfaltete,  tat  er  fiel)  etroas  darauf  3ugute,  da^  l)ier  der  Sctjattcn 
Sl)afcfpeares  nid)t  überbange. 

Spielt  aber  der  Stoff  mit  feinen  QDor3Ügen  und  3Hängeln  bei  den 
T)id)tern   eine   fo   gro^e  Q'^olle,    fo   roare   es  rool)l   ange3eigt,   da^  die 
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CiterQrb)ij'toriEer  iV)re  ^liife  mcl)r  üls  biöbjcr  auf  feine  immanenten 
Kräfte  3u  lenfen  fud)ten,  anftott  bei  der  alten  und  beciuemen  An= 
fd)auung  3U  ücrViarrcn,  da^  der  c^ro^e  5)id)ter  aus  jedem  Stoff  etroas 
^Bedeutendes  fd)affe. 

QDenn  einer,  fo  ift  diefer  Sa^  falfd).  Sondern  co  ciilt:  roae  nidjt 
im  Keim  in  einem  Stoffe  liec)t,  roas  fiel)  nicl)t  organifcl)  aus  il)m  l)eraus= 
entfalten  la^t,  das  oermag  aud)  das  größte  Xalent  nicl)t  in  it)n  l)inein= 
3ubringcn(  roenigftcns  nid)t  als  einen  organifdjen  'Beftandteil  Vjinein^' 
3ubringen. 

3n  der  Q^egel  tnird  fiel)  der  gro^e  X)id)ter  im  Stoff  nid)t  cer- 
gccifcn.  X)a^  es  dod)  gefd)iel)t,  und  3tr)or  in  einem  3Tla^e,  da^  er  il)n 
liegen  laffen  mu^,  dafür  ift  fein  Geringerer  als  Goetl)e  mel)rfüd)  B^uge. 
QDie  f(^lagend  formuliert  er  die  Sd)üden  des  Qlaufifaamotins,  und  roic 
lang  roäVjrtc  es,  bis  il)m  diefe  €infid)t  aufging! 

3ir)ifcl)cn  dem  un3ureicl)enden  Gegenftond,  in  deffen  QDaVjl  es  der 
5)id)tcr  Derfiel)t,  fei  es,  da^  er  deffen  Sd)üdcn  nid)t  geroal)rt  oder  3U 
gering  anfcl)lügt,  fei  es,  roeil  er  deffen  —  üermeintlid)e  —  Q)or5Üge  3U 
l)od)  einfdjü^t,  und  3roifd)en  dem  t)or3Üglid)en  liegt  in  unendlid)en  Ab= 
ftufungen  und  QDariationen  die  ^üllc  derjenigen,  deren  JITängel  der 
3)id)ter  durd)  den  3ufd)ufe  feiner  Kraft  mel)r  oder  roeniger  aus3ufd)alten, 
deren  Xugenden  er  3U  fteigern  oermag.  Xiefe,  mäd)tigc,  unüergleid)lid3e 
Stoffe  in  der  Q)iel3al)l  ftanden  nur  St)afefpeare  3U  Gebote.  X)ie 
Spätem  fanden,  ir>ic  C.  J.  Tllei)cr  Sagte,  in  dem  QfOunderbort,  den 
Sage  und  Gefd)id)te  oon  3roei  jal)rtaufcnden  gefüllt,  nur  nod)  eine 
fpärlidje  QIacl)lcfe.  X)aran  ändert  roeder  die  Grö^e  der  Begabung 
nod)  der  Kunft  etroas.  Ob  IHoliere  einen  Stoff  erften  Qsanges  fand, 
laffe  id)  dal)ingeftellt.  Goctl)c  fand  nur  3roei,  den  ^auft  und  ^ermann 
und  X)orotl)ea;  Sdjillcr  nur  den  QDallenftein;  Kleift,  Grillpar3er  und 
Hebbel  feinen. 

5)ic  Seltenl)eit  rior3Üglid)er  DTotioe  beroeift  der  '^Imftand,  dafe 
Goctl)e  eine  feiner  l)errlid)ftcn  Sd)C)pfungen  aus  einem  Gunpideifd)en 
Stüife  bildete,  daß  Sd)iller  die  feindlid)en  Q3rüder  3roeimal  dramatifd) 
oerroertete,  da§  Gottfried  Keller  eine  Sl)üUcfpearefd)e  3^abel  in  ein  neues 
3Tlilieu  rücEtc,  da^  IRoliere  und  Kleift  das  durd)  piautus  geformte 
flmpl)itrijonmotiD  fid)  aneigneten. 

Scl)illers  dramatifd)e  Gntroürfc  und  Fragmente  find  für  die  ^eroertung 
poetifcl)er  Stoffe  au^erordentlid)  bclangrcid).  Andcrtl)ülb  X>u5end  Sujets 
ungefüt)r  l)attc  er  fid)  notiert,  einige  daoon  nid)t  blos  energifd)  durdj^ 
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9edad)t,  fondecn  aud)  ffi33iert  und  teilrocife  bearbeitet,  fcinee  fo  rceit 
itiie  Demctrius,  über  dem  er  jufammenbrnd).  Qlod)  einmal  feierte  \)ie\: 
fein  grandiofes  ProieEtionsDermöcicn,  der  monumentale  Stil,  die  9lün3cnde 
^ed)nil!  il)rc  Triumphe  in  einem  IRafee,  daß  oor  diefem  c)i9ß"tifd)en 
Xorfo  der  Schmer?  über  das  al^ufrübc  Crlöfcbcn  des  ©idjters  nie  ocr^ 
ftummen  roird.  X»ennod)  läfet  fid)  die  erir>iit]uncj  nid)t  abroeifen,  ob 
geroiffe  unfi)mpatl)ifd)e  Clcmcntc  des  QDormurfs  3U  übcrinindcn  maren, 
ob  namentlid)  der  Sd^lufe  auf  der  £:)ö\)c  des  ^ruberen  3U  b«ltcn  loar 
und  ob  nid)t  unter  allen  'ilmftändcn  die  l)od)ra(3ende  Oeftalt  des  Jried- 
länders  dem  ruffifd)cn  Qlfurpator  im  Qüege  ftand. 

QDenn  aber  fid)  mirflid)  erfüllt  btirtc,  roas  fo  3Hand)er  angefid)ts 
diefer  ciemaltigen  ^rud)ftücie  fid)  denEt,  roenn,  mas  mir  ausgcfd)loffcn 
ift,  X>emetrius  alle  übrigen  ^2l\rUe  Sdjillers  überboten  \)üae:  —  auis 
rourde  aus  den  übrigen  Stoffen?  QDarbecf,  der  nodjft  Demetrius  am 
roeiteften  geförderte,  fiel  fdjon  rocgen  der  nal)en  QDerroandtfdjaft  des 
HIotiDS  mit  Demetrius  dabin.  3)ie  3Kaltcfer  litten,  trol^dem  der 
5)id)tcr  mit  fo  oiel  Ciebe  und  Bcitauftuand  daran  gebildet,  am  Huingcl 
einer  gefcbloffenen  und  ausgiebigen  Handlung,  i^icr,  mie  in  der  Prin= 
3effin  üon  Celle,  b^ittc  fie  erft  erfunden  roerden  muffen.  Clfride,  die 
Gräfin  non  3=landern,  fomic  Q^ofamunde  rcid)ten  Paum  3U  mebr  als 
3U  Opern,  roo3u  die  le^te  aud)  beftimmt  mar.  Die  ^raut  in  Trauer 
mar  roobl  durcb  die  Q3raut  oon  JHeffina  erledigt.  3n  der  realiftifd)-- 
modcrnen  Spbäre  der  „Poli3ei"  b"ttc  fid)  Sdjillcr  roobl,  nad)dcm  er  den 
großen  Stil  und  die  typifdjc  Kunft  gefunden,  fcbroerlid)  beimifd)  gcfüblt 
und  glücElid)  beroegt. 

5)ie  mcbr3obl  diefer  Stoffe  mar  im  Jabre  1S04  für  Scbiller  oer-- 
mutlid)  erledigt  und  bcfeitigt.  Co  feblen  ibnen  die  Cigenfdjaften,  die 
QDüllenftein,  Mana  Stuart,  Jungfrau  non  Orleans  und  Teil  fd)on  oon 
der  ©cfd)id)te  und  Sage  \)zk  bcfi^en:  das  Ceibige,  die  3=ülle,  das  Cin-- 
drudfame,  das  ©eroid)t.  Q1id)t  umfonft  mußten  die  ^Haltefer  nor 
QDallenftein  und  fd)liefelid)  aud)  oor  3)emetriu6  die  Segel  ftreidjeu. 
abre  3dee  ift  erbabcn ;  aber  die  ©efd)id)te  b^t  diefe  3dec  nid)t  in  einen 
oder  in  eine  Kette  oon  QDorgangen  ausf riftallifiert ,  aus  denen  der 
X»id)ter  einen  "^au  b^tte  üuffübrcn  Eönnen.  Sie  find  ein  ti)pifd)cs 
<Seifpiel  für  jene  biftorifd)cn  Stoffe,  roo  Candfd)aft,  Stimmung  und  der 
§eld  gegeben  find,  roo  aber  die  §auptfad)e,  die  eigentlid)e  3=abcl,  erft 
nod)  3u  erfinden  bleibt.  X>afe  fid)  Sd)iller  taufcbte,  als  er  am  2Q  Oh 
tober  1799  an  ©oetbc  fd)rieb,  an  dem  Stoff  roerde   es  nid)t  liegen. 
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roenn  ous  den  Illaltcfecn  feine  gute  ^cagödie  roccde,  beroeift  der  QXm= 
ftand,  da^  er  immer  roieder  daoon  ah\a\). 

Cb  ift  3iücierlei,  eine  fd)on  üocl)andene  Handlung  QU03ubQucn  und 
3u  üecticfen,  übermittelte  Keime  auö3uceifcn  oder  eine  ^flbel  cr|'t  3U 
fd)QJfen,  die  unter  "^rnftänden  aud)  einem  andern  3Kilieu  nnftändc. 
'und  da  ift  3U  fagen,  da§  die  meiften  der  oon  Sd)iller  üer3eid)ncten 
Stoffe  roenig  Antafe  und  IR6glid)Ecit  30  origineller  und  bedeutender 
Erfindung  bieten,  Dielleidjt,  neben  X>emetriu6,  Tl)cmiftoFlcö  ausgenommen. 

IRan  begreift  den  QDor3ug,  den  er  oor  allen  andern  ins  Auge  ge- 
faxten Stoffen  dem  5)cmctriu6  gab,  obgleid)  er  il)n  offenbar,  als  er  fid) 
da3u  entfd)lo§,  nur  teilroeife  fannte.  Q'teben  den  innern  entfd)iedcn  ge= 
rciiffe  äußere  Cigenfd)aften,  die  er  am  ^ell  fd)ä5en  gelernt  battc,  näm- 
lid)  der  Q^eid)tum  des  ctt)nograpl)ifd)  und  lofalbcdingten  Kolorits  und 
der  ©lan3  der  äußern  ©efd)cb)niffe,  der  farbige  Bilder  und  die  bunten 
3Kaffenauf3Üge  ermöglid)tc. 

t)ie  l)intcrlaffencn  piäne  fd^einen  mit  Ausnabmc  der  IRaltefer  faft 
insgejamt  erft  im  legten  JaVirfünft  Sd)illcrs  entftanden  3U  fein.  Tlatürlid) 
mar  ib)m  die  Gcftalt  des  Xl)emiftoQes  lungft  befannt.  Aber  der  öe= 
danfe  einer  dramatifcl)cn  ^cV)andlung  fd)cint  fid)  erft  fpät  eingeftellt 
3U  t)aben.  Q'Iacl)  dem  Abfd)lu5  des  QDallenftein  beginnt  er  emfig  nod) 
Stoffen  3u  fal)nden  und,  nad)  feiner  rapiden  Art,  einen  neu  aufge= 
griffenen  fofort  3U  3ergUedern  und  nad)  feinen  'X)or3Ügen  3U  durd)- 
n)ül)len.  Cr  fal)  feinen  Sdja^  an  guten  IRotiocn  3ufammcngcfd)mol3en. 
X>a6  erfdjrecfend  nat)e  gerü(fte  Lebensende  für3te  das  Sd)irianUen  und 
befcl)leunigtc  die  QDal)l  eines  neuen  QDorrourfes.  Kaum  mar  der  ^ell 
üollcndet,  fo  entfd)loX  er  fid)  3um  5)emetrius,  der  freilid)  m.  £.  feine 
le^te  gute  ^rumpfEarte  mar.  — 

X>er  QRod)laX  Sdjillers  und  derjenige  C.  5.  3Tleyers  bilden  Gegen- 
ftü(fe,  die  fid),  einer  den  andern,  meV)rfad)  beleud)ten  und  erläutern. 
Cs  find  nid)t  Abfd)ni5cl  und  Qüerfftattabfällc,  nid)t  aufgegebene  und 
liegen  gebliebene  QDerfud)e  frül)erer  3eit,  es  find  Cntroürfe  und  An= 
fange,  über  denen  die  X)icl)ter  roeggeftorben  find,  '^eide  rourden  nor 
dem  £nde  il)res  CebensroerEes  abgerufen;  denn  IReyer  gelangte  erft 
in  dem  Alter,  roo  Sd)illcr  die  Augen  fd)lo§,  in  den  QDollbefi^  feiner 
Kraft.  Q3eide  litten  unter  dem  £o6  des  7lid)tfertigroerdcnfönncn6,  das 
fie  üorausfaljcn,  ol)ne  es  abtuenden  3U  Eönnen.  Q3eide  bjatten,  tro5= 
dem  fie  iljre  Vjeroorragendften  Hlotioe  erledigt,  nod)  eine  0?eit)e  be= 
deutender   Sd)öpfungen   oor.     ^eide    fd)manften    beunrul)igt    3iDi}d)en 
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Stoffen,  deren  QDoc3Üge  fie  locftfen,  deren  Sd)äden  fic  ftu^ig  mQd)ten. 
QDic  Sd)iller  die  Jol)Qnnitcr  oon  JKalto,  fo  umfaßte  IReycr  mit  §er3en6= 
antcil  den  Jol)annitcr  oon  Küsnad),  den  Komtur  Scl)mid,  der  cbcnfalU-. 
die  Ccfindung  einer  Jubel  forderte  und  dttl^er  roie  jener  der  poetifdjen 
edöfung  oerluftig  ging.  QIid)t  minder  ab  IRcyers  9=riedrid)  II.  fehlte 
QDarbecE  ein  cinmandfreier  SdjIuR,  fo  daß  Schiller  gegen  feine  Qlatur 
und  gegen  die  des  Stoffes  einem  cntttiufdjend  idyllifdpfricdlidiem  flus-- 
gang  3uftcuertc.  <3eidc  Didjter  ftrebten  danad),  gelegentlid)  uuo  dem 
ftrengcn  Q3e3irE  il)rer  großen  Kunft  einen  Abftcdjer  3U  unternehmen  ins 
realiftifch=moderne  Gebiet,  Sdjiller  mit  der  Poli3ci,  3Kcycr  mit  dem 
©eroiffenefüU.  Sd)iller  fand,  „mic  fremd  ihm  diefco  ©enre  fei",  und 
3)lcyer  miderfuhr  mohl  nidjt  r>icl  anderes.  X)ü  fie  das  ftellcnmcife  Q.\n= 
3ureichende  der  gefundenen  Stoffe  einfahen,  oerlangte  fie's  nach  größeren, 
ooUeommencrn,  die  fie  dod)  nid)t  crreidjten.  „3d)  fehne  mich  nad) 
gröf3ern  Stoffen,  und  darüber  oergcht  das  Ccben",  feuf3t  C.  9-  ^Heycr 
am  QO  Juli  1885. 

3n  diefen  Stoff forgen  und  Stoffbedrcingniffen  befaß  Schiller  den 
Q)ortcil  des  fturfern  Temperaments  und  troQ  feines  Siechtums  der 
großem  entfd)lufefiihigfeit  und  Kraft,  das  Q3ermögen,  über  geroiffe 
Zedenten  fid)  hinroeg3ufeßen.  Cr  oermochte  das  ODachstum  feiner 
QDerUc,  das  fidi  freilidi  rofcher  ool^og  als  das  der  ^Heyerfchen,  roeil 
er  immer  mehr  dem  Typifchen  3uftrebte,  durdj  ftraffe  QDillensaetc  3u 
befchleunigen.  Seine  ©abe,  das  Pfydjologifche  und  die  üonftrut'tiuen 
^auptlinien  fo3ufagen  im  Jluge  3U  crhafchen  und  aufs  Popier  3U  roerfen, 
beförderten  die  Klärung.  Jllcyer  fixierte  aufeer  etroa  in  einer  Q3rief= 
3eile  nid^ts  ©edanfliches  über  feine  piiine,  fo  fehr  ihn  das  Q3edürfnis 
beherrfchte,  alles  Bar  durd)3udent:cn,  fondern  befchrünüte  fid)  auf  die 
5)arftellung.  Sodann  handelte  es  fidj  bei  Schiller  nur  um  eine  ©at= 
tung,  um  die  dramatifche.  O^otroendigerroeifc  Derurfad)te  JRcyers 
Sd)roanfen  3roifd)en  der  dramatifd)en  und  epifd)en  J^orm  und  die  mehr= 
fad)en  Q)erfud)c,  einen  ©egenftand  in  beide  3U  gief3cn,  und  die  dadurd) 
häufig  bedingten  Qlmfd)altungen,  beträLi)tliche  ©inbufeen  an  3eit,  Kon-- 
tinuität  und  Stimmung. 

3)as  fpe3ififd)e  ©emid)t  und  die  Originalität  der  IReyerfd)en  Stoffe 
—  fieinrid)  IV.  und  V.,  Komtur,  S)ynaft,  ^^riedrid)  IL,  ©eroiffensfall. 
Sanfte  Klofteraufhebung,  ©cheimnis  der  Jrau  Caura,  Pfeudoifidor  — 
füllen  allcrmindeftens  fo  fd)rocr  in  die  QDage  als  die  des  gefamten 
Schiller(d)en  Q^achlaffes.    5)ic  QDercdlung  des  QRohmateriale,  die  QDer= 
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tiefung  und  das  ^maufdcnEcn  in  die  Q^cgioncn  der  l)ol)cn  Kunft  [teilen 
eine  Summe  oon  Arbeit  und  3^ördcrung  dar,  die  der  oon  Sd)iller  an  feinen 
l)interlüffencn  piuncn  und  Cntroürfcn  gcleiftcten  fid)erlid)  gleid)fommt, 
nur  düß  fic  eben  blofe  in  befd)rtinftcm  3Küfec  fid^tbar  roird,  roeil  Htcyer 
feine  Q\efle,ieionen  und  Abfid)ten  bei  fid)  bcl)iclt,  fo  da^  die  HlüVifülc 
raftlofcr,  einfd)neidcnder  "Jlmbildung  meifteno  nur  aus  der  QDerglcictjung 
Heiner  ^rud)ftü(fe  3U  faffen  oder  aus  roenigen  3cilen  3U  crfd)lie^cn 
find.  Xiie  ^^eliquicn  der  ^rias  Komtur,  X)ijnaft,  3=riedrid)  II.  tragen 
unbeftreitbar  3ü9C  monumentaler  örö^e  und  erSoren  die  roeitreid)enden 
Hoffnungen,  die  der  ^id)ter  an  il)re  QDollendung  fnüpfte. 

3l)rc  'Z)or3Ügc  aber  fd)lugen  ibnen  3um  Q1ad)teil  aus.  QDeil  die  drei 
fid)  die  QDage  l)i<-'ltcn  und  feiner  den  andern  ausgefprod)en  überragte, 
roie  3.  'S.  Demctrius  die  übrigen  Stoffe  Sdjillcrs,  fo  roandte  fid)  C.  5- 
IReyer  immer  roiedcr  oom  einen  ab  und  dem  andern  3U.  Seine  feit 
dem  fed)3igften  Jal)re  mel)r,  als  er  oerriet,  crfd)ütterte  ©efundt)eit  lie^ 
it)n  b^ufig  erroagen,  ob  er  den  großen  Gegenftanden  gered)t  und  über 
il)re  unleugbaren  innerool)nenden  Sd)roierigfeiten,  nor  denen  er  3urü(f- 
fd)cutc,  ficrr  3U  mcrden  Dermöd)tc.  3t)m  fcl)ltc  die  ftürmifd)e  Q)cr- 
megenbieit  Sd)iller6,  der  in  das  Jeanne  d'Arc^DTotio  eine  ebcnfo  t'ül)ne  als 
fragroürdige  Sd)uld  t)ineinfonftruierte  und  ib)m  einen  Sd)lufe  anfd)miedete, 
der  eber  ein  pompöfcr  Q1otbet)elf  als  ein  logifd)es  £ndc  ift. 

Qüenn  IReyer  oon  feinen  bedeutenden  Stoffen,  für  die  er,  roie  er 
rooljl  rou^te,  eine  lange  '2^eife3eit  brauchte,  riorübcrget)cnd  fid)  3urücf- 
30g,  fo  griff  er  3U  den  roeniger  bedeutenden,  die  in  dem  IRa^e,  als 
fie  roeniger  gro^  roarcn,  cl)cr  das  Gelingen  oerbürgtcn  —  Pcscara 
und  Angela  Q3orgia.  Sd)on  die  Q\id)terin,  der  er  dod)  fein  nuiditigcs 
Siegel  am  fturfften  aufgeprägt  l)iit,  reidjt  nid)t  an  die  i3errlid)fcitcn 
des  Jenatfd)  und  des  ^eiligen  l)ctün,  die  motiosbalbcr  unter  feinen 
Sad)en  obenan  fielen.  Aud)  der  3Tlönd)  bringt  die  3^ülle  und  den 
Tiefgang  des  ^eiligen  nid)t  auf.  Der  Did}ter  umfd)lofe  il)n,  um  eine 
geroiffc  Dürftigfcit  3U  decfen,  mit  dem  pradjtoollen  Q^at)men  ol)ne 
gleidjen  in  der  ODeltliteratur,  roie  Schiller  den  etroas  magern  Ceib  der 
"Braut  Don  3JIeffina   in   das  ftral)lcnde  "Brofatöeid   des  Qors  füllte. 

erfundene  Stoffe  l)iben  meift  den  QDor3ug  eines  innerlid)  not^ 
roendigen  und  darum  gefid)ctten  Sd)luffcs  noraus.  Ja,  fic  find  mciftcns 
auf  den  Sd)lu^  \)\n  erfunden,  fic  find  aus  dem  gegebenen  Schluß  l)ccaus= 
fonftruiert.  Den  l)iftorifct)en  dagegen  fel)lt  nur  3U  l)öufig  das  fraglos 
3roingendc  Cnde.     <Ss  3äblt  unter  die  Tugenden   erftSaffigcr  gefd)id)t= 
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Ud)ec  odcc  fogcnbaftcc  Stoffe,  dafe  fid)  dae  Cndc  in  der  überlieferten 
oder  in  einer  leid)t  umjugeftaltenden  ^^orm  als  etroas  Orc)Qnifd)e8  auf^ 
drängt:  3=Quft,  QDallcnftein,  Jenatfd),  Xboniüö  Werfet.  Co  ift  ein  be-- 
3eicl)nender  Ulangel,  luenn  der  überlieferte  Sdilufe  febr  abfällt  cegmont), 
oder  lucnn  er  überhaupt  fet)lt  Ctaffo).  3m  3^icöl?o  roar  die  Änderung 
des  biftorifcben  Ausgangs  leicht  und  l)ob  su^lcid)  das  ©an5e;  in  der 
Jungfrau  non  Orleans  bedingte  umgcfel)rt  die  notroendige  und  nur 
teilroeife  gelungene  Abiüeid)ung  com  l)iftorifd)cn  Scbluf^  das  Cinficfern 
einer  feltfamen  Schuld  in  das  ^Kotio.  3m  Teil  oerfandet  der  fünfte 
Aft  und  fällt  gegenüber  den  oon  Tfd)udi  gebotenen  r>orbergcl)cnden 
©efd)ebniffen  füblbar  ab.  QDie  lueit  im  Demetrius  der  Sd)\u^  auf  der 
früberen  £)ö\)C  geblieben  märe,  ftcbt  dabin. 

X)er  Scblufe  im  Dynoften  und  im  ^inea  mar  cntfcbiedcn  die  ge^ 
fäbrlicbe  Stelle,  über  die  C.  3=.  3Tleyer  nid)t  bimueggelangte.  So  febr 
er  das  ©efcbicbtUcbe  bändigte,  bei  jedem  neuen  Anlauf  mebr,  biet  lagen 
roobl  unüberroindlid)e  f)inderniffe.  Sie  roaren  es,  die  feine  Kraft  gar 
oft  roieder  läbmtcn  und  ibn  an  andere  Aufgaben  3urücFmiefen.  Aber 
er  batte  ficb  foroeit  bintingearbeitct  und  fo  3Käcbtigeö  bcrausgebradit, 
dafe  er  roobl  b^ffte,   dennocb   über  das  Sd)roerfte  ^lleifter   ju  rocrden. 

3)cn  gigantifd)en  ^orfo  des  ?)emetrius  bat  Keiner  roürdig  3u  ooU 
lenden  oermodit.  Sd)roerlicb  mird  einer  erfcbeinen,  der  im  ©eift  C.  ^. 
IRcyers  den  X>ijnaften  und  Q.")inea  ^u  ©nde  bringt. 


©er   Komtur. 

I. 

(TNie  Hauptfigur  diefce  Q^omans  —  dao  'Buud)ftü(f  trägt  nur  die 
('^^  Q3e3eid)nung  Olooeile  —  ift  Konrod  Sdjmid,  der  Ic^te  Komtur 
des  }ol)ünnitcrl)aufes  Küsnad)  bei  3ürid).  Als  der  Spro^  eines  Küsnodjer 
Q3auern  1476  geboren,  ftudiertc  er  in  ^ufel  Xl)Cologie,  rourde  Konoent^ 
brudcr  im  Tol)cnniterl)Qus,  crrociterte,  oiclleicbt  mit  Qlnterftü^ung  des 
Ordens,  [d)on  ein  QDier3igjäl)rigcr,  feine  tl)eologifd)en  Studien  in  'Sofel, 
deffcn  f)ocl)fd)ulc  il)n  unter  il)re  Cel)rer  einreihte,  luurde  1517  Ceut= 
priefter  der  Pfarrei  Seengen  am  fialliDilcrfec  und  1519  üon  feinen 
Ordensbrüdern  3um  Komtur  errotiblt.  flllmüblid)  ergriff  iljn  der  neue 
©lüube,  für  den  er  über3eugt,  dod)  uerföbinlid)  und  milde  roirftc  und 
für  den  er  auct)  mit  Sroingli  und  mand)cm  Andern  in  der  unfeligen 
Sd)lad)t  bei  Kappcl  1531  fein  £?cben  liefe.  ^uUinger  nennt  it)n  einen 
frommen,  gelel)rten  3Tlann,  der  oiel  3ur  Q^cfonnation  geholfen,  einen 
eifrigen,  tapfern,  berül)mtcn  Prudifantcn,  der  den  Armen  und  der  gan3cn 
Kild)t)C)re  bet)ülflid)  und  roegen  diefer  feiner  Xreuc  und  Q^edlid)feit 
jedermann  lieb  roar. 

Diefe  f9mpatl)ifd)e  Geftalt  lernte  Conrad  3^erdinand  IReyer,  roie 
mir  feine  Sd)it)eftcr  berid)tete,  aus  dem  non  ].  §einrid)  f)efe  1 825  oer- 
öffentlidjten  Qleujaljroftücf  der  Ct)orl)erren  fennen,  dem  C.  XiändliCcr') 
das  Cob  einer  für  jene  3eit  überaus  genauen  und  geroiffenl)aften  Arbeit 
erteilt.  5)ann  mag  il)m  Salomon  QDögelin  den  Q^eformationsmann 
roieder  näl)er  gebracl)t  und  aufgefrifd)t  b^ben  durd)  feine  l862  im 
3ürd)er  2'afd)enbud)  r>eröffentlid)te  3)1onograpl-)ie.  QDielleid^t  aber  l)ätte 
er  faum  je  daran  gedad)t,  den  aufred)ten  }ol)annitcr  und  Prädifanten 
3um  Xruger  und  Felden  eines  Q^omans  3U  mad)en,  ol)ne  das  3tt>ingli= 
bud)  J.  C.  3KöriEofers,  deffcn  3roeiter  Q3and  im  £)ixV\x  l868  erfd)ien, 
ein  l)albcs  Jat)r,  nad)dem  der  5)id)tcr  aus  der  Stadt  nad)  Küsnad) 
übergcfiedelt  roar,  in  die  Qtäl)e  der  Komturei,  inorin  einft  Konrad 
Sd)mid  gel)auft  bjatte.    3n  diefem  Qüert'e  fand  er  ein  reid)es,  aus  den 


')  C.  X^ündlifcr,  Comtbur  Sd)mid  oon  Küanad),  ein  Cobcnebild    ciuo   der  Q^cfor: 
nuitionojeit.    (3ürd)cv  Xiifd)cnbud)   1S97.) 
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Quellen  gefdjöpjtco  und  Qnfd)aulid)  ge3eid)netc6  "Süd  oom  ©cfd)i(f, 
Qüicfen  und  QDcfcn  des  Q'^efocmatocs  und  dcc  oon  il)m  geleiteten 
Tleucrungcn,  nid)t  3ulc5t  oud)  der  Qüiedectäufcv  und  ibres  fjauptes 
Konrüd  Grcbel.  QTur  die  durd)  5Tiörifofcr  cuiociebrcitcte  Tatfad)cn= 
fülle  Dccliel)  il)m  den  JHut,  den  Q\al)men  der  geplanten  Sd)öpfumj  rocit 
3U  fpannen ;  nur  fie  gab  il)m  die  3Köglicl)Fcit  in  die  §Qnd,  feinen  ge= 
liebten  Komtur,  übet  den  dod)  im  gQn3en  nur  dürftige  und  für  einen 
Poeten  uncrl)cblid)c  'Berid)te  norlagen,  l)undertfältig  mit  3n'i"^lli  »"'■^ 
der  müd)tigcn  Glaubcnobciuegung  3u  ücrfled)tcn. 

Ob  er  Cmil  Cgliö  1 878  erfd)icnenc  Heine  Arbeit  über  die  3iii-'d)cr 
Qüiedertäufer  3ur  Q^eformation83eit  Eannte,  ift  fd)n:ierlid)  auo3umad)en. 

§einrid)  ^uUingers  Q\eformation8gefd)id)te  batte  er  jcdcnfallö 
nidit  einmal  flüchtig  durd)bltittert,  alf.  er  3ur  9=cdcr  griff.  Souft  inärc 
im  Komturfragment  „Aurca"  dod)  it>o1)1  die  fpracl)lidje  S^itfarbe  fülil= 
barer.  'Bei  einem  roeitern  QDorrüifen  der  Arbeit  \)ätXc  er  fid)  ocrmutlid) 
Don  feinen  'Beratern  Georg  oon  QDyfe  und  Gerold  3Ttei|cr  oon  Knonau 
3u  dicfcr  bodenftündigen  3^undgrube  führen  laffen.  Solange  er  frcilid) 
nod)  mit  der  "Jubel  rang,  lagen  il^m  andere  X)inge  ntil)er. 

Qlocl)  lücniger  alö  in  Q3ullingero  "^^eformationodironif  roird  3Keyer 
in  }obannc8  Kefelero  Sabbata  eingeblicEt  l)aben,  fd)on  rocil  fie  fanEtgallifd)c 
QDorFommniffc  er3ciblt.  Aue  diefem  föftlid)cn  Q3ud-)  tierpflan3te  Gott= 
fried  Keller  mit  feiner  „'ilrfula"  die  fanFtgallifd-)en  QUiedcrtdufertoren^ 
ftreid)e  auf  3ii'-"cb'-''-"  'Boden. 

t)ogegen  \)at  fiel)  C.  9-  ITlcycr  den  fecl)ften,  oon  ].  J.  i)ottinger 
oerfüf3ten  'Band  der  !3Tlüllerfd)cn  Sd)roei3ergefcl)id)tc  genau  angefeb)en,  da 
er  dort  S.  393,  aiie  C.  Glifabetl)  Speyer  nod)n:>ie6 '),  in  einer  AnmcrEung 
roal)rfd)einlid)  dao  3)iotio  für  feine  „Sanfte  Klofteraufbcbung"  fand.  3m 
nämlid)cn  'Bande  S.  464  ff.  entging  il)m  fdjroerlicl)  eine  etroas  rl)ctorifd) 
geljaltenc,  aber  cindrü(flicl)e  Cl)araEtcriftiE  Konrad  Grcbcls,  die  nament^ 
\id)  das  Xragifcbe  im  Gefd}i(f  diefes  ^Tcannco  und  feiner  3^amilic  be= 
tont:  „'2ücld)cr  Stoff  3U  einer  Darftellung  der  3c't,  der  Sitten  und 
des  Sd)i(ffal6rcecl)fel8!" 

3uoerlüffig  Eannte  er  die  „f)eloetifct)c  Kird)engcfd)id)te"  des  Cudroig 
'2Dir3,  roo  er  im  fünften,  oon  3Kelcl)ior  Kird)t)ofcr  gcfcl)riebenen  Teil 
(1819)  lu3idc  Au83ügc  aus  Sd)mids  Predigten  (S.  147,  167)  und  oer^ 
fd)icdene8  über  Grcbel  fand  (S.  147,  163—67,  215,  401). 


1)  Rcdjio  f.  dae  Studium  d.  n.  5pvüd)cn  und  Cit.    1915,  5.  59. 
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II. 

Ale  der  XXd^tec  1881  die  dritte  Auflage  feines  „§uttcn"  gtündlid) 
umarbeitete,  30g  er,  um  3ßitfarbc  und  Hintergründe  3U  bereidjern  und 
3U  Derftärüen,  einige  3eitgenoffen  dee  unerfcl)rocFenen  Q^itters  l)eran, 
darunter  aud)  Konrad  Scl)mid,  roae  il)m  die  Gefcl)icl)te  infofern  nal)e 
legte,  als  der  Komtur  dem  landfal)renden  ritterlid)en  Habenicl)t8  urfundlid) 
3iüan3ig  ©ulden  corgeftrecft  l)at,  oielleid^t  oon  Sn^iisli  pcranlafet,  nid)t 
aber,  roie  der  5)icl)ter  in  erlaubter  Selbftl)errlicl)feit  roillfürlicl)  motioiert, 
roeil  lüirHid)  die  Siifulurifation  des  }ol)anniterl)aufcö  unmittelbar  oor 
der  ^üre  geftanden  tiättc.') 

Als  id)  entlang  das  \)e\k  Sccgcftnd 
Tlad)  Pfäffcrs  ritt  ins  b^ifec  3=clfenbQd, 

Jond  id)  in  Küsnad)  gaftlid)  '3lQd)tqnarticr, 
■Jlnd  fcbcr5cnd  fagte  der  Komtur  ^u  mir : 

„'Sraucbt  3br  JRoneten?  Tuet  nidjt  Der(d)ämt  ! 
J)er  Päd)ter  brachte  5n)an3ig  öuldcn.     Qlcbmt ! 

Qücrft  Keinen  nieder!  f)icr  ift's  unerlaubt. 
Q^cbmt!  QXni  3\)V  bobet  blofe  den  Staat  beraubt! 

JTlcin  teuerer  Q^ittcr,  nebmet  ungcjiert ! 
QDir  roerden  morgen  föEularifiert !" 

3d)  ftrid)  es  ein  und  fd)roon9  mid)  in  den  Sitj 
"^Ind  lad)te:  §err  Komtur,  3\)t  bob"  QUi^ ! 

Q3ullingcr  bericl)tet,  der  Komtur  b^be  unter  und  bei  feinen  Kü6= 
nad)crn  auf  der  Kappeier  QDalftatt  gelegen. 

eine  er3äl)lung,  die  fid)  nid)t  übet  die  3IIittc  deo  ad)t3el)nten 
Johrbunderto  3urürfDerfolgen  lä^t,  aber  auf  einer  altern,  uns  freilid) 
nicbt  mebr  crreid)baren  3ürcber  CbroniE  fufecn  mufe,  meife  3U  berid)tcn2): 
^as  Pferd,  das  den  Komtur  nad)  Kappcl  getragen,  fei  00m  Scblad)t- 
feld  über  den  Albis  3urücEgerannt,  gegenüber  Küsnacb  in  den  See  gc= 
fprungen  und  mit  dem  Sattel  und  einem  daran  bangenden  Sa<f  bis  an 
das  gegenüberliegende  "^fer  gefd)inommen.  3n  Küsnad)  ftieg  es  ans 
Cand  und  lief  ins  Klofter,  roo  es  in  der  3=olge  als  Pfründer  das 
Gnadenbrot  erbielt. 


>)  X)ändlifcc  a.  a.  O. 
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Ob  Saqc  oder  ©Gfd)id)tc  —  roarum  folltc  es  nid)t  ©cfd)id)tc 
fein,  da  der  Q^organ^  im  'Beceid)  dee  IRöglid)cn  liegt  und  dutd) 
andere  äl)nlid)e  roobrfd)einlid)  gcmQd)t  roird?  —  Conrad  Ferdinand 
JReyer  t)at  die  ^Überlieferung  in  ftimmungeftarfer  QBallade  gefaxt,  in 
der  ein3igen,  die  er  der  3ürd)er,  einer  der  gan3  roenigen,  die  er  der 
Sct)roei3er  ©efd)icl)te  entnal)m. 

Quo  breit  dco  Dlondcö  Silber  floj^, 

Da  rang  und  raufcht'  ein  mad^tic)  9\ofe, 

Cllnd  lüildcr  fcbnaubt's  und  näber  fubt'o  .  .  . 

„§ilf  ©Ott!  Der  9\appe  des  Komture!" 

Qlun  trat  dao  Sd)lacbtrofe  feftcn  ©rund, 

Die  blcid)c  JHenge  ftand  im  'Xund. 

3ur  ©rdc  [tarrt  fein  Augenftcrn, 

Als  fud)t  ce  dort  den  toten  §crrn  .  .  . 

©in  Knabe  \)\\h  dem  cdeln  Xier 

Die  IHäbnc  lind:   „Du  bluteft  b'cr!" 

Die  QUundc  badete  die  51ut, 

3e5t  überquillt  fic  neu  non  'Slut 

Qlni  jeder  tropfen,   fd)irier  und  rot 

QDerfündct  eines  Dlannes  Tod. 

Die  Komturci  mit  Turm  und  Tor 

Q^agt  roeife  im  JTJondenglan}  empor. 

§eim  fd)ritt  der  9\app  das  Dorf  entlang. 

Sein  f)"f  '^''^  "'"^'^  ©ruften  Elang, 

■^Ind  Alter,  QDitroe,  Kind  und  JITaid 

3og  fd)lud)5cnd  nadj  roic  Grabgelcit. 

III. 

QDal^iend  der  Jahre,  die  Conrad  Ferdinand  Uteiier  in  Küsnad) 
ücrlebte,  mag  il)m  der  Scl)attca  des  Komturs  famt  dem  Strande,  an 
dem  er  umgebt,  ftctig  oertrauter  gemorden  fein  und  feine  Phantafie 
3um  Sinnen  und  Q3ilden  angeregt  haben.  X>ie  Cinien  der  Üandfdjaft, 
il}re  Stimmungen  3U  allen  3'^iten  des  Tages  und  des  Jahres  prägten  fid) 
it)m  ein.  5)ermü§cn  bcUannt  und  l)c™l>d)  geroordene  ©runde  locfen 
die  ©rfindung  an  und  laden  fie  ein,  roic  es  aud)  oon  ir>eitreid)endem 
'Belang  mar  für  feinen  „f)utten",  dafe  der  5)icl)ter  alle  Caunen,  Xöne 
und  Cicl)ter  des  Sees  Canntc  und  taglid)  non  neuem  darin  atmete. 

Sie  ^Deformation,  die  3Ürcl)erifct)e  3umal,  roar  eine  '^eiti  die  dem 
§cr3cn  des  Künftlers  und  IRenfd)en  OTeyer  immer  naV)c  geftanden  \)üt, 
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dem  3Tienfd)cn  gon}  bcfondecs;  ec  l)Qt  niemals  oufgctiöct,  die  Augen 
Quf  den  Q^eformator  S^ingli  311  b)eften,  und  da^  it)n  §uttcn  und  fein 
£nde  auf  der  Qlfenau  ergriff,  erflcirt  fid)  leid)t  genug.  Allein  feine 
cigcntlid)c  und  roärmfte  Ciebe  unter  den  Q^eformationöl)cldcn  geroann 
allmäl)licl)  der  Komtur  Sdiraid,  der  il^m  mcl)r  und  mel)r  3um  an3iel)cnd= 
ften  QDertretcr  der  fd)rDei3erifcl)en  ©laubcnserneuerung  crroud)8.  £r 
rourdc  il)m  roie  ein  "Bruder  §utteno,  dod)  roie  ein  oöllig  anders  ge= 
artetet. 

^uttens  Cebcn  Eriftallificrt  ficb  in  einer  ^olgc  eindrucffamcr  Cagcn, 
Toten  und  Sprüdie;  t)umaniftifcl)c  Poetenluft,  rittcrlid)c  X>raufgängerci, 
unbändige  Abenteuerfud)t,  unlösbar  Dermifd)t  und  oerfdjlungen ;  unge- 
ii"»öt)nlid)  der  Sd)riftfteller,  ungcroöbnlid)  der  Cl)arafter,  ungeroöbnlid) 
das  Sd)i(f{al.  3)er  Komtur  Sd)mid  dagegen,  deffen  Ccbcnsgang  und 
QXIcfcn  mir  aus  der  X)ürre  dürftiger  AEten  und  etlidjer  5citüblid)er 
Predigten  nur  mül)fam  und  unoollfttindig  3ufammcnlcfen,  roar  offen= 
ficl)tlid)  eine  grundtüd)tige ,  aufredete  Qlatur,  die  ober  Amtsbrüder 
und  Q3erufsgenoffen  nid)t  roefentlid)  überragte  und  non  feinem  freunde 
3it>ingli  in  den  Scl)atten  gcftellt  rourde.  Sein  in  den  ©cleijen  mand)er 
3eitgenoffen  oerlaufendes  und  durd)  nidjts  l)err)orfted)endes  Xiafein 
bietet  feinen  Anl)alt,  eine  ^abel  l)erau63ufpinnen  oder  l)inein3ufled)= 
tcn.  Qlnd  roät)rend  §uttcns  Derinegencs  Kcimpfergcfid^t  mit  dem 
lebcnsdurftigen  IRund  und  der  oorfpringenden  QTafe  oom  Titelblatt 
feiner  Sd)riften  Anl)änger  und  ©egner  tro^ig  anblicfte  und  fid)  dem 
Gcdad)tnis  unlöslid)  anflammerte,  nerrdt  das  Äußere  des  Komturs 
ausfd)lief5lidi  ein  ungelenfcr,  l)öd)ft  dilettantifd)cr  3^cderrife  in  der  Kopie 
der  ^ullingerfd)en  Cl)ronif,  die  der  Pfarrer  Jol)ann  Tikid)  ©rob  gegen 
löQO  anfertigte,  ©ine  nutl)entifd)e  Qforlagc  mird  er,  neun3ig  Jal)re 
nad)  der  Kappcler  Sd)lad)t,  fd)it»erlicl)  gcl)abt  l)aben.  Andernfalls  darf 
man  S^fcifcl  l)'^9<^"/  ob  cc  il)r  einigermaßen  3U  folgen  r)ermod)tc,  menn 
man  3.  ^.  ficl)t,  roas  für  eine  Olafe  er  B"'!"?!'  3utcilt.  Sein  Konrad 
Sd)mid  3cigt  eine  geiniffe  Äl)nlid)feit  mit  5Tlclünd)tl)on,  mo\)\  desrocgcn, 
lücil  er  neben  3roingli  ungefäl)r  die  Q^oUc  fpielte  mie  diefer  tjcroor^ 
ragende  f)umanift  neben  Cutter.  'Tiad)  ©robs  Tufd)3eid)nung  —  eine 
andere  QDorlagc  gab  und  gibt  es  nid)t  —  ftad)  fieinrid)  IReyer 
(18OQ— 77)  das  '^latt  3um  Text  r»on  f)einrid)  £)c^.  ©r  mar  es  roobl 
aud)  (der  3eid)ner  ift  nid)t  angegeben),  der  den  Jol)anniter  non  1525 
3um  fanftcn,  nad)den?lid)en  Pfarrer  non  1825  ummodelte.  Jedenfalls 
mußte   C.  5-  3Tieyer,   der  die  Pottraitfammlung   der  3ütd)ec  Stadt- 
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bibliotl)cE  eifrig  j'tudiectc,  mit  dicfetn  Stid)  roenig  Qn3ufan9en,  dec  ein 
böfco  pi)iintüfieftü(f  ift  roie  die  3ei4)nun9  ©cobö. 

Die  QDerfd)iedeul)eit  der  Felden  und  der  Olberliefcrunt)  [tiefen  den 
35id)ter  auf  gQn3  ücrfd)iedcne  Aufgaben,  fo  fel)r,  da^  il)m  dorauo  ge= 
radc3u  fünftlerifd)c  Kontraftpcobleme  crroudjfen.  3m  ftuttcn  fd)ciben= 
ri^ürtigc,  balladcsUc,  oft  bcinat)e  DolE8liedcrl)afte,  fnappc  Auojdjnittc; 
im  Komtur  gedcljnte  ^Wdjen,  roorauf  ein  reid)cr,  roeitausgrcifcnder 
^reefant  eine  gan3e  Q!Delt  und  3eit  3U  entfalten  gedad)te;  dort  die 
gepreßte  3iticiDerfigc  Stropl)c,  \)k\:  die  Profa.  Xicr  §üuptunterfd)icd 
aber:  für  den  f)utten  mar  dem  X)id)ter  die  3^abel  mit  allen  Cebcno- 
ftationcn  und  einem  fcl)arf  Ijerausgemcifeeltcn  Cl)arafterfopf  fd)on  in 
die  £)and  gedrücft,  fo  da^  es  fid)  legten  Cndes  oorroiegend  nur  um 
die  Eünftlcrifdjc  Formulierung,  um  das  X>urd)3cidjnen  und  3=ärben  deo 
l)iftorifd^  ©cgebcncn  mit  landfd^iftlidjen  und  perfönlid^cn  dementen 
b)andcltc.  3m  Komtur  jcdod)  mar  allco,  roaö  Cl)arafter  und  3=ubcl 
l)eifet,  crft  nod)  3U  fd)affen  und  auf  die  politifdj=militärifd)en  und  reli= 
giöfen  Hintergründe  3U  proji3icren. 

Q3ündcn  bot  in  feinem  Q1ationall)elden  Jcnatfd)  eine  nuid)tigc,  rütfeU 
l)afte  F'igur,  Sdjuld  und  Sül)ne,  ein  n>al)rl)aft  tragifd)Cö  (ende,  das  3U 
poctifct)er  KonftruUtion  anftac|)elte,  ein  Sd)lad)tfeld  am  andern,  dae 
3u(ien  und  Q^ingcn  der  europciifdjen  Diplomatie  in  den  entlegenen 
^ergtälcrn,  eine  'Julie  roildcr  und  fd)öncr  Candfd)aftsbilder.  IRit  dem 
Komtur  jedod)  ftand  der  X)id)ter  bcinal)c  gegenüber  dem  Q1id)te>.  QDor 
allem  mu^te  er  aufbringen,  roas  das  Qlrfprünglid)fte  fein  follte,  dao 
3)1otiü.  'ilnd  eben  t)ierin  lag  die  eigentlid)c  Scl)it)icrigfeit.  Jedesmal, 
roenn  er  im  9?eincn  3U  fein  glaubte,  mad)ten  die  angeborenen  HXängel 
des  Stoffes  ib)r  Q?ed)t  roieder  geltend.  3n"in3ig  Jal)re  Ijat  der  X>id)ter 
mit  il)m  gerungen  und  l)at  it)n  nid)t  be3roungen.  3mmer  roieder  mu^te 
die  fdjlidjte  öcftalt  des  Komturs  l)inter  andere,  oon  §aufe  aus  aus- 
deutungsfcil)igcrc  und  reidjerc  3urü(ftreten.  *ilnd  als  der  5)icl)tcc  mit 
der  3<irtlid)fcit  einer  crften  Cicbe  3U  it)m  3urü(fEcl)cte,  da  roar  es  3U 
fpat.     2)ie  3^eder  entfanf  ihm. 

Qlid)t  3ufällig,  fondern  aus  der  ftrengften  Qlatur  der  Dinge  l)erüU6 
erlebte  Sd)effel  etroos  Al)nlicl)es.  '3Iad)dcm  er  nämlid),  roie  Conrad 
Ferdinand  IRcyer  den  Jcnatfd),  den  foftbaren  QDorrourf  3um  CEfel)ard 
aus  der  QDergangenb)eit  gefd)öpft  und  mit  ungeroöl)nlid)cn  Did)tertugen= 
den  entiüicfelt  und  durcl)gcbildet  l)attc,  roarf  er  fidj  auf  das  Q-Uagnis 
eines  3roeiten  l)iftorifd;)en  Q'^omans,  dem  er  mindeftens  die  Ausmaße  des 
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ecftcn  3udad)te.  ^e3Qubert  oom  "ilmgelande  und  den  l)i[torifd)en  Cr^ 
innerungcn  der  ODortburg,  fud)te  er  dem  [Qgenl)Qftcn  Sangecfricg  und 
den  CiterQtucgefd)cbniffen  quo  dem  Anfang  des  drci3et)ntcn  JaV)i:bun= 
deute  eine  reidigefugte  Handlung  Qb3ugeroinnen,  die  namentlid)  aud) 
den  Gcgenfo^  3roifd)cn  fcon3Öfifd)=t)öfifd)ec  und  r)olÜ6tümlid)-dcutj'd)ec 
Poefic  oerEörpern  follte.  }ül)relung  ocrticftc  er  fiel)  in  die  Quellen  und 
untccnal)m  mel)c  ole  eine  ^al)ct,  um  ©egenden  und  Sd)Quplci5e  der 
auogcfonnenen  QDorgänge  mit  eigenen  Rügen  3U  febcn.  Aber  er  fd)ei= 
terte  mit  diefcm  Q^oman  roic  IReyer  mit  dem  Komtur.  £s  crrouchfen 
au6  feinen  ^cmül)ungen  lediglid)  eine  Q^eibe  non  öcdid)tcn,  die  ©e= 
fcl)id)tlid)eö  mit  Cigenerlebtcm  oeriüoben;  und  gleid)fam  tilö  S)ovfteU 
lungsprobc  blieb  nur  der  Juniperus. 

AUcrdingo  fd)nitt  QJioUi,  roie  er  diefcn  Q'^omon  3U  nennen  beQb= 
fid)tigte,  gQn3  ondero  in  Sdjcffcls  Cebcn  ein,  als  der  Komtur  in  dae 
Conrad  3=erdinand  ^Hcyere.  Sd)cffel  3errüttetc  fid)  red)t  cigentlid) 
über  der  QlnmöglidjEeit,  eine  einroandfceie  3^abel  3U  erfinncn.  2)enn 
es  mar  der  le^te  gro^e  QDurf,  den  ec  3U  roagcn  l)atte.  Conrad  9^crdi= 
nand  3Kcyer  dagegen,  als  der  ungleid)  ftarfere  Crfinder,  der  an  der 
Scl)rDelle  des  fed33igften  i?ebensjaV)re6  nod)  ein  gan3es  Q3üfd)cl  aparter 
3TlotiDc  in  der  §ünd  \)\c\t,  fab  fid)  in  der  glüd?lid)en  Cagc,  nad)  einem 
andern  feiner  Cntroürfe  3U  greifen,  menn  fid)  der  Komtur  roiederum 
als  3u  fpröde  erroies. 

IV. 

Die  crfte  'Jlad)ricbt  nom  Komtur  bringt  der  Q2  September  1873, 
unter  rceld)em  5)atum  Conrad  9=erdinand  ^lleyer  feinem  QDerlcgcr  ^aeffel 
fd)reibt:  „Jenatfd)  und  Komtur  \}o^e  id)  diefcn  QDintcr  3U  bemaltigcn". 
§aeffel  bitte  nömlid)  einen  Dtonat  oorber  in  IReilen  und  3=limo  beim 
3)id)tcr  fur3e  ^efud)c  gemad)t  und  bei  diefem  AnlaJ3  offenbar  nom 
Qi^omanplan  crfabren. 

Qlm  die  3eit  diefer  'Sriefnoti3  fptiteftens  inird  übrigens  5?er  Qvappe 
des  Komturs  beendigt  morden  fein,  da  er  bald  bt'rnad)  im  Jabrgang 
1874  des  Almanad)8  „5)as  Sd)mei3erbaus"  gedrucft  inurde. 

QDom  Q^oman  ift  erft  drei  Jabre  fpcitcr  roieder  die  Q^cde,  roo 
der  Did)ter  dem  QDerleger,  offenbar  obne  fid)  3U  erinnern,  da^  fie 
über  den  Komtur  fd)on  geredet  und  Forrcfpondiert  bitten,  mißmutig 
)d)reibt:   „Offen  geftanden,   id)  \)ahe  roirHid)  einen   großen  biftorifd)en 
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Q^omon  im  Cntroucf,  ober  als  Sic  fo  jammerten,  ob  t)Qttcn  5ic 
im  Jenotfcl)  einen  Krebs  erroorben,  cjlaubte  id),  id)  dürfe  3l)ncn  nid)t 
mit  jroei  bis  drei  Q3ändcn  fommen,  und  begann  den  Stoff  (einen 
l)crrlid)en  Stoff)  roicdcr  in  die  £nge  3U  3iGl)en."  JRöglid)crrocifc  roaren 
CS  dod)  meb)r  fünftlerifd)c  Oäberlccjungcn  als  die  Klage  des  QDerlegers, 
roas  die  Q3efd)rcinEunc5  auf  einen  ein3igen  Q3and  nal)c  legte,  flm 
1 7  2)c3embcr  1 876  (am  Tage  Dorb)er  l)atte  §aeffel  IReyers  obige  im= 
datierte  S^'l^"  erl)altcn  und  beantroortct)  gel)t  nad)  51oren3  an  die 
Sd)roefter  der  'Bcridit  ab:  „£s  üergel)t  Fein  Xag  und  feine  Q^ad)t, 
da^  id)  nid)t  am  Komtur  drel)e  und  rocnde.  Olur  ein  Q3and."  3Kit 
den  brüdcrlidjen  Q1eujül)rsroünfd)cn  erl)ält  fie  die  IReldung,  der  Komtur 
be[d)üftige  it)n  oiel  und  er  roerde  bald  daran  gel)en.  ^ald  darauf  oer^ 
nimmt  fie:  „3d)  l)abe  den  Komtur  Dollftiindig  entroorfen;  id)  glaube 
il)n  fd)on  roegen  der  nobeln  jricnfd)en  dem  Jenatfd)  überlegen."  IRittc 
Januar  l877  fd)i(fte  er  dem  QDerleger  üuffd)luBreid)e  S^'^^Oi  inobci  er 
roicderum  au^er  ad)t  lii^t,  daß  dicfem  der  ©egenftand  nid)t  unbefannt 
mar:  „3d)  b)abe  3roei  Cntroürfe.  5)er  eine,  eine  QloDelle:  ,X>  e  r 
§  eil  ige'  .  .  .  5)er  3it)citc,  ein  Q^oman,  parft,  in  lebendigen  &e- 
ftalten,  das  QDefen  des  15.-16.  Jahrhunderts,  den  Kampf  und  öegen= 
fa§  des  tiumaniftifd)=üftl)etifd)en  und  des  reform.  ett)ifd)en  Prin3ips. 
Q^enaiffance  und  Q^eformation,  die  £ntftel)ung  des  modernen  3nenfd)en. 
3)ie  ^ül)ne  ift  die  hier  oor  meinen  Augen  liegende  Jol)annitcrfomturei 
üon  Küsnad),  der  £)c\d  il)r  le^ter  Komtur,  der  'Jrcund  3roiH9lif'-  ^d) 
bjoffc,  das  tl)cologifd)e  StreitigFeiten  anlangende,  für  unferc  '^cit  Anti= 
patt)ifd)e  oöllig  überroinden  3U  Fönncn  und  überall  nur  das  IRenfd)lid)e, 
3u  allen  3ß'ten  ©ültige  l)ßtaus3uFriegen.  Qlatürlid)  eine  leidenfdjaftlid) 
ftarfc  .^'^ndlung  roie  bei  Jenatfd).  Aber  da3u  braudje  id)  Q^aum  und 
3eit.  Auf  nüd)ften  ^erbft  (id)  bered)nc  den  Q^oman  auf  pag.  500 
Jenütfcl)format)  unmöglid),  frül)eftens  auf  Oftern  1878.  X>ie  Qlooelle  .  .  . 
ift  düfter  und  rounderlid)  roie  gemalte  9^enfterfd)eiben  —  ein  ,Kabinet^ 
ftüd',  roäl)rend  der  Komtur  einen  großartigen,  gan3  modernen  3u9 
befommcn  roird.  QDäre  es  nid)t  Süger,  den  ^eiligen  gelegentlid)  aus- 
3uarbeiten  und  in  eine  3eitfd)rift  3U  geben,  mit  aller  Kraft  dagegen  den 
der  ©egenroart  fympatl)ifd)cn  Komtur  3U  fördern?" 

Am  18  Januar  fd)rieb  er  der  Sd)roeftcr:  „X>er  Komtur  ift  definitio 
entroorfen,  id)  boffe,  mit  glü{flid)en  Cinien".  Xro^dem  meldet  er  Q^al)n 
am  29  Januar  und  Anfang  Jß^ruar  der  Sc^roefter,  daß  es  il)m  un= 
möglid)  fei,  den  Komtur  „diefes  ]ü\)v"  (1877)  refp.  „oor  Oftern  1878" 
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3U  üollenden.  Tiahei  tut  er  der  Sd)rDcfter  ju  roiffcn:  „X)cr  Komtur 
tüird  etroas  roerden  .  .  .  eine  fet)r  ftarfe  Jabcl  bjatte  id)  für  die  erftc 
£)ä\fte  erfunden,  \a\)  aber  glcid),  dafe  id)  die  3roeitc  nid)t  mit  ©efd)ici)tc 
und  ©enrc  füllen  darf,  und  jo  l)abe  id)  nid)t  gcruVjt,  bio  id),  mcnn 
aud)  crft  im  Groben,  eine  einl)eitlid)c  ^abcl,  die  bis  3um  legten  Kapitel 
Dorl)ält,  fand,  id)  meine:  eine  leidcnfcl)aftlid)e  prinate  fiandlung.  3d) 
l)offc,  dir  bald  eine  fcl)riftlid)e  Sfi33e  mitteilen  3u  fönnen." 

Vn  nämlid)e  "^rief  berid)tet ,  er  gcdenfe  nun  3uallererft  den 
^eiligen  und  dann  den  Sd)u^  oon  der  Kan3el  3u  fd)reiben.  X)er  Komtur 
t)atte  alfo  bereits  mit  3mei  Q^ioalen  3U  kämpfen.  Gleid)rool)l  üernimmt 
fiaeffel  r)ier3el)n  Xage  fpäter  (17  3'ebruar  l877):  „3)en  Komtur  oon 
Küsnacl),  den  id)  1878  im  3=rül)jal)r  3U  beendigen  l)offc,  betrad)te  id) 
als  mein  QSeftes.  Cr  roird  eine  ^ülle  oon  Ceben  enthalten  und  ein 
ncl)tiger  ,Q^oman'  fein."  QDier  ^age  darauf  oerfündet  er  der  Sd)rcefter: 
„X>ie  drei  neuen  Sad)en:  Komtur,  Tl)oma6  'BecEet  und  der  Sd)u^  oon 
der  Kün3el  beleben  und  füllen  fiel)  täglicl)  mcl)r." 

Dann  bleibt  es  ein  QDierteljaljr  ftill  über  den  Komtur,  bis  der 
X>id)ter  den  l  Juni  1877  an  f)aeffel  fd)rcibt:  „Damit  ift  es  überhaupt 
in  roeitem  'Jdd,  id)  meine  mit  dem  neuen  Q^oman  (Komtur).  £s  liegt 
nod)  üicl  da3roifd)en."  Qlad)  einem  roeitern  Q)icrteljal)r  (Q9  Auguft 
1877)  Hingt  es  in  einem  ^rief  an  'Betfy  roieder  3Uüerfid)tlicl)er:  „3d) 
freue  mid)  auf  den  Komtur  und  glaube,  eine  ftarfc  3=abel  erfunden  3U 
l)obcn,  an  n)eld)c  fidj  dann  die  l)iftorifcl)en  ArabcsEen  oon  felbft  an= 
fd)liefeen  roerden." 

3ndeffen  fd)eint  damals  nod)  roenig  oder  nict)ts  auf  dem  Papier 
geftanden  3U  \)Qhen.  Denn  am  17  September  l877  legt  IRcycr  oor 
§ae[fel  das  ^efenntnis  ab:  „Q^odenbergO  fprad)  daoon,  den  gan3en 
Komtur  in  der  Q?undfd)au  3U  geben,  ^ürs  Crfte  mufe  dicfer  nun  freilid) 
gefdjrieben  roerden.  Sin  Großes  ift,  do^,  roie  id)  daoon  über3eugt 
bin,  der  pian  durcl)au6  Stiel)  V)ält.  Aber  je  beffer  der  pian,  defto 
met)r  Kraft  und  ^cucr  roird  es  bedürfen,  denfelben  roürdig  au53u= 
fül)rcn.    JUögen  mir  gute  Sterne  lcud)ten!" 

Das  roiederbolte  'Jlnterftreid)en  der  QDor3Üge  des  Planes  Hingt 
beinalje  roie  ein  Q3cfd)roid)tigung6oerfud)  der  jid)  regenden  S^^^-'^fcl, 
deren  fid)  der  Did)tcr  nid)t  erroel)ren  Eonntc  und  die  et  dod)  roedcr 
fid)  nod)  andern  eingeftel)en  mocl)tc. 


')  Der  den  J>id)tcr  am  50  Ougiift  bcfudit  Ijattc. 
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0^611^)11(4)  oier  Dlonotc  darauf  (28  Januar  1878)  be3eid)net  er 
gegenüber  IRei^ner  den  Komtur  als  eine  TIodcUc,  auf  die  er  fid) 
unbändig  freue.  '7i\d)t  minder  als  diefe  Äußerung  gcroinnt  eine 
Cndc  Juni  an  §aeffel  gcfandte  den  Anfd)ein  des  Sid)mut3urcdcns : 
„X)er  Komtur  und  der  ^eilige,  der  ungefäl)r  3ur  §älfte  oollendct  i)'t, 
find  mir  beide  fel)r  lieb  und  mcrdcn  aud)  3l)nen  gefallen;  roenigftens 
glaube  id)  nid)t  3urii(f=,  fondccn  gan5  cntfd)icdcn  oorroärts  3U 
gel)en." 

flm  10  Auguft  1878  ftößt  er  in  Sibaplana  einen  Seufzer  aus, 
der  einer  l)alben  9\cfignation  ciljnlidj  iicl)t:  „3d)  denFc  l)icr  oicl  an  den 
Komtur.  3)er  ^eilige  foUtc  mit  Jal)rcsende  fertig  fein.  QDir  moUen 
dem  1.  ©Ott  danfen,  menn  diefe  3roei  Kompofitioncn  gelingen." 

X>er  fieilige  gelang.  Als  er  bis  auf  die  legten  Cid)ter  fertig  mar, 
lief^  fid)  der  X)id)ter  (11  April  lS79)  oor  ^ermann  Cingg  nerncbmcn: 
„Oibrigens  roende  id)  mit  diefer  Arbeit  dem  f)od)mittelalter,  d.  l).  die 
Q?itter=  und  Pfaffcn3cit,  das  id)  cigcntlid)  nid)t  leiden  fann,  ja  b^ffci 
den  'Kücfen  3U  und  taud)e  mid)  in  meiner  näd)ftcn  Kompofition,  die 
3icmlid)  große  Proportionen  annel)men  roill,  und  auf  die  id)  mid)  freue 
mie  ein  Kind,  in  die  oollc  Qvenaiffancc." 

5)a^  unter  diefer  neuen  Kompofition  mit  Sid)erl)eit  der  Komtur 
3u  nerftetien  ift,  ergibt  fid)  aus  dem  togs  darauf  on  Adolf  Calmberg 
gcrid)tetcn  TSrief:  „3d)  roürdc  Sic  fo  gerne  roäl)rend  3\)vcv  3^ericn 
etioas  ausgiebig  hier  fcl)en,  einen  Q'Jad)mittüg,  dod)  roollen  n:>ir  das 
Sd)nccgcftöber  oorbei  gel)en  laffen.  QDir  bcfpred)en  dann  3ufammen 
meine  neue  Kompofition,  den  „Komtur",  der,  nad)  meinem  alten  erften 
GedanFcn,  fcl)r  gro§e  Proportionen  onnel)men  roill.  (Q\oman  =  Spos, 
3roeimal  fo  grofj  als  der  Jenatfcl)).  3d)  l)abe  nod)  einige  SErupel  über 
diefe  Art  Kompofition,  über  die  nötige  3^eftigfeit  der  3=abcl  etc.  3d) 
glaube,  man  fann  fie  fo  3iemlicl)  den  Gefe^en  des  Gpos,  die  ja  fel)r 
begannt  find,  untcrroerfcn.  Sie  5^iguren,  die  ^abel  find  nod)  fluid. 
5eft  aber  ftel)t  der  örundgedanfe:  Olbergang  aus  einer  '^cit  in  die 
andere  in  einer  Q\cil)e  non  Cl)arafteren.  ^ro^  der  3aV)lrcid)en  'unter- 
liegenden ein  5^riumpt)3ug  der  JRcnfd)l)eit. ') 


')  Cinc  Potallele  ju  der  Q5orftcllung  eines  Xriumpb3uije8  der  OTenfd)l)eit  findet 
fiel)  im  legten  Stüd'  der  Abteilung  „llerfudiung"  (XLVI)  der  erften  Auflage  des 
§utten,  roo  der  Siditer,  angeregt  durd;)  Dtidjel  Angelos  Jüngftcs  ©ericl)t  und  Dielleid)t 
aud)  durcl)  Qimraclfabctsbildct  des  Cinquecento  (Xi}ian6  Affunta),  einen  folcl)cn  fiegl)aften 
Xriumpl)3ug  der  J)?enfd)l)cit  fctjildctt: 
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3n  diefen  3eilcn  an  Calmbecg  fel)cn  inir  den  3^in9Gc  auf  der  roundcn 
Stelle:  nad)  fo  langer  Arbeit,  nad)  einer  IRüt)e  Don  fed)ö  Jül)ren,  nad) 
der  roiederl)oltcn  ^Beteuerung,  da§  die  ^abel  ftarf  und  gcfid)ert  fei, 
mu^  der  5)id)ter  einräumen,  da^  nid)t  nur  diefe,  fondern  aud)  die 
CViaraCtere  nod)  flicfecnd  und  mitl)in  Kern  und  'Jundament  nod)  nid)t 
geiüonnen  feien. 

Gleid)niol)l  lic^  er  nid)t  locEer,  roie  ein  IRittc  De3embcr  an  f)aejfel 
abgebender  ^rief  3eigt:  „llad)  fel)r  forgföltiger  Rbrodgung  roerde  id) 
3uin  Komtur  greifen,  obgleid)  id)  raid)  aud)  dafür  nid)t  oerbindlid) 
mad)c,  do  id)  mir  die  Sod)c  nod)  einmal  befd)lafcn  mufe."  Cinc  l)albc 
QDod)e  fpäter  crHört  er,  „immer  nod)  fiir  den  Komtur  3U  inClinieren", 
und  meldet  cor  JaV)resfd)lufe :  //3d)  b^bc  mid)  entfd)ieden:  der  Komtur 
in  breiter  QRomanform,  jmei  ^eile,  jeder  non  200— 300  Seiten.  Cine 
gan3e  öcine  QfDclt.  ©Ott  gebe  feinen  Segen  da3u  und  une  allen  Ccben 
und  öefundbeit!" 

3n3ei  IRonatc  darauf  mar  diefer  Cntfdjlufe  umgcftofeen:  „Der  Komtur 
3urü(f9efd)obcn,  3uerft  nod)  ein  paar  Q^ooellen."  (An  §aeffel  27  Jebruar 
1880.) 

X»as  nunmehr  anbced)ende  Jahrfünft,  das  in  feiner  crftaunlid)en 
^rud)tbarUeit  nid)t  nur  ein  paar  Qlooellen,  fondern  piautus  im 
QZonnenflofter,  den  ©edid)tband,  2)ie  Ceiden  eineo  Knaben,  Die  §od)= 
3cit  des  IRönd)ö  und  Die  <Kid)terin  3eitigte,  fd)lofe  unfid)cre,  frag= 
mürdige  C^epcrimentc  aus.  So  rourde  denn  der  Komtur  erft ,  nad)dcm 
die  reid)e  Crntc  eingebrüd)t  mar,  wieder  aus  feinem  QDerliefe  l)croorge= 
l)olt:  „Das  Klügftc  märe,  danad)')  meinen  großen  Q^oman  aus3ubilden. 
©elingt  es,  je^t,  in  der  Spätreife  meiner  Tlatur,  fo  fonnte  etroas  rc= 
latiD  ^Bleibendes  gefd)nffen  rocrden."  (An  §aeffel  Pfingftmontag  1885.) 


£e  luor  ein  Aufroärtefliebur  empor  3um  Cicbt! 
Q\nA  fd)icn  ein  mübfom  '3?in9ender  erfdiUifft, 
Cllmfing  iljn  eines  mäd)t'gen  Armee  Kraft, 
Qlnd  tücnn  ein  Kämpfer  finPcnd  fiel)  Dcrlor, 
QRifl  ibn  der  ftürE're  "Bruder  mit  empor. 
X)a  \)ah'  id)  eines  Jüljrere  Oxuf  gehört; 
„X)er  Kcr?cr",  fd)rie  er,  „Gcifter,  ift  serftört! 
Sne  tor  gebrocl)cn!    Offen  ift  die  'Sübn! 
'Sefreit  die  "Brüder!    Auf!    Cmpor!  f)inon!'' 

Auf  fticg  der  gonse  3^9  '"  möd^t'gcm  3)rang  . 
')  X).  Ij.  nad)  der  Q^id)terin. 
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Am  ecftcn  Oftobec  des  namlidjcn  Jol)ce8  erbat  3ncyec  oon  freund 
'^a\)x\  die  fd)on  meljufad)  erprobte  £)i\\e :  „Aue  inncrn  und  liu^crn 
Gründen  \)ahc  icl)  einen  3roeiten  fogcnannten  t)i)torifd)en  O^oman  (ein 
StücE  Don  der  ©röfec  des  Jenatfd))  auf  den  Qüebftul)!  genommen.  Du 
roirft  mir  düfür  (ict)  merde  feb)r  dioPret  fein)  X>ein  QDiffcn  in  Ard)i= 
tePtur  und  Koftüm  nid)t  üerfagen,  da  mir  fd)on  die  gefd}id)tlid)en 
Studien  l)art  anliegen." 

Allein  ^uerft  beEam  der  Xtiinaft  roieder  Obermoffer.  "Dicfen  aber 
fdjob  Pcöcara  und  dann  Angclo  Q3orgia  3ur  Seite. 

Crl't  gegen  Jabrcocnde  1891,  olo  der  Dichter  fid)  erfd)üttcrt  und 
Don  den  Sd)re(flid)feiten  der  Angela  ^orgia  immer  noch  bedrücft 
füllte,  rief  er  den  Komtur  alo  einen  frcundlidjen  Tröfter  nocl)  einmal 
3u  fid)  heran:  „JlTcine  ^reude  ift  der  neue  O\oman,  ohne  olle 
©raufamfeit.  Aber  Ecine  3HöglichEeit,  je^t  3U  fd)reibcn,  noUer  Gc= 
fd)öftc  und  ohne  Augen."  (11  Dejember  1891.)  Ebenfalls  an  ^acffel 
fd)rieb  er  um  3meiten  Xag  des  neuen  Jahres:  „3ch  bin  ©ottlob  nod) 
recht  erfindungreid')  und  roerde  meine  neue  grofee  Ceinroand  leicht  füllen, 
doch  'ii'^  Augen  lüerden  fortan  eine  QRoUc  fpielen.  QDor  3n)ei  Jahren 
roird  der  Q^oman  nicht  fertig."  ©ine  h^lbe  QUochc  fpater  meldet  er 
dem  Qflctter  ^ricdrid)  o.  QDyfe:  „Da  \)abz  ich  ftcilid)  3ßit')r  meinem 
Komtur  nach3ufinnen,  der  recht  intim  und  erlebt  merden  fönnte  unter 
den  IRosfen  des  16  Jahrhunderts.  Die  QRenaiffance  ift  mir,  für  einmal, 
bis  3um  §a^  oerleidct."  Q,lnd  gegen  Januarendc  oertruut  er  dem  QDer= 
leger:  „3m  Q?oman  roill  id)  durchaus  etroas  QDohltuendes,  daher 
der  Komtur.  Alles  ©rgreifende  mird  übrigens  aus  dem  Dynaften  als 
Spifodc  herübergenommen."  Am  Q  'Jcbtuar  meldet  er  ihm:  „©in  Cicht- 
punPt  ift  für  mid)  der  Komtur,  dem  id),  mahrfdieinlid)  fehr,  fehr  lang- 
fam,  aber  dod)  3uftrebe,  notürlid)  für  einmal  ohne  3U  fchceiben,  aber 
id)  gehe  t)iel  mit  dem  ©egenftand  um,  der  roohl  ein  glücElichcr  ift,  und 
auferbaue  mid)  daran." 

IRöglichecmeife  noch  ''t  diefe  Äußerung,  jedenfalls  aber  in  jene 
Xage  der  fchroeren  ©rmüdung  fallen  die  folgenden  undatierten,  nur  oon 
§aeffel  mit  der  Jahrcs3ahl  1892  oerfehenen  3eilßti:  „Der  Qloman,  an 
dem  id)  herumdenCe,  ift  nicht  der  Dynaft  —  denn  diefer  roärc  nod) 
graufamer  als  Angela  'Borgia  und  roürde  nur  epifodifch  oermendet, 
fondern   ein  gan3   heller,   quafi  hinit"lifd)er  Charafter  aus  der  Q^efot- 


■)  'lücgcn  dco  Augenleidens. 
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motionsBcit."  X>iefc  Äußerungen  aus  dem  JaVirc  1892  find  die  legten 
über  das  QDerC.  So  l)Qrctc  der  Komtur  bei  dem  5)id)ter  aus,  mit 
dem  er  fo  lange  Jal)re  geroandert,  bold  l)inter  andern  Geftalten  im 
2)unfel  Derfd)tt)ebend,  bold  mit  dem  Sdjein  cin3igartiger  f)offnungcn 
dem  Qlingendcn  ooranleud)tend  und  —  ein  Symbol  [eines  öefdjicfee  — 
im  SuffliiiTienbrud)  feiner  Kräfte  mit  il)m  entfcl)rounden. 

V. 

Angefici)tö  der  ^ülle  oon  3Hitteilungen  und  Ausblirfen,  die  Conrad 
Ferdinand  ^Keyero  Q3riefe  über  den  Komtur  gerool)ren,  ern)cl)rt  man 
fid)  deo  fd)mer3lid)en  Q3edauerns  nid)t,  daf^  oon  diefem  gro§gedad)tcn 
OTerf  nur  ein  befd)eidcner  Anfang  fid)  erhielt.  Cs  find  dies  ficbcn 
eigenl)ändigc,  außer  dem  fünften  beidfeitig  befd)riebene  Quartbldtter,  nad) 
der  Scl)rift  3U  fdjließen  etroa  aus  dem  Jal)r  l88l  und  tro^  der  3^1üd)= 
tigfeiten  Diellcid)t  nid)t  ein  erfter  QDcrfud)  der  3^i)£ierung.  Ob  das  mit 
den  übrigen  nid)t  3ufammenl)angende ,  oon  Cangmeffer  im  ^HanufFript 
unrid)tig  paginierte  'Blatt  über  ©rebel  und  feine  Briefe  Q^lberbtcibfel 
eines  früt)ern,  der  Sd)rift  nad)  ungefcil)r  in  die  nämlid)c  3eit  gehörenden 
Sntrourfes  oder  ols  nad)träglict)er  Cinfdjub  in  dos  öefprcid)  3iüifd)en 
ßroingli  und  dem  Komtur  gedad)t  ift,  bleibt  dal)ingeftellt.  Co  läßt  fid) 
denfen,  daß  C.  9.  33Ieyer  die  Q^ürffcite  des  fünften  'Blattes  nid)t  oer- 
fel)entlid)  leer  ließ,  fondern  abfictjtlid)  ausfparte  für  eine  "Heufaffung  der 
Äußerungen  über  örebels  'Bdcfc. 

Jene  Komturffi33e,  die  i^c  der  Q3ruder  nad)  3^1oren3  3U  fendcn 
Dcrfprad),  l)üt  er  für  die  Sd)roefter  offenbar  niemals  3ur  Poft  gegeben, 
n)al)rfd)einlid)  nie  gefdjrieben,  roie  denn  'Betfy  unter  il)rcn  forgfältig 
gehüteten  Papieren  nid)ts  auf  den  Q^oman  'Be3Üglid)C6  befaß.  Jeden- 
falls l)ot  fie  das  Äureafragment  nie  gefel)en,  aud)  feine  Kenntnis  non 
feinem  Q)orl)andenfcin  gel)abt.  5)enn  das  roäre  il)rcm  Gedäd)tnis  nid)t 
entfd)it)unden.  <Ss  fällt  ferner  auf,  daß  Conrad  Ferdinand  3Keyer,  der 
feine  begonnenen  oder  noUendeten  Socbien  üor3ulefen  liebte,  feinen  freund 
Q'^al)n,  den  er  gern  eim'Dcil)te,  ttcrmutUd)  nid)ts  non  Komturentroürfen 
l)ören  ließ.  2)ie  oben  mitgeteilte  *Briefftelle  oom  l  OEtober  1885  bc= 
roeift  gcrade3u,  daß  er  il)m  bis  3U  diefem  ^age  roenigftens  nie  etroas 
üom  Komtur  norgelcfen,  ja  fid)  nid)t  mcl)r  erinnerte,  daß  er  adjt  Jal)rc 
frül)er  den  ©egenftand  il)m  gegenüber  brieflid)  fd)on  einmal  ermähnt 
t)atte;  und  doß  es  fpäter  gefd)el)en  märe,  erfd)eint  dcsroegen  fcl)r  un- 
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roobcfcljemlid),  roeil  er  com  §erbft  1885  an  fcd)6  Jabrc  lang  oon  der 
Arbeit  am  Komtur  überhaupt  nid)to  mcbr  ocrlauten  liefe.  IRir  erging 
C6  nid)t  anders  als  QRabn:  der  5)id)tcr  1)«^  mir  fo  ^icmlid)  alles 
Dom  3^rül)jal)r  1S82  bis  Spätjabr  1891  Cntftandenc,  dod)  nie  eine 
3cile  Dom  Komtur  oorgclcgt.  Selbft  die  Sd)rocftcr  ^ctfy  roufete  oon 
dem  QDcrf  roenig.  Als  er  die  f)auptfäden  daran  3roirnte,  lebte  fie  aufeer 
Candcö  und  mar  auf  feine  Q3ricfe  angcroiefen,  die  übrigens  den  Cin-- 
drucf  bccoorrufen,  als  ob  er  aud)  früber  mit  ibr  über  den  ©cgcnftand 
roenig  ocrbandelt  babe.  — 

5)o  die  brieflidjea  Äußerungen  des  5)id)ters  über  den  Komtur 
Icdiglid)  Xonart,  Haltung,  Abficbtcn  berübren,  die  3=abel  jedod)  be= 
fd)roeigcn,  fo  oerraten  fie  oon  der  f)andlung  nid)ts.  ^nd  roas  mir 
fonft  düDon  roiffen,  gebt  nabe  5ufammcn  und  roird  fdjrocrlidj  ocrmebrt 
roerdcn  Fönnen. 

Co  ift  das  3=olgcndc: 

1.  1892  oder  1893  er3äbltc  mir  'Betfi)  das,  was  ibr  nom  Kom-- 
tur  in  Crinnerung  geblieben  mar.     3d)   babe  es  damals  fofort  aufgc-- 

3eid)nct. 

„Das  QDcrC  reid)t  roeit  jurücE.  Sdjon  anfangs  der  fcd)3iger  }abre 
befd)äftigtc  fid3  der  Bruder  damit.  Der  §eld  mar  eine  Cieblingsfigur 
fd)on  unfcreo  Q)aters.  3Kein  Q3ruder  dad^te  ibn  \\d)  als  eine  rubige, 
noble  und  gleicbgeroid)tige  Perfönlid)fcit,  3ur  9\eformation  übergetreten, 
dod)  obnc  Qleigung  3um  '21mftur3,  roie  er  denn  aud)  als  Proteftant 
nod)  fein  Komtur?reu3  roeitcr  trug»).  Vit  Kontraftfigur  3U  ibm  fucbtc 
der  Did)ter  in  dem  Qüiedertäufer  ©rebcl,  den  er  darftellcn  roollte  als 
genialen  Pbantaften,  dem,  im  ©egcnfa^  3um  Komtur,  der  Sinn  für 
öered^tigfeit  abgebt,  ©rebcl  übcrroirft  fid)  mit  den  Anbangern  der 
<3\eformation,  roeil  er  für  feine  ex3cntrifd)cn  fo3ialen  Träume  bei  ibncn 
Ecincn  Anflang  findet.  Cr  entrinnt  dem  QDaffertod,  3U  dem  er  als 
Qüiedertäufer  oerurteilt  roird,  indem  einer  feiner  beimlicbcn  Anbänger 
ftatt  feiner  irgend  einen  ©cgenftand  in  die  5^lut  ftößt.  ^erubigt  und 
geläutert  taud)t  er  fpäterbin  als  alter  „Qlraegang"  roicder  auf  und  trifft 
foroobl  mit  dem  Komtur  und  Swingli  «'s  aud)  mit  ^utten  3ufammen. 
Die  3Ituttcr  des  Komturs  bat  alles  aufgeroendet,  um  den  Sobn  ftudieren 
3U  laffen.  Sic  foUte  als  gerade,  imponierende  alte  QBäucrin  eine  Quölle 
fpielen  und  non  den  ©äften  ibres  Sobncs  befucbt  roerden,  die  fie  be= 


1)  5)q8  ift  biftorifd),  cbciifo,  daß  BivitujU  ib'T>  »licfco  '■^crljoltcn  ocvdücbtc. 
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roictct.  T>a6  DIotio  oon  ,Ultima  latet',  das  in  ,§utten6  legten  Tagen' 
untergebrad)t  roucde,  gcl)öttc  urfprünglid)  in  den  Q^oman. 

Als  mein  'Bruder  fcanf  toqc,  in  der  ollerle^ten  3eit  (beoor  er  nad) 
Königsfeldcn  fam),  fogte  er  mir:  ,Qüie  unfer  §err  t)Qt  jeder  Cbrift 
fieben  Ceidene-ftationen ;  und  [o  teile  id)  oud)  den  Komtur  in  ficben 
Xobleaux  ein,  in  jieben  Ceidensftationen.'  ^qs  ift  dos  le^tc  QDort, 
dos  er  über  feine  5ad)en  3U  mir  gefprod)cn  b)Ot." 

Spater  teilte  mir  ^etfy  gelegcntlid)  einmal  mit: 

„3m  Gefpräd)  über  die  ,^rfula'  liefe  mein  Bruder  gegenüber  öott= 
fricd  Keller  die  QBemerEung  fallen,  fein  ß^ingli  fei  Dortrefflid),  aber  der 
gan3c,  der  bedeutende,  der  tiefe  3tDingli  fei  das  nid)t.  ©ottfricd  Keller 
räumte  das  ein.  Conrad  beabficl)tigte  ntimlid),  im  Komtur,  roic  er  mir 
fagte,  ein  feVir  ausgefüt)rte6  ^ild  des  Q^eformators  3U  3eid)nen,  mit 
deffen  Ceben  und  Cel)ren  er  fiel)  b^nfig  befcl)üftigtc." 

2.  1899  fdjricb  mir  *Bctfy,  als  fie  die  Korrekturbogen  meines 
QBudjes  über  il)ren  Bruder  las:  „Conrad  cr3äl)lte  mir,  die  5)old)epifodc 
(Peregrin  und  Stemma^)  roürde  in  den  Komtur  eingefügt  roerden  und 
auf  einem  der  tatl)olifcl)en  Candoogtfi^e  bei  ^ellin3ona  einem  3=reunde 
Sd)mids,  der  mit  il)m  dort  3U  ^efucl)  ift,  3ufto§en." 

Qlbrigens  ift  nid)t  ausgefd)loffen,  dafe  nod)  diefc  oder  jene  Cin3el= 
l)eit,  die  urfprünglid)  für  den  Komtur  auögedacl)t  mar,  in  die  §od)3cit 
des  IRöndjs,  in  die  Q^icl)tenn,  in  den  Pescara  einfloß.  X)as  1877 
§aeffel  mitgeteilte  QDorhaben,  den  Kampf  und  ©egenfo^  des  l)umaniftifd)= 
äftl)etifd)en  und  des  reformiert-etl)ifd)en  Prin3ips  dar3uftellen,  berül)rt 
fid)  mit  dem  ©rundgedanfen  des  piautus  im  Tlonnenflofter,  nur  dafe 
er  l)icr  nod)  durd)  den  QDidcrftrcit  romanifd)er  und  germanifd)er  ©igen= 
ort  perftürEt  roird. 

Qlmgefel)rt  ift  Uaum  au83udcnfen,  mic  Conrad  5^erdinand  JReyer 
die  1892  3n)eimal  geäußerte  Abfidjt  nenoirflidjt  l)ätte,  den  ^ynaftcn 
als  ©pifode  in  den  Komtur  ein3ugliedern :  denn  die  ©eburt  des  Kom= 
turs  Sd)mid  fällt  met)r  als  dreifeig  }al)re  nad)  dem  Tod  des  ^ynaftcn, 
und  die  Q3efcl)affenl)eit  der  l)iftorifd)en  ©reigniffe,  die  der  X)id)ter  im 
X)ynaften  rentierten  roollte ,  l)ätte  eine  beträd)tlid)e  3eitlid)e  QDer^ 
fdjiebung  Eeinesroegs  geftattet.  Selbft  rocnn  er  Dorgel)abt  l)ätte,  ^i^tir 
und  Taten  des  5)ynaften  parabolifdj  im  Komtur  uns  er3äl)len  3U 
laffcn,   fo  roürde  der  3)ynaft,   der  nad)  3^ragmentcn  und  Ausfage  des 


0  3n  der  QRicIjtcrin. 


2Hcyct9  IRittcilungen  an  mid).  ©ottfricd  Keller  Q7 


X>id)tecs  ungcfübc  die  Ausdclinung  des  ^eiligen,  dcc  f)od)3cit  des 
IRönd)o,  der  QRid)tccin  gcroinnen  follte,  als  Cpifodc  die  rocitteid)cndcn 
Ausmaße  des  Komtuco,  rocld)e  der  X)id)tcr  in  den  QSriefen  immer 
roieder  l)ecDorl)ebt,  unföcmlid)  gemQd)t  und  feine  Acd)itcftur  gcrade3U 
gefprengt  und  3er)'tört  l)Qbcn.  IRöglid)ent)eife  l)atte  fiel),  alo  Conrad 
g=erdinand  IReycr  den  GedanFen  äußerte,  den  Dynaften  dem  Komtur 
cinjuDerleibcn,  unter  der  crfcbiittertcn  ©efundl)eit  fein  ungcroöbnlidicr 
KünftlerfcbarfblicE  bereito  getrübt,  roie  ja  der  fonft  fo  ftrenge  T3au-- 
meifter  fd^on  in  der  Angela  "öorgia  die  fonfttuftioen  Elemente  nicht 
mebr  oöUig  3u  3roingen  oermodjt  hatte.  3n  gefunden  Tagen  beberrfd)te 
ihn  dauernd  die  9=urd)t,  ficb  im  Stoff  3U  ocrgrcifen,  luer-balb  er  feinen 
QDorroürfen  immer  roieder  argroöl)nifd)  die  JRängel  abtaftete.  ^iefe 
©efabr,  der  er  cinigermaf3en  in  Cngelberg  und  infolge  der  bereits  gc= 
fd)roäd)ten  Kräfte  in  der  Angela  "öorgia  erlegen  roar,  Ijat  er  immer 
Don  neuem  dem  Komtur  angefüllt. 

3.  Conrad  'Jerdinand  IReyer  bot  mir  roäbrend  meiner  3ürcb'-''-' 
Studenten3eit  einmal  t)om  Komtur  gefprod)en.  Der  landfabrende  er3= 
3aubcrer  3=auft  follte  gerade  3ur  Geburt  dco  Konrad  Sd)mid  in  das 
Küsnadier  ^auernbauo  geraten  und  mit  gefcbraubten  QDortcn  dem 
QDeltbürger  das  f)orofEop  ftellen.  Duo  beriditete  idj  Gottfried  Keller, 
foroie  aud),  dafe  3roingli  als  dem  3=reund  und  TRitftreitcr  des  Komturs 
in  dem  'QRoman  ein  anfebnlid)cr  pia^  3ugedad)t  mar.  'Bei  meinem 
näd)ften  <Bcfud)  fagte  mir  der  Alt.-Staatsfd)reiber,  der  damals  über 
feiner  <2lrfula  fafe:  „Qüeil  Sie  mir  3U  roiffen  taten,  daß  IReijer  den 
3roingli  ausgiebig  bcranbringen  roill  in  feinem  Q^cueftcn,  )o  b^bc  id) 
in  der  Q!Dicderttiufergefd)icbte,  an  der  icb  gerade  bin,  eine  Sad)c  rocg-- 
gclaffen,  damit  roir  einander  nidit  ins  Gebege  Fommen ').  Qlämlid)  als 
die  Ferren  oon  3üridi  mit  dem  3roin9li  ouf  die  Q\eligionsdisputation 
nad)  'Bern  ritten,  fd)lof3  ihnen  das  Städtlein  Q3remgarten  die  Tore. 
Darauf  ftieg  die  gan3e  Gefellfdjaft,  der  3roingli  mit,  oon  den  Q^offen, 
um  fid)  den  einlüf3  3U  cr5roingen,  roorauf  aber  die  QBremgattcner,  als 
fie  Grnft  faben,  Q^aifon  annahmen  und  aufmad)ten." 


1)  Q3äd)told  (Ö.  KcUcve  Cebcn,  III  S.  Q57)  bcddjtct  oon  einer  ftarfen  Sttcidjung 
die  KcUcr  oornabm,  ah  er  im  Sommer  l877  den  Cntrourf  umarbeitete. 
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VI. 

"Düö  Auccofcagment  berocift,  wie  ausgiebig  der  35icl)ter  feinen 
3KötiEofet  311  Q\ate  30g,  beroeift  ober  Qud),  da^  er,  nad)  feiner  ©e= 
pflogenl)eit,  dao  Gegebene  Eröftig  üerfd)ob,  umbog  und  umbildete  und 
Dom  Q'^ed)t  des  §in3uerfindens  entfd)iedcnen  ©ebroud)  mQct)te.  X)q8 
erl)ellt  nnmentlid)  aus  feinem  QDerfal)ren  mit  Konrad  Grebcl.  X)iefcr 
ift  fid)er  der  feltfame  jungalte  Bettler  des  Fragments,  örebcl,  den 
übrigens  der  X>id)ter  älter  mad)te,  als  der  l)iftorifd)e  mar,  rourde  nid)t 
3um  QDaffcrtod  ocrurteilt,  fondern  ftarb  cor  Cnde  1 526  ou^crl)alb  des 
Kantons  3üricl)-  Crtcänft  rourde  fein  3=reund  und  Gefinnungsgenoffc 
3^cli}e  3Tlan3,  der,  mit  il)m  getürmt  und  entronnen,  rürffällig  und  l)ier- 
auf  oerurteilt  rourdc. 

Offenbar  gedadite  der  Vi<i)tev  in  der  ^rias  Sd)mid,  St^inol'; 
Gcebel  die  drei  markanten  Typen  3U  3eicl)nen,  roie  fie  in  allen  Q\efor= 
mationen  und  '2lmfd)roüngen,  in  allen  Q'^eoolutioncn  und  Qlmftür^en 
fid)tbar  werden:  der  Komtur  ift  der  auf  das  Gtt)ifd)e  Gcriditctc,  feft 
auf  der  Grde  ftel^end,  der  das  Qleue  begrübt  und  münnl)aft  nerfidjt,  der 
aber  das  Q'?ed)t  über  alles  ftcUt  und  allentl)albcn  fittlid)e  UTa^ftöbe  an:; 
legt.  3ft»ingli  ift  der  l)od)begabte  Tatmenfd)  und  3=ül)rer,  der  die  X)inge 
lenft  und  QfDiderftände  brid)t,  aber  gerade  de6l)alb,  bei  aller  £?auter= 
Eeit  der  Gefinnung,  uon  §ärtc  und  Gemalt  fiel)  nidjt  nöUig  rein  3U 
Ijalten  oermag.  Grcbel  l)offt  und  fordert  non  der  Glaubensbcmegung 
mel)r,  als  fic  3U  erfüllen  imftande  ift,  föUt  infolgcdcffcn  Gnttäufd)ung 
und  QDcrbittcrung  anl)eim  und  fd)citert  fd)lie^lid),  ineil  er  fiel)  nid)t 
3Ügeln  fann. 

X)er  l)iftorifcl)c  Gcebel  endete  nad)  Fuc3em  und  Derfel)ltem  Cebcn. 
Q^id)t6  bc3cid)net  mel)r  den  Geift,  der  IReyers  QDcrE  tragen  foUte,  als 
die  Grfindung,  da§  er  mit  berul)igter  und  gereinigter  Seele  oon  feinen 
Qrrroegen  3urü(ffel)rt. 


o  o 

o 


Hureo  (Komtuc)  QQ 


!A  u  r  e  a  0. 

Oibcc  die  untere  ^cücfc  iu  3üvid)  ritt,  [bcftaubt]  auf  einem  bc= 
ftttubten  ftarEen  Q\offe  ein  den  langen  '^od  und  die  Kappe  [de  eines] 
(des)  Priidicanten  tragender  blcid)cr  3Hann  oon  fdjarfcn  und  edeln 
3ü9en.  Cin  'ilberrcft  rittcrlid)en  Sd)nitteö  in  feiner  ©cinandung  und 
in  dem  ©cfd)irr  feines  Pferdes,  dcffen  Vede  das  3ol)annitcr  [roappcn] 
(3eid)en)  trug,  und  eine  durd)  die  [geiftlidjc  X)emut]  [(protcftanti  Sd)lid)t: 
l)eit)]  protcft  Sd)licl)tl)cit  fd)immernde  [tol3c  Haltung  deutete  auf  den 
durd)  die  Q\cforniation  fäcuUirifirten  gciftlidjen  Q^itter.  3n  feltfamcn 
(sie)  QDidcrfprud)  mit  den  [Ic^]  (an  IRauer  und  ©ebuudcn  Ijaftcnden 
fid)tbarcn)  Spuren  des  überall  roeggcriffcnen  Kreu3cs  lag  [dafO  das 
oerpöntc  3ci<i)C"  '"  »^^'^  Geftalt  eines  funftnoU  gearbeiteten  goldenen 
Krucifixcs '^)  an  (ebenfalls)  goldenen  [Kette]  ComturEcttc  fid)cr  und  un- 
naljbar  auf  des  (sie!)  'Sruft  dicfcs  IRanncs,  der  dod)  fidjcrlid),  nad) 
feiner  übrigen  ^radjt  3U  fdjließcn,  an  der  fo  notrocndigen  als  gctrialt= 
famen  rcl.  'ümroö^ung  jener  Xage  nid(t  unbeteiligt  geblieben  roar.  [£J 

£in  plö^l.  3ufammenftrömen,  Caufen  und  Stür3en  [bcf.  der  3Karft= 
roeiber]  der  auf  den  Straßen  befindlid)en  gegen  den  pia^  oor  dem 
Q^atl)aufe,  als  fände  dort  ein  unerroartetes  und  unangeEündigtes,  aber 
im  l)öd)ften  ©rode  fpanncndcs  Sdjaufpiel  ftatt.  3)er  roiderlid)  gierige 
Ausdrucf  (und  die  gcftrccEtcn  f)älfe)  der  il)rc  gefüllten  Körbe  ol)ne 
Sdju^  auf  der  Q3rü(fe  3urüd!laffendcn  IRarftrocibcr,  [und]  die  [3Ügel- 
lofc]  (rufende)  Jagd  der  Sd)uljugcnd  nad)  dem  genannten  3icle  oerfün= 
digte,  dafe  dort  ctrous  gan3  'ilngeroöl)nlid)es ,  ctiuas  blutiges  und 
©raufames  3U  fcl)en  fei.    3n  der  ^at,  ols  der  Comtur  —  als  foldjen. 


')  Ruvcii  ift  eine  D^ärtyrccin  des  5  Jabrb-,  Sd)u5patronin  für  die  'SeEcbrung  der 
Sünder  und  für  Kinder,  die  fd)rocc  geben  lernen ;  ferner  potronin  der  KorntCüger,  fpe3iell 
derer  oon  Qxoucn,  die  in  den  ^ofcn  ©ctreide  brad)ten.  Sie  roird  in  Q3e3icbun9  gcj 
brad)t  3ur  b- ^Irfula  und  den  llOOO  Jungfrauen,  an  deren  Secreife  fie  teilnobm.  §ci-- 
ligentüg:  2  Iflüi.  (TRitteilung  oon  Prof.  Dr.  OD.  Köblcr.) 

Sin  3ufammenbang  jroifd^cn  Titel  und  3nbült  des  Fragmentes  ift  mir  uncrfindlid). 

-)  Daß  die  3obünnitcr  mitten  auf  der  "Bruft  ein  goldenes  Krcu3  trugen,  fonnte 
C.  5.  JHeycr  im  Q^cujabrsblatt  oon  £).  Öef;  (S.  2)  finden ;  ebcnfo  S.  1 1  aus  einem 
'Brief  'Bucers  an  Sroingli  erfcben,  daf?  fid)  diefer  darüber  befd)roerte  „in  einer  (unferea 
'JDiffcns  oerloren  gegangenen)  3ufd)rift,  .  .  daJ3  er  nod)  immer  das  Oalenofrcu?  trage". 
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einen  je^igen  odec  gcretefenen,  be3eid)ncte  den  QReitcr  fein  goldenes 
'Bruftfi-eu3  —  [in]  der  [teilen  IRacftgoffe  3ulenEte,  die  [IRenge,?  der] 
Dlcnfdjcnanbäufung,  roeld^c  nid)t  nad)  feinem  Gcfd)ma(fe  (fd)ien)  mci-- 
dend  und  nur  einen  flüd)tigen  Q3licfe  (sie)  über  über  die  Kopf  an  Kopf 
gedrängte  QTtenge  fcndcnd,  erblicfte  er  eine  tumultuarifd)e  §inrid)tung. 
Gin  rittcrlid)er  IRann  betrat  eben  das  Scl)affot.  0  Cinen  Augenbli(f 
fd)ien  er  ein  le^tes  QDort  an  die  3ufd)auer  feines  Sterbens  nd)tcn  3U 
iDollen.  Xiann  t)atte  er  fid)  anders  befonnen.  Cin  Ausdrucf  el)cr  (nod)) 
der  Cebens=  als  der  3Tlenfd)enDerad)tung  ging  über  fein  ftol3es  ©e- 
fid)t,  um  dann  glcid)  dem  andern  einer  t)ecEömmlid)en,  (in  diefen(sic!) 
legten  Stunde)  aber  ed)ten  3=römmigfcit  3U  roeidjen.  Cr  3cid)nete  [ein] 
mit  [d]  ausgeftrecftem  Ringer  ein  Kreu3  auf  den  [Q3reter]boden  des 
^lutgcrüftes,  (und)  fniete  in  dasfelbc  \)im\n.  5)er  Comtur  batte  das 
§aupt  (ab)geroendet  und  fo  fat)  [er  nid)t]  roeder  das  fallende  nod)  das 
eines  (did)t)  [neben]  (nor  il}m)  it)m  ftebendcn  Bettlers ,  auf  roeldjem 
fid)  das  größte  Cntfe^en  malte,  ein  fo  tragifd)es  Cntfe^en,  roie  das 
eines  Oreftes  beim  Anblicfe  der  3^urien. 

X)er  Comtur  batte  die  Stadt  durd)ritten  und  dicfelbc  durd)  das 
Stadcll)ofertl)or-)  nerlaffend,  lie§  er  fein  Pferd  fd)lendcrn,  in  ©edanfen 
ücrfunfen.  X)arum,  fo  redete  er  innerlid),  ^at  mid)  Sroingli  in  nichtigen 
Dingen  nadj  QBern  üerfd)i(ft.  ©r  bat  Sug  gctban;  denn,  bei  Gott, 
[id)]  und  meinem  Geroiffen,  id)  böttc  es  (diefe  blutige  "Jlngerecbtigfeit) 
nid)t  geduldet.  QDie.  ©in  ©fd)er,  ein  geroiffenlofer  Adoofat,  der  3ebnmal 
Sd)uldigerc  lügt  fid)  frei,  und  ©rebel,  der  ftol3e  'illann,  (und  [tro] 
gerade)  mufe  fallen,  ineil  [feine]  er  (Cüge)  Ausflud)t  Derfd)mübt. 
Penfioncn  (oon  fremden  3^ürften)  bot  er  genommen,  ©r  allein?  .^u^dcrte 
mit  ibm.     Geftern   (nod))   roar   es   erlaubt,    beute   ift   es   oerboten.'O 


1)  3)cr  Q^Qt8l)crc  Jafob  ©rcbcl  rourdc  den  50  Oft.  1 526  mit  dem  Sd)roect  i)erid)= 
tct.    (TRörifofcr  II  59  ff) 

-)  Sin  StQdelI)ofet=Xor  gab  es  nid)t.  ©cmcint  ift  das  Obctdotf=Xor,  das  den 
£ingang  com  red)tcn  Secufet  durd)  die  Q^ingmoucc  in  die  Stadt  erlaubte.  Sie  §äufer= 
gcuppe  Stadclbofcn  und  die  fie  gegen  3ollifon  \)'m  obfdjlie^ende  Stadelbofer^Pocte  be= 
ftand  damals  nod)  nid)t.  (Q5crgl.  l)  Q[)ögclin,  3ürid)9  cbemaligc  Stodttborc.  3ürid) 
1840.  S.  15  ff,  2)  „Sie  fämtl.  Porten  und  g^ortififationemcrfc  in  Bürid)".  3ütid)  1845.) 

3)  „f)ans  eid)er  rourdc  gegen  die  'Sürgfd)aft  feiner  '^')erroandtcn  aus  dem  ©e= 
fängniffc  cntlaffcn;  er  durfte  3roar  feinen  'Beruf  als  Qnroalt  fortfübren,  blieb  aber  oom 
Q^ote  ausgcfd)loffcn."  (IRörifofcr  II  S.  59-) 

3roingli  trat  mit  aller  Sd)ärfc  dem  fremden  Kricgsdicnft  und  nomcntlid)  den  da: 
mit  jufammcnbangcndcn  Penfioncn  der  QRegierungsmitglieder  entgegen.  (P^örifofer  II 
S.  54  ff.) 
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[^nd]  '7la\)e  Gten3c.  Qlnd  [feit  es]  roic  oiclc  QDccbote  roecdcn  (l)icc) 
fttaflos  übertreten,  roenn  die  Olbertretung  der  CcidenfdjQJt  des  Tages 
fd)mcid)elt  ftott  it)r  3U  rDidcr|'prcd)en.  X)q6  i|t  die  'KepubliE!  §iec 
fül)lte  aber  der  oon  feinem  ©edanfengange  Gc3ogcne  gleid)  [mit],  daß 
Qud)  er  die  örcn3c  deo  ©ered)tcn  überfdjritten.  £r  änderte  [feinen 
öcdünfengang]  denfelben.  Qlnd  3roingli?  f)ier  ging  [fein]  5)enEen 
(der  Comtur)  in  einen  öcfül)l  (über)  und  in  ein  aus  treufter  5reund= 
(d)aft  (3U)  [(gegen)]  (den  JRenfcl)en  gan3cn)  und  cntfd)iedenen  QDider- 
roillcn  gegen  ein3elne  Seiten  dc^elben  fo  fid)  rDiderfpred)cndeö  Gefühl 
fo  fd)illcrndc8  öefül)l  über,  da^  er,  roie  ratljlos,  [ein  f]  fein  inneres 
oerlaffend,  in  die  Au^enroelt  bli(ftc  und  —  lupus  in  fabula  —  in  das 
durd)  den  [etroas  garten]  (tt)atFräftigcn  [energifd)en])  Auodrurf  (das 
[bli^en]  lebendige  Auge,  die  [an]  Stumpfnofe)  und  [den  großen  3roifcbcn- 
rüuin  3ini  von]  Q^afc  [3U  3Kund]  (non  d)  [und]  den  [großen]  energifct)cn 
3nund  das  Ijartnärfige  Kinn,  fur3  durd)  einen  gcroiffe  Ijiftorifdje  Prägung 
unter  Taufenden  fenntl.  ©efid)t  des  3Ürd)erifd3cn  ^Reformators  ^Irid) 
ßroingli. 

Diefer,  [ro]  der  it)ol)l  das  'Jccie  gefudjt  hatte,  um  ein  (blutiges) 
Sd)aufpiel  aus3uroeid)en,  an  irield)em  er  (oielleidjt)  nidjt  unfdjuldig  mar, 
fiel  dem  Comtur  in  den  3i'9el  und  redete  il^n  (an)  mit  einer  Cuftig= 
feit,  (3u)  iüeld)er  der  forfd)cnde  Q3li(f  nid)t  ftimmte.  [an],  .^eda, 
Comtur,  du  läffeft  dein  Q'^ö^cin  fd^lendern?  Q3ift  du  oerliebt?  QDolan. 
Cege  dein  Kreu3lcin  ab  [,]  und  mir  gratulircn.  Auf  mann  die  ^od)3eit, 
X)as  ©cfidjt  des  Angeredeten  oerfinftcrtc  fid)  und  ein  fcl)arfer  ([bittrer]) 
3ug  um  den  (feinen)  IRund  [roucde]  rourdc  fidjtbar,  den  S'i'i'^^li  3" 
fürd)ten  fd)icn.  Ohne  den  (un3eitigen)  Sd)er3  des  freundes  einer 
(sie!)  'TDortes  3U  roürdigcn:  [,]  'und  id)  gratulirc  dir  nid)t,  oerfe^tc 
er,  [durd)]  3U  [die]  der  neue  (sie!)  ©eroalttl)at,  roeld)e  [du]  ([deine]) 
(die  ©efd)id)te)  in  [das  Q^cgifter  deiner  übrigen  Qlngered)tigPeiten]  cin= 
3utragen  gegeben  t)ift-  X>ie  §inrid)tung  ©rebels  roird  auf  daßelbc 
QBlatt  mit  der  Sd)roemmung  der  QDiedertäufer  3U  ftcl)en  fommcn.  ^) 
©s  ift  übcrfd)rieben:  Huldrici  Zwinglii  iniquitates  erudelitates  et  (diversa) 
facinora.  Damit  fprang  er  leid)t  com  Pferde  und  fd)ritt,  da^elbe  am 
3ügcl  führend,  mit  dem  3^reunde  auf  der  nid)t  breiten  Strajge,   rocld)e 


')  3)cr  ctfte  QDiedettäufet  rourde  erft  am  5  Januar  1527  I)in9fti4)t't;  3n)ei  roeitece 
nm  5  Sept.  1527,  ein  oiectcr  am  20  Januar  1550,  der  fünfte  und  fed)8tc  am  23  3)'Jär5 
1532.  (£.  Cgli,  Sie  Sürdjcr  Qüiedertöufer.) 
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je^t  an  einem  ^ügclcande  (l)od))  über  den  blauen  (Qnmutl)i9en  in  der 
TrQ9t)eit  eines  Spatfommerobend ')  rul)cnden)  Sccflut  lief 

Sroingli  [roeld)ec  dem  Comtur]  (antrooctete  rubig)  denn  er  \)att.c 
[ein  nid)t  leicht  auf3urec)endeö  Q^aturell]  ([öeroalt  die  Sclbftbet)errfd)unii 
der  Dollt'.]):  Alfo  icli  bin  an  allem  fd)uld,  [?]  [fln]  roae  l)icr  [t]cfd)iel)t] 
—  er  deutete  rücfrotirts  auf  die  Stadt,  an  den  ©efe^en,  an  den  vid)terl. 
"ilrteilen,  an  den  üerV)ängten  und  üoll3ogenen  Strafen. 

Sidjerlid),  erroidcrtc  der  Comtur  fd)arf  und  gerei3t.  §aft  du  did) 
dod)  in  Q^at  und  ©erid)t  jedes  IRannes  entledigt,  der  einen  Sd)ein 
Don  (Qlrteil  und)  SelbftftändigEeit  beroal)rte.  t)as  fd)cint  nun  frcilid) 
bei  cud)  großen  Ceuten  (fo  [die])  3Kodc  3U  fein.  Cinen  gan3en  QDald 
Don  Creaturen  l)flft  du  (um  did)  Ijerum)  gepflan3t.  15ein  Q^at,  d.  \). 
der  Q'^at  unferer  löbl.  Stadt,  ir>eld)e  (nollftandigere)  Sammlung  üon 
[aller  ©fein]  (Tröpfen)  gibt  es  auf  der  QDelt.  X>ein  'Sürgermcifter 
ODalder^)  —  der  präd)tigfte  Strot)fopf,  fein  <!Katsfd}reiber,  '^eiel, 
(mit  dem  öefid)t  roie  ein  Sd)lappfd)ul)),  der  fid;  deinen  „Ceibeignen"^) 
nennt,  fd)reibt  einen  fold)en  Prädicantenftyl,  do^  die  §errn  oon  ^ern, 
die  immerhin  3U  regiren  roiffen,  um  eine  für3erc  und  fad)lid)ere  Q3e= 
Handlung  gebeten  t)aben.  ^)  Ja,  roenn  es  fid)  um  eine  Cl)ßbrud)  [f]  Sad)e 
bandelte.  "Da  bat  der  ^eiel  in  feinem  frübern  Amt^)  (ProtoEollc) 
eine  (fübnc)  Pbantafie  entfaltet!  Dein  3=cldberr,  der  Caoatcr,  der 
fdjönftc  IRann  und  der  größte  ©fei  in  unferer  Cid9enoffenfd)aft.  3d) 
freue  mid)  3um  QDoraus,  [Olli]  roie  der  fid)  oon  den  [QDicu]  ^ünfört. 
roird   [fd)lagen]   ([plott  3erquetfdjenJ)   laffen,    [natürl.J   menn    es    3um 


')  Der  'Xag  der  §inrid)tung  ©rcbcls  mar  der  30  OEt. 

■-)  ficinricl)  QPnldcr.    einen  ünljah  für  diefco  'Jlcteil  bei  3TJörifofcr  II   131  ff. 

^)  Dlörifofcr  II  128:  „...roicee,  bei  künftigen  unDcrmeidlid)cn  KoUifioncn  3n)ifd)en 
Staat  und  Kirdje,  mel)r  ah  unöug  ift,  roenn  fid)  der  fünftige  Stadtfdircibct  feinem 
Gönner  fo  ju  3^üi3cn  legt,  daJ3  er  ibm  cerfpridit,  ,fi(i)  roic  ein  Ceibeigcncr  in  den  fln: 
gelcgcnl)citcn  feines  £)exvn  nerbaltcn  3U  rooUen'.  —  OTetncr  Q3eyel  erljiclt  ouf  3roinglis5 
Qlcrroendung  das  Amt  und  oerfob  es  rool)!.  Jedoel)  ift  nidit  3U  ocrfcnnen,  daJ3  die 
3aV)keicl)en  Sd)riftcn  der  3ürd)erifd)en  Kan3lci  jener  3eit  durcl)  Sd)merfälligfcit  und  TOciU 
läufigEcit,  durd)  eine  "Überladung  mit  Kleinigkeiten  und  'Sefangcnljeit  des  'SUd's  . . .  einen 
roeniger  günftigen  eindrucf  mad)en'  (DTörifofer  II  129)."  Oibrigens  fand '53eyel6  QDabl 
crft  1529  ftQtt. 

••)  2Tlörii?ofer  a.  a.  O.  bebt  die  gegenüber  den  Sdjriften  der  3ürd)cr  Kan3lci  ge= 
fd)loffenere  ijoltung,  Kür3e  und  Q3ündigfeit  der  'Serner  und  Cu3crner  Cllrhinden  bcrnor; 
II  365  "^Sern  befcljneidet  „die  bandrourmartigen  Knäuel  der  3ürcl)erifd}en  KQn3lei". 

'■•)  31uirifofcr  0.  0.  O.:  „Sr  rourdc  Sd)reibcr  des  bifd)C)flid)en  f)ofgerid)t6  und 
der  Abtei  Klingentl>il  und  galt  für  den  etftcn  und  gefd)icfteften  Qtotnr  oon  T3üfcl." 
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Kriege  mit  3l)nen  (sie)  fommt,  rooDon  du  des  QtQd)t8  träunift  und  am 
Xage  arbciteft,  <^li!  Tlotücl.  ol)nc  [feine]  die  Popularität  3U  oerlicren.') 
3HQn  roird  alle  Sd)uld  der  Qliederlage  auf  den  ©öldlin''^)  (und  einen 
Junfcr)  [fcl)icbcn  |  roäl5en.  3)cnn  beim  QDolf  aud)  beliebt  3U  machen  (fid) 
cin3ufd)mcid)eln),  dao  ücrftel)n  fic  Alle  (platter  deine  ©efdjöpfe)  und 
ee  ift  das  Cin3igc  roas  fic  oerftel)n.  Cs  ift  mir  nod)  mie  ])eüte. 
QDcifet  du,  "illi,  do  fie  dir  (deine  3^einde)  die  Sdieiben  einfd)lugen  =*) 
(oder  ein  paar  Q1ad)tbuben).  [Dem]  (Dein  General  |it>ar|  ift  ein 
©lafer,  Itoas]  gan3  in  der  Ordnung,  [ift].  Statt  feinen  Cebrbuben  auf 
düo  Sd)lad)tfeld  deiner  3erbrod)enen  Sdieiben  3U  fd)i(fen,  erfd)eint  er 
felbft,  heigtl  (ladet)  fid)  funl  ladet  in  deine|n|  5=enftern  auf  die 
Sd)ulter  fto^irt  damit  in  gefprei3tcr  Candofned)t  =  Haltung  durd)  die 
Stüdt  und  ift  Don  Stunde  an  ein  pop.  Ulann.  QUo^in  oerlicr'  id) 
mich?  Kur3,  du,  Q,llrid)  Sroin^'i,  befieblft  in  dicfem  edeln  Turicum 
unumfd)rünft.  Cin  QDinf  oon  dir  —  ©rebel  lebte  nod).  X»u  l)aft  (es 
gefd)cben  laffen  ergo  du  baft  eo  oerfdiuldet).  Cr  fd)C)pftc  Atbcm. 
Sioingli,  roic  erleid)tertc  (sie)  durd)  die  fid)tl.  1 1'lbertreibung  |  (Caune), 
mit  roeldjer  der  C.  feine  Allgemalt  (und  QDerfd)uldg)  übertrieb  fd)roieg, 
ab  rooUte  er  dem  ^'rcunde  öelegenbeit  geben,  feinen  gün3en  Q.lnmut 
redend  und  fcbmcibend  3U  3erftören. 

'2lnd  roarum  b^ft  du  dieo  QDcrbred)en <)  begeben  laffen,  Q\\\l 
9^id)t  roegen  diefco  alten  JunPero,  fondern  mcil  du  in  dem  QDater  den 
Sobn,  den  du  b^ffeft,  erreidjteft  und  beftrafteft,  den  Conrad'"),  unfer 
beider  Jugendfreund!'"') 


')  §an6  Q^udolf  Cauotcr.  DIöriFofcr  I  Q96:  „Rue  der  "Dolfsmcnqc  ccbob  fid)  die 
bobe  und  anfcbnlidjc  ©cftalt  des  9\udolf  CooQtcr,  Candoogte  auf  Kyburg,  eines  D^onnee, 
der  üud)  im  nuslündc  um  feiner  Sd)6nbcit  millcn  Auffeben  erregte".  Dafe  er  die  Q^icdet; 
logc  bei  Kappel   1551   ocrfd)uldet,  läfjt  fid)  nid)t  crroeifen. 

')  ijeinrid)  ©öldliii  rourdc,  roobl  mit  Q^edjt,  befd)uldigt,  mit  den  3^ünförtifd)en  im 
Cinoerftündnie  qeroefen  und  die  "Tiiederlage  bei  Kappel  oeturfacbt  ^u  bibcn.  TTtöriFofer 
II  59Ö  ff.  411. 

^)  3  ßuguft  1525.    Diörifofer  I  311  ff. 

*)  ©rebele  §inrid)tung  mod)t  einigermaßen  den  ©indrucf  einer  '21ngered)tigteit. 
OTörifofer  II  59  ff. 

'^)  'Bullinger  fagt:  „"Diele  od)teten,  daf3  fein  leiblid)er  Sobn  Konrad  nid)t  die 
mindcfte  "Jlrfadjc  an  feines  QDatere  Tod  geroefen."    OTörifofcr  II  60. 

")  Diefe  Jugendfreundfd)aft  ift  jedenfalls  eine  Crfindung  des  Sicbtcrs.  3a  Kon= 
rod  ©rebcl  1517  auf  der  Cünioerfitöt  QUien  fid)  befindet,  fo  roird  er,  deffen  ©cburt8= 
jabr  roir  allerdings  nidjt  Fennen,  um  1500  3ur  QDelt  gcFommcn  fein,  toäbrend  Konrad 
Sd)mid  1476,  3roingli  ad)t  Jabre  fpäter  geboren  lourde.  Aud)  fd)reibt  3roingli  am  q6  Aug. 
1522:  „©rebcl,  Ammanu,  "Sindcr,  die  cdcln  und  gelebvten  Jünglinge"  (IRöriF.  I  219). 
M.  FRAGM.  3 
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[X)cm  \\x  nid)t]  X)q6  ift  nid)t,  üccfe^tc  3tfin9U  mit  '21bcr3cugung. 
3)cm  ift  fo  ecroidecte  d  Cotntur,  roenn  du  e6  aud)  felbft  nid)t  roei^ 
(sie),  denn,  roie  olle  gefunden  Ccutc,  Ecnnft  du  did)  nidjt,  Olli.  [3] 
und  leugncft  den  §q^,  rocld)cr  unter  cul)iger  ObetflQd)e,  [pio^]  im 
QDedaufe  deines  Eampfpollen  Cebene  in  deiner  ^ruft  pia^  gefunden 
t)at.  2)u  biffßft  den  Conrad,  roie  md)t  einen  3n)eiten.  !}d)  roollte  nur, 
du  fül)eft  did)  im  Spiegel,  neben  deinem  3ugcndgefid)t,  den  l)erDor- 
gctrctcncn  Kiefer,  den  Ijortcn,  ucrbiffenen  IRund  —  Qlnd  dod)  bift  du 
es,  roelc^er  \\)n  in  der  [entfdjeidcnden]  (fritifd)en)  Stunde  feines  Gebens 
([auf  dem  Sd)ei])  auf  den  QJDeg  der  QDillEür,  des  [QDagniffcs],  des 
3rregangs,  des  '^mftur3es  (gefto^cn  biaft)  —  nid)t  des  Aufruhrs,  denn 
er  roat  fein  (politifd)er)  Q^üdclsfül)rcr  nidjt  einmal  ein  Qüicdertciufer 
und  Sd)n)ärmcr,  fondern  ein  gciftig  und  leibl.  §eimatlofer  und  Q3er= 
bittertcr.  [f)ättcft]  Cr  roor  (bef.)  mein  Q'leider,  [f|  roarf  S^i"?''  ^^' 
d)elnd  ein. 

QDielleid)t,  ful)r  der  Comtur  gerci3t  fort,  roarum  nid)t?  [§üttc  er 
nid)t  ©rund  da3u]  (Qüar  es  für),  da  er,  der  Patri3ier  [einen]  (ange- 
nel)m)  [Xoggen]  feine  QDaterftadt  ron  einem  ^oggenb.  Kül)bubcu  re= 
giert  fal) !  2)u  t)cittcft  du,  der  Crfte,  begreifen  follen,  da  du  ja  [in  deinem  | 
dem  Adel  in  dem  deinem  Stieffol)n,  dem  331eyer  oon  Knonau  geroidmcten 
£r3.  ^. ')  fo  fried)cnd  gefd)meid)elt  l)aft.  QDarum  l)aft  du  il)m^),  dem 
da3u  GCig  (Geeigneten)  die  gr.  Profeffur  nid)t  gegeben?  Cr  oerfprad) 
mir  in  die  §and,  dir  in  deine  Q^ef.  nidjt  ein3ugceifen  und  es  roar  der 
QDerfud)  3U  mad)en.  3Tleinft  du,  id)  Eenne  Ceute  deiner  Gattung  nid)t? 
QDernidjtcn,  roas  im  QDeg  ftel)t,  es  3crmalmen,  nertilgcn,  fo  feid  3t)r 
alle,  3l)r  Gröberer  und  'Reformatoren,  il)r  QDolfsfül)rer  und  Defpoten. 

■^Ind  das  alles  um  eines  fittl.  fo  geringen  D'lenfd)en  roillen,  meinte 
der  Q^eformator.  Je^t  flammte  [das]  ein  göttl.  B^rn  in  den  tiefblauen 
Augen  des  Comturs,  aber  fid)  gegen  Si^'^^li  roendend,  rourde  er  einen 
"Bettler  geroal)r  der,  gan3  naV)e,  [oom  S]  (im  Sd)atten  oon  einer  gc» 
roaltigen  Gid)e)  an  der  Q?öl)re  eines  QBrünnleins  tronf,  die  todtenbleid)cn 


')  ©emcint  ift  da»  aud)  latcinifd)  ctfdjienctie,  dem  Sticffobn  6ecold  Hlcyer  oon 
Knonau  am  l  Quguft  )  525  als  Patcngefdjenf  jugceignctc  „Ccerbieclilin  roie  man  die 
Knaben  d;)riftlid)  untcnuyfcn"  u.  f.  id.  (Dlörifofcc  I  20S). 

-)  i,3brc  (©rebele  und  Jliünj')  'Bincrfeit  gegen  3roingli  rül)vte  5uni  Xeil  aue 
perfönlid)en  ©runden  Vjer ;  3™'n9li  fonntc  il)ncn  die  gel)offten  AnftcUungen  als  Ccljrer 
dee  ©ricd)ifd)en  und  des  fjebröifdjen  nid)t  DCtfd)Qffcn,  jo  309  fdiliefelid)  den  SoV)n  eines 
Candmanns,  Ja?ob  QDicfendanger  oder  Ccpotinue  oon  2)ynbard,  den  Stadtbürgern  oor." 
(©.  ©gli  ü.  a.  O.  S.  19).    (S.  übrigens  TRörifofer  I  517  ifJ. 
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Cippcn  in  den  l)cllcn  Stral)l  tQud)cnd.  Sqs  l)crübt)Qngcndc,  foft  oöllig 
rocißc  §QQr  liefe  übeu  den  (nippenden)  £ippen  nur  die  |f]  eine  [feine] 
(fd)önc)  [lcid)t]  (fein)  gebogene  ?iafc  und  [die]  eine  gcfcnEtc  QDimper 
frei.  QDqcc  nid)t  die  D'un^c]  fd)lanEc  und  tcotj  il)rcr  [id)tlid)cn  Cr^ 
fd)lQffung  (junge)  [edel]  ([ober  edle  fein])  gcit)ad)fcne  öcftolt  geroefen, 
dos  öefidjt  des  ^ettlero  Ijattc  (sie)  fed)3ig  jQl)ce  bedeutet.  X»iefen  ec= 
blicEcnd  [roendete]  (dccljtc  fid))  der  Comtur,  nod)  einem  JRomcnte 
größten  Crftaunene,  (rafd))  auf  den  ^e^fcn  und  begleitete  den  freund, 
njieder  einige  Sd)rittc  3urü(f  [um]  auf  der  fid)  mcndendcn  Straße  und 
nül)m  dort  oon  im  Xone  einer  feltfamen  QI)cl)mut  Abfd)ied:  Ciebe 
janft  fid).  öeftcl)e,  ^li  es  roar  nid)t  l)übfd),  mid)  [nad)  Q3ern]  roegcn 
einer  tl)eol.  Armfeligfeit  nad)  *Bern  3U  tierfd)i(fen,  roeil  du  meinen  Cin= 
fprud)  gefürd)tct  l)aft.  5)er  alte  Grcbcl  l)at  frcilid)  (nad)  dem  bürg.  ©) 
[dao|  fein  §aupt  ücrttiirPt,  und  |il)|  fein  ^lut  ocrgicßcnd  oder  Der= 
gierend  (sie)  laffend,  l)aft  du  (did))  nur  gegen  die  göttl.  ©ered)tigFcit, 
roeld)C  5ugl.  die  ^arml).  ift  Derfel)lt.  Transeat  eum  ceteris  erroribus. 
QDeifet  du  roas?  Komm  morgen  abends  [nad)]  in  die  Comturei,  3U 
einem  Süpplein,  einem  §ed)tlein  und  einem  ■J^rünfl.  '2Dangen6bad)er. 
QDir  plaudern  in  der  ([abend])  Ki"il)le,  du  näd)tigft  bei  mir  und  in  der 
l)eil.  5^rül)c  geb)ft  oder  reitcft  du  3U  deinem  großen  3Künftcr  3urü(f. 
QDillt  du?    3roingli  nicEtc  und  fie  fd)icden. 

Alf.  der  Comtur  [miedet],  der  fein  Q^ofe  micdcr  bcfticgen  l^atte,  an 
der  Cid)c  und  dem  ^rünnlein  oorüberritt,  mar  [dort]  fein  'Bettler 
mel)r  3U  erblirfen,  roeder  dort,  nod)  in  den  Q3üfd)en  und  auf  den  QDegen 
[der]  ringsum. 

o  o 

o 

3d)  roufetc  es  lange  b^'^r  [fd)]  denn  es  mar  nidjt  das  ecfte  3JIal, 
dafe  id)  C.  ©rebcls  (QBriefc)  durd)blättcrte :  er  roar  ein  geringer  IRcnfd), 
und  üüd)  die  3^rau,  die  der  ©egcnftand  (diefes)  feines  erftcn  Aben= 
tl)euer6  roar,  fd)ien  mir  fittlid)  nid)t  l)od)  3U  ftel)n  ')•  5)agegen  [ift  der] 
roar  der  ^dcf  mit  einer  gcroiffen  (und  natürlid)en)  Anmut  in  einem 
[löbl]  geroandtcn  .^umaniftenlatein  gefd)rieben,  in  roeld)cm  fid)  Grebel 
gan3  frei,   jedenfalls   roeit   freier    als   in   der  TRutterfprad)e  beroegte. 


')  2)^örifofer  I,  281:  „...mir  finden  il)n  im  Anfang  dca  Joljree  T522  miedet  in 
Sütid),  reo  er  feine  ©etiebte  beiratet,  nad)dem  fie  il)m  fd)on  1520  einen  Sobn  geboren". 
Sein  Ceben  und  feinen  CljarüEtcr  fdjildert  ITlörifofcr  I  27Q— 2S7. 
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'Jlnd  —  roas  dicfcm  Sd)nftftücf  feinen  yröfeten  Qücrt  gibt  —  das 
Onginal  ift  oecloren  gegangen.  Ab  [id)]  (mid))  neulid)  —  C6  ttiod)ten 
3cl)n  JaV)re  (feit  jener  genommenen  Abfd)nft)  oergangen  fein  —  das 
Original  roieder  [ei]  £infid)t  nehmen  roollte,  fiel)c  da  fehlten  die  Blätter. 
3d)  erinnerte  mid)  nun  freilid),  dafe  dicfelben  fd)on  dü3umal  lofe  roaren, 
als  ob  der  cljrbare  §crr  Simraler ')  oder  ein  fpäterer  Q3efi5er  des  Q3an= 
des  mit  QDorlicbe  3u  il)nen  3urü(fgeEel)rt  und  fie  l)äufiger  als  [den]  die 
übrigen  (des  QBandes)  gel)ündl)abt  l)atten.  Kur3,  diefelben  fonnten  bei 
[irgend]  einem  Aufräumen  nerflattert  fein,  ol)ne  da^  irgendrocm  daraus 
ein  gered)tcr  QDorrourf  crn:)üd)fc. 

So  [ift]  (find)  [denn]  diefe  '^e\\en  —  [denn]  aud)  meine  erftc 
Q^icderfd)rift  ift  (im  £rlöfd)en)  im  Q3egriffe  3u  erlöfdjen  —  die  ein» 
3igcn  Beugen  eines  Abent^eucrs,  das  nid)t  3u  den  gen)öl)nlid)en  gcV)6rt. 

')  "Siber  die  auf  der  3ürd)er  StadtbibliotbeF  liccjcnde,  im  ^&  Jaljrl).  enlftandene 
Simmlerfd)c  Sammlung  oon  'J^cformationsaEten  f.  IRörifofer  I,  IV.  Sie  bat  den  X>ici)ter 
l)ier  auf  den  ©edanfen  qebrad)t,  düfe  ein  Simmler  ©rcbcla  'Briefe  gcfammelt  bobc. 


5)cr   ©ynajt. 


I. 

(^TY^dbccnd  der  JQl)rl)undcrtlange  Kampf  der  Habsburger  mit  den 
/^^^^  aufftrcbcnden  €idc;enoffen  eine  IRcnge  fd)roei3crifd}er  Adcle^ 
gGfd)lcd)ter  zermalmte,  mußten  fid)  die  ©rafen  oon  Xoggcnburg  3roi)'d)en 
©egnern  und  3=äl)rniffen  nid)t  nur  durd)jurDinden,  fondern  JRad)t  und 
flnfel)cn  au^crordentlict)  3U  meVjren.  Sämtliche  QDorfahren  überbot  an 
Q^egentengoben  und  Crfolgen  'Jriedrid)  VII,  der  im  ]a[)vc  1400  ^ur 
Q^egierung  gelangte.  Oladidem  er  die  Candftrid)e  obcrt)alb  und  untere 
\)a\h  deö  QDalenfeco  pfandrocifc  an  ficb  gcbrad)t  und  dadurdi  feine  rl)ä- 
tifd)cn  ^Gfit5ungen  mit  den  deutfct)en  oerbundcn  hatte,  gebot  er  über 
ein  Gebiet,  dae  fid)  oom  Albula  und  3=lüela  bis  an  Q'^hein  und  Tbur 
erftrecfte  und  Q-Torarlberg  und  einen  ^cil  deo  Q\l)eintalc.  bio  an  den 
^odenfcc  umfaf^te.  £s  erforderte  eine  rDeitfid)tige  und  Pluge  PolitiF, 
dicfen  Q3cfi5  namcntlici)  gegen  die  demofratifd)en  und  friegerifd)en  Auf= 
roallungen  der  Cidgenoffen  3U  bel)auptcn  und,  teilroeife  fogat  mit  il)tcc 
§ilfe,  ausjudeljncn.  5)cr  ©ruf  perburgrcd)tete  fid)  mit  3"'^''^i  rourdc 
Candmann  3U  Sd)it)y3  und  fcl)lo§  Candred)te  mit  ©laruo  und  Appcn= 
3ell.  'Zlnd  roäbrend  er  mit  diefcn  roid)tigften  QDertrctern  einer  freien 
©ntroiiflung  §and  in  £)and  ging  und  gclegentlid)  den  einen  gegen  den 
andern  erfolgreid)  ausfpieltc,  fd)lug  er  gegen  jede  demoFratifcl)e  Q'^egung 
feiner  l3artget)altenen  'ilntertancn,  die  il)n,  nad)  den  Qüortcn  des  Cl)ro- 
niften,  fürd)teten  roie  ein  l)auend  Sd)roert,  ot)nc  ©rbarmen  los. 

Allein  diefes  durd)  Kauf,  Pfand  und  §cirat  3ufammengc3immcrte 
Staotsgcbilde,  ol)ne  ITlittelpunFt,  ol)ne  ©efd)id)te,  ol)ne  rict)tigen  Sufötn» 
menl)ang  mit  dem  §errfd)crl)au6  und  3rDieftämmig  und  3roiefprad)ig  über= 
dies,  ftand  oor  dem  fidjern  3ufammenbrud).  Senn  der  bedeutendfte  ^og= 
gcnburger  mar  3ugleid)  der  le^te  feines  Stammes. 

^ür  3roci  angren3endc  Staaten  mar  der  ©rrocrb  geroiffcr  Xeilc  aus 
feiner  ©rbfd^aft  eine  Cebensftagc,  für  3ü'^i4)  ^^^  Sdjroy3. 

3ürid)  V)atte  im  Anfang  des  fünf3el)nten  Jal)rl)undcrts  mit  erftaun» 
lid)cr  Kapital?raft  \c\)v  rafd),  ungefähr  in  drei  Jal)r3el)nten,  faft  fein  gan3cs 
©ebiet  erroorben,  durd)  Kauf,  Pfandfd)aft  oder  QDerburgred)tung.  Abei; 
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nod)  feV)ltc  der  Stadt  der  ^ondclstneg  nad)  9^l)äticn,  die  oltc  QDölEer-- 
ftrofee  Dom  3ürid)fec  durd)  die  IRard)  nad)  dem  QDalenfee  und  roeiter 
nod)  Ct)ur  und  dem  Septimer  und  tton  da  nod)  Italien.  Qlnd  eben  diefen 
QDeg  l)ielt  der  Xoggenburger  in  fanden.  Cs  tt>ar  dal)er  ein  ^ouptftreid) 
der  3ürd)er,  als  fie  es  fertig  brod)ten,  dafe  fid)  der  ©raf  fd)on  1400,  alfo 
im  Jal)re  feines  Q^egierungsantrittcs,  mit  il)ncn  Derburgred)tete  und  1416 
diefes  *Burgred)t  in  ein  lebenslängUd)es  und  fogar  nod)  fünf  Jal)re  über 
feinen  Tod  roir?fames  umroondelte.  Allein  die  3ürd)er  roollten  es  3U  einem 
eroigen  und  dadurd)  den  Xoggenburgcr  Candbefi^  ^u  il)rem  Cigentum 
mad)en.  X)abei  ftiefeen  fic  mit  Sd)roy3  3ufammen,  das,  gerade  roie  fie,  durd) 
natürlid)e  Gren3cn  und  die  der  IRiteidgcnoffen  gebunden,  fiel)  glcid)fall6 
nur  nad)  diefcr  einen  Seite  ausdehnen  Eonnte.  Qlber  der  ©ruft  des  X)y- 
naftcn  erl)ob  fid)  der  Stoift  und  trieb  3um  Krieg,  erft  3roifd)en  den  beiden 
l)auptfädjlid)ften  ©rbanfpred)ern,  dann,  raeil  Scl)roy3  fraglos  das  formelle 
'3\cd)t  auf  feiner  Seite  l)atte  und  3ürid)  gegen  die  QDermittlung  der  H\m= 
desglieder  fid)  fträubte,  3roifd)en  allen  ©idgenoffen  und  3ürid).  Diefes 
oerbündete  fid)  mit  dem  ölten  ©rbfeind  Öfterrcicl),  dos  fcinerfeits,  da  es 
gegen  die  friegsgeroobnten  §arfte  der  ©idgcnoffen  nid)t  oufEom,  die  Krone 
^ronfrcid)  3U  fiilfe  rief,  roorouf  der  3)aupl)in,  der  fpätcre  König  Üud= 
roig  XI,  mit  50,000  Armagnofen  ins  Cond  fiel.  X>er  dreifeigfod)en  'ilber= 
mod)t  erlag  eine  Abteilung  des  fd)roei3erifd)cn  §ecrcs  bei  St.  Jafob  an 
der  ^irs  nod)  einem  fo  l)eldenmütigen  Kampf,  da^  ^ronEreidj  non  roeitcm 
Sd)ritten  gegen  die  ©idgcnoffen  abgefd)recft  und  die  QBlirfe  der  QDelt  auf 
die  fd)roci3crifcl)e  Krieg8tüd)tigfcit  gelenEt  rourden. 

Sd)on  die  3eitgenoffen  mutmaßten  in  ^^riedricl)  VII  oon  Xoggen- 
burg  den  '21rfcid)er  diefes  crften  und  fd)recflid)ften  ^ruder3roifte6  unter 
den  ©idgenoffen,  des  alten  3üricl)friegs,  roie  man  it)n  nennt,  ©r  l)abc 
den  Sd)roei3ern  die  Sd)roQn3e  3ufammengebunden,  behauptet  der  3üi^d)er 
Cl)ronift  ©dlibad),  indem  er  auf  einen  fiirtcnbubcnftreid)  onfpielt  ')• 
3)iefe  IReinung  ift  begreiflid),  ober  unerroiefen  und  nid)t  einmal  glaublicl). 
©eroi^  roor  ^^riedrid)  VII,  fo  gut  er  fid)  aus  Klugheit  mit  il)nen  3U 
ftellen  roufete,  den  ©idgenoffen  im  Grund  feines  f)er3en6  abhold,  die  er 
3eit  feines  Ccbens  die  Augen  begel)rlidj  auf  fein  ©rbe  rid)ten  faV)  und 
deren  demoEratifd)cr  ©eift  feinen  Staat  beftändig  an3ufte(fen  drohte. 
Qlxid.  ficl)erlid)  roat  fein  QDerl)alten  notgedrungen  ein  3roeideutiges.  ©r 
t)interlie§  fein  Xeftamcnt,  fclbft  nid)t  eine  le^troillige  mündlid)e  QDcrfü- 


')  Cbtonif  edUbad)8  (Ausgabe  3ürid)  1847,  S.  2). 
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gung.  Qlnd  dod)  b)Qtte  geroife  der  crfQl)rcne,  findige  '3?cd)ncc  lcid)t  ein 
QDermQd)tni6  crrid)tcn  fönnen,  dae  die  3ütd)ec  und  Sct)roi)3er  fofort  in 
die  bcudecniördcnfd)en  QDaffcn  geiogt  l)ättc.  CRid)t  am  Xoggenburgcr 
lag  die  Sd)uld  dco  TBücgerfciegco,  fondern  am  naturnotrocndigen  OTctt= 
bcroerb  um  feinen  Qiad)la^,  und  allerdings  aud)  an  der  Eur3fici)tigen, 
lcidcnfcl)aftlid)  oerrannten  PolitiU  3ürid)8  und  feiner  ^ül)rcr,  die  dem 
Öegner  rocdcr  in  der  Diplomatie  nod)  im  3^eld  geroad)fen  roarcn.  „Ratten 
diefe",  fagt  der  trefflid)e  §iftoriFcr  QDill)clm  Öd)6li,  „es  über  fid)  gc= 
njinnen  Eönncn,  die  ^ered)tigung  der  fd)roi)3crifcl)en  3ntereffen  an3u= 
erüennen,  l)ätten  fie  gemußt,  3ur  redeten  3cit  auf  etroas  3U  Dcr3id)ten, 
hätten  fie  nid)t  unter  allen  möglichen  '^orrodndcn  die  i3and  gierig  nad) 
allem  ousgcftrecEt,  mos  il)nen  3uFam  und  nid)t  3ufam,  fo  märe  der  ^id= 
genoffenfd)aft  eine  furchtbare  Krifis  erfpart  geblieben,  und  o^nd)  hätte 
fid^  nidjt  inmitten  des  fraftooUften  Auffdjroungs,  der  gedcil)lici)ftcn  Cnt= 
miif  lung  3um  Stillftand,  ja  3um  Qi^ücFfchritt  oerurteilt  gefeljen"  ')• 

II. 

Sehr  roahrfd)einlid)  lernte  C.  9-  3Tlci)er  den  alten  3ürichfricg  und 
feinen  'Urheber  fd)on  auf  der  Sd)ulbanf  Fennen.  3n  feiner  Jugcnd3eit 
mar  die  1835  erfd)ienene  und  fpäter  roiederholt  aufgelegte  „Sd)roei3er 
©efchid)te  für  Sd)ulcn"   des  Johann  Konrad  Q5ögclin   niel  gebraucht. 

©cmife  h^it  ih"  flufecr  Jenatfch  und  Konrad  Sd)mid  feine  ^igur  der 
Schroci3cr  ©cfchid)tc  fo  fehr  angc3ogen  und  befchäftigt  roie  der  le^te 
Toggenburger.  Auch  b'^^  9'^''  ^^  eine  oerdccftc  Seele  3U  enthüllen,  eine 
dunFle  bedeutende  ©eftalt  3U  enträtfeln,  roo3u  das  handfcfte  QUort  des 
Chroniften  ja  gcrade3u  hccausfordcrte.  Audi  hier  3eigten  fid)  neben  dem 
f)elden  merFroürdige,  markante  Köpfe,  die  den  Stift  des  CharafteriftiEers 
locEten:  der  3ürcher  '^ürgermeifter  Stüffi,  fein  ©egncr,  der  Sd)n)i)3er 
Candammann  3tal  Q\cding,  der  Chorherr  3^elix  ^emmerlin;  auch  h^^^ 
ftarFe  ©efchchniffe,  mild  und  rouh  njie  die  3cit,  aber  roie  fie  nid)t  ohne 
©röfee:  fo  cor  allen  die  §cldenfchlad)t  bei  St.  3aEob  an  der  "^irs. 

X)a  diefe  ©eftalten  und  "J^aten  den  Schroei3ern  non  Kind  auf  oer^ 
trout  find,  fo  ift  begreiflid),  daß  3Keyec  mit  dem  Dynaften  ein  QDerE  3U 
fchreiben  hoffte,  das  feinen  Condsleuten  eine  Art  QDolEsbud)  fein  roürde. 


')  OD.  Oecijali,  'Saufteine  3ur  Sd)ttici3cr9cfd)id)tc :  Dcc  Stccit  um  das  Xoggen= 
burgcr  Ctbe.   3ürid)  1 890,  S.  go. 
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QDonn  it)m  der  ©edonfe  an  eine  poetifd)c  Q3et)Qndlun9  Quftaud)tc, 
dafür  feblt  jeder  Anwalt.  Cr  fd)reibt  Otto  ^ral)m  (5  X)c3embec  1 884), 
fein  je^ic^er  unendlid)  ergiebiger  Stoff  fei,  rcie  alle  feine  Stoffe,  3el)n  bis 
3roon3ig  Jal)re  alt.  Aber  damit  lä§t  fiel)  n\d)t  üiel  anfangen.  3^eft  ftel)t 
dagegen,  da^  er  im  'Jebruar  1 880,  nad)  der  Q3cendigung  dee  ^eiligen, 
der  im  Januarl)eft  1880  der  X)eutfd}en  Q^undfcl)ou  3U  Cnde  gedrucft 
roac,  und  nad)dem  der  Komtur  roieder  l)atte  roeicl)en  muffen,  die  Arbeit 
an  die  §and  genommen  batte  —  mic  lange  fdjon,  ift  nid)t  au63umad)cn. 
Cr  meldet  Profeffor  ©eorg  n.  QDy^  am  19  'Jebruar,  er  l)abe  in  diefer 
erften  Jal)re6l)älfte  dem  3ürid)er  2'afd)cnbud)  eine  Heine  Q'IoDelle  oer» 
fprod)en:  „ein  l)übf(^c6  IRotio,  aber  mit  einem  ftarfen  und  fd)roeren 
l)iftorifd)en  .5intergrunde.  Konfultire  id)  nun  die  einfd)lüglid)en  Q3üd)er, 
fo  finde  id)  das,  was  id)  roiffen  mu^,  entroeder  gar  nid)t  oder  rer= 
roidelt  mit  l)undcrt  anderem,  um  das  id)  nid)t  Eümmere,  roäl)rend  mir 
eine  mündlidje  '^nterl)altung  mit  3l)nen  non  1  —2  Stunden  in  prä3ifcn 
5^ragen  und  Antroorten  eine  QDod)c  f)erumblättern6  mit  forgcm  "IRe- 
fultate  erfparen  mürde.  X)er  ©egenftand  fällt  nömlicl)  in  die  IRitte 
31)re6  QDiffens,  und  icl)  bin  über3eugt,  da^  Sie,  um  Q'^ede  3U  ftel)en, 
fid)  nid)t  einmal  befinnen  muffen.  3d)  bräd)te  dann  Stift  und  Q'Ioti3= 
bud)  mit." 

3m  April  danft  er  für  das  Kollegient)eft,  dae  it)m  QDyfe  überlaffcn : 
„es  gibt  Dortrefflicl)e  Cicl)ter".  Am  20  April  tut  er  der  Sdjmefter  3U 
roiffen,  er  fei  fleißig  an  der  Xoggenburger  Q^ooelte,  die  er  jc^t  nid)t 
mel)r  „3ufammengebundene  §aare",  fondern  „X)er  X)ynaft"  nennen 
inolle.  Am  30  April  glaubte  er  den  ©egenftand  fo  3iemlid)  durd)?om= 
poniert  3U  l)abcn.  ©rft  auf  die  3roeite  IRaibälftc  meldet  er  fid)  bei  ©eorg 
D.  QDyJ3  3u  einem  Q3efud)  an.  ©in  anderer  fd)eint  n\d)t  oorausgegangen 
3U  fein;  denn  erft  je^t  oerrät  er  den  ©egenftand:  „X)ic  gan3  fleine 
Q'IoDcUe,  die  id)  auf  dem  QDebftul)l  l)abe,  entroicfelt  fic^  aus  den  QDorten 
der  Cl)roniE  ©dlibad)s:  es  gel)c  die  gemeine  "Kede,  der  ©raf  üon 
^odenburg  l)obc  den  Scl)roei3crn  ,die  fiaare  3ufammengebunden',  und 
behandelt  nur  das  Sterbebette  des  X»ynaften"  ufro. 

Sd)on  drei  Xagc  Dort)er  (14  Ulai)  \)atxc  er  §aeffel  mitgeteilt,  „der 
X)ynaft  (großartige  ©rbfd)leid)erei  um  den  ©rafen  oon  Todenburg) 
ne^me  fold)e  Proportionen  an  und  get)c  aud)  fo  in  die  ^iefe,  daß  es 
il)n  gereut  l)ßtte,  \\)n  dem  Tafdjenbud)  3U  opfern". 

X>ann  Dergel)t  beinahe  ein  Jal)r,  oom  Dynoften  ift  nid)t  mel)r  die 
Q^edc.  X)od)  am  10  IRoi  l88l  ffi33iert  er  Couife  oon  5^ranq:ois  3iem= 


Q3cicfbcrid)tc  übet  den  Stjnaftcn  A'\ 

lid)  QU6fül)clid)  dae  IRotio  dce  Q^omans  und  meldet  in  dcc  Jatjresi 
mitte  dem  freunde  Q'\ül)n,  er  freue  fid)  auf  die  QIoDcllc.  Allein  fic  be^^ 
gann  offenbar  roenige  Q!Dod)en  fpöter  3urüif3utretcn,  roie  den  Qüortcn 
Dom  17  Auguft  i88l  an  C.  oon  'Jran<;oi8  5U  entncl)men  ift:  „Aud) 
der  böfc  Dynaft  befud)t  3urocilcn  meine  CinfamEeit,  ol)ne  um  ein  §aor 
beffer  gcroorden  3U  fein",  ^ünf  '2Dod)en  darauf  l)at  er  fid)  cntfd)icden 
Dom  Gegenftand  abgeroandt;  denn  er  fd)rcibt  der  Freundin  nod)  QfDei^en= 
feie,  er  bedürfe  jc^t  eines  „crbautid)en"  f)clden  roie  ^utten,  nidjt  roie 
Jenatfd)  oder  der  ^eilige  oder  der  Dynaft.  Allein  Dier5ebn  Tage  oor 
}aV)re6roende  beFennt  er  dod)  roieder  an  die  niimlid)e  Adreffe:  „^er 
5)ynaft  lä^t  midj  nid)t  I06 :  ,eine  ©efd)id)tc  dee  Q3öfcn  in  einer  ge» 
nialcn  "3?enaiffancenatur"'.  Cr  liefe  den  Stoff  aud)  nid)t  au6  den  Augen, 
roöbrend  er  über  einer  andern  Arbeit  faf3:  „f)ernad)  derDynoft!"  oer^ 
fid)erte  er  C.  oon  ^^rancpoiö  im  Auguft  1882.  'Slbcre  Jal^r,  oielleidjt 
auf  den  ^ag,  ocrtraut  er  ibr:  „Jet3t  roolltc  id)  den  X^ynaften  beginnen 
(Sie  erinnern  fid),  den  9?enaiffancc=^öfen),  aber  rocife  Gott,  meine  liebe 
QDaterftadt  (und  oon  diefer  roärc  im  ^ynaften  oicl  die  Qvcde)  fängt  an, 
bcfondero  feit  fic  fid)  fo  fd)rccflidj  felbft  riibmt  oder  riibmen  lcif3t,  mir 
—  roae  man  fo  nennt  —  langroeilig  3U  roerdeu.  Go  ging  nid)t,  tro^ 
Stimmung.  X)ao  Sd)roei3erifd)c  mar  mir  3uroider."  QPenn  er  am 
11  IRär3  1884  der  Freundin  fd)reibt:  „Aber  daneben  bibe  id)  meine 
OTooellc,  fic  fpicit  in  der  Sdjroci3i"  fo  Eann  er  den  Komtur  oder  den 
Dynaften  meinen,  fraglos  \)at  er  dicfen  IcQtcrn  roöbrend  dcc.  Jabree 
1884  roieder  crnftlid)  angefaßt;  denn  Anfang  Oftober  fdjrcibt  er  dem 
QDetter  ^ri^  3Reyer,  er  b^be  mit  dem  Gefcbid)tlicbcn  feines  Q^omans 
genug  3U  tun.  Auf  die  ^C3eid)nungcn  Q'^oman  und  QfoDcllc  ift  fcbrocrlid) 
Geroid)t  3U  legen :  damals,  roo  die  Ausdcbnung  der  erft  geplanten 
Sd)öpfungen  nod)  etroas  gan3  'Jlnbeftimmteo  roar,  braudjtc  er  fic 
offenbar  beliebig  die  eine  für  die  ondere.  Am  erften  "TtoDcmber  meldet 
er  §aeffcl:  „X)iefen  Q!üintcr  roird  der  ^ynaft  in  Anfprudj  nebmen", 
und  fünf  Qüocben  darauf  Otto  'Srabm:  „IRein  je^iger  Stoff  ift  un= 
endlid)  ergiebig.  3cb  mufe  nur  feben,  dafe  id)  ibn  gün3  ausbeute."  Gs 
Eann  fid)  tyet  nur  um  den  5)ynaften  bündeln,  den  er  damals  roieder 
Dorfud)te,  roeil  er  die  Q^icbtcrin,  „die  in3roif(^cn  oon  felbft  3U  Kräften 
Eommen  foUte",  3urü(fgelegt  bitte  (5  2)e3ember  1884).  3n  der  Tat  Fam 
fic  derart  3U  Kräften,  dafe  fic  den  Toggenburg  5ur  Seite  fd)ob.  Q^ad) 
ibrer  im  Sommer  1885  erfolgten  QDoUendung  foUte  diefer  nun  crnftlid) 
3u  feinem  QRecbt  gelangen.  „Siefen  QDinter  möd)te  id)  nid)t  oertändcln: 
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id)  nel)mc  den  Dynoften  in  Angriff"  (an  2.  oon  3=CQn9oi6  6  September 
18S5).  ^^roncpoiö  QDillc  DecnQt)m  am  12  September:  „Jc^t  3iel)e  id)  die 
©rundUnien  des  Dijnaftcn,  3.  X.  nad)  frül)eren  7liedcrfd)riften.  Sic  er= 
innern  fid)  Dicllcid)t  des  legten  Toggcnburg,  n:>cld)ec  der  Sdjtoei?  den 
'BürgerPricg  l)interliefe."  Ilad)  fünf  QXlod)en  erroäl)nt  er  in  einem  QBrief 
on  f).  Cingg  feinen  neuen  Q^omnn,  der  in  der  3t'it  des  Kon3il9  non  Kon= 
ftonj  fpiele.  Aber  je^t  mQd)ten  fid)  ^einricl)  IV  und  ^einrid)  V  roicdcr 
geltend  (on  ^ri^  3Heijer  12  Olooember  1885')-  Am  1  JRäc5  1886 
Vjotten  fic  den  X>ynaften  ocrdrängt :  „3d)  3n)eiflc,  do^  der  X)ynQft  dos 
nQd)fte  das  Cid)t  erblicfendc  non  mir  fein  roird.  Vie  fenilc  i2eidenfd)aft 
der  ^abfudjt  3U  fd)ildern,  tommc  id)  immer  nod)  früt)  genug.  Qlberdies 
roird  die  DromenDerfud)ung  immer  ftdrfer"  (an  9ran9oi9  QDille).  QDicc 
JKonate  darauf  fd)rcibt  der  X)id)tcr  an  £ouife  oon  ^ranpois:  „Aud)  der 
Q^oman  l)iit  ©eftalt  genommen,  d.  l).  iniedcr  in  meinem  Kopfe,  gefd)rieben 
ift  roenig."  Aber  plö^lid)  mar  dann  Pescara  in  den  QDordergrund  gerücft. 
<7lad)  feinem  Abfd)lu§  \a\)  fid)  IReyer  abermals  „fatalitcr  gegen  X>rama 
und  deutfd)e  Kaifer  getrieben"  (on  Couife  non  ^ran^ois  30  Oftober  1 887). 
Aud)  QDinea  meldete  fid)  roiedcr.  Allein  der  2)ynaft  fd)ien  nun  docl)  aber- 
mals obenauf  3U  üommcn ;  denn  Oftobermitte  1 887  redigierte  der  X»id)ter 
dos  erftc  Kapitel,  roic  er  fiocffel  meldete,  dem  er  3it>ei  Dlonatc  fpoter  oud) 
3u  roiffcn  tat,  der  X)ynaft  Eomme  fe^t  3uerft  an  die  Qleibe.  Allein  nun 
brod)  die  KrünEl)eit  l)ecein  und  Dernid)tetc  mit  il)ren  Q1ad)n)el)en  beinahe 
für  ein  Jal)r  die  ArbeitsEroft.  ©r  entfd)lofe  fid)  3um  Xoggenburger,  roeil 
er  unter  den  üorl)andencn  ©ntinürfen  der  bequcmfte  und  Derftändlid)fte  fei 
und  er  jc^t  dos  2eid)tere  ergreifen  muffe.  £r  diftierte  dos  erfte  Kapitel 
(30  Oftober  1 888).  Aber  da  meldete  fid)  die  Angela  QBorgia  3um  <2Dort. 
3m  Sommer  1889  gedod)te  IReyer  „denn  dod)  rool)l  den  Q^omon  3U 
beendigen,  roo3u  er  nod)  ein  Jal)r  braud)e".  Cr  oerfprod)  im  Auguft 
1 889  das  QDerf  dem  Q5erleger,  der  il)n  in  S.  Q3ernardino  auffud)te ; 
ollein  im  IRai  1890  meldete  er  il)m:  „3uerft  fommt  die  Q^cnaiffance^ 
Qloüelle  und  donod)  moUen  mir  fel)en.  Aud)  on  dem  ^oggenburger 
dürfen  Sie  nid)t  Der3roeifeln."  Drei  QfDod)en  fpoter  meldet  er  ihm  in  der 
Xot,  er  bflbe  der  Sd)itiefter  ein  Kapitel  3um  ©rofen  Xoggenburg  diftiert 
—  üielleid)t  nur  das  retoud)ierte  erfte.  Anfang  Juli  roulgte  er  nur  3U 
fogen:  „Aud)  ^riedrid)  11  und  der  Toggenburger  regen  fid)  roieder". 
©r  füllte,  dofe  feine  beeinträd)tigte  Kraft  die  QDollendung  irgend  einer 
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großem  Arbeit  in  3=rüi3c  ftellc  und  er  fortan  oiel  O^ourn  und  3eit  braud)en 
rocrdc,  befonders  für  den  5)ynaftcn  (an  §acffel  14  September  1890).  ©er 
§ocl)fommcr  1 891  brad)tc  den  Abfct)lu§  der  Ancjcla  QSorgia.  Jc^t  rourdc 
der  5)ijnaft  abermals  ^urücEgefcbobcn :  „3d)  beginne  jc^t  meinen  ^ried-- 
rid)  II  mit  Petrus  QDinca,  ein  l)errlid)er  Stoff,  edle  TRcn[d)en,  Feine  oder 
faft  Peine  Grauel,  grofec  Probleme.  X)ann  der  3?i)naft,  der  red)t  in  die 
QSreitc  gebt"  (an  ^acffel  28  September  1891).  5)ie  crfd)ütterten  Q^crtjen 
dc6  X>ict)terö,  der,  roie  die  Sd)roefter  berichtet,  unter  den  Graueln  dce 
^orgiaftoffes  gelitten  hatte,  fchcuten  offenbar  oor  der  f)ärtc  des  Toggcn-- 
burgers  3urü(f.  3ndeffen  ftand  diefer  nad)  drei  QDodjen  roieder  ooran, 
und  der  X>id)tcr  empfand  Cuft  fort3ufabren.  Allein  om  1  Q^ooember 
mar  da©  Scl)manFen  nocl)  nicl)t  oöUig  entfd)icden  und  die  3uocrfid-)t  nur 
eine  bedingte:  „3d)  denfe  nad)  "Jlberlegung  den  Dynaften  5U  it>ät)len  .  . . 
Aud)  fiiV)te  id)  mid)  jc^t  —  dreimal  unberufen  —  fraftig  genug,  die 
biftorifd)cn  3mpedimenta  5U  bemdltigen.  QDeil  es  dod)  einmal  gefd)el)en 
mu^,  roarum  nicl^t  jcQt?  aud)  freue  id)  mid)  im  Gründe  darouf"  (an 
Adolf  'Jrew).  Gincn  gemiffen  Drucf,  eine  geroiffe  JITutlofigPeit  oerraten 
aud)  die  drei  ^'age  fpäter  an  iiacffel  gcfd)riebenen  3eilen:  „.  .  .  meine 
neue  Arbeit.  3d)  denüc  dod)  mol)l,  diefe  roird  —  troQ  des  luftigen  ge-- 
fd)id)tlid)en  Staubes  und  7lad)fcl)lagen8  —  der  ^ynaft  fein.  Ginmol 
mu§  er,  oorbereitet  mie  er  ift,  dod)  gefcl)rieben  roerdcn,  und  roarum 
nid)t  jet^t?"  Kaum  mar  das  ^riefdjen  in  Ccip5ig  angelangt,  fo  fprad) 
fiel)  der  Dichter  oon  neuem  IRut  3U :  „Sie  ^Überzeugung  befeftigt  fiel)  bei 
mir,  dafe  je^t  der  AugenblicE  da  ift,  den  X>ynüften  3U  fcl)reiben.  3=ür  ein^ 
mal  rocrdc  id)  den  groJ3cn  und  rocitlöufigen  Q3au  forgfältig  fundamen= 
ticrcn"  (an  f)aeffel  5  Qtooember).  Kaum  anderthalb  QDod)en  ocrgcben,  fo 
fd)rcibt  er  feinen  entfd)lu5  am  ndmlid)cn  Tage  fiacjfel  und  mir:  „Tlun 
gebt  CS  gan3  ernftbuft  an  den  Dynaften."  „3cb  mufe  3bi^cn  docb  mit 
einer  3eilc  fagen,  dafe  id)  den  Dynaften  ganz  cmftbaft  anpade.  'Tlur 
mufe  id)  leider  meine  Augen  mebr  fd)onen,  als  mir  lieb  ift  und  id)  es 
gcroobnt  mar."  ©leid)fam  um  fid)  in  feiner  Sd)roäcbe  und  "Jlncntfcbloffen^ 
bcit  Dor  ficb  felbft  auf3ufrifcben ,  meldet  er  fd)on  ^ags  darauf  feinem 
QDetter  'Jti^drid)  n.  QDyfe:  „3cb  beginne  je^t  eine  grofee  Kompofition 
(unter  uns:  der  le^te  ^oggenburger)."  Qlnd  nad)  einer  halben  Qüod)e 
an  fiaeffel :  „Der  2)ynaft  befd)äftigt  mich  ausfchliefelid).  Aber  3roci  Jahre 
toerde  id)  brauchen"  (21  Tlooembcr  1891). 

Cs  nerfloffen  feine  drei  QDodjen,  fo  gab  er  den  Dynaften  auf  und 
ging  3um  Komtur  über,  ohne  (ich  3unäd)ft  darüber  deutlich  aus3ulaffen. 
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Am  11  X)c3cmbcc  1 891  f(i)teibt  er  f)Qcffel :  „JReinc  Jccudc  ift  der  neue 
Ovomon  ol)nc  alle  Gcaufornfeit";  und  om  nämlid)cn  Togc  dem 
Haler  Stüd elberc) :  „IReine  Qloüelle  i)  bat  rocnigftcns  das  Gute,  dofe 
fie  mir  je^t,  per  ©cgenroirfunc),  einen  Fräftigen  Sto§  3U  einem  beimi= 
fd)en  und  fi)mpatl)ifd)en  Stoffe  gibt."  Das  Fann  jid)  nid)t  auf  den 
X>ynaften  be3iet)cn,  den  er  peffimiftifd)er  als  den  f)eiligen  und  graufamer 
als  die  Angela  ^orgia  nannte.  „f)eimifd)  und  fympatl)ifd)"  —  das  pafet 
durd)au6  auf  den  Komtur.  Am  2  Januar  189Q  drütft  er  fid)  gegen= 
über  f)aeffcl  immer  nod)  t)erl)üllt  aus:  „36)  bin  ©ottlob  nod)  red)t  cr- 
findungreid)  und  roerde  meine  neue  gro^e  Ceinroand  leid)t  füllen,  dod) 
die  Augen  roerdcn  fortan  eine  Q'^oUc  fpielen.  QDor  jroei  }aV)rcn  mird 
der  QRoman  nid)t  fertig."  Die  „neue  grofec  Ceinroand"  fann  fid)  auf 
den  Dynoften  roie  auf  den  Komtur  be3iel)en;  el)er  allerdings  auf  den 
le^tcrn,  rocil  die  9^abel  faft  oöUig  3U  erfinden  und  die  Erfindung  des 
X>id)ter8  alfo  in  l)öV)erem  ©rode  3U  betätigen  mar,  gan3  abgefel)en  da= 
pon,  da^  er  ib)m  oor  }al)ren  einen  Qlmfang  3ugedacl)t  l)attc,  der  den 
des  Jenatfd)  ums  doppelte  übertreffen  follte.  X>ann  erfolgt  die  ©rFlä= 
rung:  „X)er  QRoman,  an  dem  id)  berumdenfe,  ift  nid)t  der  X>ynaft  — 
denn  diefer  märe  nocl)  graufamer  als  Angela  und  roücde  nur  epifodifd) 
pcrroendet."  Das  ^latt  ift  undatiert,  Fann  aber  fpäteftens  nom  22  Ja= 
nuar  1 892  l)errül)ren.  Denn  am  25  erhält  f)aeffel  den  beftimmten  Auf^ 
fd)lufe:  „3m  Q^oman  mill  id)  durchaus  ctmas  QDobltuendes,  dal)er 
der  Komtur.  Alles  Ergreifende  roird  übrigens  aus  dem  Dynaftcn  ols 
©pifode  l)crübergcnommen." 

Das  Ic^te  'Briefd)cn  an  QDillc  (20  Februar  1 892)  fd)lie§t :  „Q'iun 
roird  es  oieler  und  langer  Geduld  bedürfen,  um  die  Arbeitskraft  roieder= 
l)cr3uftellen.  Dod)  roünfd)e  id),  es  gelänge,  da  id)  nod)  3mei  Stoffe  auf 
dem  §er3en  \)ahc."  Man  Eann  fragen,  ob  der  Dichter  in  feiner  Gr= 
müdung  fid)  nid)t  üerfd)rieb  und  3roei  ftatt  drei  fe^te,  da  nad)  Abfcl)lu^ 
der  Angelo  QBorgia  nod)  drei  Stoffe  miteinander  rangen,  üon  fleinern, 
roie  Duno  Duni  und  der  Klofteraufl)ebung  ufro.  3U  fd)roeigen.  Allere 
dings  mar  erft  der  §ol)enftaufc  und  dann  der  ^oggenburger  ausgc- 
fd)ieden  morden,  foda^  der  Komtur  allein  3urü(f  blieb.  Aber  es  ift 
roeder  die  ^tdc  daoon,  nod)  aud)  nur  dcnfbar,  da§  einer  der  '^uvüd' 
geftellten  endgültig  ocrroorfen  morden  märe.  Oder  foUtc  der  Did)ter 
fd)liefelid)  den  Dynaften,  roeil  er  für  il)n  das  Aufgeben  im  Komtur  an= 
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ftcebtc,  nid)t  me\)v  als  felbflondigcn  Stoff  bGtrüd)tct  l)Qbcn?  Der  ©c= 
danfe  an  eine  fold)e  QDccroertung  eines  ©etjcnftandcs,  über  dcffen  Aus= 
del)nung  dec  Dicl)tec  fortroäbrend  Klage  fül)rt,  in  einem  andern  Q^oman, 
Eann,  roie  \d)on  bemerft,  nur  einer  Trübung  des  ungeiüöl)nlid)en  Kunft-- 
finnes  ^ugemcffen  roerdcn. 

III. 

Der  Xlynaft  teilt  mit  Butten  und  Cngelberg  und  roobl  aud)  mit 
dem  Komtur  die  Cigenbeit,  dafe  für  fic  urfprünglid)  ein  oicl  geringerer 
^Umfang  in  Au8fid)t  genommen  rourde  als  der  fcbliefelid)  beftimmte. 
©leicl)  die  erfte  Äußerung  des  Didjters  im  'Jcbruar  1880  fprid)t  oon 
einer  Eleinen  Olooelle  für  das  3ürd)er  5'afd)cnbud),  mo  aud)  der  Sd)u^ 
Don  der  Kan3el  erfd)ienen  roor,  oon  deffen  Au6dcl)nung  fie  dod)  rool)l 
annäl)crnd  fein  foUtc.  3m  gleid)en  JHonat  redet  er  roicdcr  oon  einer 
Beinen  QIoDcUe.  B^ei  3Konütc  darauf  b^i^t  fic  die  gcringfte  der  oicr 
Q^ooellcn,  die  er  auf  dem  Qücbftulil  bubc.  Tlod)  IRitXe  Mai  fprid)t  er 
Don  der  „gan}  Seinen  Q^ooelle". 

Offenbar  fd)rocbte  il}m  urfprünglid)  mel)r  nur  ein  l)iftorifd)es  ^ild 
Dor,  in  dcffen  IRittc  das  Sterbelager  des  Toggenburgcro  mit  den  Anoer-- 
roandten  und  allen  3um  Crbc  fid)  3udrüngendcn  und  auf  das  Teftamcnt 
^Begierigen  ftcbcn  follte  —  eine  Art  ©cgenftücF  3um  Sterbelager  des  greifen 
Attingbaufen.  „Die  gan?  Heine  Q^ODclle  . . .  bebandclt  nur  das  Sterbebette 
des  X>ynaftcn.  ^un  liegt  mir  daran,  neben  dem  gcfd)icbtlid)cn  'Jlrteil  über 
die  CbaraEtcre  des  ©rufen,  Qscdings,  Stüffis,  mir  einen  Haren  begriff 
3u  bilden,  roie  ungefäbr  —  früberc  bingeroorfene  QDorte  oorausgcfc^t  — 
der  ©ruf  3roifd)en  QRcding  und  Stüffi,  roeld)e  beide  id),  einen  Fur3  nad) 
dem  andern,  un  fein  Sterbelager  3U  bringen  roiffcn  roerde,  den  Streit-- 
apfel  mit  biftorifd)er  QX)abrfd)einlid)Eeit  inerfen  fonnte,  d.  b-  roeld)e 
Cander  feines  Crbes  und  mit  roeld)en  ocrdciften  QDorten  er  3roeideutig 
beiden  oerfprecben  mod)te.  X)iefe  t)erräterifd)e  Abfid)t  ift  natürlid)  nid)t 
gefd)id)tlid),  aber  pfyd)ologifd)  und  poetifd)  roabr;  es  bändelt  fid)  nur 
darum,  fic  roabrfd)einlid)  3U  mad)cn"  (an  ©.  o.  QIDyfe  17  3Kai  1880). 

Scbon  einige  Tage  oorber  b^itte  er  ficb  entfd)loffcn,  die  Q^ooelle 
dem  3ürd)cr  Tafd)enbud)  nid)t  3U  geben:  „Sie  nabm  fold)c  Propor^ 
tioncn  an  und  ging  aucb  fo  in  die  Tiefe,  da^  es  micb  gereut  bätte." 

Spater  follte  der  Toggcnburgcr  ftatt  3U  einer  Beinen  Q^oocUe  3U 
einem  umfdnglicben  Q'^oman  oerarbeitct  rocrden.  „3d)  roerde,"  fd)reibt 
der  X»icbter,  „ftarf  umbilden,  die  breite  <3^omanform  roablen  und  oor 
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allem  Pcifjig  fein  muffen"  (12  September  1885  an  QDille).  Cin  Q3ciefd)en 
an  Cingg  becüljrt  die  „Stoffmaffe  des  neuen  'QRomans",  dcc  in  der  '^ext 
des  Konftan3ec  Kon3il8  fpicle.  €ndc  l886  gibt  UTeyec  einen  dircEten 
^inroeiö  auf  den  möglid)en  'ilmfang  des  QDerfee:  „^rei^ig  Q3ogcn 
lüird  Pescaua  nid)t  ccceid)en,  cljer  dcc  ^lynaft."  5)a8  müven  roob)!  un- 
gcfät)r  die  flusmafee  des  Jenatfdj.  X>cn  17  OEtobec  1888:  „Aud)  bin 
id)  je^t  gerade  nod)  fo  t)ecunter,  um  gerne  ins  "breite  3U  gel)cn." 
28  September  1891  :  „Dann  der  3)ijnoft,  der  red)t  in  die  "breite  geV)t." 
igOEtobcr:  „Cs  mürde  ein  inat)rer  'QRomün."  5  Qlooember  1891 :  „5)er 
grofec  und  rccitläufigc  Q3au."  lyOIoocmber  1891:  „3d)  beginne  je^t 
eine  grofee  Kompofition." 

3Tlan  meife,  loic  Sd)illec,  der  gleid)  C.  ^.  3Keyer  feine  Probleme 
roefentlid)  mit  Vjiftorifdjen  3^iguren  löftc,  über  feine  Stoffe  feuf3tc.  IReyer 
fiel)t  daneben  jd)rocigfam  aus.  £ine  Ausnahme  mad)t  er  nur  mit  dem 
Dynaftcn.  QDon  Anfang  bis  Cnde  begleitet  er  feine  betreffenden  Aus= 
laffungcn  mit  Klagen  über  Jüllc  und  '^nbandlidjEeit  des  l)iftocifd)en 
IRaterials.  ©leid)  die  erfte:  „Cin  l)übfcV)e6  IRotio,  aber  mit  einem 
ftarEen  und  fd)roicngcn  Hintergründe"  (ig  3^ebruar  l88o).  „15er  Gegen= 
ftand  ift  aber  fel)r  midcrfpenftig,  dod)  ,der  "^icn  mu^'"  (April  1880). 
„IRein  je^iger  Stoff  ift  uncndlidj  ergiebig.  3d)  muß  nur  fel)en,  da^  iä) 
il)n  gan3  ausbeute"  (5  t)e3embec  1884).  „3)cr  gcfd)id3did)e  Q^ol)ftoff 
ift  unerme^Ud)  und  fd)recflicb  abftrus"  (12  September  1885).  „X>ie 
Stoffmoffe  meines  neuen  QRomans"  (QO  OEtober  1885).  „T>as  Koftüm, 
der  gefdjid)tlid)c  QDuft  und  alles  dos,  roas  in  den  andern  V)iftorifd)en 
"IRomancn  die  §auptfad)e,  mir  aber  läftig  ift.  Doc^  aud)  dies  Ce^tere 
roerde  id),  des  lieben  Cefers  megen,  forgfdltig  und  reicl)Ud)  bel)andeln. 
3Kan  Eann  mit  Ciebe  das  Stofflid)fte  befeelen"  (20  Juli  1889).  „Xier 
X>ynaft  mit  feiner  3=ülle  oon  ©eftalten"  (22  OEtober  1891).  „Aud) 
fül)le  id)  mid)  je^t  —  dreimal  unberufen  —  Eröftig  genug,  die  l)iftorifd)cn 
3mpedimenta  3U  berodltigcn"   (1  Tlooember  1891).  „3Tleine  neue  Arbeit 

roird tro^  des  luftigen  gefcl)id)did)en  Stoubes  und  <Ilad)fcl)lügcns 

der  Dynaft  fein"  (3  Qlooember  1891)-  „Aber  3roei  Jal)re  roerde  id) 
braud)en,  fd)on  roegen  der  t)iftorifd)en  Studien,  die  l)ier  unerläyid)  find" 
(21  Q^looember  1891). 

5)er  Did)tcr,  deffen  Empfindung  und  'ilrteil  \)kv  allein  in  ^etcad)t 
fällt,  l)at  den  Stoff  mit  Jug  und  Q^ed)t  als  einen  uncrme^idien  und 
abftrufen  bc3eid)net.  Die  3Tlaffe  der  Xatfüd)en  ift  fd)on  bedingt  duccl) 
die  Cänge  des  3citraums :  oom  Q'vcgiccungsantritt  5riedrid)s  VII  (1 400) 
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bis  3um  Cnde  des  alten  SüridjEciegs  (1450)  Dcrget)t  gerade  ein  l)albc8 
Jül)rl)undert.  Aud)  Jenatfd)  roar  ein  ocrroirfelter  und  mannigfaltiger 
Gegenftand  geinefen;  aber  er  roar  oon  Dornt)erein  einV)eitlicl)cr,  eine 
Kette  oon  ^^reitieitsfämpfen  und  auf  die  Q3efreiung  dc6  QDüterlandcs 
ab3ielendcr  3üge  und  Sd)ad)3Ügc.  Qlnd  alle  (Creigniffe,  fo  roeit  fie  5.  'X. 
auecinanderlagen,  roarcn  um  den  Felden  gruppiert  oder  gruppierbar,  und 
3roar  in  folctiem  3Kafee,  dafe  das  Scl)icffal  feines  QDatcrlandes  fein  eigenes, 
dafe  die  Seele  feines  QDolfes  die  feine  ift.  Cr  ftcl)t  überall  derart  im 
QDordergrunde,  dafe  roir  nad)  feinem  Tode  nict)t  roeiter  3U  lefen,  nid)t 
roeitcr  3u  fragen  begel)ren.  Q3ci  den  andern  großem  QUcrfen  JTleycrs  roar 
das  öefcl)id^tlid)c  oon  Anfang  an  ftarfer  auf  das  Priüatfd)i(ffal  3urücf= 
gefdjnitten.  Der  ^eilige  3eigt  den  3tt>cifampf  3roifd)en  König  und  Kan3ler, 
einen  3ifeiUampf  auf  den  glcid^en  Sdiaupld^en  mit  ungleid)cn  'ZDaffen. 
Die  §od)3cit  des  3Könd)s  ift  oöUig  Prioatfd)i(ffaI,  auf  l)iftorifd)en  §inter= 
grund  gc3cid3nct  und  oon  pracl)toollcm  '3Ral)men  umfpannt.  X)ie  QRidjterin 
ift  gän3licl)  erfunden  und  in  fo  ferne  und  dunöe  3cit  3urü(fgcfcl)oben,  da^ 
gefcl)id3tlicl)c  Studien  fid)  erübrigten.  3)ie  QDerfud)ung  des  Pescara  redu- 
3iert  fid)  eigcntlid)  auf  die  eine  S3cne,  roo  an  den  bcinilid^  Todeo= 
rounden  eine  Aufgabe  V)erantritt,  die  fein  oon  der  QDclt  nid)t  gealjntes 
naV)es  Cnde  il)n  ab3ulcl)nen  3roingt.  Die  gefc^idjtlidjen  'Begleitumftande 
liefen  fic^  unfd)roer  gcroinnen.  Qind  Dielleid)t  roeil  das  gefd)idjtlict)c 
UTaterial  reid)lid)  aufgcfd^üttet  fid)  darbot,  \)at  der  Did)ter  für  feine 
Angela  ^orgia  oon  dem,  rous  im  ODerEe  des  öregorooius  bequem 
gefummelt  lag,  etroas  3U  beträd)tlid)e  '^eute  gemadjt. 

Die  Aneignung  der,  roie  il)m  fd)ien,  für  den  Dynaftcn  notroendigen 
Kcnntniffe  rourde  il)m  ungcroöl^nlicl)  und  unoergleid^lid)  fd)rocr.  3""^^' 
bot  Jol)ann  Kafpar  ^luntfd)li  im  erften  "^and  feiner  „©cfd)id)te  der 
Q^epubliE  3ü'-'id)"  (1847)  eine  lichte  und  unparteiifd)e  Darfteilung  des 
alten  3ürid)Eriege6,  l)erDorftedjend  nomentlid)  durdj  fid)ere8  QDerftändnis 
der  '3^ed)tsfragcn.  Allein  Dleyers  eigentlid)e  Quelle  und  QDorlage  roaren 
J.  u.  IRüllers  „©efd)id)ten  Sdjroei3crifcl)er  Cidgenoffcnfd^aft",  roorin  dem 
Xl)ema  rund  700  Seiten  3ufallen;  das  QDerC  entbialt  \)e\xxc  nod)  die  um- 
fänglidjfte  Darftellung  des  ©egenftandes.  Starfe  färben  und  taufend 
Stridje  ocrlebendigen  t)ier  das  QDerfunfene ;  eine  'ilnraenge  roörtlldjer 
3itate  aus  Erfunden  und  CljroniFen  rufen  den  einfad)en  ©eift  und  die 
altertümlid)  Eräftige  Spradje  nergangener  32iten  road).  Die  entfd)iedene, 
mel)r  did)terifd)e  als  Eritifd)  roiffenfd)aftlid)e  Auffaffung  mu^te  dem  Didjter 
bcl)agen,  der  überdies  auf  diefen  blättern  den  legten  Xoggenburger  mit 
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pfyd)olo9ifd)cm  QDcvftündnis  und  Anteil  pocträtiect  und  den  3ürd)ec 
Jclije  f)eramedin,  dem  übrigens  oud)  '^luntfd)li  auffallend  oiel  Q^aum 
gen)QV)rt,  auofül)clid)  geroürdigt  fand  i).  X)od)  die  croig  forcierte  und 
farcicrte,  l)äufig  genug  auf  Koftcn  der  X)eutlid)Eeit  er3roun9enc  Sd)reib= 
ort,  die  immer  gleid)cn,  mit  dem  nämlid)en  Pathos  auf  f)aupt=  und 
7lebenfad)en  gefegten  Af3ente,  der  JRangcl  an  energifd)en  Cinfd)nitten 
roie  an  3ufamment)altenden  QDerbindungen,  das  ^crauspreffen  einjelner 
Bilder  3um  Sd)adcn  eines  gleicl)müfeig  Elaren  QDortrags  —  alle  dicfc 
Cigenl)eiten  IRüUers  erfd)n>eren  die  Aufnal)me  und  £inprägung  der 
Xatfad)en  und  ermüden  bald.  3Tlan  fann  fid)  denfen,  roie  ^äu^ig, 
C.  5-  3Keyer  den  III  und  IV  "^ond  feuf3end  aus  der  f)and  gelegt 
l)aben  mag. 

QDas  er  fonft  nod)  benu^te,  läfet  fid)  nur  tcilmcife  ausfindig  mad)en, 
roird  aber  fd)roerlid)  oiel  geroefen  fein.  35iefes  und  jenes  mag  er  auf 
dem  Cefefaal  der  3ürd)er  Stadtbibliotbeü  gemuftert  \)ahcn.  3^eft  ftel)t, 
dafe  er  1883  non  iljr  das  Xrad)tenn)erE  des  ^cfner^Altenerf  entliet)-) 
und  1885  „den  fjemmerlin"^),  roorunter  er  fcl)r  roal)rfd)einlid)  ^altl)afar 
Q^ebero  JRonograpbie  über  diefen  oerftand,  auf  die  Q31untfd)li  befonders 
aufmerffam  gemüd)t  l)atte.  Q5ielleid)t  benu^te  er  J.  J.  ^ottingers  Arbeit 
„3ürid)6  inneres  Ceben  n)üt)rend  der  X»auer  des  alten  3ücid)Erieges" 
(8d)roei3.  JHufeum  für  t)iftorifd)c  Q!üiffenfd)üft,  II  Q3and  1 838,  Seite  1 Q4  ff 
und  351  ff).  IRöglid)erroeife  las  er  fd)on  in  frühen  Jal)ren  in  Cudroig 
JReyers  non  Knonau  „tjandbud)  der  ©efd)id)te  der  fd)roei3.  Cidgenoffen-- 
fd)aft"  (1826  und  l8'29,  3ir)eite  Auflage  1843)  und  den  betreffenden 
Eur3en,  aber  prägnanten  Abfd)nitt  in  Gerold  JTleyers  non  Knonau  „3?er 
Kanton  '^Md)  l)iftorifd),  geograpbifd)4tatiftifd)  gefd)ildert"  (1844).  Ob  er 
Pladd  ^Butlers  Arbeit  „3=riedrid)  VII,  der  le^te  ©ruf  oon  •Joggenburg" 
(I  1885,  II  1889)  fannte  und  oerroertete,  erfd)eint  fraglid),  obgleid) 
il)n  ©eorg  non  QX)yJ3,  auf  deffen  'Deranlaffung  diefe  X>iffertation  gc= 
fd)rieben  rourde,  darauf  b'ngemiefen  ^ahen  roird.  3l)m,  loie  3=riedrid) 
Don  QDyf^,  Q?al)n  und  ©erold  IHeycr  oon  Knonau,  nerdanUt  er  fid)er 
mand)en  QDinf. 


')  IDie  Scl)iUcr  überm  Xellftudium  ein  paar  lyrifd)e  ITlotioe,  fo  erbeutete  ITleyer, 
als  et  den  Xoggenbutg  crforfditc,  dos  für  „Kaifcr  Sigiomunds  Cnde"  (öefd).  Scbro. 
Cidgen.  III  S.  486).  <Dgl.  C.  61.  Speyer  „t)ie  deutfd)en  Kaifer  in  der  Sichtung  C.  'J. 
JTlcyers"  (flrd)iD  f.  d.  Studium  der  neueren  Spradjcn  133  S.  61). 

-)  Plrd)io  der  Stadtbibl.  Sürid)  101. 

3)  An  3=rig  me\jer:  (10  IX  1885).    Qlngedrucft.    Stadtbibl.  Sürid). 
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3it»ei  Studicnblottec  oon  der  §and  ^ci^  JUeycrs  find  übcig  gc* 
blieben.  3)q8  eine  Dcr3eid)nct  die  QBefi^ungcn  dc6  ©rofcn  3^cicdcid)  oon 
Xoggenbucg,  nad)  Allodicn  und  '3?ci(l)slel)en  und  nad)  Pfandfdjaften 
geordnet.  Vas  andere  ift  betitelt  „QDerl)ültniffe  3roifd)en  örof  3^ricdrid), 
3ürid)  und  Sd)roy3  1 400— 1436"  und  cntl)cilt  einen  Au83ug  der  cnt= 
fd)eidendcn  QDerl)Qndlungen  und  Q.")ertrQge,  die  3^ricdrid)  cinerfeits  mit 
3ürid),  anderfeits  mit  Sd)iüy3  gcfül)vt  und  gefd)loffcn  l)at.  5)iefen  Au6= 
3ug  fertigte  der  t)iftorifd)  gefd)ulte  QDetter  im  Auftrag  des  3?id)ters  aus 
J.  D.  3Rüllcr  und  Job)ann  Konrad  QDögelins  mel)rbdndiger  Sd)roei3er 
©ef(^id)te  an,  die  Dor  dem  Sd)ulbud)  erfd)ien,  das  der  Knabe  in  fänden 
gel)abt  Ijaben  mag. 

Q!riiedert)olt  fd)ob  JTleyer  die  Hemmungen,  das  7licl)tDoriT)ärts^ 
fommen  direEt  und  indireEt  dem  3Katcrial  3U.  So  fctircibt  er  am  4  Of- 
tober 1884  feinem  QDetter,  der  meinte,  fid)  3um  ^iEtatfd)reiben  einfinden 
3U  foUen:  „3n3rDifd)en  \)ahe  id)  mit  dem  ©efd)id)tlid)en  meines  Q\omans 
genug  3U  tun"  0.  '^nd  ungefdl^r  ein  Jal)r  darauf:  „Q3ei  diefem  fd)önen 
QDetter  und  den  oielen  ^efud)cn  bin  id)  nod)  nid)t  über  die  CeEtürc 
der  Quellen  und  die  KapiteUGruppierung  l)inausgeEommen"  (17  Sep» 
tember  1885  ')• 

Sie  unablöffigen  '^cfct)tr)erden  über  die  gefd)id)tlidje  Q3ürdc  bc= 
fremden  ineniger  als  die  Seuf3er  über  die  erneute  QIotroendigEeit 
des  1lad)fd)lagcns  und  CinblicEens.  Sie  befremden,  rocil  er  l88o 
lange  IRonate  fid)  mit  dem  Gegenftand  getragen,  für  il)n  den  QDinter 
1 884/85  in  Au6fid)t  genommen  und  1 885  roicdcr  ungefabjr  ein  QDiertel- 
jat)r  darauf  oerroandt  l)atte.  Gr  l^atte  fid)  dod)  in  den  Stoff  nid)t  als 
§iftoriEer  eingegraben,  der  eine  beftimmte  Caft  oon  Gin3ell)eiten  fid) 
aneignen  und  gegenroörtig  l)alten  mu^.  Gc  l)at  il)n  durd)gepflügt  als 
Poet,  der  non  oornl)erein  rocitaus  das  3Tleifte  3ur  Seite  roarf  und 
3udem  l)»nreid)end  Oibung  und  Gntfd)loffenl)cit  befaJB,  durd)  das  bifto- 
rifd)e  5)i(fid)t  fid)  einen  QDeg  3U  l)auen.  Gerne  betonte  er  im  Gc« 
fpröd),  da^  er  mit  gefd)id)tlid)  überlieferten  Figuren  und  Tatfad)en 
felbftl)crrlid)  umfpringe,  da^  das  ein  5)id)ter  überbiaupt  muffe.  Qlnd  in 
der  Praxis  Derful)r  er  nad)  diefem  3ü^.  X>arum  erfd)einen  feine  \)äu- 
figen  Klagen  über  den  Q3allaft,  fo  fd)roer  er  il)m  tatfüd)licl)  auflag, 
immerl)in  auffallend,  aud)  roenn  man  in  ^etrad)t  3iel)t,  roic  oiel  er 
neben    dem    X)ynaftcn   roäl3te.     Allerdings   die    Sto§feuf3er  aus   dem 


')  "Jlngcdruift.   StodtbibliottieE  3ürid). 
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Ja\)V  1891  erpreßte  il)m  gcroi^  der  X)cu(f  des  V)ecQnnQl)enden  oder  in 
feinen  Anfangen  cigcntlid)  fc^on  l)eceingebrod)enen  Ceidens.  Seiner 
3ufQmmenfinEcndcn  Kraft  roar  jeder  3"^fl"9  3ut)iel,  felbft  der  öedanEe, 
ein  l)iftorifd)co  *Bud)  nad)3ufd)lagen,  eines  3)ütum6  fid)  3U  oerge^ 
roiffern.  X>a3u  gefeilte  fid)  n)ol)l  die  Crinnerung  an  die  mannigfadjen 
IIIül)falc,  die  il)m  das  klingen  mit  dem  iniderborftigen  Stoffe  fd)on 
Derurfad)t  l)atte. 

So  diel  plagen  der  Synaft  il)m  3ufügte,  fo  oiel  oon  feiner  3ßit/ 
die  er  immer  mel)r  3ufammenfdjmel3en  fal),  er  it)n  Eoftete,  er  l)örte  nid)t 
auf,  iV)n  3U  lieben  und  darum  3U  loben.  3u"ö4)ft  b^tte  er  roal)rf(^ein^ 
lidj  fd)on,  als  er  il)n  3um  erftenmol  anfaßte,  ein  perfönlid)C8  QDer- 
bältnis  3U  dem  ©egcnftand  gefunden,  das  an  feinen  Ausfprud)  erin= 
ncrt:  „dans  tous  les  personnages  du  Pescara,  meme  dans  ce  vilain 
Morone,  il  y  a  du  C.  F.  M."  Cr  erflärte  mir  ausdrücflid),  er  gc^^ 
denfe  das  IRi^trauen  des  Alternden  im  legten  Xoggenburger  3U  Dcr= 
Eorpern.  5)iefe6  Altersmi^trauen  mag  er  an  fid)  felbft  3ucrft  fühlbar 
roal)rgenommen  \)ahcn  in  der  JTlitte  3roifd)en  dem  fünf3igften  und  fed)= 
3igften  £ebens)al)r,  in  jener  3cit  «lifo,  roo  er  den  Stoff  auf  den  Ambos 
legte.  QDielleid)t  l)at  il^n  das  innere  Crlebnis  erft  3ur  Bearbeitung 
beroogcn. 

^reilid)  fd)rieb  er  QDille  fed)s  Jal)re  fpäter  (1  IRä^  1886),  er 
Comme  immer  nod)  frül)  genug,  die  fenilc  i?eidenfd)aft  der  §abfud)t  3U 
fd)ildern.  ^iefe  Äußerung  roiderfprid)t  nid)t  nur  der  früher  mir  gcgen^ 
über  getanen,  fic  miderftreitct  aud)  den  au6dcü(flid)en  QDorten  an 
Couifc  Don  5ran9oi8,  er  roerde  den  Cl)araUter  des  §elden  ols  einen 
„urfprünglid)  cdcln  und  immer  großartigen"  3eid)nen.  QDörc  das 
Pathos  des  legten  Toggenburgers  lediglid)  fenile  f)abfud)t,  fo  njare  die 
DIöglid)fcit  einer  großartigen  ^igur  und  insbefondere  einer  großen 
IReycrfigur  oon  Dornl)erein  oercitelt.  3d)  nermutc,  der  in  feinen  Q3riefen 
QlberDorfid)tige  nermied  üor  feinem  alten  3^reunde,  der  forttt)ül)rend  in 
IRcyers  3urü(fl)altung  ein  Crfalten  der  ehemaligen  Gefühle  argrciöt)nte, 
Dom  IRißtrauen  des  Alters  3u  reden,  3umal  QDille  anderthalb  Jal)r- 
3el)nte  mel)r  3äl)lte. 

Cr  rübjmte  dem  Dynaften  „einen  fet)r  feften  Knochenbau"  nad) 
(17  Oftober  1888),  „eine  geroiffe  förperlid)e  Sd)iDere"  (1  Q^oocmber 
1891);  ferner  „einen  fd)roeren  fittlid)en  ©el)alt"  (21  X)e3ember  1887), 
„eine  ftarEe  etl)ifd)c  Q3afis"  (Q2  OEtober  1891).  Cr  nennt  \\)n  „roeit 
und  gered)t"  (15  Auguft  1889)  und  lobt  an  ibm,  er  befi^c  „am  meiften 


"2)ot3ügc  des  IRotios  ^^ 


ctl)ifd)cn  ©ebalt"  (i  Q^ooembec  1891),  d.  \).  root)l  mebc  als  der  Komtur 
und  9riedi-id)  II.  Cv  betont  die  „gro^actige  g^obcl,  roie  fic  fid)  mir 
geftaltct  \)at  d.  l).  die  Scclcnoonjänge  in  der  ^ouptpcrfon"  (20  Juli  1889). 
Cr  oertrout,  „der  ^ijnaft  mit  feiner  merFroürdigcn  ^^abcl  und  der  ftorfen 
etl)i[d}en  ^afio,  mit  der  3=ülle  feiner  ©eftalten,  feine  und  üolfötümlid)e, 
das  fönntc  fd)on  etroae  roerden"  (22  OEtober  1891).  Cr  l)cgtc  „gute 
Hoffnung,  aus  dem  X>ynaften  mit  der  3c»t  etroas  nid)t  Kleines  3U 
macben"  (22  September  1891).  3bn  dünftc,  „der  X»ynaft  Derfprcd)c 
Diel"  (16  <3ZoDember  1891). 

So  bobe  QDorte  liefe  C.  J.  OTcyer  fonft  nicbt  aus  der  3=eder, 
roenn  er  über  feine  Cntroürfe  oder  fertigen  QDerfe  fcbricb.  Cr  braud)te 
fie  bier,  um  den  QDerleger,  der  ibm  gern  in  feine  Sad)en  bineinredcte 
und  über  den  oorausfid^tlid)  fd)led)ten  Abfa^  der  eben  auf  dem  QDeb-- 
ftubl  liegenden  Sd)öpfung  IReyero  3U  jammern  pflegte,  in  die  Scbube 
3u  ftellcn  und  3U  bcrubigen.  Sr  brandete  fie  cor  allem,  um  in  jenen 
dunülen  2agen,  roo  er  das  unentrinnbare  ^erannaben  der  Sd)ütten 
füblte,  fid)  felber  üuf3uridjten  und  3U  ftärEen. 

'ilnd  frcilid)  trug  ibn  die  'iiber3eugung ,  etiuas  gefunden  und  er-- 
funden  3u  baben,  mos  fidj  3um  Q3edcutcndften  feiner  ftarCbefcelten,  männ^' 
lieben  QHonumentalcpiE  ausgeftalten  liefee. 

©eroife  roürde  er  eo  erreid)t  baben,  die  ©eftalt  des  greifen,  oer-- 
cinfamten  2:oggenburgers  oon  einem  §aud)  berber  dantesfer  Trauer  um= 
roittern  3U  laffen.  ©emiß  bötte  er  in  der  S3enc,  roo  Stüffi  und  QReding 
am  Cager  des  ©rfranUtcn,  bclaufd)t  oon  der  binter  dem  ^ettnorbang 
balboerborgenen  ^od)tcr,  fcbmeidjelnd  und  drobend  und  dennod)  nor 
den  Ciften  des  erlöfd)enden  erfolglos  fid)  um  fein  ©rbe  bemüben, 
glü(flid)  mit  Sbafefpeare  geroetteifert.  ©s  ift  unfd)roer  üUö3udenEen,  daß 
er  in  jener  andern  S3cne,  roo  alsbald  nad)  der  ^eftattung  oder  nod) 
roabrend  derfelbcn  der  Q3ruder3roift  auflodert,  nicbt  darunter  geblieben 
roäre.  Qlnd  die  Annabme  liegt  nid)t  ferne,  dafe  er  die  Sd)lad)t  bei 
St.  Jafob  an  der  Q3irs  fo  mäd)tig  gefd)ildert  bdtte,  dafe  an  ©rofe= 
artigfeit  oielleicbt  fein  Kampfbild  eines  deutfd)en  Dicbtcrs  fie  erreid)t 
bdtte. 

X>ennod)  ift  es  meine  'ilbcr3eugung,  dafe  er  fclbft  bei  längerem 
Ceben  und  länger  dauernder  Kraft  das  QDerE,  dem  er  fo  oiel  3eit  und 
Sinnen  geopfert,  nid)t  ooUendct  bätte. 
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IV. 

Cs  gibt  Stoffe,  deren  ^'ugcndcn  fo  ungerDöVjnlid)  find,  dafe  man 
darüber  \\)ve  gebier  nid)t  fiel)t  oder  ocrgi^t  oder  oergeffen  roill.  3)iefe 
3^et)ler  find  orgonifd)  und  angeboren  und  datier  durd)  feine  Erfindung, 
feine  Kunft  iDeg3ubringen  oder  3U  nerdecEen. 

3u  diefen  bei  allen  Q)or3Ügen  mit  einem  unheilbaren  ^^e^lcr  be= 
l)afteten  Stoffen  gel)ött  der  le^te  Toggenburger. 

X>er  öegcnftand  ift  feiner  innerftcn  Q3efd)affenl)eit  nad)  oorroiegend 
politifd),  und  3roar  in  fold)cm  3Hafee,  da^  fid)  die  politifd)en  demente 
ftellcnn»eife  nur  in  befd)rän?tem  Qlmfang  abftreifen  und  l)inter  das  rein 
Pfyd)ologifd)e  3urü(fftofeen  laffen.  Ol)nel)in  ift  das  Politifd)e  im  5)y= 
naftcn  nid)t  erl)ebcnd  roie  3.  03.  im  Jenatfd),  roo  ee  um  den  l)clden= 
l)aften  9=reil)eit8fampf  eines  gan3cn,  roenn  aud)  öcinen,  QDolEes  gcl)t. 
Sondern  es  ift  nur  Candgcroinn  und  £rbl)ader,  es  drel)t  fid)  nur  um 
QBefi^.  5)icfer  §ader  ift  3unäd)ft  nur  3ntrigue  und  £rbfd)leid)erei.  Vae 
Altersmi^traucn  als  die  eigentlid)  fül)rende  und  beftimmende  Ceiden- 
fd)aft  Dcrmag  rool)l  geroiffe  tragifd)e  3ügc  3u  geroinnen,  ift  aber  an 
und  für  fid)  nid^t  fympatbifd) ,  aud)  in  großen  QDcrl)ältniffen  und  an 
einer  großen  3=igur  nid)t  und  fann  dal)er  nid)t  auf  die  Xiauer  feffeln. 
Aud)  bleibt  fd)roer  erfid)tlid),  roie  auf  diefem  fterilen  Grunde,  der  3roac 
geroi^  eine  gro^3Ügige  Konftruftion  und  eine  ftol3e  Ard)iteEtur  erlaubte, 
das  rein  IRenfd)lid)e,  das  Crroärmende,  insbcfondere  die  3=rauengcftalten 
fo  üiel  Q^aum  finden  Fonnten,  do^  roir  3U  dem  ©an3cn  ein  £)cv^  faffen. 

QDorausgefe^t,  C.  5.  DTeyer  l)ätte  bei  ungefeffelt  ausfc^reitcnder 
und  ungel)emmt  ausgreifender  Kraft  dicfe  ITlängel  famtlid)  überroundcn 
oder  dod)  roefentlid)  überrounden,  es  bleibt  ein  ^el)ler,  über  den  feine 
Kunft  UTeifter  roird. 

5)ie  Handlung  3erfcillt  in  3roei  'Jeilc: 

1.  Alles,  roas  üor  dem  Xeftament  liegt  und  da3u  fül)rt; 

2.  der  Crbfrieg. 

T>a&  Gebred)en  beftcl)t  darin,  dafe  nad)  der  Abfaffung  des  QDer= 
mdd)tniffc8  der  £)c\d  ftirbt,  da§  die  um  fein  Crbe  fid)  Q3efel)denden  auf 
den  pia^  treten  und  dafe  il)rc  Kämpfe,  olfo  die  3^olgcn  des  ^eftamentes, 
nid)t  in  Kür3e,  nid)t  etroa  in  einer  großen  S3ene  3U  erledigen  find,  da^ 
oielmeVir  il)re  einigermaßen  ausfüt)rlid)e  ^arftellung  oder  aud)  nur  die 
einer  energifd)en  Auslefe  ein  unumgönglidjes  fad)lid)e6  Erfordernis 
bleibt,  daß  fomit  der  Tod  des  f)elden  nid)t  der  Sd)luß  des  Gan3en  ift. 
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TRan  Dcrgcgcnrodctigc  fid)  einen  Kontroft  aus  dem  oeuvrc 
C.  5.  JHeyece  felbft  —  Jenotfd).  Sein  Tod  ift  der  obfolutc  Sd)lu5  des 
Qllerfes  und  oerbietct  der  pt)Qntafic  gccadG3u  die  3^ragc,  roas  nad)l)er 
gefd)iel)t. 

Die  Crroägung  drängt  fid)  auf:  \)at  der  Did)ter  diefen  Crjfetjler 
9efel)en?   Qlnd  incnn  ja,  roomit  fud)te  er  ib)m  3U  begegnen? 

X)er  urfprünglid)e  pion  3ielte  auf  eine  Heine  Qlooelle,  eine  l)iftorifd)e 
SEi33e  in  poctifd)em  öcroande,  die  lediglid)  dae  Sterbebette  des  X)ynaften 
3eigGn  follte.  J)ann  geriet  IReyer  ouf  den  öedanFen,  ftatt  eines  Hildes 
eine  gan3e  ©alerie  3U  fd)affen.  X>abei,  roenn  nidjt  oon  Anfang  an,  muß 
fein  ungeroöl)nlid)er  Kunftfinn  den  5el)ler  im  Stoff  cntdecft  l)aben.  QTid)t 
ebenfo  Har  gGn)al)rtc  cc  Dielleicl)t  jene  TRöngel,  die  man  als  Gcfübl8= 
dcfefte  be3eicl)nen  fann.  Aber  er  geroal)rte  fie.  X>amit  rourde  er  oor  die 
£ntfd)eidung  geftellt,  ob  er  den  ©egenftand  au6fül)ren,  ob  er  auf  \\)n 
Der3icl)ten  foUtc. 

Cr  \)at  einige  feiner  Sd)öpfungen  oollendet,  ot)nc  roäb)rend  der 
Arbeit  fo3ufagen  ein  QDort  darüber  3U  ocrlieren,  au^er  da^  er  der 
Sd)it>efter ,  die  um  feine  picinc  raupte,  die  erbetene  Auofunft  erteilte 
oder  Dor  dritten  fid)  feiner  ©rfinderluft  und  Sd)affcnofraft  freute.  So= 
bald  er  fid)  l)öufigcr  ergebt,  deutet  das  fd)on  auf  eine  Kontrooerfe, 
einen  Anftand,  eine  Stocfung,  und  die  roiedertjolte  ©rrodl)nung  folcl)er 
5)inge  ift  eigentlicl)  fcl)on  eine  Dert)üllte  Klage. 

Je^t  aber  tat  er,  roae  er  fonft,  foroeit  id)  fel)e,  nie  getan  \)at.  Cr 
brad)  nämlid),  fcl)r  gegen  feine  öcir»ol)nl)eit,  Oftern  )88l  einen  ^rief= 
roed)fel  oom  '^aun,  und  3n3ar  mit  Couifc  non  ^ranqioiö,  und  legte  il)r, 
faum  bfltte  er  il)n  in  ©ang  gebrad)t,  am  10  3Hüi  den  pian  des  X)i)- 
naften  nor.  ©r  begel)rte  nid)t  das  'ilrteil  eines  Kritifers  oder  Citeratur= 
liebbabers,  roesroegen  er  aud)  feinen  alten  3^reund  QDille  umging,  ©r 
rooUte  das  eines  refpeftabeln  produftinen  Kopfes,  der  auf  dem  nöm- 
lid)en  3^eldc  fiel)  fctjon  l)crriorgetün  l)atte. 

©ine  Stunde  r»on  il)m  entfernt  mol)nte  auf  dem  nämlid)en  .^ÖS^'- 
3ug  3roifd)en  3ü'"id)fßc  und  Sil)ltal  ©ottfried  Keller.  JReyer  fcl)ä5tc 
das  fcl)öpferifct)e  ©enie,  die  Kunftcinficl)t  und  3umal  das  feine,  ricl)tige 
©mpfinden  des  Altern  nad)  il)rcm  ooUen  QHcrte  ein.  3Tlet)r  als  einmal, 
roenn  er  mir  irgend  etroas  oon  il)m  cr3äl)ltc,  fd)lofe  er  mit  den  QDorten : 
„O  du  feiner  Kerl,  l)abe  icl)  roicder  denfcn  muffen!"  Tlid)!  oiel  mel)r 
3eit  als  der  am  10  JRai  1881  an  Couife  oon  'Jran^ois  gerid)tete 
QBrief  l)ätte  il)n  ein  Spo3iergang  auf  dem  §öl)enroeg  nad)  dem  ^ürgli 
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gcfoftet,  tDO  der  alt  StaQt6fd)teibcc  bouftc.  5)cr  QDcrfaffcr  des  Jürg 
Jcnotfd)  und  des  ^eiligen  roarc  mit  feinem  Anliegen  dafclbft  nid)t  nur 
Dor  die  ccd)te  Sdjmiede  gekommen,  fondern  aud)  ge3iemlid)  aufgenommen 
morden.  Senn  tro^  olledem  befa^  Keller,  roie  überl)aupt  oor  jedem 
Könner,  cor  feinem  '7lad)born  am  See  einen  ordentlid)en  9?efpePt.  Aber 
es  mor  nun  einmal  nid)t  ^Iieycrs  Art,  durd)  das  ©cfdjroä^  l)indurd), 
das  Kellers  3ßd)runde  als  fein  "Jlrteil  über  den  ^eiligen  oerbreitet  und 
DcrmutUd)  nergröbert  l)atte,  einfad)  l)indurdi3ufd)rciten  und  3U  TReifter 
©Ottfried  3U  gel)en.  Sondern  nun  gefd)al)  das  '5"ragiüomifd)c,  da^  er  an 
die  Altjungfernmanfarde  in  QDei^enfcls  pod)tc.  ©r,  der  fidi  als  unrier= 
gleid)lid)en  Künftler  ausgemicfen,  roünfd)te  dafelbft  3U  oerneljmen,  „roie 
man  einen  Q^oman  mod)t.  JRotio,  Au8fül)rung,  Selbfterfal)renes,  Stim= 
mung,  roie  niel  3eit  erfordcrlid),  Eur3,  die  Gel)cimgefd)id)te  3l)res  IReifter- 
roerfcs."  Qlnd  dann  die  §auptfad)e :  er  unterbreitete  ihr  den  pian  des 
Dynaftcn.  Aber  feine  Hoffnung  fd)lug  fel)l,  fo  da^  er  it)r  nie  roiedcr 
etroos  Dorgelegt,  fie  nie  roieder  um  ein  öutad)ten  angegangen  l)at.  Sie 
fd)rieb:  „3n  betreff  3l)res  neuen  Qi^omanprojefts,  deffen  Dertraulid)c 
JRitteilung  mid)  ftol3  mad)t,  fcl)lt  mir,  üiellcid)t  aus  TRangel  l)iftorifd)er 
3)etailFenntni6,  die  Q3rü(fc,  id)  meine,  der  mcit)lige  oder  plö5lid)e  ^ber= 
gong  einer  cdcln  tiodjftrcbcnden  Qtatur  3um  nicdcrträd)tigen  Betrüger 
und  beraubten  Q)erderber  über  den  fonftV)in  Dcrföl)nenden  Tod  t)inaus. 
Sic  nennen  feine  Kindcrlofigfeit  —  den  QDerluft  feines  Sol)nes  —  als 
IRotio  des  Qüandels  apres  moi  Ic  delugc  —  Q1il)ilismus  im  Dier3el)nten') 
Jol)rt)undert !  Qlun,  Sic  rocrden  es  fd)on  mad)en  und  fid)  danor  l)üten, 
eine  menfd)lid)c  QDiderroart  3U  fd)affen." 

Couife  Don  ^ran^ois  legt  den  ^inQß'^  ouf  eine  roundc  Stelle,  indem 
fie  mit  dem  QDort  „QDiderroart"  andeutet,  da^  der  §eld  nid)t  l)inreid)end 
fympatifd)  fein  möd)te.  QDenn  fie  jcdod)  die  'Srücfe  3um  CDerftöndnis 
dafür,  roie  eine  edle  llatur  3U  einer  oerbredjcrifdjen  roerden  fann,  in 
der  Kenntnis  des  l)iftorifd)en  X>etails  fud)t,  fo  irrt  [ie:  i^rer  fadengradcn 
Seele  ging  das  ©efüt)l  für  die  rdtfelbaften  Tlaturen  ab,  die  C.  5-  UTeyer 
fo  fel)r  an3ogen;  die  Ad)fc  feines  planes,  roie  der  Toggenburger  3U 
feinem  dämonifd)en  Tcftament  Fommt,  begriff  fie  nid)t.  X>agegen  l)ätte 
eine  gcroiffe  Summe  gef(^id)tlid)er  ©in3cll)citen  die  feinfinnige  5)id)terin 
möglid)erroeifc  in  den  Stand  gefegt,  den  eigentlid)en  Knftlerifd)en  QBrud) 
im  Stoffe  roal)r3unel)men. 


0  Cs  ift  dae  fünf3cl)ntc. 
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QDie  immer  dem  oud)  fei,  JRcycr  fal)  fid),  obrool)!  fic  il)m  Ausfunft 
über  die  entftcl)un(3  dcc  legten  QRerfenburgerin  geinäl)rte,  im  §aupt3roe(f 
feiner  Anfrage  enttQufd)t:  er  l)atte  nid)t  KritiP  und  QSedenfen,  fondern  3u-- 
ftimmung  und  Ermutigung  errourtet,  die  il)m  erfid)tlid)  fo  fcl)r  not  taten. 

5)er  QBrud)  im  Stoff,  das  Auofdjeiden  namlid)  des  ^cldcn,  forderte 
notrocndig  einen  Crfa^.  Sonft  fe^te  fid)  ouf  den  Stul)I  des  Poeten  der 
^iftoriCer,  und  an  die  Stelle  des  ein3elfd)i(ffal8  trot  die  öefd)id)tc  des 
alten  3ürid)friegs.  Jedes  PriDatfd)icffal  aber,  fo  trefflid)  es  in  die  poli= 
tifd)en  und  fricgerifcl)en  ^cgebcnbjeiten  oerrooben  mar,  mu§te  fid)  un- 
bedeutend ausnet)men  nad)  der  überragenden  ©eftalt  des  Dynaftcn. 

§icr  gönnte  die  unüberfteiglid)e  Kluft.  Selbft  roenn  Stüffi  und  "^^eding, 
der  Gefd)id)tc  gemä§,  nad)  der  ^eftattung  des  Toggenburgers  die  fül)= 
rende  Q^oUc  übernal)men,  fte  rcid)ten  an  den  Abgefcl)iedcnen  nid)t  t)cran. 
"^nd  Dor  allem,  es  blieb  ein  QDed)fcl  des  Felden,  und  an  die  Stelle  des 
einen  traten  überdies  3roei. 

Ulit  rocld)cn  3Jlitteln  der  Crfindung  C.  'J.  IRcyer  diefem  Tlhd  3U 
begegnen  gedad)te,  das  ent3icl)t  fid)  unferer  Kenntnis  fo  gut  roie  oöllig. 
Qlur  das  ergibt  fid),  da^  er  oon  den  3ir)an3ig  in  Au6fid)t  genommenen 
Kapiteln  blofe  nier,  alfo  nur  ein  fünftel  des  ©an3en,  nad)  dem  ^od 
des  Grafen  fpielen  laffen  roolltc  und  dafe  er  immer  mel)r  darnad)  3ielte, 
©efd)idjte  in  PriDatfd)icEfal  auf3ulöfen. 

^ro5  den  beftändigen  Klagen  über  den  'Ballaft  der  überlieferten 
^atfacl)en  mar  der  Synaft  non  Anfang  an  febr  ftarü  auf  Erfindung 
geftcUt.  Der  QDerluft  des  Sohnes,  der  Q[)erfcl)r  mit  QDiscontc  und  die 
Q^cife  3u  il)m  nod)  3talien,  das  ^eftament,  die  3^rouengeftalten  und  der 
Bufammcnbong  il)rcr  Crlebniffe  mit  3ürid),  das  alles  gebort  lediglid) 
der  dicbterifcben  Pbantafie. 

5)ie  ©cfcbid)te  bot  dem  X>id)ter  für  den  Felden  und  fein  mcnfd)^ 
Ud)C6  Gefd)icf  ücrböltnismäfeig  rocnig  §andbaben  und  roies  ibn  auf 
Scbritt  und  Xritt  auf  fid)  felbft  3urü(f .  Cbronifen  und  Qlrfunden  reden 
faft  immer  nur  oon  Käufen,  Pfandfd)aften  und  QDerträgen,  3uroeilen  and) 
Don  Belagerung  und  ^ebde.  Somit  beftand  die  Aufgabe  des  Poeten  für 
die  erften  oier  fünftel  des  QDerfes  im  Ausfpinncn  des  'überlieferten 
und  im  ©rfindcn,  für  das  Ic^te  3=ünftcl  dagegen,  roo  der  alte  3ürid)= 
Ericg  die  faft  unüberfebbare  3^1ut  non  X>atcn  und  Tatfad)en  bcranroäl3t, 
gipfelte  fie  darin,  eine  möglicbft  farge  Auslefc  3U  treffen  und  roieder 
durd)  ©rfindung  dos  Ausgelefcne  3u  Dermenfd)lid)en  und  unferer  XeiU 
nobme  nabe  3U  bringen. 
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V. 

QDic  oicl  Don  dem  QDccEc,  rooron  der  Did)ter,  allerdings  neben 
andern,  alles  3ufammen9ered)nct ,  dod)  ein  Jat)r3et)nt  [einer  beftcn 
3eit  gerücft,  311  Papier  gebrad)!  rourde,  läfet  fid)  nid^t  mit  Sid)erl)cit 
ermitteln. 

Cangmeffer  fagt:  „3n  einer  dunflen  Stunde  3crrife  3Keycr  die  um= 
fangreid)en  £ntroürfe  3um  2)ynaften  und  drang  darauf,  dafe  olle  Papier» 
fd)ni5el  des  rocrtDollcn  Xorfos  oor  feinen  Augen  durd)  die  IRagd  dem 
5^euer  übergeben  rourden,  tro^  der  Cinfprad)e  feiner  treuen  Gattin. 
Croig  fd)ade  um  das  damals  fd)on  roeit  gedieljene  QDer?,  t)on  dem  fid) 
nur  roenigc  Olberrefte  erl)alten  l)aben"  0- 

Dagegen  ift  ein3uroenden :  Cs  fel)lt  jeder  QSeroeis  dafür,  dü§ 
1)  die  oerniditeten  Papiere  Cntroürfc  3um  5)ynaften,  2)  diefe  Cntmürfe 
umfangreid)  roaren,  3)  damals  —  Anfang  1892  —  das  QDcrU  fdjon 
roeit  gediet)en  roar.  4)  Qlbcrl)aupt  roci^  niemand,  rcas  und  roie  oicl 
der  5)id)tcr  Dcrnid)tete,  roeil  niemand,  aud)  die  ©attin  und  die  Scljroefter 
md)t,  rou^te,  roas  alles  oortianden  roar.  3=rau  IReyer  Eam  da3u,  roie 
er  'Blätter  3errife  und  in  den  Papierkorb  roarf ;  aber  roas  fie  entl)ielten, 
Dcrraod)te  fie  nid)t  3U  fel)en,  und  roie  Diele  es  roaren,  fonntc  fie  des» 
roegen  nid)t  beurteilen,  roeil  fie  nid)t  rou^te,  roie  roeit  der  PapicrForb 
fd)on  Dorl)er  mit  anderm  Papier  gefüllt  roor. 

Seit  id)  IReyers  Q^ad)^^  im  gan3en  Qlmfang  fenne,  bin  id)  3ur 
'^ber3eugung  gelangt,  da§  der  X»id)ter  nid)t  oiel  und  nidjt  roal)llo8  ocr» 
ni«i)tete,  fondern  mit  ooller  Olberlegung  alles  3urücf bel)ielt,  roas  er  Eünftig- 
\)in  3ut  5'ortfül)rung  und  3um  Abfd)lufe  der  geplanten  QDerEe  benö» 
tigte^):  oom  Komtur,  oom  X>ynaften,  oon  3^riedrid)  II,  oon  X)uno  Duni 
und  der  Sanften  Kloftcraufl)ebung. 

TKeine  Annal)me  roird  Eräftig  geftü^t  durd)  fein  Q9erfal)ren  mit  den 
'2^id)terinfragmcnten.  Cr  behielt  3roei  3urüif ,  roäl)rend  er  fonft  Studien, 
Cntroürfe,  SEi33en  3U  feinen  bereits  gedrucEten  Sad)en  rcftlos  Dernid)tete, 
fo  da^  danon  eigentlid)  nur  übrig  blieb,  roas  die  Sd)roefter  an  fid)  30g 
und  aufberoal)rtc.  Jene  3roei  Fragmente  t)ob  er  auf,  roeil  fid)  das  eine 
mel)r  mit  dem  Staufen  als  mit  der  Q^id)tcrin,  das  andere  nur  mit  il)m 
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-)  Damit  modipsicrt  und  erledigt  fid),  rooe  id)  in  meinem  „C.  J.  JUeyer"  2,  S.  355 
gefegt  \)ahe. 
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befaßt,  roeil  er  fie  beide  Decroectcn  Fonnte  3u  der  5)id)tung  ^^ciedcid)  II 
—  QDineo,  3U  der  er  fid)  nod)  über  der  Arbeit  on  der  <Kid)terin  cnt= 
fd)loffen  l)Qtte. 

3d)  betrQd)te  es  ferner  ab  ein  bedeutfamcs  Scugnie  für  meine 
Annal)me,  dafe  er  die  fQmtlid)en  Anfänge  jum  X^ynoftcn,  aud)  die  durd) 
fpätcrc  Q^etufd)en  und  "Umformungen  überl)oltcn,  die  Anfänge  de6  Ka» 
pitcls  „Cefe"  und  des  legten,  foroie  die  drei  Q31ätter  mit  den  Kapitel- 
überfcl)riften  Derfd)onte.  Ilad)  meiner  Qlber3eugung  Farn  nid-)t  mc^r  3u= 
ftande  ale  dos  erftc  Kapitel  und  die  Anfange  des  3meitcn,  fodann  des 
etroobntcn  mittlem  („Cefe")  und  des  allerle^ten.  Cv  fd)rieb,  nad)dcm  er 
fid)  fd)on  das  fed)fte  Jal)r  mit  dem  Stoff  befd)äftigt,  am  17  September 
1885  an  9^ri5  JRcycr,  er  [ei  nodi  nid)t  über  die  CcFtüre  der  Quellen 
und  die  Kapitelgruppierung  l)inausgeFommcn.  Ön  Jal)r  darauf  beFennt 
er  Couife  oon  3=ran90i6:  „Aud)  der  Q^oman  büt  ©cftalt  genommen, 
d.  \).  roieder  in  meinem  Kopfe,  nieder9efd)ricben  ift  noenig".  3m  QDintcr 
1890/91  las  er  mir  das  crfte  Kapitel  oor,  roobei  id)  den  CindrucF 
geroann,  da^  mebr  nid)t  Dorl)anden  (ei.  Sel)r  be3eid)ncnd  äußert  er 
fid)  gegen  3=riedrid)  oon  QXIi)f3  am  17  Q'IoDember  1891:  „3d)  be= 
ginne  j'c^t  eine  grofee  Kompofition  (unter  uns:  der  le^te  Xoggen- 
burger)". 

Sclbft  die  gefd)id)tlid)cn  Aus3Üge  Derfd)onte  er,  die  ^ri^  3Jteycr 
in  feinem  Auftrag  anfertigte. 

Kur3,  Don  einem  roeitgedietienen  "^DerF  und  umfangreid)en  Cnt= 
roürfen  Fann  nid)t  die  9?cdc  fein.  3d)  glaube,  oom  Xiynaften  ift  gerade3u 
alles  Cntftandene  erhalten,  roenn  aud)  nid)t  überall  in  den  crften  Cnt- 
roürfen.    Qlämlid)  das  folgende: 

•  1.  Kapitelübetfd)riftcn. 

Drei  Blätter  non  JKeyers  £)and  (oon  mir  A,  B,  C  be3eid)net). 

A  nad)  der  §andfd)rift  1884  oder  1885.  B  und  C  auf  gleichem, 
aber  oon  A  Derfd)iedenem  Papier;  Sd)rift  etroo  1888. 

2.  Xc^ete. 

1.  „Q^erftriAe  f)aare".  Anfang  des  erftcn  Kapitels,  '^vod  Seiten 
und  3roei  Seilen.  §and  9^ri5  IReyer.  Offenbar  DiFtat  nad)  nid)t  er= 
baltener  QDorlagc.  Da  C.  9=.  ITleycr  am  20  April  1 880  der  Sd)roefter 
fd)reibt,  das  QüerF  [olle  nid)t  mel)r  „3ufammengebundene  §aare",  fon= 
dem  „5)er  Dynaft"  }c)d^en,  fo  mu§te  die  QDorlagc  3U  diefem  5)iFtat  oor 
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dem  30  April  1880  entstanden  fein.  IRöglid)  ijt  oud),  da^  \\<i)  ievVi<i)tct 
nid)t  an  feinen  Titetoorfa^  l)ielt. 

Q.  „^er  le^te  Xoggcnburgec".  QBetfys  §and.  Sed)6  doppelfeitig 
und  ein  einfeitig  bcfd)ricbenc8  ^latt.  'Blatt  3  und  4  fcifd)ei-e6  Papier, 
offenbar  fopiert.  Dae  Öan3e  ift  n)ol)l  X>iEtat  nad)  nid)t  erb)altcner  Qf)or= 
läge.  3Keyer  f(^reibt  8  Juni  1 890  an  -Öaeffel,  er  l)abe  der  Sd)roefter  ein 
Kapitel  3um  ©rafen  ^oggenburg  diftiert.  Sd)rocrlid)  l)andelt  es  fid)  um 
das  Dorlicgcndc  JRanuffript.  ^enn  abgejel)en  danon,  da^  diefes  3roci, 
nid)t  ein  Kapitel  entl)Qlt,  die  nad)folgend  aufgefül)rten  3^ragmentc  3,  4 
und  5,  rocld)e  die  §andfd)rijt  in  die  3cit  nor  1890  roeift,  find  dcutlid) 
QDciterbearbeitungcn  oon  2. 

3.  „Der  le^te  ©raf  oon  ^oggenburg".  JKeyere  §and.  Sd)rift  1887 
oder  1 888.  '^vod  doppelfeitig  bcfd)riebene  'Blätter.  An  §aeffcl  20  Of= 
tober  1887:  „3d)  redigiere  je^t  dae  erfte  Kapitel  dee  ^ynaften." 

4.  „X)c'r  le^te  ©raf  oon  ^oggenburg".  3)oppclfeitig  befd)riebene6 
'Blatt  Don  ^Tteyere  §and.    QDcrmutlid)  gleid)3eitig  mit  3. 

5.  „Ce^tcs  Kapitel".  X)oppclfeitig  befdjriebenes  'Blatt  oon  IReyers 
£)and.    Q!t)ol)l  aus  der  gleidien  3cit  n>ic  3  und  4. 

6.  „X)er  X)ynaft.  Bti'eitcs  'Bud).  ©rfteo  Kapitel",  '^md  doppelfeitig 
bcfdiriebene  'Blätter  (die  oierte  Seite  nur  etroas  über  eine  3eile)  oon  ^ri^ 
IRcycrs  §and.  '2Dal)rfd)einlid)  X>iEtat  nad)  nid)t  erl)altener  'Xlorlage. 

7.  „X>er  X>ynaft  oor  ©erid)t".  '^rod  'Blätter  oon  3Heyero  §and, 
das  erfte  doppelfeitig,  dos  3iüeite  auf  der  erften  Seite  3ur  f)älfte  bc= 
fd^riebcn.   Q^ad)  der  Sd)rift  gün3  ©ndc  1891   oder  fogar  Anfang  1892. 

VI. 

5)ie,  roic  die  'Briefe  erl)ärten,  oom  X>id)tcr  beabfid)tigte  Ausroei^ 
tung  der  urfprünglic^  in  Au8fid)t  genommenen  flcincn  'Tlonclle  oon 
oielleidjt  drei  bis  oier  'Bogen  3U  einem  Qi^oman  oon  nermutlid)  3et)n= 
fad)cm  'Jimfang  entfprang  nid)t  blo§  der  Abfid)t,  den  ©cgenftand,  der 
anfänglid)  ?napp  gefaxt  roerden  follte,  in  rcid)er  3=ülle  au83ubreiten, 
fondern  fic  entfprang  oorroiegend  dem  'Bedürfnis,  das  JReycr  gegen» 
über  allen  l)iftorifd)en  Stoffen  ins  '3^cd)t  treten  läfet:  3U  ©unftcn  des 
Pfyd)ologifd)en  das  ©efd)id)did)e  3urü(f3udrängcn. 

tiefer  QDandlung6pro3efe,  der  il}m  beim  X>ynaften  gan3  befonders 
fd)rocr  gefallen  3U  fein  fd)eint,  l)interliefe  metir  oder  minder  faßbare 
Spuren  der  oerfdiiedenen  ©ntnsicflungspbiafen : 
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1)  3ucrft,  roic  bereits  ecöctect,  l)«ndcltc  ee  fid)  um  „eine  9003 
Cleine  OlooeUc",  um  dos  Sterbebett  des  l^ijnaftcn  (3=ebruar  l88o). 

2)  Am  ^roanjigften  April  des  nämlid)en  ]al)rcö  äufecrt  JKeyer  der 
Sd)tr.efter  gegenüber  den  entfd)lufe,  das  QDcrf  nid)t  mcbr  „Bufammen-- 
gebundcnc  §oare",  fondern  „Der  Dynoft"  3U  betiteln.  X»arf  man  daraus 
roobl  fdjliefeen,  dafe  nid)t  mel)r  oorroiegcnd  die  blofee  Situation,  der  in^ 
tercffante  QDorgcng  den  ftarfen  AÜ3ent  empfing,  fondern  dafe  der  §eld, 
das  feelifd)e  TRotio  an  oorderfte  Stelle  gerürft  mar?  Das  dürften  aud) 
die  am  14  JRai  1880  an  fiaeffcl  gerid)tcten  Q!üortc  nal)elegen,  der 
QIoDcUcnftoff  \)ahc  fold)e  Proportionen  angenommen  und  fei  fo  in  die 
Tiefe  gegangen,  da§  er  den  5)id)tcr  für  das  3ürd)er  Ta|d)enbud)  reue, 
fraglos  mar  es  der  eingetretene  Tiefgang,  der  ein  ftärPeres  Ausmofe 
der  Proportionen  nad)  fid)  gebogen  t)attc. 

3)  X»a8  auffd)luf3rcid)ftc  CntroitflungsdoEument  enthält  das  im 
Q3rief  an  C.  non  3=ran(poi8  am  lO  Mai  1881  mitgeteilte  „Q^omam 
motiü": 

„erftc  §älfte  des  XV  Jobrbunderts.  Konzil  non  Konftan3.  3n 
der  Oftfd)roei3  gibt  es  einen  X>i)naften,  einen  genialen  7Renfd)en,  6raf 
D.  Tocfenburg,  der  mitten  in  dem  auffd)iefeenden  3=reiftaat,  und  mit 
f)ülfe  desfclben,  einen  Staat  gründet,  immer  böbec  fttebt  —  (id) 
roerde  den  :3Tlcnfd)en  nod)  ocrgröfeern  und  il)n  mit  dem  3oltcr  die  Cur 
'Brandenburg  und  —  durd)  £)u^  —  die  Krone  oon  ^öl)mcn  anftreben 
laffen),  dann  aber  durd)  feine  Kinderlofigfeit  (id)  laffc  it)n  im  ?ritifd)en 
Augenblicf  feinen  Sol^n  oerlieren)  die  Q3eute  der  Sdjroei3er  roird  und 
in  einem  fold)en  ^affe  gegen  diefelben  entbrennt,  da^  er  auf  feinem 
Sterbelager  Sd)roy3  und  3ünd)  mit  dümonifd)em  Truge  beide  3U  feinem 
erben  einfe^t,  modurd)  der  fürd)tcrlid)fte  'BürgerErieg  entftebt.  15ie 
Aufgabe  ift,  diefen  Cbarafter  (natürlid)  einen  urfprünglid)  edeln  und 
immer  großartigen)  durd)  alle  ©nflüffc  diefes  rud)lofen  und  geift^ 
Dollen  Jabrbunderts  O^rübrenaiffance)  3U  diefcm  finalen  QDerbrcd)en  3U 
fübrcn."  0 

X)iefer  pian  3eigt,  da§  der  Did)ter  feinen  3irEel  allmäblid)  mäd)ti9 
ausgefpannt  bitte,  mebr  als  dreifeig  Jabre  3urü(f  oom  Sterbelager  des 
legten  Toggcnburgers.  Cs  mar  ein  Eübner  und  oerlocfender  Qnfall, 
dicfcn  auf  das  Konftan3er  Kon3il  3U  bringen,  das  gefd)id)tlid)  für  feine 


1)  C.  Don  g^tatKjoie  und  C.  J.  ITleyer.  €in  <Sricfrocd)fcl.  ^ccousgcgcb.  oon  Anton 
'Bettclbcim.   «Berlin  1905  CS.  5  ff)- 
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3Rad)tcntfaltun9  roie  für  die  der  Sd)tt>ci3cr  oiel  bedeutete,  it)n  nad)  der 
Kur  QBrandcnbucg  und  der  Krone  Q3öl)mcn  ftreben  und  fomit  die  £)ani 
in  die  i^ro^cn  lOcltdinge  ftc(fen  3U  loffen.  QBecjreiflid),  do^  der  Diditer 
JQ\)relan9  dabei  ocrl)arrte :  nod)  am  QO  OFtober  1885  fd)reibt  er  Cingg, 
[ein  Q^oman  fpiele  3ur  3eit  dee  Kon3il6  non  Konftan3.  3nimerl)in  ift 
möglid),  da^  er  damals  das  Kon3il  nur  als  einen  d)ronologifd)en  ODcg^ 
meifer  für  Cingg  crroül)ntc  und  auf  die  Einfügung  desfelben  in  feinen 
Q^oman  bereits  oer3id)tet  l)atte.  Denn  die  Kapitclüberfd)riften  A,  die 
nad)  der  Sd)rift  fpäteftens  ins  Jal)r  1885  fallen,  3eigen  nid)ts  mc\)t 
duDon.  X)ie  roeitgreifenden  Afpirationen  des  ^oggenburgcrs  foUten,  roie 
der  Q3ricf  an  C.  oon  ^^rangois  3U  oerftel^cn  gibt,  it)m  Qlelief  und  Grö^e 
Derleil)en,  äußere  und  innere.  Später  fc^te  der  X)id)ter  an  die  Stelle 
des  QDerlongens  nad)  Brandenburg  und  dem  böl)mifd)en  Tl)ron  den 
QDerfcl)r  mit  dem  mailändifd)en  IRad)tl)ober  IRaria  QDisconte,  roodurd) 
er  aud)  in  diefem  QDerE  Anla§  fand,  die  geliebte  italienifd)e  'Jrüb' 
renaiffance  t)eran3U3iel)en  und  fo  einen  roirffamen  Kontroft  3U  fd)affen 
3roifd)cn  den  l)albbarbarifd)en  3uftänden  diesfeits  der  Alpen  und  den 
teilroeifc  raffinierten  im  Süden  derfelben.  "Übrigens  liegt  nid)t  au^er 
dem  Q3creid)  der  JRöglid)fcit,  dafe  die  QfDendung  „durd)  alle  Cinflüffe 
diefes  rud)lofen  und  geiftooUen  JaljrVjundcrts  (^rüVirenaiffonce)"  die 
Q3crül)rung  mit  dem  §crrn  DTailands  bereits  oorfal). 

X>cr  X'id)ter  ftand  fd)lie^lid)  oom  Crfd)cinen  des  Xoggenburgcrs 
ouf  dem  Konftan3er  Kon3il  und  oon  allem  damit  3ufammcnl)angendcn  ab. 
£in  fünftlerifd)cr  ©rund,  denf  id),  bcroog  il)n  da3u:  X)ie  l)iftorifd)e  Caft 
roäre  3U  umfdnglid)  geroorden,  die  Cr3äl)lung  bdttc  fpäteftens  3n)on3ig 
Jal)re  oor  dem  Xodc  des  Toggenburgs  beginnen  muffen;  und  do  der 
alte  3ürid)fricg  3roan3ig  Jal)re  nad)  feinem  ^odc  endigt,  fo  roäre  ein 
3eitraum  ron  Dier3ig  Jal)rcn  3U  umfpannen  geroefen.  Allerdings  l)ätten 
die  Konftan3cr  X)inge  und  roas  il)ncn  folgt,  expofitionell  nad)gcnom= 
mcn  roerdcn  Eönnen.  Cs  fd)eint  mir  ober  unroal)rfd)einlid),  dafe  IReyer 
ein  fold)e6  '7lad3l)olen  beabfid)tigtc,  einmal,  roeil  die  Kapitelüberfi^riften 
A,  B  und  C  (oergl.  £xpofitionsfEi33e  3U  QDinea)  au6fd)liefelid)  rein  3eit^ 
lid)e  Aufeinanderfolgen  der  öefd)el)niffe  aufftellen,  fodann  roeil  fie  gar 
nid)t6  auf  das  Kon3il  Q3e3Üglid)e8  entl)alten  und  fd)lie§lid),  roeil  die  ©e= 
[(^ebniffe  dod)  rool)l  3U  geroid)tig  roaren,  um  irgendroo  untergeftecft  3U 
rocrden.  IReyer  l)at  freilid),  um  das  gedehnte  ^eld  des  Jenatfd)ftoffes 
ein3ugren3en,  fid)  mit  Olac^bolen  beljolfen;  aber  er  tat  es  nur  mit 
einem  Stüif  der  Der^ältnismä^ig  nid)t  crl)eblid)cn  Jugendgefd)id)tc. 
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Alle  DOtl)Qndenen  fcagmcntQiifd)cn  oder  oollcndeten  ^^offungen  des 
erften  Kapitels  beginnen  mit  dem  QBefud)  des  Kaifers  Sigismund  auf 
der  Sd)attcnburg  und  3eigen  den  Toggcnburgcr  fd)on  ab  alten  JRann. 
So  aud)  das  'Jragmcntd)en  1,  das  mir  ins  9rüt)jat)r  1880  und  fomit 
ungefdt)r  drei3el)n  IRonatc  oor  den  ^rief  an  C.  oon  'Jrantois  glaubten 
fe^en  3u  muffen.  Qlnd  l)ier  taud)t  nun  ein  Problem  auf:  rocnn  der  5)id)ter 
feinem  am  QO  April  1880  der  Sd)n)efter  gegenüber  geäußerten  Xitel- 
üorfaQ  treu  blieb  und  nidjt  mcl)r  die  Qlberfd)rift  „QDerftricfte  §aore" 
oder  „3ufammengcbundene  §aarc"  gebraud)te,  fo  dccft  fid)  ulfo  der 
urfprünglicl)c  Anfang,  roie  il)n  das  ^ragmentd)en  1  bietet,  mit  allen 
fpötcrn  Anfängen,  und  diefe  roärcn  fomit  nur  ein  ßu'^üdgreifcn  auf 
dasfelbe.  Aber  alle  diefe  Anfänge  gcftatten  dod)  nid)t,  die  Konftan3cr 
Kon3iU Angelegenheiten  dco  Toggenburgcro  unter3ubringen!  Qlun  ift 
3roeicrlei  möglid):  1)  35ao  3=ragmentd)en  1  ftammt  inirflid)  ouö  dem 
5rüt)ling  1880,  roo  es  fid)  nod)  um  die  „gan3  Eleine  Tlooelle"  l)andclte 
und  roo  der  ©edanfe  an  das  §ineinbe3iel)en  des  Konftan3er  Kon3il8 
nod)  nid)t  aufgctaudjt  mar.  2)  'Das  3^ragmentd)en  ftammt  .aus  einer 
3eit  naclj  dem  obigen  Briefe  an  C.  oon  ^^rangois,  und  der  Did)tcr  roäre 
alfo  nid)t  beim  QJorfa^  geblieben,  den  Xitel  „ßufammengebundene  (oder 
QDerftricEtc)  §aare"  nid)t  mel)r  an3uroenden.  Somit  fel)lt  ein  3=ragment 
oder  aud)  nur  eine  Kapitclübcrfd)riftentafel,  die  dem  C.  oon  ^ranqois 
mitgeteilten  „Ovoman^IHotiD"  entfpräd)c.  AUerdingc  mar  üielleid)t  da- 
mals, als  er  il)r  fcl)ricb,  eine  ioirElid)e  Organifution  des  Stoffes  nod) 
gar  nid)t  oorVianden,  und  der  ^id)ter  l)fltte  erft  mit  einem  Anfang  einen 
QDerfud)  gemacl)t. 

4)  'formuliert  das  Sd)reiben  an  die  15id)terin  das  uermutlid)  erft 
fetjr  im  ©roben  und  lediglid)  nad)  feinen  §auptmöglid)Eciten  3ured)t= 
ge3iramcrte,  im  ©in3elnen  nod)  Eeinesroegs  durd)gebildetc  und  fixierte 
5)i)naftmotiD,  das  eben  darum,  roeil  das  ^Keifte  nod)  unbeftimmt  und 
das  QBeftimrate  innerl)alb  des  Q\al)mens  nod)  nid)t  lofalifiert  mar,  durd) 
feinen  Xextnerfud)  oder  oud)  nur  irgendroic  gruppierenden  pian  belegt  ift, 
fo  geir)äl)ren  die  Kapitelüberfd)riften  A  ©inblid  in  die  nunmcljr  geroon» 
ncne  Organifution  und  ©liederung  des  Stoffes,  roie  fie  fid)  drei  bis  oier 
Jabre  fpäter  im  ©elfte  des  5)id)ters  ausEriftallifiert  blatten.  T>ie  .^andlung 
3erfällt  in  3rDan3ig  Kapitel,  oon  denen  oier  nad)  dem  Xodc  des  Xoggen- 
burgers  fpielen. 

5)  QDieder  ungefäl)r  drei  oder  oier  Jal)rc  fpäter  liegen  die  Kapitcl- 
überfd)riften  B  und  C,  die  möglic^errceife  im  Abftand  oon  roenigen  Tagen, 
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tDcnn  nid)t  am  nömlidjen  entitonden.  Aud)  \)kv  Aufteilung  in  3roün5i9 
Kapitel.  3n  B  brid)t  die  "Tlumedecung  allerdinge  bei  1o  ob;  aber  die 
QDeiter3Ql)lun9  füt)rt  glcid)fQlle  auf  3ttian3ig.  Der  ent[d)eidendc  £infd)nitt 
füllt  infofern  an  die  gleid)e  Stelle  ü\6  A  l6,  C  l6  und  das  entfprecl)endc 
Kapitel  B  die  Q3eftattung  des  Xoggenburgcro  entljalten. 

QDerfd)icdenc8  crrocift  indeffcn  B  und  C  ols  die  ^rud)t  rocitcrcr 
X)urd)arbeitung.  JRel)rere6  in  A  Cntl)altenc  crfd)eint  in  B  und  C  nid)t 
roieder:  l)  „Ser  Stur3  oom  Pferde",  alfo  der  ^od  des  Sol)ne6,  der 
offenbar  in  B  und  C  als  oor  dem  beginn  der  f)andlung  liegend  ge^ 
dad)t  und  datier  nid)t  roieder  aufgenommen  ift;  Q)  „X)er  X)icbftabl"  — 
roas  gemeint  ift,  roiffen  roir  nid)t;  3)  „Der  5ülfd)er".  Offenbar  gedad)te 
THcyer  neben  dem  rid)tigen  ein  gefQlfd)te8  Teftament  ein3ufül)ren,  njc6= 
balb  A  15  lautet  „3roei  ^eftamentc". 

B  und  C  3ei9en  ferner  ein  ftcirfcres  ^eroortrcten  der  Prioatfdjidfalc. 
QDic  Diel  V)ier  gegenüber  A  neu  ift,  lufet  fid)  nid)t  eruieren.  JRan  darf 
n\d)t  oergeffen,  da^  die  Eür3ere  Raffung  A  Dcrfd)iedene6  Derartiges  unter 
il)ren  Kapitclüberfd)riftcn  birgt  oder  bergen  fann,  die  nur  3ul)andcn  dee 
Didjters  üufge3cid)net  rourden. 

Die  3roan3ig  Kapitel  follten  offenbar  roie  Jürg  Jenatfd)  in  drei  '^üd)er 
gegliedert  rocrden.  Qlnter  den  Kapitelonfangen  namlid)  trägt  einer  die 
blofee  Qlbcrfd)rift:  „Smeites  ^ucl).  Srftee  Kapitel."  Da  diefcr  Anfang 
A  7,  B  6  und  C  7  entfpridjt  („Die  Ccfe"),  fo  l)ätte  alfo  l)icr  ungefäl)r 
nad)  dem  crften  Drittel  das  3roeite  ^ud)  beginnen  follen.  Das  dritte 
dann  rool)l  nad)  dem  'Xoi  des  Xoggcnburgers. 

IRündlidje  Auffdjlüffe  und  JRitteilungcn  l)elfen  den  aus  Papieren 
gefd)öpften  Cinfidjten  ftellenroeife  nad).  Obenan  ftel)t,  roas  mir  *Bctfy 
3Keyer  iSqq  anocrtraute  und  id^  damals  fofort  fd)riftlid)  fe|tl)ielt.  Cs 
be3iel)t  fid)  auf  die  J'cfluen  im  Dynaft. 

„Der  Graf  l)at  eine  illegitime  Xod)tcr,  nod)  l)ulb  ein  Kind,  fed)3el)n 
Jal)rc  alt,  als  fie  auftritt,  mit  langen  roten  paaren,  Elug  und  durd)trieben, 
dod}  aufopfernd,  üertüöl)nt  auf  dem  Sdjloffe  des  alternden  QDaters,  der 
fic  b)alb  üerfd)upft  und  \)a\h  begünftigt  und  fie  gern  um  fid)  leidet.  Sic 
ift  fd)cu  und  roild  und  dod)  3ärtlid)  um  den  QDater  l)erum  roie  ein  Kü5d)en. 
5ür  fie  find  alle  Xilren  offen.  QDom  QDorl)ang  \)ü\h  oerborgen,  fi^t  fic 
auf  dem  Q3etfd)emel  beim  ^ett  und  [)övt  fd)roeigcnd  den  Sad)en  3u, 
die  da  Derl)andelt  rocrden.  Tlfimlid),  der  Q'voman  folltc  beginnen  mit  der 
S3enc,  roie  der  Graf  im  Q3cttc  liegt  und  die  Gcfandten  der  '^üvidjev, 
Sd)roy3er  und  Glarncr  oor  \\)m  crfd)cincn.    3l)rc  3Hutter  rool)nt  als 
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Caienfd)ttieftec  in  einem  Kloftet  in  dcc  '7lQt)e,  eine  ecnfte  und  cedlid)C 
QBüfeecin.  Bule^t  ?ommt  6erold  oon  Cdlibod),  der  Cl)conift,  deffen 
QDatcc  als  3ücd)er  Abgefandtet  öftcc  3um  ©rafen  fuljc,  mit  der  Xod)ter 
3ufQmmen.  X>er  Sd)lu^  rodre:  eine  ^riedensf3ene  3roifd)en  'T^ofen  im 
öarten." 

Trog  ^ctfy  3Keyer  das  ©edödjtnie  nid)t,  als  fie  diefe  S3ene  im 
KranCcn3imraer  als  den  Anfang  des  Q'^omans  be3cid3nete,  fo  l)ätte  man 
es  l)icr  mit  einer  ©ntroiiflungsftufe  3U  tun,  die  fonft  nid)t  rociter  belegt 
ift  und  jedenfalls  nad)  B  und  C  gel)ört,  alfo  mit  der  legten  erreidjbaren. 
Vü  ^etfy  frül)er  oon  il)rem  QBruder  ein  Kapitel  des  X>ynaftcn  diftiert 
ertialten  l)attc  und  einen  Xeil  des  Sommers  1891  mit  il)m  auf  Sd)lofe 
Steinegg  oerlebte,  fo  mar  fie  geroi^  roie  niemand  in  feine  piane  cinge- 
roeil)t,  und  il)re  Ccinnerung  täufd)tc  fie  fd)roerlid)|  als  fie  mir,  roenig 
mcl)r  als  ein  Jab)r  fpäter,  die  obigen  IRitteilungen  über  die  3^rauen  im 
Dynaft  mad)te.  QDenn  jemand,  fo  roufete  fie  'Befd)eid  über  den  ollerle^ten 
00m  QSrudcr  erfonnenen  Anfang  des  QDerfcs.  ©s  ift  Eaum  denfbar, 
da^  fie  mir  ftatt  des  endgültigen  einen  frül)ern  Anfang  mitgeteilt  l)ätte, 
einen,  der  nod)  oor  jenem  lag,  den  fie  eigenb)ündig  gefd)rieben  t)attc, 
abgcfel)en  danon,  dafe  fie  im  3=rül)jat)r  1 880,  als  der  "Sruder  die  crften 
Qlmriffe  des  5)ynaften  üerfud)te,  für  längere  3«it  im  Ausland  roeiltc. 
Va^  i\)x  aber  an  die  Stelle  des  crften  ein  fpäteres  eindrucffameres 
Kapitel  gerüdt  rodre,  das  üiel  ftarEcr  als  der  Kaiferempfang  auf  der 
Sd)attenburg  das  Q^omanmotio  oerförpert,  da3u  Eann  id)  mid)  nid)t 
bereden. 

Der  3)id)ter  felbft  er3äl)lte  mir:  „3)er  Toggenburger  oerliert  feinen 
ein3igen  Sol)n  durd)  den  Stur3  des  Pferdes  im  ncimlid)en  furnier,  an 
dem  aud)  die  Söl)ne  des  Burggrafen  oon  Qlürnberg,  des  §ol)en3ollers, 
teilnehmen.  Dicfer  QDerluft  oergrömt  il)n,  roeil  er  feine  Lebensarbeit  ocr^^ 
loren  fiet)t,  rocit)rend  der  §ol)en3oller  Ausfid)t  ^at,  fein  QüerE  durd)  die 
S6V)nc  roeitergefüV)rt  3U  fel)en.  'Sbrigens  3eid)ne  id)  den  §ol)cn3oUer  gan3 
nad)  dem  Porträt  Kaifer  Q!üill)elms  I." 

einmal  er3ül)lte  der  Dichter  meinem  "Bruder:  „"Bürgermeifter  Stüffi 
und  Candammann  3tal  Ql^eding  faljren  im  nämlid)cn  Sd)iff  auf  dem 
QDalcnfee  l)eim  oon  einem  Befud)  beim  ^'oggenburgcr,  roo  fie  fid)  na= 
türlid)  entgegengearbeitet  l)aben.  piö^lid)  brid)t  einer  der  gefäV)rlid)en 
Stürme  diefcs  Sees  aus.  Ciner  fi^t  oorn  in  dem  Eleinen  Si^iff,  der  an= 
derc  t)inten  und  beide  roünfdjen  natürlid)  l)eimlid)  den  Qlntcrgang  des 
QDiderfad)ers  und  die  eigene  "^Rettung." 
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VII. 

2)ic  ^cxtüberbleibfel,  die  fd)riftlid)cn  und  mündlidien  ITlittcilungen 
dc6  1!)id)ter6  und  feiner  Sd)roefter  erlauben,  eine  Q^eil)e  üon  KapiteU 
übcrfd)riften  3U  belid)tcn  und  3U  entrötfeln.  Aber  je  mcl)r  die  ^obel 
des  "^^omons,  foroeit  fie  eben  in  den  Kapitclüberfd)riften  niedergelegt 
ift,  fid)  aus  dem  3^eld  der  ©efd)id)te  auf  die  Erfindung,  je  n)eiter  fie 
Don  den  Sd)i(ffalcn  der  gefd)id)tlid)  3ienilid)  befannten  3^iguren  und 
it)ren  Taten  fid)  3urü(f3ieV)t  in  das  erfundene  Cin3clfd)i(ffal  üöllig  er^ 
düd)ter  oder  l)öd)ften6  durd)  eine  'ilrfundennoti3  beglaubigter  Per= 
fönen,  defto  mel)r  und  notroendigerroeife  oft  oöUig  oerfagen  CrSdrungs^ 
oerfud)e,  3umal  cin3clnc  Qlamen  und  il)re  Sufatrimenftellungcn  in  A,  B 
und  C  nur  dem  5)id)ter  etroas  bedeuten  Eonnten,  uns  aber  unter  "^m^ 
ftünden  fo  gut  roic  ratlos  laffen. 

Crftes  Kapitel. 

A  t)cr  Kaifer.  B  Sigismund  auf  Sd)attenburg.  C  Sigisniund  auf 
der  Sd)attenburg. 

Auf  der  fogenannten  Sd)attcnburg  in  ^eldPird)  roeilte  Kaifer  Sigis^ 
mund  Doni  18  September  bis  Cnde  Oftober  1431  als  ©oft  des  ©rufen 
3^riedrid)  VII.  QfDaVirend  diefes  Aufenttialts  geftattete  er  il)m  urfund^ 
lid),  innerl)alb  eines  geroiffen  ODernsandtenCreifes  über  feinen  Q3efi5  tefta^ 
nientarifd)  3U  oerfügen  (Butler  II  S.  80). 

■Je^t  der  3=ragmente :  2)er  Abt  oon  St.  ©allen  ift  ©glolf  Q3larer, 
der,  roie  3^riedrid)  VII  ein  Anftöfeer  der  Appen3eller,  oon  diefen  allere 
band  3u  leiden  liatte.  2)er  Cl)orI)err  ift  ^elix  ^emmerlin,  den  t)ier  der 
2)id)ter  bedeutend  jünger  müd)t,  als  er  3U  diefer  '^dt  roar;  er  3äl)lte 
1431   3n)ciundDier3ig  Jal)re. 

3roeitcs   Kopitel. 

A  ^cr  Sforcesfe.  B  Xofel.  Appen3eller.  Der  Abt.  (X)urd)ge= 
ftricl)en :  Streit  3roifd)en  Stüffi  und  Q^eding).  .^ämmerlin  über  den  Adel. 
Commis.    C  Tafel. 

©s  fd)eint  nidjt  au63umad)en,  ob  l)inter  dem  Sfor3cs?en  eine  bifto-- 
rifd)e  Petfon  fterft.  5)em  QDort  gcmäfe  ift  darunter  rool)l  eine  Art 
AnV)änger  oder  Sendling  des  Francesco  Sfor3a  3U  denfen,  der  damals 
fd)on,  alfo  um  1430,  gegen  IRaria  QDisconti  3ettelte.  3n  den  Q!)erl)and= 
langen  König  Sigismunds  fpielten  die  ©idgenoffcn  eine  roid)tige  QRolle. 
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Cr  fam  nad)  ^Md)  und  Gu3ecn,  um  \ie  3u  einem  3u9  übec  den  ©ott^ 
l)Qrd  3u  bcroegcn. 

Xejet:  3)ie  S3enc  mit  dem  Appenzeller  Sennen  dürfte  durd)  eine 
flncfdotc  oeranla^t  fein,  die  3Heyer,  der  bcfonders  Cl)QrQfteriftiEen  in 
feinen  QDorlagcn  forgfältig  3U  lefen  pflegte,  in  der  3eict)nung  Kaifer 
Sigiemunds  bei  Jol)Qnnc8  oon  Ulüller  fand  (III  2,  5) :  „5)al)er  als  die 
3ürd)et  eine  Gefandfdjaft  3U  il)m  fd)i(ften,  er  feine  QDerlcgenbcit  l)intcr 
leidjtem  Sd)er3  oerbarg,  obrool)l  der  muntere  QDortrag  (,ciner  der  ^oten 
fing  an  3U  reden,  gar  einen  luftigen  Sermon',  Cudroig  Cdlibad))  feine 
Aufmcrffamfcit  feffelte."  3)en  Kaifer  3eid)nctc  der  35id)ter  aud)  fgnft 
erfid)tlidj  nad)  }ol)onne8  oon  IRüller.  5)er  ©ebraud)  oon  gemein  und 
niedertrdd)tig  im  Sinn  oon  l)erablaffcnd  und  leutfelig  findet  fid)  u.  a. 
aud)  bei  Jcremiao  Gottl)elf:  „^ie  QDorgefc^tcn  rül)mten  mid)  und 
fugten,  das  l)ärte  il)nen  gefallen,  da§  id)  gor  fo  ein  gemeiner  fei  und 
niedertrüd)tig  mit  Jedermann"  (Sd)iti.  3diotiüon  IV  S.  311). 

^emmerlins  Auslaffungen  über  den  Adel  find  3urücf3ufül)rcn  auf 
fein  umfangreid)ftes  und  bedeutcndftcs  QDerf,  das  gcdcl)ntc  Streit- 
gefpräd)  3roifd)en  einem  Q'^ittcr  und  einem  dauern:  „Über  de  nobili= 
täte",  das  übrigens  crft  n)ül)rend  des  alten  3ütid)fticgs  entftand  und 
über  diefen  eine  Q^eil)e  roertooller  Auffd)lüffc  bietet,  ©s  3cigt  §emmerlin 
als  leidenfdjüftlid)cn  Anl)ünger  des  Adels  und  befonders  in  dem  Anl)ang 
Processus  judiciarius  als  fanatifd^cn  ^eind  der  gegen  3üf'4)  kämpfenden 
©idgenoffen,  namentlid)  der  3nncrfd)iüei3er. 

Qllrid)  oon  Commis  gel)ört  gleid)fall8  der  ©efd)id)te  an.  ©in 
Celjensmann  des  Xoggenburgers,  rourdc  er  1421  Sd)ultl)eiB  3U  301^14) 
und  beHcidete  mel)rcre  Kommandos  im  Krieg  gegen  die  ©idgenoffen, 
die  feine  'Burg  3U  Commis  im  Xl)urgau  plünderten  und  niederbrannten, 
©r  fiel  1443  Dor  den  3Tlauern  3ütid)6  (J.  A.  PupiEofer,  Gefd).  des 
Xl)urgaus.  Qleuc  Bearbeitung  I  S.  494).  Olbrigcns  roird  er,  roas  ouf 
eine  3iemlid)  angefel)ene  Stellung  deutet,  aud)  ern)äl)nt  oon  dem  Ct)ro» 
niften  5^ründ,  oon  dem  fogcn.  Klingenberg  und  ©dlibad).  QDas  den 
5)id)ter  an  il)m  an3og,  roas  er  mit  il)m  Dorl)attc,  ift  unerfindlid). 

Drittes  Kapitel. 

A  5)er  Cl)orl)err.  B  Sigismund  und  der  Graf.  Der  Sfor3e6Ce. 
Stüffi.    C  Sigismund.    Der  Sfor3C8Ec. 

B  „Sigismund  und  der  Graf"  läfet  fid)  deuten  auf  die  obenctroäl)nte, 
dem  'Xoggenburger  oom  Kaifer  geroäl)tte  Xeftierfreil)eit. 

M.  FRAGM.  5 
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QDiertcs   Kapitel. 

A  5)cr  Stur3  oom  Pferde.  B  ßö^^id).  Sd)it)ur.  '-Sei  f)ämmerUn. 
QSruna.  —  Tod  des  Sfovjcsfcn.  Cdelfnübe.  X»ic  ©räfin.  C  3ürid). 
2)ie  Sünft*^-  ^'^  ^örfc.  QBlunfdjly.  (Olbec  ^lunfd)ly  übergefd)rieben) 
X>ic  ©räfin.   Der  Sfor3e6fe. 

B  QDqs  unter  dem  Sd)rour  311  oerftcljcn  ift,  ent3iel)t  jid)  der  QDcr^^ 
nuitung.  Xiie  Gräfin  ift  jedenfalls  die  ©emal)lin  des  Xoijgenburgers. 
C  Vie  Q3ocfc  find  die  ältefte  gefd)loffene,  mindeftens  feit  1400  be= 
ftel)ende  Gcfcllfd)aft  3ütid)ö;  fic  tat  \\d)  im  Kriege  gcc^en  die  ©id^ 
geaoffen  rül)nilid)  tjeroor  und  flo<^icrt  beute  nod).  §ans  Q3lunfd)li) 
(Q3luntfd)li),  ein  QDorfal)r  des  bcrüb)mtcn  Juriften,  rourde,  eidgenöfjifd)er 
©efinnung  Dcrdäct)tigt,  im  ^rübling  1444  tumultuarifd)  l)ingerid)tet. 

fünftes  Kapitel. 

A  X>ic  QBeguine.  B  Xöfe.  QDiolantc.  X>er  ©ruf.  C  (durd)ftr.  Töfe. 
^ämmerlin).  Töfe.  QDiolante.  ©cfdjidjtc  Q3runas.  Andeutung  uon  T3runa. 

Tö§  in  der  Q1ät)c  üon  QDintertl)ur  inar  ein  damals  rocittjin  be= 
rül)mte6  X^ominifanerinnenElofter.  X>ie  3=rauengeftaltcn  find  nöllig  er- 
funden. An  der  .^and  ^etfys  lä^t  fid)  fDol)l  folgendes  anncbmen :  '^nter 
der  Q3cguine  A  ift  jedenfalls  die  Hlutter  der  illegitimen  Tod)ter  des 
'Joggenburgers  3U  denken;  fie  lebt  als  Caicnfdjroefter  im  Klofter  Xöfe. 
A  6  ^iolante  ift  mobl  ib«  Tod)ter.  Jedenfalls  find  die  A  5  und  A  6 
fo  ©enannten  3n)ei  üerfd)iedene  Perfonen.  3n  B  foroobl  als  C  Y^at  der 
X)id)ter  mit  den  llamen  geroed)felt.  5)cnn  offenbar  bcifet  je^t  abrocid)end 
Don  A  die  3Kutter  QDiolante  und  die  Xocbter  "Brunn.  Das  darf  man 
daraus  fd)liefeen,  dafe  nadj  Q3etfys  Angabc  am  Sdjlufe,  alfo  im  3it)an= 
3igften  Kapitel,  eine  QDerlobung  der  Tocbtcr  des  Xoggcnburgero  unter 
den  Q^ofen  des  ©artens  ftattfinden  follte,  roäbrend  dod)  in  B  und  C  1 9 
QDiolante  ftirbt.  QDas  „Andeutung  oon  Q3runa"  bcifet,  dafür  feblt  jeder 
Auffcblufe. 

Scd)fte6   Kapitel. 

A  Q)iolonte.  B  Cefe.  'Beleidigung  Stüffis.  QRed)t8b.  in  3ürid)  Stüffi 
rät  ab.    C  Gandsgemeinde.    Q5iolantc  und  Commis. 

©ine  IIIöglid)Fcit,  die  „Ccfe"  3U  deuten,  eröffnet  die  Qiberfd)rift 
des  3=ragmente6  „Der  Dynaft  oor  ©erid)t",  foroie  die  QDorte  in  B 
„Beleidigung  Stüffis"  und  „']Red)tsbandel  in  3ürid)".  Xfd)udi  berid)tet 
nämlid)  oon  einem  fd)arfen  perfönlid)en  3roift  3roifdjen  Stüffi  und  ^^ried^ 
rid)  VII,  der  die  politifd)en  QDerbältniffc  fcbr  oergiftctc.    Der  'Bürger-- 
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meiftcc  Q^udolf  Stüffi,  fdbcr  geringen  ^ecEommens,  l)Qbe  feinen  Sol)n 
§Qns  on  den  glQn3enden  £)o\  des  Xoggenburgccs  gcfd)icEt,  damit  er 
dofclbft  feine  Sitte  lerne.  5)ie  Sad)c  \)ühc  aber  fel)lgefd)lagen,  roeil  der 
Sprößling  ein  „bod)tragener"  JRenfd)  roar  und  meinte,  es  follten  fid) 
gegen  il)n,  als  eines  ^ürgermeifters  Sot)n,  am  §ofe  „Stul)l  und  '^änfe 
bücfen",  fo  daJ3  tt)n  die  jungen  Cdeln  als  einen  „V)offürtigen  ©üggel" 
Dcrfpotteten  und  der  QDatcr,  b^ftig  er3Ürnt  über  den  Grafen,  il)n  roiedcr 
nad)  §aufe  rief  und  troi3  aller  €ntfcl)uldigungcn  non  Stund  an  ein  er= 
bitterter  öegner  des  Xoggcnburgcrs  blieb.  Cs  gcminnt  den  Anfd)ein, 
diefe  Q)crbitterung  Stüffis  l)abc  einen  Q^ed)tsl)nndcl  3uungunften  des 
Grafen  entfd)eiden  Reifen.  S'^»-''  Gdelleute  nämlid)  aus  der  Graffd)oft 
5^eldEird),  §einrid)  und  QDernl)er  oon  Sigberg,  Derfud)ten  geroiffe  'Jo\:= 
derungcn  an  den  Grafen,  die  diefer  bcftritt,  1435  mit  den  QÜaffen 
geltend  3U  modien,  roorauf  er  it)rc  Burgen  Sigberg  und  Afpermont 
3erftörte.  5)ie  Gcfd)ädigten  trugen  ibire  Klagen  dem  3ürd)er  Q\at  oor, 
deffcn  Scl)icdfprucl),  anfclicinend  auf  ^Betreiben  Stüffis,  gegen  den  Grafen 
ausfiel  (Q3ütler  II  S.  Q4  ff). 

Aus  der  Q^ei^c  „Ccfe",  „'Beleidigung  Stüffis",  „Q^ccbtsbandcl  in 
3üncl)"  magc  id)  die  3=olgerung:  die  bacd)üntifd3c  Cüune  der  Qüeinlefc^ 
gefellfd)aft  bringt  den  Spott  über  den  jungen  Stüffi  3um  Ausbrud),  und 
daraus  entfprie^t  der  Konfliüt  mit  dem  QDater  und  der  für  den  Grafen 
ungünftigc  'Jlrteilsfprud).  Qlbrigens  gehörten  die  Q3ründis  und  9^l)ü3Ün6, 
die  in  der  „Cefc"  oorEommen,  3U  den  nädjften  Grbbered)tigten  des 
Xoggenburgers. 

t)ie  „Candsgemeinde"  foUte,  roie  mir  der  Did)ter  er3übltc,  QDefen 
und  Geroalt  des  Candaramanns  3tal  Q^eding  Deranfd)aulid)en.  Gs  foUtc 
fid)  darum  bandeln,  einen  33tünn  ins  Candrcdjt  auf3uncbmen,  der  ^lut» 
fcbuld  auf  fidj  geladen.  Q^eding  empfieblt  ibn,  rocil  man,  roenn  es  gelte, 
einen  tüdjtigen  Kriegsmann  mebr  3U  geroinnen,  auf  derlei  X)inge  nicbt 
all3UDiel  Geroid)t  legen  dürfe.  Dabei  gedad)tc  C.  'y.  JHcyer,  das  der 
Sd)roy3er  IRundart  geläufige  QDort  „immens"  3U  gebraud)en,  dos  er 
in  irgend  einer  der  oor  1 890  in  der  Qlcucn  3ürd)er  S^'^ung  erfd)ienenen 
Seinen  15ialeEter3äblungen  IReinrad  Ciencrts  gefunden  battc. 

Gs  ift  bemerfensroert,  da^  die  Candsgemeindc  in  A  lO  und  B  9 
ftebt,  in  C  dagegen  fd)on  in  6.  Offenbar  bielt  es  der  X)id)ter  für  ge= 
boten,  den  ftarten  und  gefübrlid)en  QDiderfacber  3ürid)s  früber,  als  er 
urfprünglicb  beabfid)tigt,  3ur  Anfd)auung  3U  bringen  und  den  S3enerien 
in  Bünden  und  3ürid)  einmal  eine  innerfd)roei3erifcbe  gegenüber3ufe5en. 
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Siebentes  Kapitel. 
A  ^ic  Ccfe.    B  QSöcfe.    C  Gcfc.    ©erid)t8l3andel.   Andeutung. 

Ad)te6   Kapitel. 
A  5)et  Dicbftal)!.   B  ©ecidjtebandcl  in  3ürid).   C  8  und  9  3ötid). 
Gccid)t6l)andel  (3iuei  Kapitel). 

Q'leunteo   Kapitel. 

A  X)a6  ungetedjte  "urteil.    B  Candegemeindc  Sd)rDyj. 

„^08  ungcred)te  "Jlcteil"  bedeutet  roobjl  den  3ura  Q1ad)teil  dee 
^oggenburgers  gefüllten  Sd)iedfpnid).  „X»er  ^iebftal)l"  folltc  üielleid)t 
einen  ^eil  des  ©end)t8l)andclö  bilden.  Vae  roücde  den  beträd)tUd)en 
Q^auni  crSücen,  der  it)m  in  C  3ugeroicfen  ift:  7/  8  und  9  Kapitel. 

3eV)nte8   Kapitel. 

AlO  Candsgcmeinde,  ll  die  £infam?eit.  B  QDereinfamung.  C  QDec^ 
einfamung. 

5)a8  Kapitel  „Q)ercinfamung"  liegt  auf  der  ©ntroiiflungslinie  dee 
pfyd)ologifd)en  IRotins.  3ndeffen  mögen  ein  paar  cindruiJsDolle  Sci^e 
Jol).  D.  IRüllere  (III  2,  3)  mitgcbolfen  t)aben:  „X>ie  Kräfte  fingen  an, 
il)n  3U  nerlaffen.  Va  rourde  er  der  IRcnfd)en  und  der  QDclt  überdrüffig. 
Cr  teilte  fid)  nun  3n)ifd)en  der  einfamen  Stille  einer  QDoljnung,  die  er 
fid)  bei  den  ©räbern  feiner  QDtiter  bereitet,  und  feinem  f)ofe  3U  3=eld= 
tird).    §ier  übereilte  ibn  der  Tod." 

elfte  8   Kapitel. 
B  S3ene  in  QSünden.    C  S3ene  in  ^Bünden. 

3n)ölfte6   Kapitel. 

A  12  Scr  3=älfd)er.  13  Ser  graue  <Bund.  14  3Karia  QDiscontc. 
B  12  Der  Q)i8conte.    C  12  Der  QDisconte. 

QDas  „S3ene  in  ^Sünden"  bedeutet  und  dafe  fie  mit  „QRaria  QDi6= 
conte"  3ufammcngel)ört,  erfuhr  id)  3ufällig,  als  id)  im  QDintcr  1 890/91 
auf  QDeranlaffung  C.  J.  IReyers  eine  QRcil)e  flciner  3=eftfpicle ')  fd)ricb, 
die  er  mit  freudigem  Anteil  begrüßte  und  begleitete.  3ufol9c  feiner  QDor-- 
licbe  für  Q3ünden  und  ^ündncr  ©efd)id)te  roünfd)te  er  in  der  Q^cibe 
diefcr  dramatifd)en  S3enen  aud)  den  'Bunde sfdjrour  3U  Trone,  der  den 
16  3när3  1424  befdjrooren  rourde.    „Sid)erlid),  teurer  §err,  ift  3l)ncn 


1)  Adolf  g^rcy,  g=cft=Spiele  3ur  QSundeefcier  1891.   Aatau  £).  2?.  Süucdändcr. 
QDiertc,  durdjgcfebenc  und  ftarf  ocrmcbcte  Auflage  „g^eftfpiele  oon  Ad.  3^rcy".  1912. 


CtHärungen  ju  den  Fragmenten  ÖQ 

übcc  Qflad)t  3um  QBcroufetfcin  geEomracn,  da^  3tt)ifd)cn  5^061130  und 
3nor9actcn  der  Q3unde8fd)tDuc  der  Condcr,  den  roir  ja  gerade  feiern, 
nid)t  fct)len  darf.  ?)ennod)  roürde  id),  in  gcfd)i(fter  Kontrafticrung  mit 
dem  Cänderfd)rour,  den  fpdtern  Q3iindncrfd)rour  nid)t  fal)ren  laffen,  als 
QDertretung  der  gan3en  übrigen  S(i)roei3.  ^ic  '2Diedert)olun9  —  QDer= 
ftärCung  —  Q3efolgung  des  QBeifpiele  —  Eönnte  3ur  Sd)önl)eit  roerden" 
(8  Januar  1 891  an  fldolf  ^rey).  2)a  dicfe  3eilcn  meine  QSedenf cn  gegen 
3roei  Q3unde8fd)roüre  nid)t  cntfräfteten,  fo  fagte  er  beim  näd)ften  QDieder- 
fet)en:  „Qüiffcn  Sic  rooe?  3ä)  trete  3t)nen  ein  Kapitel  aus  meinem 
Q'^oman  ab :  3)cr  XJynaft  reift  3U  feinem  freunde,  dem  ^iecontc,  roo 
er  alle  J^ineffen  der  roclfd)en  Diplomatie  lernt.  Q!Däl)rend  feiner  Ab» 
roefcnbjeit  in  der  fremde  beginnen  in  feinem  Candc  'Einordnung  und 
QRedjtlofigEcit  ein3urei^cn,  und  um  fic  ab3uroel)ren,  oerbünden  fid)  die 
^ündner  unter  dem  Al)orn  3U  Xrons.  'ilnerPannt  und  unbcmerft  Eommt 
der  ©rof  auf  der  §eimEel)r  mit  feinem  Gefolge  fuft  3um  Scl)rour."  So 
fcl)r  C6  mid)  locftc,  id)  lehnte  fein  Anerbieten  ab.  Als  roir  uno  roieder- 
fal)en,  lad)tc  er  und  rieb  fid)  ncrgnüglid)  die  §dnde:  „O,  roie  bin  id) 
frol),  da§  id)  meine  Sad)c  roieder  l)abe!" 

Qlt)al)rfd)cinUd)  l)atte  fid)  3ur  3cit,  als  mir  der  5)id)ter  diefc  S3enc 
3U3ub)oltcn  beabfid)tigte,  in  feinem  pian  eine  3citlid)e  Q!)ertaufd)ung  der 
QDorgänge  Doll3ogcn.  Denn  fonft  mü^te  dod)  die  Q^eil)cnfolgc  der  Ka? 
pitcl  eine  umgeEcl)rte  fein,  nomlid) :  „3Tlaria  QDiscontc",  „S3ene  in 
Bünden". 

Drci3el)nteö   Kapitel. 

B  S3ene  mit  dem  Q3ed)er.    C  S3cne  mit  dem  Q3ec^er. 

QDier3el)ntcs   Kapitel. 
B  Xcftament.   C  Teftament. 

5^ünf3et)nte8   Kapitel. 
A  3tuei  Xeftamcnte.   B  S3enc  der  Crbcn.    C  S3ene  der  Crbcn. 

Sed)3el)ntC6   Kapitel. 

A  Das  Q3egräbnis.  B  QBcftattung  und  Krieg.  C  ^eftattung  und 
Krieg.    (Q^ad)träglid)  I)in3ugefe5t)  §ämmerlin  gefangen. 

3n  B  find  Kapitel  13,  14,  15,  16,  die  den  betreffenden  in  C  ent* 
fpred)cn ,  durd)  eine  Klammer  3ufammcngefa§t  und  1  —  4  numeriert. 
Sie  follten  alfo  mol)l  eine  Gruppe  für  fid)  bilden ;  ftellen  fie  ja  dod)  den 
urfprünglid)en  Kern  der  geplanten  „Qeinen  QZooelle"  dar.  IRit  'Berou^t^ 
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fein  Don  der  Gcfd)id)te  QbrDeid)cnd,  roonoi^  ^^riedrid)  VII  fein  XeftQ- 
ment  l)intcclie5,  und  poctifd)cn  Forderungen  nQd)9ebend,  V)Qt  der  2)id)ter 
offenbar  onfönglicl)  fogar  jroci  QDermäd)tniffe  üngenommen,  oertnutlid) 
eins  für  Süi^'d);  'io^  andere  für  Sd)rDy3.  Vae  roörc  die  QDerFörperung 
der  im  3Tlai  1880  im  'Brief  an  öeorg  d.  QDyfe  oufgeroorfcnen  3^rage, 
rDeld)e  £ändcr  feines  Crbes  und  mit  roeld)en  oerderftcn  Qüorten  der 
©raf  3roeidcutig  beiden  Derfprecl)en  mod)te.  3nöglid)erroeife  Icifet  A  12 
„X)cr  3^cilfd)er"  fid)  aud)  daV)in  auslegen,  da§  ein  dritter  neben  dem 
echten  ein  gcfälfd)te6  Teftament  tjerftellte.  X>iefcc  Gcdanfc,  den  C.  9^. 
TReyer  offenbar  roieder  fallen  lie^,  mag  il)m  befondccs  nod)  nal)e  ge* 
rü(ft  roorden  fein  dutd)  den  Pfeudoifidor,  den  er  längere  3cit  als  fclb* 
ftändiges  QIoDellenmotiD  au83ubilden  gedad)tG.  X)ie  S^ene  mit  dem 
^ed)er  mag  irgendwie  mit  der  Abfaffung  des  Xeftaments  3ufammen= 
tjungen,  entroeder  fo,  da^  der  Eranfc  Synaft  durd)  einen  ftarEcnden 
■Jranf  3U  einem  dem  QDillen  der  gerade  um  fein  Cager  Anroefcnden  ent= 
fpred)enden  Xeftament  inftand  gefegt,  oder  Diellcid)t  fo,  dafe  er  durd) 
einen  betäubenden  oder  giftigen  ^ranf  an  einer  Änderung  oder  an 
einem  Suf^^r  roenn  nid)t  an  der  Abfaffung  überhaupt,  Dcrl)indcrt  roerden 
follte,  fei  es,  da§  der  QDerfud)  gerät  oder  mißlingt. 

t>a^  die  ©efangennat)mc  ^emmerlins  in  C  gleid)3eitig  mit  dem  Kriegs- 
beginn  angcfc^t  aiird,  bedeutet  eine  ftarEe  "Xlerfdjiebung  der  gefd)id)t= 
lid)en  Tatfaclie;  denn  fie  erfolgte  erft  nad)  dem  3=ricdensfdiluf3  1454. 

QDcnn  ferner  die  3ufammenftellung  „^eftattung  und  Krieg"  be- 
deutete, da^  der  'Bürgerfrieg  ols  die  unmittelbare  3=olge  des  Todes 
3=riedrid)ö  VII  crfd)einen  follte,  fo  hätte  das  dircEte  Auflodern  der 
^eindfeligfeitcn  hinter  dem  Sarge  roob)l  eine  der  roirEfamftcn  S3cnen 
des  gan3en  QRomans  ergeben.  5>ie  Gefcl)id)te  freilid)  roeife,  da§  es  den 
^Bemühungen  der  3Tliteidgcnoffen  gelang,  den  Ausbruch  nod)  oier  Jahre 
nach  ^^^  Tode  des  Grafen  hintan3uhalten. 

5)ie  üier  legten  Kapitel. 

A  1 7  QBürgerErieg.  B  1 7  Schre(f  ens  (durchftrid)en  Q'^enolution)  in 
3ürid).  C  17  Schreifensherrfchg.  (nadjträglid)  3ugefe5t)  Commis  todt. 

A  1 8  Der  Jufti3mord.  B  1 8  St.  Jafob  an  der  ^Birs.  C  1 8  St.  Jafob. 
©er  junge  Friedrich,    ^allroyl. 

A  19  St.  JaEob.  B  IQ  (durchgeftrichcn  Kämmerlein  t)-  ^od  oon 
QDiolante.  Der  Abt.  f)ämmerlein  t-  C  19  QDiolante  t-  X)cr  Abt.  £)äm= 
merlin  t- 


CrSätungen  }u  den  Jtogmentcn  jl 

A  QO  3=ncdc.   B  Albi6--Kild)bci:g.   C  Albis  Kild^bccg. 

Jufti3mord  und  Sd)re(fcn6l)ccrfd)aft  in  3ücid)  bc3iel)cn  fid)  auf  die 
fd)on  ecroät)ntc  blutige  Geroalttot  der  öftccrcid)ifd)en  Partei,  die  einige 
eidgenöffifdjer  ©cfinnung  'X)crdäd)tigc,  darunter  f)ans  Q31untfd)li,  durd) 
einen  QDolPeauflauf  aus  der  O^atsoerfammlung  l)olen  und  l)inrid)ten  ließ. 

X»er  »junge  ^riedrid)"  roor  der  oom  ^Saslec  Q'^at  gcfandte  Cilbotc, 
der  die  „mutbrünftigen",  roie  Xfd)udi  fagt,  Cidgenoffen  oom  Angriff 
auf  die  übermäd)tigcn  Armagnafen  abl)alten  follte  und  oon  ibnen  er= 
fd)lagen  rourde  ')•  ^büri"9  oon  fjallroyl  roar  der  Kommandant  der 
3ürd)cr  Gruppen. 

3)ic  QDeränderungen  in  A,  B  und  C  erroeifen,  da^  IHeijer  die 
roenigen  Svenen,  die  er  aus  dem  'SX^irrfal  des  alten  3ürid)Erieg9  l)erau8= 
griff,  im  QDcrlauf  der  Arbeit  immer  ftärfer  mit  Prioatfdjirffalen  durd)= 
roirfte.  So  bat  er,  roie  die  blaffere  Xinte  3eigt,  nad)träglid)  in  C  16 
beigefügt  „f)ämmerlin  gefangen"  und  in  C  17  „Commio  todt".  Cbcnfo 
find  in  C  l8  bin^ugcbrad^t  „der  junge  3^riedrid)"  und  „^allroyl".  B  19 
und  C  10  find  anfd)cinend  oöllig  oon  Prioatfabel  gefüllt,  roobci,  roie 
früher  die  ©cfangennabme,  der  öcfd)id)tc  juroider  aud)  der  5od  £)cm= 
merlins  um  Jal)re  norausgenommen  und  möglid)erroeife  im  3ufammcn= 
bong  gedad)t  ift  mit  dem  Abte  Cglolf  '^^larer,  der  fd)on  im  erften  Kapitel 
dc6  Q^omano  alo  ein  Gegner  ^emmerlinö  ge3eidjnct  roird.  PrioatfcbicE^ 
falcn  Dorbebalten  ift  offenbar  aud)  das  letjtc  Kapitel,  rocnn  roirPlid), 
rooran  id)  nid)t  3roeifle,  „Albie^Kilcbberg"  die  QDerlobung  £dlibüd)ö  mit 
der  Tod)ter  des  X>i)naften  (gemä§  der  Angabc  'Setfy  IReyers)  fd)ildern 
follte.  X>ie  im  3=ragment  diefeo  legten  Kapitels  erroäbnten  „Sd)roertler" 
find  identifd)  mit  den  '^öcfen,  3U  denen  Cdlibad)  jedenfalls  gebort. 

QDic  Diele  <cin3el3Ügc,  foroeit  fic  aus  den  Kapitelüberfd)riften  faßbar 
find,  jid)  aud)  auf  öefd)id)tlid)eö  3urücffübren  laffcn,  fic  erlauben  dod) 
feine  Crfenntnis  der  ©n3clfd)icEfale,  in  deren  Erfindung  natürlid)  uor- 
roiegend  die  Q3crodltigung  des  biftorifd)en  IRatcrials  und  feine  Qlber= 
fübrung  ins  Poctifd)e  lag. 


1)  W.  ODacEcinagcl,  Vit  Si)\ai,t  bei  St.  Jocob.  SüculQtfdjrift  d.  bift-  ©cfellfdjoft 
QSafel  1844.  S.  7  bcrid)tct  der  Spcrrcc:  „einen  Wiener  genant  fricdtid)  roas  oon  ftcos: 
bürg";  und  S.  14  §einrid)  oon  'Bcint)eim:  „ein  foldncr  oon  "Bafel  mit  Tlamen  "Jtiedetid) 
oon  Strafeburg".  QDergl.  übtigcne  Auguft  'Scrnoulli,  Die  Sii)lad)t  bei  St.  Jofob  an  der 
QSirs.  QSafel  1877.  S.  17. 

QDoVjcr  IReyer  den  Flamen  des  Q3otcn  \)at,  roeife  ict)  nid)t.  £r  ftel)t  nidjt  bei 
J.  D.  JRüllcr,  nid)t  bei  '23ögelin. 
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!S)ie  Fragmente. 

A 

t»er  2)i)nQft. 
I  X>er  Koifec 
II  See  Sforcc8fc. 

III  5)cc  CI)Otl)ecr 

IV  [Cin  junger  Tod.]  5)cc  Stut3  Dom  Pferde. 
V  X>ic  [£l)ebred)erin]  QBeguinc 

VI  QDiolantc 
VII  2)ic  £efc.  -  VIII  ©er  Siebftat)!. 

IX  [5)06  ein  X»Q6]  X)q8  un9ered)te  Qlrtbeil. 
X  ^ie  Condsgemeinde. 

XI  Vk  einfornfcit 
XII  Der  3=Qlfd)er. 

XIII  5)cr  graue  QBund. 

XIV  TRario  QDiscontc 
XV  3roci  XeftQmente 

XVI  Das  OBegröbnife. 
XVII  Der  QBürgerfcieg 
XVIII  Der  Jufti3mord 
XIX  St.  Jacob. 
XX  friede. 

B 
Der  Dynaft. 

1.  Sigiömund  auf  Sd)attenburg. 

2.  Tafel.  Appen3ellcr.   Der  Abt.   [Streit  3n)i[d)en  Stü^i  und  CReding]. 
f)änimerlin  über  den  Adel  Gotnmis. 

3.  Sigiemund  und  der  Graf.   Der  Sfor3e6Ee.   Stü^y. 

4.  3örid>   Sd)rour.   bei  £)ämmerlin.   'Bruna.  —  Xod  des  Sfor3e6Cen. 
edelEnabe.  Die  Gräfin. 

5.  Xö&.   QDiolante.    Der  ©raf. 

6.  Ccfc.   QSeleidgg.  Studie.    [£)a]  Q^edjtel).  in  3ücid)  Stüfei  rdtl)  ab. 

7.  'Börfe. 

8.  6erid)t6V)andel  in  3ünd). 
Q.  Candegeracinde  in  Sd)n)y3. 
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,   ODereinfornq. 
10.  (   S3enc  in  QSündcn. 

[S3]  dcc  QDiscontc. 
1.  S3ene  mit  dem  Q3cd)cc 
3  Kapitel  {  2.  XeftQmcnt 

3.  S^ent  der  Crbcn. 

4.  QSejtQttg  und  Kcicc} 
[fllbie  bei  Kild)bctg] 

Sd)ce(fen6  [QRcoolution]  in  3ünd).  St.  Jafob  an  der  Q3ir6. 
[Kämmerlein  fl  Tod  oon  QDiolantc. 
(Der  Abt).   Kämmerlein  t- 
Albi8-Kild)berg. 


[Sd)lufe] 


1  Sigiemund  ouf  der  Sd)attenburg. 

2  Tafel. 

3  Sigismund.   Der  Sfor3e6Ee.   X)ie  ©räfin. 

4  3ürid).   Die  3ünfte.   Die  QBöcfc.   QBlunfdjlij.   Der  Sfor3e6fe  ■\. 

5  [Töjß.   Kämmerlin].    Töfe  QDiolantc.    öefd)idjte  QBrunae.   Andeutg 
Don  Q3runa. 

6  Candegemeinde.   QDiolantc  und  Commis. 

7  Cefe.    ©erid)tot)andel.  Andeutg. 

8  und  9   Sücicb  ©erid)t6l)ündel.   2  Capitel. 

10  QDereinfamg. 

1 1  S3ene  in  Bünden. 

12  Der  QDisconte. 

1 3  S3ene  mit  dem  93cd)cr. 

14  Tcftamcnt. 

15  S3cne  der  Crben. 

16  QBeftattg  und  Krieg.   Kämmerlin  gefangen. 

17  Sd)rccfen6l)crrfd)g.   Commie  todt. 

1 8  St.  Jafob.   Der  junge  3=riedrid}.   KaHroyl. 

19  Q)iolante  t-    Der  Abt.   Kätnmcrlin  t- 

20  Albie  Kild)berg. 


o  o 
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PDcrftricfte   ^  aax  c. 

Cin  Q'^oman. 

I.   Kapitel. 

3n  dem  nid)t  geräumigen,  oon  finftern  £cfecn  und  QBccttcrgängcn 
überdc(ften  §of  der  Scbattcnburg  —  )'o  tiief^  der  daö  StQdtd)cn  ^eld^ 
fird)  bel)ercfd)ende  Si^  der  Grafen  oon  ^oggenburg  —  ftand  eine  dichte 
JRenge,  §crr,  ©ä)'tc,  ©efinde,  jc^t  l)cll  bcfd)ienen,  je^t  plö^lid)  ocr- 
dunfelt  oon  den  rafd)  roed)felnden  SonnenblicEen  und  QfDolFenfd)attcn 
eines  roctteriüendifd)cn  Aprittnges.  Sie  eratarteten  eine  oornet^me  An- 
funft,  gemeldet  durd)  Xrompetcnftöf^c  oon  der  £)ö\)c  des  QfDarttl)urme, 
auf  den  Quöllen  gelöfte  Gefdiü^e,  ja  durc^  daö  bald  notiere  bald  fernere 
©elöute  der  Stadt  oder  benacl)bactcr  X>örfer.  '^nd  die  erroartcte  £r- 
fd)einung,  [mufete]  roenn  aud)  t>ielleid)t  eine  gekrönte,  mu^te  eine  frcund= 
lid)e  und  leutfclige  fein,  denn  c&  lag  roie  ein  l)citereö  Cad)cn  über  die 
QDerfammlung  auegebreitet. 

QInl)eiter  roar  nur  Ciner,  der  Sd)lof^--  und  Candc8l)err,  3=riedrid) 
der  Xoggenburger,  ein  fd)on  betagter  JRann  mit  ergrauendem  QBarte, 
die  Don  ftruppigen  'Brauen  überl)angcncn  finfterbkuien  Augen  auf  das 
roeitoffene  ^or  gcridjtet.  f)'nter  dem  (reicl))  [fein],  aber  nad)lüffig  ©c- 
Eleideten  bläl)tc  fid)  (in  modi|d)en  ©eroanden)  ein  buntes  )unücrlid)e8 
©efolge  oon  ©delEnaben  mit  l)übfd)en  ©efid)tern,  Eidjernd,  naferümpfend, 
fid)  ine  0\)x  flüftcrnd,  n3äl)rend  der  übrige  QRaum  mit  Gefinde  jcglid)en 
QRangce  gefüllt  mar  und  im  l)interften  Qüinfel  3roci  |Tl)J  Kül)crbubcn 
(in  blanFcn  Obert)emden)  (und)  mit  fpöttifd)en  ITlaulern  auf  einer  'BanE 
ftanden,  über  die  Köpfe  n)egbli(fcnd. 

3n  der  Tlü\}C  des  Grafen  und  3U  feiner  Q'^ed)ten  hielten  fid)  ^roci 
©emaltige,  ^roei  II1ad)tl)aber,  roic  auf  ihrer  IRienc  und  in  ihrer  ©e=' 
bürde  ju  lefen  mar:  der  eine  eine  hohe»  pathetifdje  ©eftalt  mit  einem 
bleichen  §aupt  und  fd)roär3lid)em  ©clocEc,  der  andere  nur  oon  IRitteU 
grö^c  mie  der  'Burgh^i^'^i  fiber  brcitfd)ultrig  und  musEuloe,  mit  einem 
groben  rothblondcn  Kraushaar,  der  eine  ftödtifd)  fteif,  der  andere  non 
bäucrlid)er  Derbheit,  aber  beide  felbftbcrou^t  und  felbfthcrrlich.  Sic  mod)tcn 
fidj  nid)t  lieben,  denn  obroohl  nahe  beifammen  [ftehcnd],  hielten  fie  fid) 
fremd  und  ohne  3roiefprad)e. 
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Cbcnfoiucnicj  3ättlid)Peit  für  einander  fd)iencn  3mci  dem  ©cofen  3uc 
CinEen  ftel)ende  Klenfcr  ju  empfinden:  der  eine  ein  Abt,  aus  [einem 
'Bruftfreii3  3U  fd)lief3cn,  mit  einem  ab|'to^en|  den J  (bjQctcn)  ^Qiiern(5efid)t, 
der  andere  ein  3ierlid)  fid)  gebärdender  Chorherr  mit  einer  freien  Stirne 
und  feinen,  3Ui5leid)  findlid)en  und  eic^enfinnigen  3üiie»/  licr,  je^t  eben 
Don  hinten  gegen  eine  PfüQe  gcfto^cn  mie  ein  QDeiblein  fein  langes 
Geroand  aufnahm,  einen  eleganten  Schuh  und  einen  meinen  Strumpf 
3eigend. 


o 
o 


2)ct  letzte  Xoggenbutgcr. 

Q'^oman. 

I.   K  a  p  i  t  c  1. 

Den  üon  fpi^en  Giebeln  überragten  und  oon  f)ol3gängen  und  GrFer= 
türmen  oerengten  ^of  der  Schattenburg  —  diefen  finftern  Q^amen  führt 
das  ^urggebäude  3U  5^eldEirch  —  füllte  Kopf  an  Kopf  eine  fcftli(^e 
IQDcrfammlungJ,  JRengc,  offenbar  in  Grroartung  (des)  hohen  Q3efud)C8, 
roelchcn  die  in  jubelndem  Sd)rounge  geläuteten  Glocfen,  der  unten  om 
^ergfelfen  liegenden  Stadt  Dcrfündeten. 

Vem  breiten,  bemalten  Xhorbogen  gegenüber  ftand  der  Gebieter 
mit  einigen  Gäften  und  feinem  hohen  und  niedern  Gefindc.  Jeder  trug 
fein  befteo  Gcroand  und  eo  fd)ien,  da^  eine  JRajeftät  crmartet  rourde, 
aber  jedenfalls  eine  leutfelige,  denn  die  Spannung  mar  eine  heitere  und 
ein  ftilles  Cad)en  auf  allen  Gefichtern. 

Aud)  der  über  den  ^i^^ften  hoch  hetunterfchaucnde  f)immcl  3ei9te 
eine  Aprillaune  und  fchillerte  3roifchen  fü^er  Cen3bläue  und  nerfifchem 
Sprühregen. 

Grnft  bli(fte  nur  der  greife  Gebieter,  eine  oon  Allen  ocrfchiedene, 
5urd)t,  oder  Ghrfurd)t  einflößende  Grfcheinung,  noch  kräftig  und  dod) 
eine  Q'^uine,  nicht  über  mittelgroße,  mit  tiefen  roeißen  brauen  übet  dem 
noch  feharfen  'Bliif  und  einem  feindlichen  ^abichtsprofit,  die  ^ruft  bis 
3u  ihrer  Hälfte  mit  dem  ctroas  [oernachläjfigten]  (oerroildertcn  QBarte) 
bedecft.  3"  feiner  Q^ed)ten  und  Cinfen  hielten  fid)  feine  Gdfte,  3roci 
roeltliche  und  3roei  geiftlid)e  und  diefe  3^ünfe  beherrfchten  den  pia^.  Vae 
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it)eltlid)c  Paar,  [obfd)on]  fid)  faft  becül)ccnd,  V)ielt  fid)  dod)  mißmutig, 
ja  fcindfelig  auecinandec,  obfi^on  ee  den  gcmcinfamen  3u9  des  fcajtDoll 
CmpotgcCommenen  on  fid)  trug:  der  Kleinere  mit  dem  rötlid)  blonden 
KrauöEopf  mar  gan3  JRu6fel  und  ^^i'cr,  der  Andere  ein  IRann  Don 
^ol)em  Q!Dud)6  mit  [blaffen]  (langen)  3"9ßt^  ^^^  einem  patl)etifd)en  Aue^ 
dtutf,  ^eide  in  Q^üftung,  Q3cide  in  der  bemühten  Haltung  regierender 
ßcute. 

Cbenforoenig  fd)ien  fid)  das  linfe  ftel)ende  geiftlid)e  Paar  3u  oer- 
ftcl)en,  denn  aud)  diefee  l)ielt  fid)  auecinander.  35er  mit  den  l)arten, 
bäurifd)en  S^gen,  n3eld)er  das  äbttid)e  Kreu3  auf  der  breiten  Q3ruft  trug, 
[fd)aut]  (fd)aute)  [ma§]  mit  '2)erad)tung  auf  den  3ierlid)en  Cl)ort)crni 
an  feiner  Seite  mit  der  gciftooUen  Stirn  über  dem  Eindlid)  eigenfinnigen 
Gefid)te,  und  lad)te  fe^t  laut  auf,  als  der  [Kleine]  (Cl)orb)crr)  oon  t)inten 
gefto^en,  auf  dem  naffen  Pflafter  einen  Sd)ritt  norroärte  tVjat,  feine 
fd)roar3e  Sd)aubc  l)ebend  und  roie  ein  eitles  QDeibd)cn  den  mafellos 
roeifien  Strumpf  3eigcnd. 

X)iefcr  Eleine  Sprung  geriet  3um  Crgö^en  der  nad)  der  neuften 
3Kode  geEleideten  CdelEnaben,  die  fidj  mit  fd)lanEem  Q^ürfen  l)inter  dem 
©ebieter  drücften.  3l)r  ©efid)er  rourde  oon  den  ftrengcn  3Kienen  eines 
eisgrauen  ^austiofmeifters  getadelt,  aber  tjeimlid)  ermuntert  oon  den 
fd)alfl)aftcn  Augen  des  jungen  Sd)lofeDogts. 

X)icfe8  Alles  (übcrblicften),  auf  einer  QBanf  im  l5iTitergrundc  ftel)end, 
3n)ei  Sennen  mit  CederEäppd)en  und  Taufen,  die  lad)end  das  nolle  roei^e 
©cbi^  3cigten. 

Jc^t  bei  dem  fühlbaren  §erannal)en  des  erlaud)ten  *Befud)e6  rourde 
die  Stimmung  fcierlid)er  und  [nur]  die  Stille  nur  \)ie  und  da  durd)  einen 
Scuf3er  der  Crroartung  unterbrod)en.  35er  ©raf  roar  ocrftummt  und 
neigte  das  alte  fiaupt  tiefer  auf  die  ^ruft.  35a  fiel  es  dem  gelang^ 
roeilten  Q^otfopfc  ein,  3ur  Kur3roeil  das  regenDerrcafd)ene  Dlauerbild 
über  dem  '2'l)oreingange  3U  enträtl)feln,  und  da  fein  feindlid)er  ©efpan 
il)n  fo  aufmerffam  fal),  nal)men  feine  Augen  unroiüEürlid)  die  gleid)c 
Q^id)tung. 

QDos  das  Q3ild  (einft)  dargeftellt  botte;  voax  fd)n)er  3U  er[Eenncn] 
(raten).  QDol)l  ein  jüngftes  ©crid)t!  Jreilid)  ein  feltfamer  2l)0'^fd)"iucP ' 
©iner  der  Al)nen  mochte  es  auf  die  JUauer  gefegt  Reiben,  um  bei  jedem 
Ausritt  und  bei  jedem  ©inritt  das  Coos  der  ©uten  und  das  ©nde  der 
Q36fcn  fid)  üor3ul)altcn  [das].  'Tlun  roor  der  feiige  §iramel  Derfd)roundcn, 
cbcnfo  dos  Fegefeuer  bis  auf  rocnige  5lflnimd)en;  ein  Stücf  der  §ölle 
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aber  l)Qttc  fid)  (gegen  QDind  und  QfDettet)  bel)Quptet  und  eine  ©cuppe 
decfelben  fogar  in  auffallender  J'rifdje.  Cs  roacen  3roei  ftdmmige  IRänner, 
[die]  roeld)c  die  Q^ücfcn  fid)  3uEcl)tcnd  mit  roütender  IRiene  und  ge- 
ballten 'Jduften  Dccgeblid)  trad)tcten,  fid)  fampfend  gegeneinander  3U 
roenden  und  (fid))  an3upacfcn;  denn  fie  roaren  Ijinten  an  den  fiaaren 
unauflöslid)  3ufammengefnüpft.  5)iefc  oecfttirften  ^aarlocEen  aber  l)atten, 
um  dem  Auge  des  Q3cfd)auet6  dcutlid)  untccfd)eidbac  3U  roecden,  oer- 
fi^iedcnc  ^arbc,  der  eine  der  ©efeffelten  trug  eine  rote,  der  andere  eine 
fd)roar3e  IRäl)ne.  ©ine  QDeile  betrad)tcten  die  beiden  Staatoleute  auf» 
merEfam  die  gemalte  ©raufamfeit,  roeldjc  il)nen  bei  frül)ern  Q3efud)cn 
auf  der  Sd)attcnburg  entgangen  fein  [mod)te]  (oon  der  £)and  C.  3^. 
JReyers:  mufete).  Sann  blicften  fie  einander  betreten  an,  denn  fie  l)atten 
roal)rgcnommen,  da§  die  3roci  QDerftriiften  auf  dem  n)ol)l  l)undertjüt)rigen 
'Bilde  durd)  einen  iüundcrlicl)cn  "^u^aW  eine  nidjt  3U  oerEennende  tW)n- 
lid)Eeit  nid)t  nur  der  Haarfarbe,  fondern  aud)  der  '^uijc  und  der  Statur 
mit  il)nen  felbft  l)atten.  Seltfam,  jc^t  nahmen  aud)  il)re  ©efid)ter  [diefes 
dcnfelbcn]  (einen)  Auodrud  gegenfeitigen  paffes  an. 

X)a  ftiefe  der  meldende  Xl)ürmer  auf  dem  ^l)orc  roie  befeffen  ine 
§orn,  f)auol)ofmeifter  und  ^urgoogt  eilten  durd)  das  dunEle  ©eroölbe 
dem  crlaud)ten  ©afte  entgegen,  den  fie  dann  aud)  mit  grof3en  ©l)ren= 
be3eugungen  einbrad)tcn,  red)tö  und  linEe  [oon]  (an)  feiner  Sänfte 
fd)reitend,  deren  3roci  fd)neeroei§e  Q^öJ3lei[n]  oon  KinderoolE  umj'ubelt 
rourden.  QBuben  und  3Hädd)en  reid)ten  Q3eild)en  und  roao  fonft  das 
junge  Jab)r  bot  in  die  Sänfte  l)inein,  [alsl)]  und  ftreuten  Blumen,  als 
l)ielte  König  Cen3  £in3ug  in  die  Sdjattenburg.  Aber  greife  Coden 
neigten  fid)  der  blül)endcn  Huldigung  entgegen  und  ein  altes  §aupt, 
dod)  mit  rofigen  QDangen  und  ol)ne  entftellende  Q?un3eln  bedeutete 
die  3roei  Sd)lo^leutc,  iüeld)e  das  jaud)3cndc  Seine  Q3olE  fcrnl)alten 
roollten,  mit  rool)llautender  Stimme: 

„Caffet  das  luftige  Cen3gcfindel  3U  dem  fd)eidenden  QDinter  Eommen, 
und  roebret  dem  [©e3roitfcl)er]  ©efdiroirre  der  JRaiEäfer  nid)t!" 

3)er  alte  Kaifer  —  die  Sänfte  trug  auf  il)rem  Derfd)offenen  roten 
Sommt  den  Q^eic^sadler  —  erroifd)te  je^t  mit  nod)  Erdftigem  Arme 
einen  l)übfd)cn  ^londEopf,  raubte  il)m  den  QDeild)enEran3,  den  er  trug, 
Erönte  fid)  damit  das  §aupt,  l)ob  das  Seine  IRädd)en  3U  fid)  empor 
und  Eü^te  mit  den  roelEen  Cippcn  den  frifd)en  IRund. 

5)ann  aber  l)ob  er  fid)  majeftätifd)  empor  und  ftrecftc  einen  un- 
befd)ul)ten  3=u|b  roeit  in  die  Cuft.  „1?as  Q^eid)  ermangelt  der  Sd)ul)e!" 
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tief  er  luftig.  ii3\)v  ftaunet,  lieber  ©raf!  öott  grü^e  Gud)!  3d)  t)er- 
bergtc  le^te  Qlod)!  auf  Q^iefenftein  bei  der  Gräfin,  die  felbft  eine 
Q^iefin  ift.  flbfd)iednel)mcnd  lüinfc  id)  meinen  Sd)a5raeifter  auf  die 
Seite,  der  langt  in  den  Scicfcl,  roendct  il)n  —  fiel)e  —  es  fällt  nicl)tö 
met)r  t)crau6.  UTein  *Bli(f  gleitet,  KoftbarEciten  fud)end,  an  meiner 
Perfon  t)inunter  bis  3U  den  Sd)ut)cn,  die  oon  [Gdelbli^]  edelm  ©efteine 
bilden.  3d)  lege  fie  ab  und  3icl)e  fie  eigenhändig  der  ©räfin  an:  ,3Kein 
Angebinde,  ©aftfreundin!'  —  Sie  fd)rie  einroenig,  denn  die  Sd)ul)c 
drü(ften  fie,  —  oon  der  JRuttcr  habe  id)  einen  feinen  9ufe  geerbt. 
£)kv  bin  id)  nun  in  [meinen  Strümpfen]  CBart)cit  und  Q3löfee)  und 
rufe:  QDer  mid)  liebt,  befd)ul)e  mid)!" 

©in  ©edanfe  und  ©ine  ©eberde  ging  durd)  die  gan3e  QDerfamm^ 
lung.    Jeder  —  aud)  der  ernfte  Q3urgb)err,  —  lüollte  fid)  cntfd)ul)en. 

„'Tlein!  lieber  ©ruf,"  it)el)rte  der  Kaifer,  „3l)r  fcid  ein  ©reis  und 
möd)tet  ©ud)  erf alten."  ©in  ftämmiger  Q3ubc,  der  mit  der  Sänfte 
gelaufen  roar,  drängte  fid)  oor  und  ftellte  feine  f)ol3fct)ul)c  uor  den 
Kaifer.  T>er  Icutfelige  Kaifer  mad)te  IRicne  hinein  3U  fd)lüpfen.  Va 
[ftic^  (fd)lüpfte)  der  Chorherr  eilfertig  3roifd)en  ©delEnabe  und  ^auern= 
jungen  durd),  feine  feinen  Sd)uhe  in  der  f)and,  Eniete  nieder  und  be= 
fd)uhtc  den  Kaifer.  „QDie  angegoffen!"  rief  diefer  aus  und  lad)te  dann 
unbändig,  denn  die  ©delEnaben  hatten  die  QDerroirrung  benü^t  die 
fd)lanEen  3^üfec  des  Chorherrn  in  die  (plumpen)  §ol3fd)uhc  3U  bringen. 

„Je^t  aber  ©Ott  roillfommen!"  rief  die  ITlajeftät  und  fprang  aus 
der  Sänfte  und  Eüfete  den  fjausherrn  auf  beide  QDangen. 

„'^nd  da  find  ja  aud)  ©ure  freunde,  der  Q3ürgermeifter  und  der 
Ammann.  Qüir  grüben  ©ud),  Q^itter  <Bürgermeifter!"  er  neigte  das 
§aupt  huldooll  gegen  den  ©ro^en,  dann  fd)üttelte  er  dem  Kleinen 
bieder  die  £)and:  „Seid  mir  roillEommen,  §err  König  3U  Sd)roy3,  mie 
fie  ©ud)  hcifeen!"  nerftc  er  ihn. 

,i^\d)t  3u  laut,  §etr!"  erroicdcrte  diefer  lad)end,  „fonft  hören  fie 
CS  3U  §aufe  und,  roenn  id)  heim  Eomme,  [fo]  fd)lagen  fie  mir  den 
Kopf  herunter,  oder  3aufen  mir  roenigftene  den  Sd)opf." 

„Q^id)t,  nid)t!  —  und  da  erbli(Je  id)  den  heiligen  ©allus!  Od) 
[fcgne]  gebe  ©ud)  meinen  Segen,  ^err  Abt!"  der  Kaifer  grüJ3te  mit  der 
§and,  „und  bitte  um  den  ©neigen.  3hr  fcid  roieder  feft  auf  ©urem 
Si5?  —  Sic  hatten  ©ud)  grob  an  den  deinen  gcpacft,  die  'Bauern, 
©Ute  ^rüderlcin  und  QDettern!  X>od)  roer  den  3Kut  nid)t  ücrliert,  h^t 
nid)t6  Derloren,  daoon  feid  3hr  das  Q3eifpiel,  §err  Abt." 


3)ic  3^CQgmente  yg 


„Qlnd  itiic  nenne  id)  diefen  ©elel)rtcn  l)ier?"  —  Qc^t  cntdecEte] 

Je^t  bcmerftc  der  Kaifec  ein  in  die  Sd)üube  des  Cb)ocl)crcn  [cinge] 
mit  Silberfüdcn  cingefticftcs  QDappen,  das  einen  Beinen  Jammer  3cigte, 
und  fid)  auf  dem  fdiroancn  Stoffe  eitel  fii)immernd  fidjtbau  mad)te. 

„3Keifter  ^ämmerlin,"  rief  er,  „eine  'Bcrül)mtl)eit !  Alle  et)rc 
meincrfeits.  X)ic  QDaterftadt  darf  auf  Cud)  ftol3  fein.  —  Aber,  §errn, 
mid)  l)unciert.  Ciegt  Cud)  an  meiner  Qüol)lfabrt,  ©raf,  fo  laffet  an-- 
rid)tcn!" 

Cr  legte  den  Arm  in  den  feines  QlDirtl)e8  und  fc^te  fid)  in  ^c= 
roegung. 

3n  fo  Weiterer  QDeife  l)iclt  Kaifcr  Sigiemund  ein3ug  in  das  £)a\x6 
des  ©rafen  oon  Xoggcnburg. 

II.  Kapitel. 

3Ilan  l)atte  abgefpeift  und  bed)erte.  5)ie  QDangcn  des  Kaifers 
glül)ten  roie  9?ofen  und  er  ir)ür3te  den  <2Dein  mit  den  )'ugendlid)ften 
einfallen. 

„§err  ©raf,"  fd)er3te  er,  „müd)t  mid)  glücflid)  und  meift  mir  einen 
Appen3ellcr,  roenn  3t)c  einen  bier  babt.  Sie  gelten  für  das  Q^ölElein  im 
Q^eid),  das  auf  jede  3=rage  die  Antmort  meife.  —  [3d)  mei^  ©s  ift 
njabr,  3br  bobet  fie  bcfriegt,  aber  glimpflid)  und  gelinde,  und  jc^t  ift 
g^riede.  —  Q1id)t  die  diifen  Q3rauen  gegen  mid)  gerun3clt,  Abt!  Still! 
3d)  roeife,  roas  3br  fagen  mollt.  ,Q^ebellifd)er  Q3iuierfüme!'  (So  feid 
3br  gciftlid)en  §errn!)  ©egen  roeltUdjes  Scepter  mögt  3br  allenfalls 
den  Aufftand  leiden,  aber  nicbt  gegen  ©uren  ^irtenftüb.  Dod)  (3um) 
Q3ed)er  (Sd3er3  und)  feine  PolitiP!  —  3d)  babe  bei  meiner  Auffabrt, 
©raf,  an  ©urem  £)o\  3U  bintcrft  ein  paar  Appcn3ellerbuben  gefeben, 
fd)afft  mir  eins  der  Cederfiippcben  ber!" 

3)er  ©raf,  den  [der  Q3ed)er]  das  lJla[)\  beller  geftimmt  bottc,  er-- 
roiederte  freundlid):  „3d)  roill  es  roobl,  aber  nid}t  obne  3UDor  meine 
§ände  in  "^nfd)uld  3U  itiafd)en."  —  er  roufd)  fie  in  dem  rooblricd)enden 
QDaffer  des  filbernen  ^ecfens,  das  ibm  nad)  ^ifd)e  geboten  rourde. 
„3d)  [roill]  (fann)  es  nid)t  auf  mid)  nebmen,  rocnn  mein  Küber  Olli  der 
3Ttajeftüt  unmanierlid)  [antmortet]  (begegnet),  diefe  Alpler  find  ftöfeig, 
roie  ibr  ^ornoieb."  — 

„£afet  den  QX\i  fommen,  ©raf!"  rief  der  Kaifer  freudig,  „id)  bin 
in  allen  Satteln  und  IRanieren  gered)t  und  Pfeffer  (nüffe)  geboren  3um 
Q^acbtifd),  nid)t  roabr,  Abt?" 
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liefet  fd)mun3cltc  ftill,  denn  er  Eanntc  feinen  Olli,  dcc  3uc  3e't, 
da  der  V)ciligc  Gollue  nod)  in  Appen3cll  regierte,  in  feinem  ^ienft  ge= 
ftanden  l)atte. 

5)er  Graf  roinfte  einem  5)iener  und  über  ein  Kur3es  ftand  der 
Kül)er  ^\\  oerroundcrt  oor  dem  Kaifcr  und  lüpfte  et)rerbietig  das 
Käppdien. 

„QDol)lan,  Olli/'  fprod)  die  3Ka|eftQt,  „tncr  bin  id)?" 

ii3\)v  feid  der  Kaifer,"  antroortete  Olli. 

„^Qo  roeife  id),  ober  roas  für  einer  bin  id)?" 

Olli  [antroortete]  fagte  nad)  einigem  ^cfinnen: 

i,1lad)  dem,  roae  man  oon  Cud)  er3ol)lt  und  id)  gerne  glauben 
roill,  feid  3l)r  l)er3lid)  gemein  und  ein  niedertrüd)tiger  §err." 

'^li  fd)roieg  mit  einem  unfd)uldigen  Gefid)t. 

„^eiliges  QDerdienen!"  fuV)r  der  Kaifer  auf,  „das  gctit  über  das 
TRa^l   QDeidje  oon  mir,  Qlnl)old!    So  darf  mir  Keiner  Commcn!" 

Ilun  legte  fid)  der  Amraann  oon  Sd)roy3  bel)end  ins  IRittel: 
„f)ol)cr  §err,  3\)v  irrt!  5)a6  einfältig  ungelel)rte  Q^edcn  des  QDolEes 
roird  Gud)  unfd)uldig  3um  Ärgernis.  »Gemein',  das  Reifet  dem  gemeinen 
Qi^u^en  dienftbar  3U  fein,  ift  l)ie3ulond  unfer  (oller)  l)öd)ftes  '^iz\  — 
und  niederttüd)tig  ift  der  §err,  der  (nid)t)  nad)  V)ol)en  und  eiteln 
Gl)ren  trad)tet,  fondern  fid)  l)inunterl)ält  3um  Q^iedrigen.  So  Ijat  Gu(^ 
Olli  l)od)  gepriefen  in  feinem  befd)cidenen  Sinn." 

„Gaffen  mir  es  beroenden",  fagte  der  Kaifer  etroas  [dabei]  un= 
gläubig. 

Aud)  der  alte  Graf  fprang  in  die  Cüde  und  [fragte]  (rief),  an- 
geregt durd)  das  [3roeideutige]  QDortfpiel:  „Aud)  id)  roill  mein  Orafel 
l)aben!    QDcr  bin  denn  id),  <^li?" 

5)a6  Gefidjt  des  Sennen  ocrändcrte  fid)  und  drücfte  etroas  roie 
Trauer  und  IRideid  aus. 

„3l)r  feid  ein  dunSer,  tiefer  §err",  fagte  er  nad)denSid).  „OTer 
mag  Gud)  erEenncn?"  — 

5)iefe  Antroort  fand  niemand  roi^ig.  Olli  roard  unbelobt  und  un^ 
bclob)nt  entlaffen  und  das  Gefpräd)  ging  auf  Anderes  über.  • 
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©er  Ic^te  öraf  oon  ^oggenburg. 

I. 

5)cn  nid)t  gccäumigen  §of  der  Sdjattcnburg  —  dicfen  fcudjtcn  und 
finftcrn  Q^amen  trügt  das  QBurggebüudc  3U  ^e'dCird)  —  füllte,  Kopf 
gedrängt  an  Kopf,  bis  in  feine  l)interftcn  Qüinfcl  eine  3ül)lreid)e  QDcr» 
fammlg.  Xiem  niedrigen  Xt)orbogen  gegenüber  der  ein  fcbinercs  QDappcn, 
[mit]  einen  ^rorfen,  und  darüber  ein  altes,  aber  nod)  nid)t  oöllig 
oerroittertes  IRaucrgemalde  trug,  ftand,  mit  ein  paar  ©öften  und  feinem 
l)ol)en  und  niedern  ©cfindc,  der  Gebieter,  offenbar  einen  erlauclitcn 
Güft  erroartend,  denn  alles  trug  Cöftlid)C6  Gcinand  und  man  oernül)m 
[das]  ein  'Jeftgeldute  der  nal)en  StadtglocEen.  £s  mocl)te  ja  fein,  da^ 
eine  IRajeftcit  erroartet  rourdc  ober  jedenfalls  eine  leutfcligc  IHajeftät, 
denn  die  Stimmung  roar  eine  öufeerft  b^iterc  und  eine  unDerl)ol)lene 
3=röl)licl)Peit,  ein  ftilles  Cad)en,  ja  ein  offenEundiger  JRutroille  auf  allen 
©efidjtern.  Selbft  der  über  ©icbcl  und  CrEer  bercinblicEendc  f)immcl 
3eigtc  eine  9^afd)ingslüune  geigte  in  einem  fort  ^inifd^cn  glün^cndcr 
^läuc  und  ne(fifd)cm  Spräb)regen.  ©rnft,  faft  melandjolifd),  blirftc  nur 
der  greife  ©ebicter. 

'2)on  feinen  ©licdma^cn,  aber  [breitfcliultrig]  breiten  Schultern, 
[ei]  leid)t  gebeugt,  |aber]  (dod))  nocl)  ungebrod)en,  3eigte  er,  in  Eargem 
©efprtidie  mit  feiner  Q.lmgebg.  3uroeilen  fein  fd)arfes  QDogelprofil  mit 
der  oorl)angenden  meinen  Q3raue  und  dem  ergrauten,  bis  auf  die  §ülfte 
der  ^ruft  reichenden  ^art,  dcffcn  [leicl)tc]  (forglofe)  QDerroilderung  mit 
der  'Jeint)eit  [feines]  des  ©croandes  contraftirte.  3"  feiner  Q'\ed)tcn 
und  CinCen  l)ielt  er  feine  ©äfte,  ein  roeltlid)es  und  ein  geiftlid)cs  Paar, 
oier  bedeutende  ©efid)tcr,  die  mit  dem  des  Q3urgl)errn  [den  £)o\]  (die 
S3cne)  bel)errfd)ten.  2)ic  it)cltlid)en  '^mdc  [3U]  rcd)ts,  obfd)on  fid)  faft 
berührend,  l^iclten  fid)  [dod)]  aiidcrroillig,  ja  feindfclig  auseinander  und 
trugen  dod)  beide  den  gemeinfd)aftlid)en  3^9  des  Q^lrfprunges  aus  der 
Sd)olle  und  des  Eraftooll  ©mporgefommenen:  der  Kleinere  mit  dem 
l)od)blonden  ftruppigen  Krausfopf  lauter  JRusEel  und  ^'euer,  der 
andere  (und  ftattlicl))  l)od)geroad)fen,  mit  [den]  großen  bleidien  3ügen 
und  [dem]  [feierlid)en]  patl)etifd)em  Ausdrucf,  beide  in  *3^üftug,  beide 
in  der  beraubten  §altug  regirender  Ceute.  ©ben  fo  roenig  fd)ien  fid) 
das  linEs  ftel)ende  geiftlid)e  Paar  3U  lieben,  denn  aud)  diefcs  l)ielt  fid) 
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QUöcinandcr:  der  Abt  —  feine  ^ruft  trug  [ein]  (dos)  übtlid)c  Kreu3  — 
mit  den  \)«i^ten,  bQuerlid)en  Sügen  und  der  andere,  ein  3ierlid)er  Cl)or- 
t)err,  mit  einem  Eindlid)  eigenfinnigen  ©efid)te,  der  eben  je^t,  uon  leinten 
gedrängt  [einen  Sd)ritt]  auf  dem  naffen  Pflafter  einen  Sdjritt  oorroärts 
t^Qt.  Dabei  bob  er  feine  fd)roar3e  Sd)aube  und  3eigtc  einen  (fd)nee= 
njei^cn)  mafellofen  Strumpf,  roic  ein  eitles  QDeibd)en.  X)icfer  Seine 
Sprung  gefd)aV)  3um  (großen)  Crgö^en  des  bunten  ^aufens  nad)  der 
IRode  geifenViaft  geScideter  CdelEnabcn,  die  fid)  mit  fd)lan?en  QxücFcn 
t)inter  den  ©ebieter  drürften.  Aber  il)r  Gcfid)er  rourde  oon  der 
ftrafenden  IRiene  eines  eisgrauen  (f)aus)l)ofmeiftcrs  getadelt,  iüäl)rend 
der  junge  Sd)lo^Dogt  mit  ftill  lad)enden  fd)alfl)aften  Augen  daneben 
ftand.  X)as  alles  rourde  überblicft  oon  3roei  Sennen,  die,  mit  Kelle 
und  Tanfe,  auf  einer  'Banf  im  Hintergrund  ftanden  und  fpöttifcl)e  ©e^ 
fid)ter  3ogen. 

Je^t  (da  die  (road)fendc)  '7lül)e  des  erlaud)ten  ^cfud)e6  die 
Stimmung  feicrlid)er  mad)te,)  entftand  eine  erroartungsooUe  Paufc, 
[da]  X)er  ©ruf  fd)roieg  und  (auf  die  ^ruft)  das  §aupt  neigte,  nur 
(die)  ctroa  durd)  ein  [jugendlid)es]  nid)t  oöllig  untcrdrücftcs  junges 
©e?id)cr  oder  durd)  den  Seuf3cr  eines  ©rroadjfenen  unterbrod)en.  Der 
[gelangroeilte]  d  'Kotl)Eopf  (aber)  liefe  fid)  einfallen,  3ur  [Kur3rocil]  (3eit= 
oertreib)  [eine  ©ruppe]  die  [undeutlid)e]  (Derroafd)ene)  [©ruppe  des] 
IRaucrbild(e8)  3U  cnträteln  und  da  fein  fcindlid)cr  ©cfpan  il)n  fo  auf= 
merEfam  fat),  folgte  er  il)m  mit  den  Augen,  ©s  [roarenj  (roar)  fd)rocr 
3U  fügen,  roas  es  dargeftellt  l)atte.  QDielleid)t  ein  jüngftes  ©erid)t, 
freilid)  ein  feltfamer  ^l)orfd)mu(f,  aber  einer  der  'X)orfal)rcn  des  öz= 
bieters  [l)atte]  mar  Dielleid)t  fromm  gcroefen  oder  geroorden  und  hatte 
fid)  das  [©nde]  (fclige  Coos)  der  ©uten  und  das  [fdjlimme]  entfe5lid)e 
©ndc  der  *Böfen  ftündlid)  oor  das  Auge  [baltf  [teilen  roollen  —  roie 
dem  fei,  der  §immel  roar  nerfdjrounden,  ebenfo  das  ^egfeucr  bis  auf 
einige  rote»  ^loTi'tien,  ein  Stücf  der  §6llc  aber  hatte  fid)  [gegen  die 
3erftörende  '^zxt  behauptet]  und  eine  ©ruppe  dcrfelben  fogar  in  auf^ 
fallender  5tifd)c. 
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!Der  le^te  örafüon  ^Toggenburg. 

Q^omon. 
Ccftcö  Kapitel. 
[®ic  Sd)attcnburg] 

X)en  Diclgetürmten  und  DiclgeininFclten,  nid)t  gccüuinigen  f)of  der 
Sd)Qttcnbur9  —  diefen  finftccn  und  fcud)ten  Olamcn  trug  dae  QBucg» 
gcbäudc  5u  3^cldEircl)  —  füllte  Kopf  gedrängt  an  Kopf,  eine  3al)lreid)e 
QDerfammlg.  X>em  breiten  Xt)orbogen  gegenüber,  der  dao  Quappen 
[mit  der]  (der  ^oggenburge  die)  ^racfe,  und  darüber  eine  alte  [c]  aber 
nod)  unoerroittcrte  IRalerei  trug  ftand  der  ©ebietcr  mit  ein  paar  Gdften 
und  feinem  l)ol)en  und  niedern  Gefinde,  offenbar  einen  erlaud)ten  ©aft 
erroartend,  denn  allee  trug  föftlid)eö  ©eiuand  und  man  oernabm  das 
3=eftgclüute  der  nat)en  Stadtglocfen.  ©o  mocl)te  ja  fein,  daß  eine  37tüjcftdt 
crroartet  routde,  aber  jedenfalls  |  marj  er.  eine  leutfelige  3Ilajeftät,  denn 
die  Stimmung  mar  eine  anwerft  heitere  und  eine  unDerl)el)lte  ^^röhlid)^ 
feit,  ein  ftilleo  Cadjcn,  ja  ein  offenfundiger  iriutn)ille  auf  allen  ©efid)tern. 
Selbft  der  über  [©rfcr  n|  ©iebcl  und  ©rfer  hereinblicfcnde  Cen^himmel 
jcigte  eine  3^afcl)ingolaune  und  n)ecl)felte  5mifcl)cn  bcller  Q3läue  und 
ne(fifcl)em  Sprühregen  (ineinemfort).  ©rnft,  faft  meUmcholifd)  blirfte  nur 
der  greife  ©ebicter. 

^reitfchultrig,  nod)  ungebrodjcn,  roenn  aud)  fehr  betagt  3eigte  der 
©ruf  im  (fargen)  ©efpräd)e  mit  feiner  Qlmgebng  ein  (fdjarfes)  Q)ogeU 
profil  mit  (oor)  hangender  QSraue  und  einen  bis  auf  die  §älfte  der 
^ruft  reidienden  QSart,  deffen  Q3eririlderung  mit  [dem  feinen  ©eroandc] 
der  3=cinheit  feines  ©eroandes  contraftirte.  3"  [feiner]  QRechten  und 
CinEen  hielt  er  feine  ©öfte,  3roei  rocltliche  und  3roei  geiftlidje,  (er)  [alles] 
([fie])  c)  und  bedeutende  ©efid)ter,  deren  ausdru(fsiiolle  3nienen  den 
Pla5  bcherrfchten.  Das  n)eltlid)e  Paar  3U  feiner  Q?ed)ten,  obfd)on  fid) 
faft  berührend,  hielt  fid)  dod)  roiederroillig,  ia 

Celles   Kapitel. 

Auf  [den]  der  £)6\)z  des  fllbis,  roo  die  ßandftrafee  oon  3ürid)  nach 
3ug  hinüberführt  mar  das  [im  Krieg  unbefchädigt]  am  Qüege  gelegene 
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QDirtebauö  unbefdjadigt  geblieben,  aus  3rDci  guten  Gründen:  Cs  mar 
(an  diefer  Stelle)  unentbel)rlid)  für  3=reund  und  9eind  und  dann  [roar] 
rourde  es  üon  einem  Ct)epQQC  gehalten,  (dos)  der  JRonn  ein  3ütd)er, 
die  3=cou  eine  SuS"^""/  oufecr  [den]  (l)Qlb  der)  Parteien  ftund.  Coderte 
über  der  §a^,  etiua  nad)  den  QDerluften  einer  Scl)lad)t,  fo  oerfdjroand, 
je  nad)  den  öäften,  der  QDirt  oder  die  QDirtin  und  die  leidenfcl)aftl. 
Gäfte  rourden  oon  il)reni  Landsmann  oder  il)rer  Candsmannin  allein 
empfangen,  (roo  dann  die  gebliebene  Cl)el)üljte)  die  [dann  gan3l  im 
Sinne  (mit)  aus  '2iber3eugng)]  der  Angenommenen  3U  QDillen  redete 
und  gan3  in  dem  Sinne  derfclben  aufging[en]. 

Qet]  §eute  —  eo  roar  ein  roarmer  blouer  ^erbfttag  —  ftunden 
roicdcr  QBeide  3ufammen  oor  der  5l)ür,  als  auf  fd)naubenden  Pferde 
(sie)  einige  Scl)roertler  anlangten. 

Q!Däl)rend  die  Jünglinge  abfprongen,  und  der  QXlirt  mit  [den]  (die) 
Kned)te  [n]  die  fd)roi5enden  Q^offen  in  Cmpfang,  [teilte  fiel)  der  QDir3 
Dor  die  ßugerin]  mit  einem  [ernften]  (empörten)  öefid)t  oor  die  3u9crin. 
3ft  es  TOal)r,  fragte  er,  3=rau  QBeate,  da^  eure  Candsleute  oder  andere 
Candler  der  JTluttergottes  am  Albis  den  Kopf  abfcl)lagen.  3d)  fann  es 
füum  glauben,  dafe  die  Q\eligion  in  den  Cünd[l]ern  foroeit  3urü(fgc= 
gangen  ift. 

3=rau  QSeate  [rang]  (l)ob)  die  §ände  gen  fiimmel  und  öffnete  einen 
klagenden  JRund,  [aber  ein  Kned)tlcin]  dod)  [ein]  (il)r)  ^ube  ful)r  [il)r] 
da3it)ifd)en  und  rief:  3cl)  bin  dabei  gerccfen,  JunEcr.  Cs  roarcn  Sd)n)i)3er. 
QDüft  l)aben  fie  il)r  gefagt  n)ie  id)  nid)t  fugen  darf.  2)u  diefc  und  jene 
[X)ann  aber]  §ältft  du  es  denn  aud)  (mit  den)  —  er  fcl)lu(fte  etroas  — 
3ürdjern.  X>ann  aber  baben  fie  fie  förmlid)  mit  Q^icl)terfprud)  Derurtt)cilt 
und  entl)auptet. 
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©er  S)ynQft. 

IL  <Bucb. 
I.   Kapitel. 

An  einem  der  [teilen  und  beiden  QDcinbcrge,  die  den  Couf  des 
jungen  ']Rl)cine8  bcgren3en  da  roo  er  feine  ecftc  Q3ifcl)of6ftQdt  t)inter  fid) 
lQ§t,  fdiric  ein  greller  aber  nid)t  oiclftimmigcr  Jubel  gegen  einen  durd) 
l)ol)e  fd)itiar3e  ©cbirge  oerengten  f)erbftl)immel.  Q1id)t  der  rütifd)e  QUin3er 
freute  fiel)  fo  ouogelaffen  über  die  \\)m  3ufQllende  §älfte  der  dicfco  Jal)r 
3roar  föftlid)en  ober  Eürgen  Cefc  —  die  andere  §dlfte  gcl)örte  dem  Grund= 
l)errn,  dem  Grafen  3U  Xoggenburg  —  fondern  ein  funger  Adel,  die  Q)er= 
roandtfd)aft  deo  Grafen,  durcl)tobtc  die  Q'^eben  in  bunten  modifd)en 
Xracl)ten.  Olbcrall  roed)fcltcn  flcine  mutroillige  Gruppen  und  n)elfd)eö 
und  nordifcljes  Geblüt,  roie  diefes  ^erglond  fic  Dermifd)t,  'Blondl)aar 
und  Sd)ir)ar3Üopf  fudjte,  necftc  und  mied  fid).  §ier  hob  ein  trunEener 
Jüngling  eine  Traube  über  einem  lad)enden  UläddjenUopfe,  der  die  ge= 
fpi^ten  Cippen  nad)  der  unterfteu  ^eere  ftrecfte.  X>ort  fd)nitt  ein  Paar 
in  leidenfcl)aftUcl)em  Q^ingen  den  reicljften  StO(f ,  das  fd)arfe  DTcffcr  fid) 
bald  entreißend,  bald  es  3ufamnien  fül)rend.  Oben  plünderte  eine  t)rei- 
3al)l  üerroöl)ntcr  3Tlädd)en  einen  gan3cn  ^erg  und  nerftümmclte  die 
fc^önfte  Xraubc  jedes  Storfco  durdj  das  lüfterne  ^crauoPlauben  einer 
QBccre  und  erfd)ra(f  dann  plö^lid)  —  roie  cor  dem  Grnfte  die  Cuft  — 
Dor  dem  unDerfel)en6  auftaucl)enden  blcid)en  Gefid)t  einer  rätifd)en  3Kagd, 
das  die  (did)tcn  fd)roar3en)  brauen  3ornig  3ufammen3og. 

Gben  follten  (die)  Gäule  Cgefpannt  roerden)  oor  [einen  auf]  nie= 
drigen  QDagen,  [?]  der  die  bis  3um  Q^ande  mit  Trauben  gefüllten  Kufen 
trug,  da  rief  der  braue  §eftor  Q'?ä3Ün8  in  plö5lid)er  'Begeifterung: 
„§errfd)aften,  Eeltern  mir  das  edle  Geroäd)6  all'  antica,  alla  Romana, 
alla  Napoletana!"  entledigte  fid)  Pugs  feiner  Sd)näbel[d)ut)c  und  fd)roang 
fid)  mit  dem  QRuf:  „Qüeg  da,  dauern!"  übet  die  ongeftellte  fur3e  Ceiter 
mitten  in  das  ooUe  3^aß.  ^Ii5fd)nell  fd)lüpfte  die  rott)aarige  und  tro^ 
it)re8  'Bucfels  flinEe  ^Brandts  aus  den  gelben  Sd)ul)en  und  flettette  il)m 
nad)  roie  eine  Ka^e.  Aud)  die  andern  IRödd)en  ergriff  der  bacd)ifd)e 
Taumel  und  fie  folgten  dem  ^eifpiele  der  §tt51id)en,  aber  je  die  Sd)önere 
fpäter  und  langfamer,  und  die  S(^önfte  3auderte  bis  3U  allerle^t.  Je^t 
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DoU3Ql)lig,  3crftQmpjtcn  3Tlädd)cn  und  Knaben  in  JQud)3cndem  Qvcigen 
die  fpri^cnden  QSeeucn;  ober  nid)t  lange,  fo  berul)igten  fid)  die  ©ebäc; 
den  und  ctlal)mtcn  die  ^üfec,  fei  e6,  da^  die  [auegelaffenen]  (^arfüfecr 
und  'Barfüßerinnen)  fclbft  füV)lten,  roic  die  füdlid)e  Sitte  unter  dem  nor^ 
difd)en  §immel  fd)amloci  rt>urde,  fei  es  daß  die  fpöttifd)cn  und  Deräd)t= 
lid)en  JRienen  dee  um  die  nad)gcal)mte  Antife  fid)  bildenden  Krcifee 
3ufd)auendcr  Candleute  die  Rusgelaffenen  beläftigten.  Sie  mad)ten  ein 
Cndc.  Q1ad)dem  fie  fid)  roieder  befd)ul)t  t)attcn,  mod)ten  fid)  erft  )üng= 
ling  und  IRädd)en  nid)t  anbli(fen,  befd)ämt  und  gerci3t  roie  fie  roaren, 
und  faVjen  fid)  befangen  nad)  einer  neuen  Cuft  um,  tüeld)e  die  erftc  3U- 
glcicb)  überbiete  und  oergcffcn  mad)e. 

Jc^t  roandte  fi(^  der  junge  Q3randi6,  der  ebenfo  l)übfd)  roie  feine 
Sd)roeftcr  böfe^d)  toor,  gegen  die  ^üVjrerin  des  IIIcidd)enl)aufcnö.  5)icfc 
trug  einen  feurigen  Kran3  non  rotem  Gaub  und  purpurnen  Trauben. 


2)er  'S^^naft  oor  Gericht. 

Aus  einem  der  ftcilen  und  Reißen  QDcinberge,  die  den  Cauf  dce 
jungen  Q^bjcin'o  eingren3en,  da  roo  er  feine  erftc  Q3ifd)of6ftadt  l)inter 
fid)  läßt,  fdjric  ein  greller,  aber  dünner,  Jubel  gegen  einen  durd)  l)obc 
fd)roar3beroaldete  Gebirge  oerengtcn  unrul)igen  3^öl)nt)immel.  1l\d)t  der 
rätifcl)c  QDin3er  freute  fid)  fo  gellend  über  die  il)m  3ufallende  ^älfte  der 
diefes  )al)r  3roar  Eöftlid)en,  aber  Eargen  Ccfe  —  die  andere  f)älfte  ge= 
borte  dem  ©rundl)errn,  dem  geftrengen  ©rafen  3U  ^oggenburg  — 
fondern  ein  junger  Adel  —  die  roeitläufige  Sippe  des  ©rufen,  durd)- 
tobtc  (—  fid)  jagend  und  bafdjcnd  — )  die  Q^ebberge  in  bunten  mo=^ 
difd)en  Trad)ten.  'Jlberall  roed)felten  mutroillige  ©ruppen,  roelfd)e8  und 
nordifd)es  ©eblüt,  roie  fie  diefes  Q3ergland  r)ermifd)t,  'Blondbaar  und 
Sd)roar3fopf,  necfte,  fud)te  und  mied  [fid)]  und  fand  fid).  f)ier  hob  ein 
trunfener  Jüngling  eine  ^'raubc  über  einem  lachenden  3nädd)enfopfe, 
der  die  gefpi^ten  Gippen  nad)  der  untcrften  ooUen  ^eerc  ftrecfte,  um 
fie  erreid)en  3U  fönnen.  X>ort  fd)ritt  (sie)  ein  Paar  in  leidenfd)aftlid)em 
Q^ingen  den  reid)ften  Stocf,  mit  einem  [fd)arfen]  (büßenden)  Hleffer, 
es  fid)  bald  entreißend,  bald  es  3ufümmen  führend,  nid)t  ob)ne  ©efal)C 
des  'Blutoergießens.  Oben  plünderte  eine  Srei3al)l  Derroöl)nter  3Tiädd)en 
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einen  gongen  ^ecg  und  Decftümmelte  j'c  die  fd)önftc  Xraubc  des  Storfs 
ducd)  das  lüftecne  ^ecausBouben  oon  ein  paar  Beeten  —  plö^lid)  er- 
fd)ce(fend  —  roic  nor  dem  Ccnft  die  Cuft  —  ooc  dem  unncrfebjens  ct= 
fd)einenden  blcid)en  ©efid)t  einet  rüti[d)cn  ITlagd,  das  die  did-)ten  ped)= 
fd)roac3cn  'Bcaucn  30i-nig  3ufamraen  30g.  Je^t  [erjftieg  ein  [bacd)ifci)cr] 
(trunfener)  Sdjroarm  [lärmend  und]  fingend  den  QDcinberg  b)inan,  blaue 
Krüge  tragend,  gefüllt  mit  [dem]  füfeem  JTtoft,  da  fiel)  in  einem  in  der 
5:iefc  liegendem  (fteincrncn)  Gebäude  fcl)on  mit  [Stimmengelärm]  (brau= 
fenden  und  bacd)ifd)en  Q^ufen)  die  Kelter  drct)te.  B^ölcicl)  inurden  non 
rätifdjcn  Knccl)ten  [die]  ftarffnod)ige|  n]  ©äulc  (roiedcr)  emporgcfül)rt, 
um  üor  den  niedrigen  plumpen  Karren  gefpannt  3U  rocrden,  der  die 
mieder  bis  3um  QRande  mit  frifd)  gcfd)nittencn  Trauben  gefüllten  Kufen 
trug.  £ben  foUten  die  Xl)iere  oorgefpannt  merden,  da  rief  der  braune 
§ector  Q'?ä3ün6,  ein  Jüngling,  der  einen  ontifen  ^accl)us3ug  feineorocgs 
üerun3iert  l)ätte,  nadjdem  er  einen  (der)  nollcn  blauen  Krüge  an  den 
THund  gefegt  und  faft  bis  3ur  f)älfte  geleert  l)attc,  in  plö^lidjer  bacd)i= 
fct)et  ^cgcifterung :  fierrfcbaften !  und  dann  [plöt^lid)]  (unroillfürlid)) 
fiel)  Dcrbeffcrnd ,  als  oerfpüre  er  [einen]  (den)  .^üud)  einer  Derfd)roun= 
denen  l)eidnifd)en  Qüelt:  Q^ätifd)e  Jünglinge  und  3}^ädd)en,  üeltern  mir 
dos  edle  Geroäd)s. 


Pctruö  PDinea. 

I.  OTcil. 

Jlrbcitödaten. 

CY^etfu  IHcyct  berid)tGtc  mit: 

^"^^  „Die  deutfd)cn  Koifcr,  fd)on  die  aus  Sad)fenftQmm,  mit  il)cem 
Dcrl)Qngni6Dollen  ©eiftesjugc  nod)  dem  Süden,  nad)  dem  Orient,  die  fic 
bccül)renden  oder  beftimmendcn  Cinflüffc  dee  nicderc)eb)endcn  Gticd)en= 
tums  und  deo  JRobammedanismue,  das  allee  übte  auf  Conrad  5erdi= 
nond  IReyer  in  feinen  Jugendtagen  einen  mäd)tigcn  ß^ubcr  aus. 

3n  den  3eiten  der  Sel)nfud)t  und  des  QDct3ix)cifeln8  an  eigener 
Kraft,  des  lange  Sid)ausre(fens  nacl)  immer  roicdcr  fd)itiindendcn  3ielen 
geborten  namentlid)  Otto  III  und  Conradin  oon  Scl)iüaben  3U  den  ©e= 
ftalten,  die  il)n  nerlangend  und  quälend  umfrciften. 

3n  jenen  V)offnungoarmen  und  fd)tt)ercn  Tagen  las  er  mir  gerne 
Platens  Klage  Ottos  III  oot,  die  fo  gan3  aus  feiner  fdjroermütigen 
und  gedrü(ften  Stimmung  ^erausHang  —  ein  roe^mütiges  IRarmorbild 
nonntc  er  fie  fpiiter  ') : 

'Bedecft  das  övah  mit  Q?ofen, 
3)qs  id)  fo  früb  geroann, 
Qlnd  legt  den  tatenlofcn 
3uni  tQtcnreid)ften  Jltonn!" 

Cr  fummte  und  fprod)  fie  oor  fid)  l)er,  fo  oft,  da§  aud)  die  Sd)roeftec 
fie  ausroendig  rou^te  und  fie  il)r  bis  gegen  \\)t  £nde  nachgingen. 

„Später,  als  er  fid)  ge?räftigt  und  aufgerafft  \)atXc,  erfd)ien  il)m 
geroife  Platens  Ruffaffung  Ottos  III  3U  meid)  und  3U  lijrifd).  Cr  l)ätte 
it)n  männlid)er,  größer  geftaltet. 

Rud)  der  §ol)enftaufe  3^riedrid)  II,  dcffen  fortleben  nad)  feinem 
ungeglaubtcn  Tode  die  Sage  ebenfogut  feftl)iclt  roic  das  Träumen 
Q3arbaroffas  im  Ki)ffl)äufer,  3äl)lte  unter  IRcycrs  poetifd)e  Cieblings^ 
figurcn,  die  \\)n  immer  roieder  in  den  Q3annfrcis  il)rer  Derl)üllten  Pro= 
bleme  3ogen.  X)ie  fi3ilianifd)c  Sage,  da^  der  geiftnolle,  l)ölb  mol)ammc» 
danifd)e  Kaifcr  nid)t  geftorben  fei,  fondern  in  einem  lid)ten  Tempel  auf 
fonniger,  einfamer  '^ergl)öl)e  tüol)nc  und  übers  blaue  IReer  unoerroandt 


1)  QStiefc  C.  5.  TRcyete,  ed.  Qdolf  3^rey,  II  408. 
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nad)  Often  blicEe,  dicfe  Saqc  roac  einer  feinet  alten  QSülladcnftoffe, 
t)atte  ober  in  feiner  frül)ern,  an  die  Q^omontif  anSingendcn  3cit  und 
©edanCenroelt  niemalo  fcfte  ©eftalt  gemonnen." 

Der  ^obenftQufe  3eic3t  fid)  in  den  1864  erfd)icnenen  „Broansig 
"BQlladcn"  fo  roenig  ab  in  den  1869  gcdrurften  „Q^omanjen  und 
Wildem".  Ab  das  dcutfd)c  "ORcid)  aus  geroaltigcn  Siegen  ctftand  und 
feine  ©lorie  auf  die  Kaifet  der  QDorseit  3utü(fftral)lte,  mag  er  fid)  aud) 
in  der  <Bruft  des  Sd)roci3erdid)ters  mit  neuer  Kraft  gerül)rt  l)aben. 
Cr  fagt  in  einer  Qi?c3cnfion  aus  dem  Jal)rc  1876:  „f)ättc  X)al)n  uns 
dod)  nod)  einen  fieinrid)  IV,  einen  9=riedrid)  II  geben  roollcn,  je^t,  da 
diefc  altersgrauen  ©eftolten  fid)  im  Cid)te  der  ©cgcnroart  neu  be^ 
leben."!)  <Sc3eid)nendcrir)eifc  legt  er  den  3=inger  auf  einen  „durd)  die 
Alpentälcr  nieder  feinem  ^odeslos  entgegen3icl)enden  Conradin"-)  und 
Dcrglcid)t  X>üt)ns  Ceid)en3ug  Ottos  III  mit  demjenigen  piatens.  Cs 
Eann  fein,  da§  £).  Cinggs  Xraucrfpiel  3Kacalda,  das  feinen  Stoff  aus 
der  üon  den  ©elftem  der  §ol)enftaufen  umroittertcn  fi3ilianifd)en  QDefper 
fd)öpft  und  das  C.  3=.  UTeijer  l877  in  der  Q^eucn  3ürd)cr  3citung  be-- 
fprad),^)  die  lange  nertrauten  Sd^atten  roieder  errocrfen  \:)a\l 

Aber  nod)  mar  damals  aus  den  gelcgentlid)en  Stimmungen  und 
©edanfcn  nid)t8  Klares  und  ©reifbares  l)etausgeroad)fen.  QDom  ^erbft 
1877  bis  3um  3=rül)ling  l879,  mo  id)  3ürid)  für  Jal)re  Derlicf3,  butte 
mir  Conrad  3=erdinand  JTlcycr  in  feinem  Arbeit53immer  oder  im  ©arten 
des  öftern  die  mad)tigcn  Q\iffe  feiner  nod)  unrollcndeten  Sd)öpfungen 
aufgerollt,  3uirieilen  ausgiebig  und  bcl)aglicl)  er3Öblcnd.  ©s  mar  die 
Q^ede  oon  dem  Konflift  3roifd)en  f)einrid)  IV  und  ^einrid)  V,  oom 
Komtur  Sd)mid  und  oom  legten  Xoggenburger.  Aber  niemals  l)örte 
id)  damals  eine  Silbe  über  Jtiedrid)  II. 

©r  perfekte  das  ©emüt  des  5)id)ter8  erft  in  ftärferc  'ilnrubc,  als 
der  „^eilige"  3ur  ©lotic  der  QDoUendung  eingegangen  mar.  Seinen 
^od  bebandelt  die  in  der  3roeitcn  Jabresbälfte  1 880  entftandenc  ^aU 
lade  „Kaifer  ^riedrid)  11" 0.  Aber  weiteres  fd)eint  der  Did)ter  damals 
nod)  nidjt  mit  ibm  norgebabt  3U  b^ben. 

©in  Jabr  darauf  reifte  der  ©ntfd)lufe,  ibit  in  die  „Q^id)terin"  berein-- 
3U3icbcn:  „^ür  meine  neue  Arbeit",  oetnimmt  'QRabn  am  12  Q^oocmbcc 
1 881 ,  „braud)e  id)  den  Kaifer  3=riedrid)  II.  2)cr  breite  Sd)roä5er 
QRaumer  (f)obenftauffen)  ift  mir  febr  dienlid),    dod)  n)ünfd)te  id)  nod) 

1)  QBciefe  C.  J.  IRcyete,  11  409.  —  ")  R-  a.  O.  405- 
3)  n.  0.  O.  II  421/24.  —  ^)  Q-  Q.  O.  I  345,  II  102. 
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3U  roiffcn,  ob  n(d)t8  Q'Icucs  (oder  Altecce)  übet  dicfe  merfroücdigc 
Perfönlid)feit  exiftiect."  3m  Q3e[ondecn  begcl)ct  er  Auefunjt  über  die 
fogenanntc  "^nglaubigEeit  'Jriedrid)6,  über  die  'DQfQllenDerl)ültniffe  in 
feinem  Q^eid)  und  über  QDineos  "Untergang.  QDiec3eb)n  Tage  fpötcr 
meldet  er  Couifc  non  ^canqois,  der  Stoufe  3=ricdnd)  II  \)ahc  es  il)m 
angetan,  und  am  30  Olooember  fd)reibt  er  an  "Kodcnberg:  „5)ie 
^id)tung,  eine  Icidcnfd)aftlid)e  3^abel,  ein  QDicrfpiel  (der  Staufc  3^nedrid)II 
und  eine  geroaltige  Tlormännin,  daneben  3roei  junge  Ceute  in  Ciebe 
und  §aJ3  jid)  begegnend),  i)t  durdjaus  dramatifd)  gedad)t."  Sn'ßi 
QX)od)cn  fpäter  cröärt  er  auedrüiflid),  er  ftudiere  9^riedrid)  II  nur  als 
f)intergrund  einer  andern  3^abel  (I5©e3ember  1881  an  Couifc  oon 
5^ran9oi6).  Cr  teilt  der  Freundin  in  QfOeifeenburg  mit,  es  l)ondle  fid) 
um  ein  X)rama  mit  ^riedridj  II,  dem  Staufen,  (27  Juli  1882)  und 
fEi33iert  il)r  fünf  QDod)en  fpäter  (2  September  1 882)  den  ©egenftand 
ungefäl)r  mie  frül)er  Q^odenberg:  „magna  peccatrix:  l)ßiJ3t  meine  Otonelle: 
QDicr  3^iguren:  '^md  unfc^uldige  junge  £eutc  und  3it)ei  i?eben8erfal)rene: 
^riedrid)  II  und  eine  normdnnifdjc  §er3ogin."  Oftober  und  Qlooembet 
1882  meldet  er  an  die  nämlid)e  Adreffe,  er  fül)re  die  „magna  peccatrix" 
(mit  dem  Staufen  ^riedrid)  II)  ol)ne  Qlnterbrud)  aus;  und  er  oerrät  eine 
intereffantc  £in3ell)eit:  „Aud)  l)ier  roird  übrigens  das  3Ilenfd)Ud)e  den 
QDordergrund  füllen,  d.  V).  eine  leidenfd)aftlid)e  ^abel,  rocld)cr  der  über 
unfern  Kaifer  (damals  mar  er  aud)  nod)  der  meinige,  d.  !)•  der  meiner  mut= 
ma§lid)en  Qf)orfaV)rcn)  oerticingte  ^ann  nur  die  ©eroittcrftimmung  gibt." 

3m  3)e3embcr  tut  er  ^abin  3U  roiffcn,  „er  fei  in  das  X)rama 
(^riedvid)  II  der  Staufe  mit  einer  erfonnencn  "Jabcl)  ocrmicfelt"  und 
l)offe,  il)n  bis  Oftcrn  fertig  3U  l)aben.  Allein  der  IRönd)  fd)ob  fid) 
da3roifd)en  und  rourde  dann  aud)  norl^er  erledigt.  „Je^t  durd)blQttere 
id)  meine  Cntroürfe  und  laffe  mid)  \)\n  und  t)erlocEcn.  X>a  ift  bcfondccs 
eine  ,"Xid)tedn'  (oder  magna  peccatrix)  mit  einem  3^riedrid)  II  im 
Hintergrund  (natürlid)  dem  Kaifer),  die  mid)  tentiert.  S3ene:  Cnna, 
Si3ilien  (das  Cnna  der  Proferpina).  Aber  das  ift  faft  3U  fct)aurig." 
(an  2.  Don  ^rancjois  7  Qlooember  1 883). 

3)ie  Sd)lu^rDorte  diefer  QDernebmlaffung  fpiegeln  doc^  rool)l  ein 
'Sedcnfen  l)infid)tlid)  des  geroäVjltcn  Sd)aupla5es.  3n  der  Tat  meldet 
er  am  lo  X)c3ember  des  nämlid)en  JaVjres  der  Sdjroefter  den  £ntfd)lu§, 
die  Q?id)tcrin  „in  eine  fel)r  frül)e  und  milde  ßcit"  3u  nerfc^en.  Qlnd  am 
20  ^el'tiifl'^  des  folgenden  Jal)res  nad)  QDei^enburg:  „3Kid)  befd)äftigt 
etroas  Qleues,  fein  ungefäl)rlid)e6  Tljcma.  2)a^  id)  es  roiederum  in  alte 
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3citcn  Dcrlcgc  (Ctjorlcmagne),  l)Qt  feinen  ©cund  darin,  da^  id)  für  meine 
ctroos  großen  ©eftoltcn  eine  geräumige  ©egcnd  und  milde  Sitten  braud)e, 
und  nun  roill  id)  dod)  lieber  ino  IHittclalter  ah  nad)  Afien  gel)en." 

©eroi^  ift  dno  Qlmgeldndc  der  l^iamalo  im  Qusgel)cnden  neunten 
jQl3rt)undert  der  dcnEbar  günftigfte  Hintergrund  für  die  l)od)rQgcndc 
©eftalt  und  den  ^rcoel  der  Q'?id)terin,  qan^  abgefel)en  daoon,  dofe  der 
3)icl)ter  dicfe  ©egend  aus  eigener  flnfd)auung  genau  fanntc  und  il)r 
dal)er  CoFaltöne  und  Ontimitdtcn  abgeroinnen  Eonnte,  die  il)m  das  ferne 
Si3ilien,  dae  er  nie  mit  Augen  gefel)en,  notrocndig  ncrfagte;  und  gemif^ 
ift  der  gro^e  Karl,  der  mit  dem  Q^id)tfd3roert  über  den  Knien  am 
3ürd)er  ©ro^münfter  fi^t,  cl)er  ale  ^ricdrid)  II  der  "Kiditer  über  der 
9\id)tcrin,  der  groJ3C  ©ntfd)eider,  der  den  legten  Sprud)  tut.  Allein 
id)  glaube,  der  S3enenrDed)fel,  fo  fel)r  er  dem  Tücrfe  3um  £)d\  auo= 
fd)lug,  roor  ein  er^mungener:  der  nur  alo  epifodifcl)e  ^i^ur  ino  Auge 
gefaxte  §ol)cnftaufc  trot  dem  5)id)ter  allmäl)lid)  fo  na\)e  und  cnt= 
lüicfelte  fo  oiele  ©igenjüge,  deren  QDcrroertung  die  Ard)iteEtur  der 
Q^id)tcrin  gefprengt  Ijattc,  daf^  er  fid)  cntfd)lo^,  ihn  ^ur  ^ouptfigur  einer 
befondern  5>id)tung  ju  crl)cbcn.  "^nd  da  der  Sdjauplat^  dicfcr  X>id)tung 
gcgebcncrma^en  oorroiegcnd,  roenn  nid)t  oöUig,  Si3ilien  fein  mu^te,  fo 
mar  C6  angezeigt,  für  die  Q?id)terin  einen  andern  3U  fud)en. 

QDic  er  übrigens  3=riedrid)  II  aus  der'3\id)tcrin  ausfd)altete,  fo  fd)ob  er 
il)n  in  der  „Hod)3cit  des  IRönd)8"  in  den  entferntcften  f)intcrgrund  3urücf. 
3)cnn  audj  l)ier,  fo  meinte  'Betfy  IReycr,  mar  urfprünglid)  3^riedrid)  II 
eine  Art  fül)rende  Quölle  3ugedad)t,  mal)rfd)einlid)  diejenige  ©33elin8. 

So  bildete  nun  ©ndc  1883  der  Hol)enftaufc  mit  dem  Komtur  und 
dem  X)i)naften  das  ^riumoirat  der  Anroärtcr  auf  die  ©rlöfung  durd) 
den  X)id)ter.  Sie  mad)tcn  fid)  rocd)felrccifc  den  Q^ang  ftreitig  um  feine 
©unft.  Aber  feiner  Dermod)te  fid)  3U  bel)aupten,  roeil  jeder  riiit  einem 
unl)eilbaren  5el)ler  behaftet  mar. 

©s  liegt  Eein  S^ugnis  dafür  üor,  da^  C.  ^.  Uleyer  den  Staufcn 
mit  aller  Kraft  in  Angriff  genommen  l)abe,  beoor  Pescara  erledigt  mar, 
roas  im  Juli  1 887  gcfd)al).  Je^t  fud)tc  er  "S^ücEgrot  und  Cebensnero  des 
neuen  QfDerEes;  er  glaubte  in  der  Xat,  roic  er  ^aeffel  am  11  September 
meldet,  die  allcrnatürlid)ftc,  aber  pfyd)ologifd)  merfroürdige  OSc^ 
gründung  für  QDineas  QDerrat  gefunden  3U  l)aben.  TRit  Q1eujal)r  boffte 
er  an  die  Arbeit  3U  gelangen.  Ob  unter  der  neuen  umfangreid)en  ^id)- 
tung,  die  er  am  5  Januar  1 888  gegenüber  Jtiedrid)  oon  Qüyfe  crroäl)nt, 
diefe  oder  eine  andere  nerftandcn  ift,  lä§t  fid)  fd)roerlid)  entfdieidcn. 
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<Kcid)lid)  nodi  fünf  QDiertclJQl)tcn  (24  IRai  1889)  beeidetet  et  QDillc, 
et  l)Qbc  fid)  „in  dicfec  ^cit  eingebend  mit  Petrus  QDineo  befdjäftigt". 
Cr  ficl)t  oorQU6,  daj^  die  „ni6glid)ftc  Tiefe,  mit  der  er  den  QDinca  faffe, 
itin  nur  langfam  roird  cntfteV)cn  loffen"  (an  fiaeffel  3  Juni  1889).  3cbn 
QDod)en  fpoter  fcl)teibt  er  oon  einem  Anfang  3U  5^riedrid)  II  an  Couife 
Don  5^rQn90i6  C15  Auguft  1889).  QDot  }Ql)re6ende  teilt  er  QDille  mit, 
er  roerde  feinen  QDinca  nid)t  entadeln.  „Auf  3=ricdrid)  II  freue  id)  mid). 
Ce  find  Sad)en  oon  einer  geroiffen  Xiefc  darin:  die  Kunft  roird  fein,  ee 
Eur3rocilig  3U  mad)cn".  UTitte  Februar  1890  oerlangt  er  oon  fiaeffel  die 
*Bändc  aus  QDebers  Allgemeiner  Q!Deltgefd)id)tc,  die  ^einrid)  IV  und  V 
und  den  Staufenfaifer  3^riedrid)  II  bet)andeln.  Anfangs  Juli  tut  er  mir 
3U  rciffen:  „Aucl)  3=riedrid)  II  und  der  Xoggcnburger  regen  fid)  roiedcr". 
"jibers  Jal)r,  faum  der  Angela  QBorgia  ledig,  atfo  im  Auguft  1 891 ,  muftcrtc 
er  die  3^riedrid)=QDincafragmente  und  roar,  tüie  er  der  Sd)rocfter  meldete, 
Don  il)rcr  Sd)önl)eit  betroffen  —  alfo  hatte  er  fic  dod)  rool)l  fd)on  längere 
3cit  ous  den  Augen  geloffen.  £nde  September  fd)reibt  er,  er  fei  frifcl) 
und  beginne  den  QDinca,  und  3roci  Tage  darauf  an  fiacffel:  „£in  \)cr:t' 
lid)er  Stoff,  edle  lllenfdjcn,  feine  oder  faft  Peine  ©reuel,  gro^e  Probleme". 
Am  3  OEtober  meldet  er  dem  QDctter  ^ricdrid)  oon  Qüyfe,  er  \)ahc  fid) 
für  Petrus  QDinca  entfd)ieden,  d.  l).  für  den  Kaifer  ^riedridj,  den  .^ob^^^ 
ftaufen,  „eine  lang  gehegte  2iebc".  "^nd  eine  QDod)e  fpöter  eilt  die 
Kunde  über  den  See  nad)  IRariafcld,  da^  es  nun  „(unberufen!)  an  den 
Petrus  QDinca  gebe,  i.  c.  Kaifer  ^riedridj  II". 

t)iefe  IReldung  befd)lief3t  die  Äußerungen  über  den  §obenftaufen- 
ftoff  und  die  Arbeit  daran. 

Crbaltcn  ift  oon  diefer  Arbeit  roobl  fo  3iemlicb  alles,  nämlid)  eine 
mutmapid)e  S3encntafel  der  AEte  I  bis  IV  und  eine  QReibe  dramatifd)er 
und  epifd)cr  Fragmente.  £inc  einroandfreie  'Seftimmung  der  Cntftebungs^ 
folge  fd)eint  mir  bei  dem  geringen  Qlmfang  cin3elner  Q'^ummern  nid)t 
überall  möglid).  Ilad)  der  Sd)rift  3U  urteilen  reid)t  nid)t6  auJ3er  „X)er 
Dynaft  nor  öerid)t"  ins  Jobr  1891  bi"ein.  Aber  es  ift  aus  ibr  fonft 
für  die  5)atierung  fo  gut  roie  nid)t8  3U  gcroinnen,  nseil  fie  fid)  roabrend 
des  Jabrfünfts  1 886/90  roenig  änderte  und  gelcgentlid)  in  £in3elbcitcn 
3urü(ffd)lug,  die  fd)on  aufgegeben  fd)icnen.  Jedenfalls  ift  das  QDor= 
bandenc  roefentlid)  oom  Sommer  188?  bis  Sommer  1889  entftanden. 
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II.  CTcil. 
Duellen. 

Od)  bebandlc  die  ©efd)id)te  fouoerän,  aber 
nid)t  ungetreu. 

Conrad  Jcrdinand  Jlleycc  an  Coui(c  oon  JtanQOia 
(4  V  83). 

Conrad  ^c^^i^and  3Keyers  GcrDQl)romQnn  für  den  Petrus  QDinca 
roar  ^x:.  oon  Q^^aumer  mit  dem  dritten  und  oierten  ^and  feiner  „©e= 
fd)id)te  der  f)ol)enftQufen  und  il)rcr  3cit"  iSagO- 

Gregoroüiuo,  den  er  jcdenfallc  aud)  beriet,  l)Qt  il)m  Pourn  etroae 
Don  "Gelang  l)in3ugebrad)t. 

Der  Did)ter,  der  für  feine  Auffaffung  des  Stoffeo  oon  Cinflufe 
mar,  Dante,  bot  il)m  an  l)iftorifd)em  3Ilaterial  nicl)to.  QDae  die  Kom= 
mentatorcn  des  großen  Florentiners  gaben,  ftel)t  in  den  Qlüd)trägen 
3U  Q^aumcrs  oiertem  'Band. 

Der  Petrus  QDineanadila^  IReyers  3erfällt  in  ^roei  Gruppen,  in 
ausgeführte  5c«9mcnte  und  in  pianffi33cn.  ^ür  die  ^Beurteilung  feines 
QJerbültniffes  3U  den  Quellen,  alfo  roeitaus  üorinicgend  3U  Q\aumer,  find 
die  pianffi33en  in  crfter  Cinic  auffd)lufereid).  Gs  find  dies  die  £?epo-- 
fitionöffi33e  A  und  die  SEi33cn  Kögclo  und  3=rey8. 

®ie  C^po[itioneffi33e. 

Die  €xpofitionsffi33e,  A,  bcleucl)tet  das  QDerbältnis  des  Did)tcrs 
3um  fiiftorifcr  am  bcften;  die  SEi33en  Kögels  und  3=rcys  geben  im 
§iftorifd)cn  nur  unbedeutend  über  fic  binaus.  Sie  ift  febr  luabrfcbeinlid) 
die  frübefte  pianf?i33C,  roenn  nicbt  fogar  die  frübcftc  fd)riftlicbc  'Jim' 
rung  übcrbaupt,  und  fraglos  oor  die  Kögelfcbe  und  diejenige  ^reys 
3u  fe^cn. 

9ür  die  frübe  Gntftebung  der  C^pofitionefEi33e  fpred)en  innere 
Gründe :  fie  bat  oor  den  beiden  andern  SEi33en  die  genauere  d)rono= 
logifcbe  3=olge  der  ein3elnen  biftorifcbcn  QSegebenbeiten  ooraus  und 
entbält  biftorifcbe  3^aEta  und  Perfonen  in  oiel  rcid)erem  Ma^c  als  jene. 
Denn  der  5ortfd)ritt  oom  ^ruberen   3um  Späteren  3ieltc  bei  3Keyer 


1)  3d)  3itiere  nad)  dev  bei  Cnfelin  in  QReutlingen  18Q9  etfd)ienencn  flusgobe. 
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ftcts   auf  'X)ercinfad)ung,   auf  3urü(f drängen   dc6  biftocifd)  Stofflidjcn 
3ugunften  des  p[i)d)ologifd)  IRcnfci)Hd)en. 

X>a6  IRonuffcipt  der  £xpofitionoffi33C  be3cid)net  die  ^üuptteile 
mit  I,  II,  III  und  IV;  die  OlntcrubtciUmgcn  find  nur  in  I  mit  fortlaufen- 
den arabifcljcn  gob'^n  Dcrfct)en,  in  II,  III  und  IV  dagegen  ol)nc  \o\d)c 
untereinander  geftellt.  "Dae  gefcbab)  l)icr  it)abrfd)einlid)  dcsinegen  fo, 
roeil  fid)  der  3)id)ter  über  die  Aufeinanderfolge  des  Cin3elnen  nod) 
nid)t  überall  endgültig  fcl}lüffig  gemacht  und  Qlmftcllungen  üorbctialten 
batte,  lüie  denn  aud)  einige  folcl)er  Q.lmftellungen  und  Cinfügungen  fid) 
bereite  oorfindcn.  Cs  liegt  auf  der  f)and,  da^  die  romifdjen  3üblcn  JXite, 
die  Qlnterabtcilungcn  S3enen  bedeuten  fönnen.  Xro^dem  darf  die  C^po- 
fition6fEi33e  nid)t  ol)ne  rociteres  als  S3encntafel  angefprod)en  inerden. 

3)reimal  treffen  mir  allerdings  die  ^e3eidjnung  „S3enc",  ncimlid) 
im  Anfang  oon  III  („örofee  S3ene"),  im  Anfang  non  IV  („S3ene")  und 
IV,  4  („S3ene  mit  den  Kronen"). 

3Kan  darf  rool)l  »örofee  S3ene"  als  perfonenreidjen  biftorifdjen 
Auftritt  interpretieren.  X>a  die  erften  drei  Quotierungen  oon  III  („Grofec 
S3ene",  „Q1adjrid)t  nom  Kon3il",  „Sd)limme  Suftande")  fraglos  am  §ofc 
5^riedrict)s  II  gedacht  roaren,  fo  liegt  die  Annal)me  einer  groJ33Ügigen 
IRilicuf3ene  nal)e  auf  dem  Grunde  des  reidjen  Cebens  am^ofe  3U  Palermo, 
einer  S3cnc,  roeld)c  die  Perfönlid)fciten  ^ricdrid)s  und  QDineas  3U  cnt^ 
irii(feln  geftatten  follte  (Q^aumer  III  493  ff).  X)afür  fprid)t  rool)l  aud)  die 
„Q3üfte  des  IRarc  Aurel". 

X>ie  Qngang8f3ene  oon  IV  „Crmartung  nom  Kon3il"  mod)te  gleich- 
falls figurenreicl)  in  Ausfid)t  genommen  fein.  X)ie  ,;S3ene  mit  den  Kronen" 
ift  bei  Q^aumer  IV  1 50  fo  ftarf  detailliert,  da^  eine  bübncnmu^igc  Aus- 
beutung na\)c  gelegt  und  erleichtert  mar.  3)a  oud)  fie,  roie  Q^aumer  fagt, 
„Dor  3ül)lreicl)er  QDerfammlung"  fpiclt,  fo  ift  jedenfalls  unter  „S3ene"  in 
der  G^pofition6fCi33c  jeroeilen  ein  öffentlicher  Auftritt,  nid)t  ein  prinater, 
intimer  3U  Derftel)cn. 

Cs  \)ä\t  fd)roer,  aus  der  Qf)erglcid)ung  der  Gxpofitionsfüi33e  mit 
Qf^aumer  die  Stoffentnal)me  und  den  oom  ^id)tcr  beabficljtigten  Gang 
der  fimidlung  fid)  3U  oergegenroartigen;  und  es  bleibt  faum  etroas  an- 
deres übrig,  als  die  ein3elnen  Q'Iotierungen  mit  der  l)iftorifd)en  QDorlage 
3ufammen3ul)alten  und  gelegentlid)  die  ausgefül)rtcn  Fragmente  und  die 
beiden  andern  pianfEi33en  3U  berücffidjtigen. 

I,  1  5)er  fd)lummernde  Kaifer.  QDinea  JKonolog.  Scljr 
roal)rfcl)cinlidj  derft  fiel)  diefe  S3ene  mit  dem  Anfang  des  cpifct)cn  3^rag- 
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mcntcs  O:  ODineo  bclQufd)t  und  d)Qcaftenficrt  den  fd)lunnnerndcn  Koifer, 
ein  ODocgong,  der  im  Kaftell  oon  Palermo  fpielt,  frei  erfunden  und  aus 
Q'^aumer  nid)t  3U  belegen  ift. 

I,  2  5)ialog.  flftrolog.  Cpifodc.  Sd)irffal.  'Sifd)C)fc. 
5)er  3)iülog,  roat)rfd)einlid)  3roifd)en  dem  Kaifer  und  QDinea,  be3icb(t 
fid)  n)ol)l  auf  die  Cage  dea  Kaifers,  da  die  aftrologifdjc  €pifodc  darauf 
folgt,  die  dod)  dem  QBcdürfnis  cntfpringt,  Künftiges  3U  erforfd)en.  II1ög= 
lid)crroeifc  ift  P  l)cran3U3iel)cn,  roo  eo  fid)  fpc3iell  um  eine  Q3ulle  oder 
ein  Sd)reibcn  dco  Papfteo  3U  bandeln  fd)cint.  Die  83enc  roürdc  auf  „dem 
Don  Sternen  überglül)ten  Altar"  des  Kan3lerl)aufeo  oder  des  Kaifer^ 
palafteo  fpielen  (SEi33e  ^rcy). 

Die  a  ft  r  0 1 0  g  i  f  d)  c  £  p  i  f  0  d  e  r  c  f  p.  X>  e  u  t  u  n  g  ift  bei  ^rey  dem 
Kan3ler  felbft  übertragen,  \va&  aud)  l)ier  rDat)rfdjcinlid)  ift,  nseil  fid)  1,  2 
ol)nc  das  §in3utrctcn  rocitcrer  Pcrfoncn  lcid)t  an  I,  1  anfdjlic^t  und  fid) 
aud)  die  nämlid)e  CoEalitcit  denfen  Icifet  oder  eine  an  die  „fül)lc  Kuppel 
des  l)od)gelegenen  Sommerfalco"  (ogl.  O)  fto^ende  Rltane  des  Kaifer= 
palaftes.  Dod)  braud)t  der  Sterndeuter  nid)t  Qüinca  felbft  3U  fein.  3=ricd-- 
vid)  l)iclt  fid)  mel)rere  Aftrologen,  deren  bcdeutendftcr  3Kid)ael  Scotus 
roar.  Q^aumer  IM  489  ff:  „dogcgcn  l)at  co  feinen  Sii'ciNl,  doß  er  nad) 
damaliger  Sitte  Sterndeuter  \)\c\t  und  aud)  befragte.  3l)rcn  Ausfprudj 
befürd)tend,  da^  er  unter  "^^lumen  ftcrben  roerde,  l)abc  er  nie  5loren5 
betreten,  und  roic  es  rool)l  3u  gel)en  pflegt,  fd)eint  Spott  über  fold)e 
Qüeisfagungcn  und  eine  dunUele  QDorficl)t  cr3eugende  Q3eforgnis  3ugleicl) 
obgcroaltet  3U  l)aben.  3m  Jal)re  1227  gab  il)m  ein  Sterndeuter,  n)at)r=^ 
fcl)einlid)  auf  QDcranlaffung  fpöttifd)er  3rt>cifler,  in  QDiccn3a  einen  Dcr= 
fiegelten  '^etzd,  roorin  ftand,  3U  rocldjcm  Xorc  er  l)inauögel)en  roerde. 
^riedtidj  liefe,  damit  dicfer  Ausfprud)  3U  fd)anden  roerde,  ein  Cod)  in 
die  UTouer  bred)en  und  ging  tjin'lu'^d)/  aber  fiel)e,  im  3ettel  \)k^  es: 
der  Kaifer  roird  durd)  ein  neues  Xor  l)inau8gel)en.  Ob  fd)on  ein  anderes 
Xor  das  neue  l)iefe,  ob  der  Kaifer  Kenntnis,  3"^/  "betrug  darin  fal),  ift 
fd)roer  3U  cntfd)eiden.  Qlberl)aupt  erl)ielt  an  5riedrid)8  §ofe  der  Stern-- 
deuter  nie  die  grofee  'Bedeutung  und  uerleitcte  nie  3U  fo  finftern  Sd)ritten, 
roie  etroa  bei  £33elin  oon  'Xomano.  QDiclmel)r  trieb  der  Koifer  feinen 
Sterndeuter  3Kid)ael  Scotus  3U  mel)rfeitigcm  ed)tem  £rforfd)en  der  IIa' 
tur  und  3um  'Sberfe^en  der  Tiergefd)id)te  des  Ariftoteles."  35afe  Petrus 
QDinea  aftrologifdje  Kenntniffe  bcfeffen  \)übe,  findet  fid)  bei  Q^aumer  nid)t. 

^ür  die  üftrologifd)e  Deutung  ift  roat)rfd)einlid)  jede  der  oon 
Q^aumcr  l)icr  angcfüt)rten  Propl)e3cibungen  ausgefd)loffen,  ebenfo  aber 
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aud)  dos  „©cljeimnie",  d.  \).  der  Abcüftun96Dorfd)lQ9  QDincas,  roie  er  in 
den  piQnfEi33en  Kögeb  und  9^ccy6  und  in  den  QU69efül)tten  3=cü9incnten 
Dorlicgt.  Auf  diefen  Q!)orfd)lag  deutet  nod)  nid}t8  in  der  €^pofition6= 
fFi33e,  rocder  eine  ein3elne  Tlotiecung,  nod)  der  9an3e  ©ong  der  i5Qnd^ 
lung,  foroeit  er  3U  ecfd)Ue^en  ift.  Cs  ift  übecl^aupt  mel)v  als  froglid), 
ob  der  ^id)tec,  als  ec  die  expofitionsfEi33c  fd)rieb,  das  „öcbeimnis" 
übevbaupt  fd)on  ins  Auge  gefaxt  l)atte.  Selbft  rocnn  QDineas  ftcrbcnde 
^od)ter,  roie  dann  in  den  Fragmenten  feine  F'rau,  die  Aufgabe  ge^ 
l)abt  \)ütte,  das  „©et)eimnis"  3U  nerraten,  fie  tritt  erft  in  der  näd)ften 
S3ene  auf  und  o\)nc  ^c^k\)ünq  3ur  oftrologifd)en  Deutung,  roäbrend 
dies  bei  der  ^taü  in  der  Sfi33c  ^reys  der  3=all  ift.  Alfo  liegt 
die  Annabnie  om  näd)ften,  die  „aftrologifd)c  Cpifode"  enthalte  eine 
Propl)e3eibung,  die  mit  der  Quotierung  „Sd)i(ffal"  3ufammenfiillt  und 
fidj  rool)l  auf  das  ©efd)i(f  3^riedrid)6  und  feines  öefd)lcd)tes  be= 
3icl)cn  feilte. 

„^ifd)öfe".  §ier  \)at  der  2)id)tcr  roal)rfd)einlid)  eine  ©pifode  aus 
Q^aumer  im  Auge,  die  fid)  3n)ar  erft  nad)  dem  Cyoncr  Kon3il  (Juni  1245) 
3utrug,  die  er  aber  nor  dasfelbe  legt,  nümlidj  das  Cxonien  3=riedrid)s  durd) 
die  'Bifcböfc.  Q\aumer  beridjtet  IV  1 71 :  „X»od)  gingen  feine  (3=riedrid)6) 
Auflagen  immer  nur  gegen  die  ^orm  der  Kird)enregierung  und  die  ein= 
3elnen  dabei  roirEfamcn  Perfonen,  nid)t  gegen  das  Cl)riftentum  über= 
t)aupt.  QDielmebr  liefe  er  fid),  um  die  erneuerte,  in  den  Augen  des  QDolEes 
febr  anftöfeige  Q3efd)uldigung  der  Ke^erei  gründlid)  3U  inidcrlegen,  über 
alle  Punüte  und  ©ebeimniffe  des  cbriftlid)en  ©loubens  ftreng  prüfen, 
und  der  er3bifd)of  non  Palermo,  der  'Bifd)of  oon  Paoia,  die  Abte  oon 
3Kontecüffino,  Kaoa  und  Kafanooa,  die  Predigermönd)e  Q^oland  und 
Tlifolaus,  alfo  3nünner  oon  Anfeben  und  Dcrfd)iedenartiger  Stellung, 
unter3eid)neten  eine  darüber  aufgenommene  QirEunde  und  begaben  fid) 
nad)  Cyon,  um  des  Kaifers  '3^ed)tgläubigEeit  einftimmig  und  eidlid)  3U 
bc3eugen.  Anftatt  aber,  loie  fie  bofften,  für  ibre  ^eniübungen  gelobt 
3U  rocrden,  fagtc  ibnen  derPapft:  „fie  nerdicnten  bartc  Strafe,  dafe  fie 
fid)  mit  einem  ©ebannten  eingelaffen,  obne  b^bcrn  Auftrag  für  ibn  ©e= 
fd)üfte  übernommen,  ja  ibn  dabei  fogar  als  Kaifcr  bebandclt  bitten". 
§iegegen  ftellten  jene  IRänner  demütig  nor:  „roenn  F^riedrid)  oud)  in 
jener  "^rfundc  nod)  Kaifer  oder  König  genannt  roerde,  fo  roollten  fie 
dod)  nur  als  ^Ratgeber  und  Abgeordnete  eines  blofeen  Cbriften  be= 
trad)tet  fein",  njorauf  der  Papft  endlid)  drei  Kardinale  ernannte,  um 
den  3nbalt  ibrer  ^otfd)aft  3U  boren  und  3U  prüfen.    Dicfc  beftätigten 
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nid)t  allein  dos  Obige,  fondern  es  ergab  fid)  aud),  dafe  der  Kaifer  be= 
reit  [ei,  fid)  an  paffendem  Orte  und  in  ©cgenroart  des  Papftes  auf 
genügende  QDeife  oon  allem  Qf)crdad)te  der  Ke^erei  3U  reinigen.  Jc^t 
mod)te  3nnocen3  über  die  3U  ergreifenden  ITia^regeln  dod)  in  einiger 
'X)erlcgcnl)eit  fein:  denn  roenn  er  die  Auflage  auf  Ke^crei  3urü(fnat)m, 
fo  fiel  dos  roirffamftc  Ulittel,  die  Gemüter  auf3ubringen,  plö^lid)  dal)in: 
um  desroillcn  30g  er  nor,  non  der  £)ö\)c  feiner  fird)licl)en  Stellung  l)erab 
3u  crflärcn:  „die  ol)nc  feinen  Auftrag  norgenommcne  '21ntcrfud)ung  fei 
ein  QDerf  tollfül)ner  Anmoffung  und  den  "Erfunden  und  Briefen,  roorin 
3^riedrid)  Kaifer  und  König  genannt  rocrde,  nid)t  der  geringftc  Glauben 
beimeffen,  Aus  roeltfundigen  Qlrfodjcn  l)abe  man  \\)n  für  einen  Kc^er 
erSärt,  nod)  je^t  daurc  feine  l)eillofc  ^reundfd)aft  mit  Qlnglöubigen  fort, 
und  feine  angeblidjc  Q'ved)tfcrtigung  gel)e  um  fo  mcl)r  auf  argliftige 
^äufd)ung  tjinaus,  als  die  Prüfenden  und  deren  Q3erroandte  3U  3^rieds 
v\d)&  §ofe  gcl)örten  oder  dod)  feiner  furd)terroe(fendcn  ^^ijronnei  untere 
roorfen  roören.  IRitl)in  nerbleibc  es  beim  Q3annfprud)e,  dod)  roollc 
3nnocen3  (obrDol)l  der  Kaifer,  aus  oft  ermähnten  Gründen,  gar  fein 
Gel)ör  oerdiene)  nid)t  nerrocigern,  da^  er  fid)  innerl)olb  einer  beftimmten 
^rift,  roaffcnlos  und  mit  geringer  Q3egleitung,  ftcUe,  roo  er  dann  über 
diefe  Angelegenheit,  menn  es  QRed)tens,  und  roie  es  QRed)ten6  fein 
dürfe,  gehört  roerden  follc".  3)a^  der  Kaifer  über  diefe  Antroort  und 
'Bet)andlungsroeife  aufs  neue  3Ürntc,  ift  fel)r  natürlid)." 

Allerdings  fönnte  es  fid)  nod)  um  eine  andere,  nor  die  ^lud)t  des 
Papftes  (Juni  1244)  fallende  Q3egcbenl)cit  l)flTidcln,  nämlid)  um  die  oon 
^riedrid)  II  gefangen  genommenen  Q3ifd)öfe  und  Prälaten  (Q^oumer  IV 
84—87)1  die,  mcift  fran3öfifd)cr  ^erfunft,  nod)  pon  Popft  Gregor  an 
Oftern  )24l  3U  einer  Kirdjenoerfammlung  nod)  Q\om  entboten,  oon 
'Jriedrid)  ober,  um  die  \\)m  ungelegene  Kird)enDerfammlung  30  Dert)in- 
dern,  nod)  dem  Scefieg  bei  der  3nfel  IRelorio  (3  3Tlai  1241)  gefangen 
genommen  und  bis  3um  Kon3il  non  Cyon  roenigftens  3um  ^eil  3urü(fi 
behalten  rourden,  obrool)l  er  in  den  l)in=  und  roidergel)enden,  bald  oon 
der  einen,  bald  oon  der  ondern  Partei  roicder  gebrod)cnen  Abmad)ungen 
\\)xe  freigäbe  öfter  Derfprod)en  hotte. 

3Röglid)erroeife  hondelt  es  fid)  aud)  um  'S^oumer  IV  lo6:  gleid)^ 
3eitig  (mit  der  Gratulation6gefondtfd)oft  QOincos  an  den  neugeroäl)lten 
3nnocen3  IV)  fd)idte  }nnocen3  die  ^ifcl)öfe  oon  "Kouen  und  7Ro' 
dena  und  den  Abt  QDilV)elm  an  den  Kaifer  ob.  Sie  ftelltcn  dos  QDer= 
longen,  die  gefangenen  Geiftlid)en  3U  entloffen  und  QDorfd)läge  der  Ge=^ 
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nugtuung  ün  die  Kicd)e  3U  mad)cn.  „Geugnet  jener  O^tiedrid))  alle 
Sd)uld,  fo  roill  der  Papft  alle  Könige,  3^ücften  und  Prälaten  an  einen 
|id)ern  Ort  berufen  und  nod)  deren  flusfprud)  Genugtuung  geben  und 
ncbnien." 

e8  ift  am  n)Ql)rfd)einlid)ften,  da&  C.  J.  IReyec  das  Cjeatnen  der 
Q3ifd)öfc  mit  Jricdrid)  und  die  Abfaffung  der  QlrEunde  Dor  ibrer  Ab-- 
rcife  3U  3nnocen3  oerroerten  rooUte,  nid)t  die  QRücffel)r  t)on  dort.  Cr 
l}ätte  fid)  fonft,  da  er  den  Q3erid)t  über  dos  Konzil  erft  fpätcr  3U 
bringen  bcabfid)tigte,  die  dramatifd)e  Spannung  3erftört,  die  in  diefer 
e,«pofition6ffi33c  mcl)r  auf  des  Kaifers  QDerl)ältni6  3um  Papft  als  auf 
feinem  perfönlid)en  QDerbciltnis  3U  QDinea  beruht.  Aud)  fd)liefet  fid)  die 
Handlung  bis  \)k}:)tv  gut  3ufammen:  QDinea,  der  den  Kaifer  und  fid)  fclbft 
exponierend  fd)ildcrt,  die  Qlnbeilsfunde  aus  den  Sternen  und,  als  rctar^ 
dierendcs  IRoment,  die  Q3ifd)öfe,  deren  Qlrfundc  Q^ettung  und  Abroe^r 
t)crl)eifet.  t)afe  diefe  C?£amenf3enc  bäl)nenroirEfamcr  ift  als  die  beiden 
andern,  liegt  auf  der  §and. 

III,  3  X>ie  Söbnc.  Q^offe.  QDineas  ^od)tcr  fterbend. 
3=riedrid)s  H  legitime  Söbne  roaren  f)einrid)  VH  (1215  mit  dem  Könige 
reid)  Si3ilien  belieben,  1234  als  deutfd)er  König  gegen  den  QDater  fid) 
empörend,  1242  als  ©efangcner  in  Apulien  geftorbcn);  Konrad  IV,  der 
dcutfd)e  König,  und  §einrid),  der  Sobn  der  3fabclla;  die  illegitimen 
roaren  3=ricdrid)  oon  Antiocbicn,  IRanfred  (fpciter  legitimiert)  und 
£n3io. 

Ob  ^einrid)  VII,  der  in  der  e.)epofitionsffi33c  einen  gcroiffen  Qlaum 
beanfprud)t  und  tro^  feines  fd)on  1242  erfolgten  Todes  in  die  §and-- 
lung,  (die,  rcie  fd)on  bcmerft,  unmittelbar  cor  (1 244)  und  rcäbrend  des 
Kon3il8  3u  Cyon  (1245)  uor  fid)  gebt),  \)\tv:  nod)  aufgenommen  ift,  bleibt 
unentfd)ieden.  Konrad  IV  roar  1 245  mit  andern  ©rofeen  des  Q?eid)s  und 
dem  Kaifer  ^alduin  non  Konftantinopcl  nad)  QDerona  geladen,  ebenfo 
en3io.  tiefer  und  3=riedrid)  oon  Antiod)icn  fampften  für  den  QDater 
gegen  die  lombardifd)en  und  mittclitalienifd)en  öcgner.  Ob  irgend  eine 
Kompetcn3=  oder  JRad)tfrage  (en3io  roird  1239  König  oon  Sardinien, 
3^ricdrid)  ift  1 240— 1 247  Stattbalter  oonTuscien)  berübrt  roerden  folltc, 
ob  nur  die  Söbne  3=riedrid)s  II  oder  aud)  andere,  üieUcid)t  die  QDincas 
(Q^aumer  IV  549  über  die  Kinder  QDineas)  auftreten  follten,  ftcbt  oöllig 
dabin.  QDielleid)t  darf  man  biet  nod)  ins  Auge  faffen,  dafe  die  Q^itter 
und  die  Cdcln  des  QReid)es  ibre  Söbne  an  den  Caiferlid)cn  §of  nad) 
Palermo  fandten  3ur  Crlcrnung  ritterlid)er  Sitte  (Q'^aumcr  III  493)- 
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'Jlncrfindlid),  roas  mit  den  „Q^offcn"  gemeint  ift,  und  üaum  dcnE-- 
bar,  da^  der  X)id)ter  eine  der  bei  QRaumer  IV  159  und  195  cc3dl)lten 
Sjencn  im  flucje  l)attc.  Jedenfalls  legt  „<3?ofle"  el)cc  die  flnnQl)mc  eines 
epifdjen  als  eines  dramütifd)cn  Planes  nabe. 

Auffallcndecroeife  fpielt  in  dec  Cvpo)'itionöffi33e  die  fterbendc 
^od)ter  QDineas  eine  Quölle,  roätirend  die  ^rau  des  KQn3lers,  die 
in  den  beiden  andern  pianfFi33en  und  in  den  ^'rogmenten  als  Sterbende 
direPt  Trägerin  des  die  Handlung  bcmcgenden  lüotios  ift,  \)iev  nod) 
rtöllig  fel)lt,  roic  aud)  das  Tloppebcrbältnis  der  beiden  3Hänner  3U  it)r, 
tro^dem  der  X»id)ter  \)ie^üv  einen  direften  ^inroeis  im  Anfang  3U 
QRaumcr  IV  mit  einer  ausgeführten  eiferfud)tsf3ene  fand,  rodbrend  für 
die  ©nfübrung  der  Tocbtcr  nur  die  eine  Angabe  oorlag,  da§  QDinea 
Kinder  gebebt  babc.  QDollte  der  X>icbter  das  eiferfucbtsmotio  aus-- 
fcbalten?  Aber  it)cld)e  Aufgabe  follte  die  fterbendc  Tod)ter  erfüllen, 
die  Dicllcid)t  als  Kontraftfigur  3U  der  dämonifd)  leidenfcbaftlicbcn  IRar^ 
garita,  der  ©emablin  fieinrid)s  VII,  als  eine  rübrcnde  ©eftalt  gcdadjt 
mar?  Als  Sterbende  b«ttc  fie  dod)  roobl  nod)  ctroas  mit3uteilen? 
Qüufete  fie  um  pidne  QDineas,  die  3U  der  nad)folgenden  S3cne  fübrten, 
und  oerriet  fie  diejen? 

I,  4An|ou.  QOinea.  Gntrinnen  des  Papftes.  3=raglos  ift 
unter  Anfou  ocrftanden  Karl  oon  Aniou,  der  QBruder  Cudmigs  IX  oon 
3=ranEreid).  X>a  als  ßcitpunft  dicfcr  S3ene  das  Entrinnen  des  Papftes 
3nnocen3  IV  angenommen  ift,  der  am  QQ  Juni  1 244  aus  Cioita  Caftellana 
und  Sutri  flob  unJ»  iJurd)  KranPbcit  aufgcbaltcn,  am  2  2)e3ember  in 
Cyon  anfam,  fo  bieten  fid)  als  biftorifd)c  Anbaltspunfte  für  eine  3u= 
fammenfunft  QDineas  mit  Karl  oon  Anjou  die  folgenden  Tatfad)en:  eine 
Sufammenfunft  fonnte  in  die  fd)on  1 243  ftattfindenden  Q3erbandlungen 
3=riedrid)s  II  mit  3nnocen3  fallen,  roo  QDinca  mit  Xbaddäus  oon  Sueffa 
den  ncugeroäblten  Papft  (24  Juni  1245  in  Anagni)  beglücfmünfdjte,  oder 
aber  1244,  roo  am  31  3Tlür3  3U  Q^om  im  Cateran  ein  Präliminarfrieden 
3roifd)en  Kaifcr  und  Papft  befd)rooren  rourde  (©regorooius  V  230) ;  es 
roaren  dabei  aud)  die  fran3Öfifd)en  und  englifd)en  ©efandten  anroefend, 
unter  denen  allerdings  Karl  oon  Anjou  nid)t  ausdrücPlid)  genannt  roird. 
Jedenfalls  ift  die  S3ene  der  ©?epofitionsffi33e  fpdteftens  ins  erfte  X>rittel 
des  Jabres  1244  gedacbt  und  fpielt  im  Palaft  oon  Palermo. 

3)a6  die  Perfönlid)Eeit  Karls  oon  Anfou  locfte,  erElärt  fid)  aus 
der  Cbarafteriftif  bei  Qlaumer  IV  415.  ©r  gebort  in  eine  Cinic  mit 
dem  ^eiligen,  dem  Kardinal  in  der  Angela  QSorgia  und  e33elin :  QDer^ 
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einigung  dQmonifd)GC  Kalte  mit  großer  Energie.  Q^aumcc  fogt:  „Karl 
Don  Anjou  roitd  oon  9lcid)3citi9en  Sd)rift)telletn  eine  grofee  gebogene 
"Qflofe,  olioenforbenc  §Qut  und  ein  ftccnger  roildcr  Q31id  und  eine  finftecc 
Stitne  beigelegt:  und  nod)  je^t  crfd)cecfcn  und  entfremden  die  damit 
Dollfommen  übeceinftimmenden  3ügc  feiner  gkicl)3eitigen  ^ildföule  auf 
dem  Kapitol.  'Überoll  3Gigte  er  3Kut,  QDerftand  und  grofec  ^ätigfeit: 
ober  fein  3JIut  trieb  it)n  Eeinesroegs  immer  3U  cdcln  Qlntcrncl)mungen, 
fein  Q!)erftand  entbehrte  aller  l)öl)ern  QRid)tung  und  Q3crQärung  und 
feine  Tütigfeit  3erftörte  mcl)r,  als  fie  er3eugte.  Cr  fd)lief  roenig,  denn 
im  Sd)lafe  nerlierc  man  nur  3cit;  die  Jagd  mit  it)rem  fd)cinbaren  und 
falben  Crnfte  mad)tc  i^m  Cangemeile.  2)id)ter,  Sänger  und  ^onfünftler 
roaren  it)m  3uroider,  und  er  roufete  fie  fd)on  dadurd)  oon  fid)  ab3ubüUen  '), 
daß  er  fie  nie  bcfd)cnfte.  Cr  mar  cinfad)  im  €ffen  und  Xrinfen  und 
der  Kleidung  nad)  faum  non  einem  gemeinen  Soldaten  unterfd)eidbar. 
Qlur  roenig  fprad)  er  und  immer  ernft.  Q'Iiemand  erinnerte  fid),  il)n  freund^ 
lid)  oder  läd)elnd  gefel)en  3U  t)aben.  Sd)önV)eit  und  Jugend  macl)tc  auf 
\\)n  nid)t  den  mindcften  CindrucE :  er  mar  feiner  9=rau  getreu,  roeniger 
rooV)l  aus  Pflid)tgefüt)l,  ab  rocil  dem  durd)  und  durd)  '^nliebcnsroürdigen 
nid)t6  licbcnsroürdig  erfd)ien.  IRan  möd)te  feine  Strenge  gegen  Diebe, 
Q^öuber  und  andere  Störer  der  gefe5lid)en  Ordnung  für  Gered)tigfcit8^ 
liebe  l)altcn,  beroiefe  nid)t  das  QDerfal)ren  gegen  irrende,  ja  gegen  gon3 
<21nfd)uldige,  dafe  er  aud)  dort  nid)t  gered)t  inar,  fondern  nur  feiner 
©raufamfeit  freien  Cauf  liefe.  3"  dem  allem  fam  nun  £bt9ci3,  Cänder= 
gier  und  §abfud)t  im  l)öd)ften  ©rede:  fein  ^Tlittcl  erfd)ien  \\)m  3U  fd)led)t, 
fein  QfDeg  oerroerflid),  rocnn  er  anders  3U  jenem  '^\e\c  führte." 

X>a5  Cudroig  IX  in  feinen  Qf)erl)andlungen  mit  dem  Papft  das  Q!)er= 
bältnis  dcsfelbcn  3um  Kaifcr  einbc3og  und  die  Aufhebung  des  ^ann= 
flud)s  brieflich  und  auf  einer  3ufommcnEunft  mit  3nnocen3  IV  3U  Clugni) 
(30  QloDcmber  1 245)  betrieb,  fand  IRcyer  ebenfalls  in  feinem  Q^aumer 
(•V  175  ff),  cbenfo  die  Xatfad)e  einer  ©ntfendung  QDincas  3um  fran^ 
3Öfifd)cn  König  in  diefer  Angelegenbcit.  ODa^rfcbcinlid)  gaben  aber  nid)t 
dicfc  nad)  der  ©röffnung  der  Cyoner  Kircbenoerfammlung  fpiclendcn  Q!)er= 
bondlungen  den  Anlafe  3U  der  Quotierung  „Anjou.  QDinea",  fondern  die 
eben  crroäbntcn  frübern  IHöglid)feiten  und  Anbaltspunfte  für  eine  ©e= 
fandtfd)aft  Anjous  nad)  Italien  und  3U  ^riedrid)  II  felbft. 


1)  Scr  THujcnftcund  und  Ctfindcr  dce  Sonette  QJinco  ift  die  tid)tigc  Kontraftfigur 
3U  dem  amufifd)cn  Rnjou,  mit  dem  er  oUerdinge  den  %uq  der  Kälte  teilt. 
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Dq8  „Cntrinncn  dcePQpjtC6"ij't  Eauni  als  felbjtdndigc  S3ene 
3u  dcnEcn,  fondccn  roob)!  nur  als  ein  'Serid)!,  dec  Diclleid)t  Q)ccl)ünd= 
langen  QDineas  mit  Anj'ou  fördernd  oder  retardierend  beeinfluffen  foUte. 

I,  5  „Die  QDorigen,  X)cr  Kaifcr",  alfo  Anjou  und  QDinca,  3U 
denen  der  Kaifer  tritt,  Dielleid)t  fie  belaufd)cnd,  Diellcid)t  aud)  die  Auf= 
fordcrung  des  Papftcs  entge9cnncl)mend,  fid)  3um  Cyoncr  Kon3il  per= 
fönlid)  ein3ufinden. 

I,  6  IRargarita,  die  3roci  Kinder.  '^n3roeifell)aft  ift  IRav 
garita  die  ©cmat)lin  des  gefangenen  §cinrid)  VII.  Seine  Kinder  roarcn 
'Jriedrid)  und  ^einrid),  die  der  Kaifcr  bei  fid)  bc|)ielt  (Q^aumer  IV'  210). 
IRan  Dergleid)e  t)ie3u  die  S3enen  in  den  Fragmenten  C,  F  und  G:  die 
S3ene  3n)ifd)en  §einrid)  VII  und  JHargarita  in  C  roeidjt  t)infid)tlid)  der 
Söl)nc  üon  F  und  G  ab.  X)ort  bci^t  es:  „3d)  roill  den  ^^ri^  und  den 
§ans!";  l)ier  roird  norousgefe^t,  daß  der  eine  der  Knaben  bereits  tot  ift. 
^cinrid)S  VII  Sol)n  3=riedrid)  lebte  nad)  Q^aumcr  nod)  beim  Tode  des 
Kaifers,  denn  dicfer  ernannte  den  Cnfel  tcftamentarifd)  3um  §er3og  oon 
Öfterreid)  und  Steiermarf  und  üermad)te  \\)m  10,000  'iln3en  ©oldes. 
Olber  den  3nV)alt  der  S3ene:  „JRargarita  die  3roci  Kinder"  laßt  fid) 
unter  9?ü(fjd)lu§  aus  den  5^ragmenten  C,  F  und  G  oermuten,  da^ 
IRargarita  die  Kinder  erfolglos  oom  Kaifer  losbitten  roill. 

1,7  Tod  ^einric^s.  ©eroi^  ift  gemeint  der  gefangene  ^einrid)  VII, 
obroob)!  fein  Tod,  der  1242  erfolgte,  dann  mit  did)terifd)er  Freil)eit  3roei 
bis  drei  Jal)re  fpäter  angefeßt  roürde  (1244/45  oder  1245).  ^riedrict)  II 
\)attc  allerdings  nod)  einen  andern  Sol)n  gleid)en  Qlamens,  §cinrid), 
den  Sol)n  3fabellens.  Qlad)  dem  (apofri)pl)en?)  Teftament  Friedrid)s  11 
mü^te  er  beim  Tode  des  Kaifers  nod)  gelebt  l)aben  (QRaumer  IV  229). 
3)icfer  ^einrid)  taud)t  in  den  QDineaplänen  IReyers  nirgends  auf  und 
fällt  l)ier  wo\)\  gan3  au^er  "^etradjt. 

Kaum  an3uncl)men  ift,  da§  der  5)id)ter  den  Tod  oder  Selbftmord 
^einrid)s  VII  auf  die  offene  Q3übnc  3U  bringen  beabfid)tigte ,  um  fo 
roeniger,  als  roal)rfd)einlid)  QDineas  Tod)ter  in  II  auf  der  Q3ül)ne  ftirbt 
oder  als  Ccid)e  dal)in  getragen  roird.  Ilod)  ift  fd)on  l)ier  die  7loti3 
bei  "Küumer  IV  547  an3umerfen:  „Qn  anderer  Kommentator  3um  5)ante 
fagt :  Petrus  erroccfte  3uerft  QDerdad)t  in  dem  Kaifer  gegen  feinen  So^n 
§einrid)  und  oeranlafetc  die  l)arten  IRa^regeln,  rocld)e  ^riedricl)  nad)- 
l)er  bereute,  roic  der  Misericordia  pii  Patris  anfangende  ^rief  be3eugt." 
35a^  der  5)id)ter  den  Tod  oder  Selbftmord  §einrid)s  irgcndroie  mit 
^inea  3U  DCtfnöpfen  bcabfid)tigtc,  ift  an  und  für  fid)  roal)rfd)einlid)  und 
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durd)  dos  Fragment  H  („X)u  hier,  Petrus  ODineo,  fugte  fie,  roas  roillft 
Vü  gegen  uns?")  belegt,  roo  IRorgacita  eine  fcindlid)e  .^oltung  des 
Kan3lers  oocüusfe^t. 

I,  8  QlQd)cid)t.  Q!Deld)c  QZad)nd)t?  Sd)roerlid)  die  Dom  ^odc 
§einnd)6  VII,  der  durd)  die  üorl)ergel)ende  Quotierung  feftgelcgt  ift. 
Alfo  \x>o\)\  eine  politifd)e ;  aber  me\ä)c  ?  X>q  die  Gxpofitionsff {336  offene 
bar  erft  in  III  und  IV  beim  Kon3il  üon  Cyon  anlangt,  \o  ift  diefe  Q'Iad)= 
rid)t  nid)t  die  oon  der  Abfe^ung  des  Kaifers  durd)  den  Papft,  fondern 
rDol)l  die  oom  Sdjeitcrn  der  ^^riedensoerbandlungen  mit  diefem,  die  fd)on 
Dor  dem  Kon3il  erfolgten  und  um  die  Cöfung  des  Kaifers  oom  Kird)en= 
bann  ergingen  (O^aumer  IV  105  ff).  Diefe  QlDcrl)andlungen  3erfallen  in 
ricrfd)iedene  Stadien,  oon  denen  3Kcycr  eines  und  dos  andere  3U  benü^en 
bcabfid)tigt  Ijaben  mag: 

1)  ©ratulationsgefandtfd)aft  QDincas  und  des  ^addäus  oon  Sueffa 
an  den  neugcroäl)ltcn  Papft  und  allgemeine  Friedensbeteuerungen  des 
Kaifers. 

2)  Vev  Papft  üerlongt  ^rcilaffung  der  gefangenen  Prälaten  und 
eine  ©enugtuung,  die  er  durd)  eine  QDerfammlung  der  Könige,  'Jürftcn 
und  Prälaten  feftfe^en  3U  laffen  drot)t. 

3)  ^ricdrid)  beBagt  fid)  über  die  3n)eideutigc  3utü(fl)altung  des 
Papftcs,  nad)dem  er  dod)  die  gefangenen  ©eiftlid)cn  entlaffen  l)abe. 

4)  3nnocen3  oerlangt,  felbft  Sd|ied6rid)ter  in  dem  Handel  3roifd)en 
Kird)e  und  Kaifer  3U  fein. 

5)  3=riedrid)  roeift  dies  ab  und  oerlangt  "^nterroetfung  der  mit  dem 
Papft  3ettelnden  Combarden. 

6)  X)cr  Papft  mad)t  die  'Untermerfung  der  Aufftändifd)en  oom 
3^neden  mit  der  Kird)c  abl)ängig  und  oerlangt,  nacl)dcm  der  Kaifer  non 
dem  empörten  QDitcrbo  gcfd)lagen  rourde,  oöllige  politifdje  und  fird)= 
lid)c  Qlnterroerfung  non  il)m. 

7)  5)cr  Kaifer  nimmt  um  den  Preis  der  Cöfung  üom  Kird)enbann 
und  der  Qlnterroerfung  feiner  andern  ©egner  den  QDertrag  an. 

8)  X»cr  Papft  mad)t  die  gcl)eim  gefül)rten  QDert)andlungen  öffent= 
lid)  begannt,  oerlangt  400 ooo  IRarf  QBu^c  für  die  gefangenen  Prü= 
laten  und  fd)ürt  den  Aufftand  Genuas. 

9)  ^riedrid)  lel)nt  die  Bedingungen  binfid)tlid)  der  Combarden  ab, 
da  l)ie3u  die  3uftinimung  der  "QRcidisfürftcn  erfordcrlid)  fei. 

10)  Plö5lid)c  und  t)eimlid)c  3=lud)t  des  Papftes  nad)  Gyon,  an= 
geblid)  um  der  öefangenna^me  durd)  den  Kaifer  3U  entgel)cn.  QDon  l)icc 
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lcl)nt  der  Popft  olle  roeitecn  Anerbictungen  ^cicdnct)s  ab ;  die  3=cicdcn6= 
t)crl)ündlungcn  find  endgültig  gefd)eitett. 

Va  das  „Cntcinncn  des  Papjtcs"  fd)on  5U  I  4  der  €xpofition6= 
1^1336  angemccPt  ift,  fo  beftond  die  7lQd)rid)t  in  1  5/6  (oder  8)  oermut^ 
lid)  eben  in  dicfcm  Abbrud)  der  QDccl)Qndlungen. 

II  Xod  der  Xod)tct.  Scl)t  roal)cfd)einlid)  l)ündelt  es  |id)  um 
die  Xod)ter  QDineas,  obrool)!  eine  genjiffe  Sd)roiccigfeit  darin  liegt,  do^ 
fic  in  I  [tecbend,  in  II  tot  eingefül)rt  roicd;  occmutlid)  mar:  fie  in  I 
ftccbcnd  auf  der  Q3ül)ne,  in  II  beftinimtc  dcc  ^ccid)t  über  il)rcn  Xod 
die  Siene.  £ine  'Kcil)e  oon  5^ragen  bleiben,  roie  fd)on  frül)er  bemerft, 
ungelöft :  roie  ftirbt  fie  ?  roodurd)  ?  mu^  fie  ftcrben  und  roarum  ?  roeld)c 
3^olgcn  l)ot  il)r  ^od  für  Q5inca?  für  den  Kaifcr? 

Ausgefd)loffen  ift,  daß  die  ^od)tcr  QDincas  da3u  auecrfcl)en  roar, 
fterbend  jenes  „öel)eimnis",  d.  \).  den  AbrüftungsgedanEcn  des  Kan3ler6, 
dem  Kaifer  3U  oerraten,  roie  es  nad)  den  fpötern  Sfi33en  und  ^cognienten 
die  an  it)re  Stelle  gefegte  Kan3lerin  tut;  denn  dicfes  „öel)eimnis"  fel)lt  in 
der  CxpofitionsfEi33e  fo  fid)cr  als  die  'Bcd)crf3enc.  dagegen  Eonnte,  roie 
bemerft,  die  ^od)ter  als  3Ilitroifferin  oon  Q3ert)andlungen  3roifd)en  QDinca 
und  Anjou  oder  QDinea  und  dem  Papft  gedad)t  fein,  fie  Eonnte  fterbend 
nod)  fo  Diel  dem  Kaifer  mitgeteilt  l)abcn,  da§  er  QDerdadjt,  aber  Eeine  ©e^ 
roi^l)eit  gegen  den  Kan3ler  fd)öpfte  und  il)r  Xod  dicfc  le^terc  üusfd)lo^. 
Aber  roeld^er  Art  follten  dann  il)rc  'Se3iet)ungen  3um  Kaifer  fein? 
£rotifcl)c?  dagegen  ftraubt  fid)  die  Parallele  3um  „^eiligen".  Q3ielleid)t 
roar  diefe  Parallele  der  ©rund,  roarum  3Keyer  fpdter  die  Xodjter  fallen 
lie^  und  dafür  QDincas  ^vau  einfette. 

Ob  die  Xod)ter  in  Xodcsdcliricn  il)r  QDiffcn  unroiffcntlid)  nerraten, 
ob  fic,  roie  fpater  die  5rau,  ocrmittclnd  3roifd)cn  beiden  IRunncrn  ftcl)en 
follte?  Qlt)at)rfd)einlid)er  ift,  da§  il)re  Pfydje  anders  gcroendet  fein  follte 
als  die  der  Kan3lerin,  oielleidjt  unbcroufjter,  Eindlid)er.  Q5ieUeid)t  find 
Heine  ^üqc  dicfcr  Art  dann  dod)  fpätcr  in  die  Cl)araEteriftiE  der  Kan3» 
lerin  übcrgefloffen  (Fragment  K). 

Keinenfalls  l)at  man  an  eine  der  neun  1'öd)ter  5riedrid)s  II 
(QRaumer  IV  552  ff)  3U  dcnEcn,  aud)  nid)t  etroa  an  die  an  den 
„gebannten  Kc^er"  QData^cs  Derl}eiratetc  Anna,  deren  §eitat  oon 
päpftlid)er  Seite  dem  Kaifer  3um  fdjroeren  QDorrourf  gcmad)t  rourde 
(QRaumer  IV  5,  142,  171). 

QDinea  (IRarc  Aurel  (durd)gcfttid)cn).  Kaifer.  ^iolog.  Aus 
dem  mit  diefet   S3ene  fortfd)reitcndcn   ©ang  der  .^Qt^dlung  oerftdrEt 
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fid)  die  Annahme,  da^  es  fid)  in  dcc  DOcV)crgcl)cndcn  um  QDineas 
Xod)tcc  t)andcltc.  Dccmutlid)  roicd  dcc  „X)iQlo9"  3tDifd)cn  QDincü  und 
dem  Koifer  gefübirt  und  bringt  die  gcl)cimcn  QDunden  il)ces  QDcrl)ältni)')'es 
oerfd)Qcft  3U  Xag.   3n  dcc  glcid)en  Q'^id)tung  roie  dicfc  berocgt  fid)  die 

Ccöffng  (durcl)geftrid)cn).  ITi i J3 1 c QU G n,  ot)ne  dü^  icgend  ein 
außcces,  oecftuc?end  eingceifcndes  ©efd)et)en  ccfid)tlid)  roäce').  X)ie 
durd)geltcid)cnc  lloticcung  „£cöffng"  lie^e  dacauf  fd)liefeen,  da^  3roci 
Pccfoncn  anroefend  find.  Sollten  dies  QDinea  und  der  Kaifec  fein  —  und 
roec  fonft?  — ,  fo  b)ätten  roic  cigentlid)  ücinc  neue  Sjcne  üor  uns,  und  der 
©edonCe,  daß  die  ©vpofitionsfK33c  nod)  Ecine  durc^gefül)ctc,  fcftftel)endc 
S3cncntQfcl  fein  Eann,  fände  bjier  '7lal)cung.  ferner :  roer  eröffnet  dem 
andern  ctroas?  und  roas?  Qlntcc  dem  ^onn  der  fpätern  piQnffi33en,  bc- 
fonders  der  'Jreys,  möd)te  man  geneigt  fein,  l)icrl)er  die  Cröffnung  des 
flbrüftungsDorfd^lages  3U  fc^en,  den  'Xlinca  dem  Kaifer  madjt.  Da  aber 
Don  diefem  „©cbjcimnis",  das  dod)  das  Agens  der  gan3cn  Handlung  fein 
mü^tc,  in  der  gan3Gn  ©?epofition6f?i33e  nidjts  3U  fonftaticren  und  feine 
©rfindung  nad)  einem  ^rief  des  3)id)ters  (ngl.  unten)  3irieifeUos  fpäter 
Qn3ufe5en  ift,  fo  fallt  jede  derartige  Annal)me  dal)in.  ©s.  lo^t  fid)  denfen, 
da^  Ulcyer,  der  dem  IRonolog  nid)t  abl)old  mar,  t)ier  einen  fold)en 
5nedrid)s  11,  auf  deffen  Seite  roal)rfd)cinlid)  das  IRi^trauen  3U  fud)en 
ift,  ein3ufügen  gedad)te,  damit  eine  neue  S3enc  geroann  und  infolge- 
deffen  „©röffng"  ftrid).  Ob  ein  Q!Deiterir)Qd)fen  diefes  ^Rißtrauens,  diefcc 
©ntfrcmdung  3iüifd)en  Kaifer  und  Kan3lcr  durd)  die  nädjftfolgenden  3roei 
S3enen  ftattfinden  follte,  b^^gt  Don  ihrer  3nterpretation  ab: 

Xod  dcc  §cincid)s?indcc.  Du  l)aft  fic  ermordet  3nar= 
garita  3^lud).  Die  beiden  S3enen  l)fln92n  jedenfalls  eng  3ufammen: 
die  crfte  ift  Gegcnftand  und  QDorausfe^ung  der  3itieitcn,  und  diefe  roicd 
roal)cfd)einlid)  lediglid)  infolge  des  Auftcctens  JHacgacitas  als  eine  S3cnc 
füc  fid)  bc3cid)net. 

Tod  dec  §cincid)Eindec :  Da  ^eincid)  VII,  roic  fd)on  bemecEt, 
nuc  die  beiden  Söl)nc  ^riedrid)  und  ^einrid)  befafe,  üon  denen  dec 
ältere  beim  Tode  des  ©rofeoatcrs,  3=ricdrid)6  II,  erroad)fcn  roor,  fo 
ift  diefcr  glcid)3eitigc  Tod  der  beiden  nocl)  im  Kindesaltec  eine  dcc 
©efd)id)tc  roidcrfpred)cnde  ©rfindung  des  Did)tcrs. 

Du  baft  fic  ermordet:  QDcr  ift  der  ^cfd)uldigte?  "und  rocr 
fpcid)t  den  QDocrourf?  Drei  IRöglid)feitcn  lägen  oor,  rocnn  angcnonu 

0  „Cröffng"  =  '7fQd)rid)t  oon  dcc  Ctöffnung  des  Konjils,  rooron  fid)  denfen  liefec, 
ift  bi'r  fd)rocr  in  den  3ufammenl)ang  }u  bringen. 
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mcn  tpcrdcn  mü^te,  daß  3KQcgacitQ  fd)on  in  der  ccftcn  S^enc  anrocfcnd 
fei:  1)  dcc  Koifcr  ccl)cbt  die  Q3cfd)uldigung  gegen  QDinca;  2)  IRacga- 
citQ  ergebt  jie  gegen  den  Kaifcr ;  3)  IRacgarita  ecl)ebt  fie  gegen  QDinea. 
Cine  üierte,  da^  JRacgaritQ  gegen  QDinca  und  den  Kaifer  3ugleid}  Quf= 
tcitt,  n)03u  'Jcagment  H  Anla^  geben  Eönntc,  fallt  durd)  die  Singuluc» 
form  („X)u  l)aft  fie  ermordet")  dabin,  ^ür  1)  fprädjc  die  gan3e  Stim= 
mung  des  fid)  in  II,  roic  3U  ocrmuten,  cntroicfelnden  KonfliEtes  3rDifd)cn 
Kaifer  und  Kan3ler  und  die  pianffi33e  3^rey6,  roo  der  Kaifcr  dem  Kan3lec 
den  Tod  f)einrid)6  VII  fd)uld  gibt.  3n  diefem  3^alle  inarc  freilid)  an= 
3uneb)mcn,  düfe  in  der  C)epofitionsfUi33c  die  'Bcfdiuldigung  nur  für  den 
Tod  der  beiden  Knaben,  nid)t  für  den  §cinrid)ö  VII  oom  Kaifcr  cr= 
l)oben  und  crft  fpäter,  als  der  ^ic^tcr  den  Tod  der  beiden  Kinder 
fallen  gclaffen  t)attc,  die  Rn9age  luegen  des  QDaters  eingcfc^t  rourde, 
rD03u  überdies  Q^aumer  einen  Ant)alt9punft  gab.  Offen  bleibt  \)ict 
ferner  die  ^rage :  befdjuldigt  der  Kaifcr  QDinca  dircEt  des  3Hordes  oder 
cröärt  er  it)n  nur  für  den  moralifd)cn  Qlrl)eber?  3=ür  den  3^all  2,  daß 
IRargarita  den  Kaifcr  bcfd)uldigt|  roarc  die  Analogie  der  3^rügmcnte  B 
bis  H  l)cran3U3iet)en,  roo  dem  Kaifer  oon  IRargarita  3roür  nicl)t  der  Hiord, 
über  die  QDegnal)me  der  Kinder  3um  QDorrourf  gemacht  lüird.  §attc 
der  5)id)tcr  die  Abfielt,  durd)  IRargarita  den  Kaifer  felbft  befct)uldigcn  3u 
laffen,  roirSid)  nod)  in  der  C)tpofitionöfEi33c  gehabt,  fo  gab  er  fie  fpatcr 
3roeifcllo6  auf.  3n  den  IRargaritafragmenten  (B  bis  H)  ift  nur  nod)  oom 
Tod  eines  Knaben  die  Q^ede,  und  rocder  der  Kaifer  nodj  fonft  Jemand  roird 
befct)uldigt.  ^'ör  die  dritte  IRöglid)Eeit  (IRargarita  bcfd)uldigt  QDinca) 
roärc  nur  auf  den  ^a^ausbrud)  3Tlargaritüs  in  Fragment  H  3u  oerroeifen. 

Qlnd  nun:  3Kargarita  3^lucl).  X>cr  3=lud)  IRargaritas  follte  roal)r=^ 
fd)cinlid)  Gefangcnfd)aft,  QDcrdcrbnis  und  Tod  §cinrid)s  VII  und  den 
Tod  der  Kinder  umfaffen.  Ob  er  nur  an  den  Kaifcr  oder,  roic  in 
3^ragmcnt  H,  an  den  Kaifcr  und  QDinca  gcrid)tct  fein  follte,  ift  nid)t 
au63umad)en  und  für  den  Gang  der  Handlung  t)icllcid)t  aud)  nid)t  oon 
Gelang ;  da  aus  der  Cxpofitionsf?i33e  über  das  roeitcre  QDerl)ültcn  und 
Sd)i(ffal  IRargaritas  nichts  3U  crfeben  ift,  fo  bleibt  man  aud)  l)ict  nur  auf 
QDcrmutungen  angcroicfen,  die  fid)  aus  den  IRargaritafragmenten  ergeben 
könnten:  IKargaritas  ^lud)  üann  aus  der  bloßen  QDabnoorftellung  \)zt' 
Dorgel)cn,  der  oder  die  oon  \\)v  ^efd)uldigtcn  Ratten  die  Knaben  ermordet. 

5ür  die  CrHarung  des  Q^atfcls,  das  die  beiden  foebcn  behandelten 
S3enen  aufgeben,  bat  man  nod)  ein  anderes  IRoment  3U  beachten:  der 
Gedanfe  ift  nid)t  ab3uroeifen,  daJ3  in  den  beiden  S3cnen  eine  beroufetc 
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oder  unbcrou^tc  3iemlid)  roeitgel)ende  flnlel)nung  an  Sl)ttfefpcQrcs 
'3lid)Qcd  III  Docliegt.  £)iev  fand  IReycc  die  Ccmordung  der  beiden  ge= 
fangcnen  jungen  Pnn3en,  \)kv  die  gerooltigc  3^lud)(3cne  der  QDitroc  des 
engUfct)cn  f)cinrid)s  VI,  IRQrgQretl)Q.  Aber  rDäl)rend  die  Crmordung 
des  jungen  Cdroard  und  '3lid)Qrds  oon  3orf  in  dem  "Jlmftand  begründet 
ift,  daß  fie  durd)  il)rc  blo§e  Cxiftenj  und  il)re  red)tmä^igen  Anfprüc^e 
die  Krone  des  Qlfurpators  Q^icl)ards  III  gefQl)rden,  mar  eine  äb)nlict)e 
^cfd)uldigung  und  eine  Ql)nlid)c  ODeranloffung  für  die  ^reoeltot  an  den 
Cnfeln  5ricdrid)s  II  nid)t  root)l  3U  fonjtruieren:  der  junge  Cdroard  ift 
Prin3  non  QDalcs  und  Kronprätendent;  3roifd)en  den  Cnfeln  3^riedricl)s  II 
und  dicfem  felbft  ftonden  nod)  die  andern  Scil)ne  3=riedrid)S,  \\)m  alle  cr= 
geben  und  bercd)tigte  fünftige  Anrodrter  auf  die  Krone,  rocnigftens  foroeit 
fie  legitim  roaren.  5)ie  Crmordung  der  Söljnc  §einrid)6  VII  roar  nid)t 
3U  motioieren,  ol)nc  den  Kaifer  nod)  unter  den  „fd)roar3cn  §öllenl)und" 
'3?id)ard  III  l)erunter3udrü(fen.  Aus  diefem  Grund  und  rool)!  roegen  der 
Parallele  mit  Sl)aEefpearcs  QDcrC  gab  fie  IReyer  auf.  Sdjrocrer  mag 
il)m  der  Q[)er3icl)t  auf  den  3'lud)  IRargaritas  gcroorden  fein,  den  er  nod) 
in  der  pianffi33e  5cey6  beibet)ält.  „IReine  QDünfd)e  aber  find  ein= 
fad)  —  und  der  3otn  überroöltigte  fie  roieder:  id)  rcünfdje  oon  f)er3en 
und  rceiß,  da§  es  fid)  erfüllt:  Kaifer  'Jriedrid)  und  fein  gan3es  Gefd)led)t 
möge  böfc  3U  Grunde  gel)en,  roie  mein  lieber  König  §einrid),  nad)  einer 
5ülle  üon  QDerrat  und  Greuel.  Qlnd  aud)  du  (Petrus  QDinea)  mögeft 
deinen  Kaifer  fd)lirara  oerraten,  der  did)  ja  3uoor  l)intergangen  . . .  l)at" 
(IRargaritas  ^lud)  in  3^ragment  H). 

„Surd)  Praffen,  ftatt  durd)  Krieg,  fterb  euer  König, 
'3Die  unfrcr  ftarb  durd)  STlord,  um  ibn  ju  frönen  ! 
Cdroard,  dein  Sobn,  dermalen  Prinj  oon  QDoles, 
Sterb  in  der  Jugend,  nor  der  3eit,  gerooltfam  ! 


"^nd  nid)t6  für  did)?  (QRid)Qrd  III)  <Bleib,  §und,  du  follft  mid)  börcn: 

QDenn  nod)  der  §iramel  irgend  fd)limmre  Plagen 

3m  Q3orrat  b^t,  als  id)  dir  roünfd)en  fann, 

O,  fpar  er  fie,  bis  deine  Sünden  reif  find, 

•^nd  fd)lcudrc  dann  all  feinen  örimm  auf  did), 

3)cn  ^ricdensftörcr  dicfer  armen  QDelt ! 

3)cr  OTurm  der  Angft  benage  deine  Seele  ! 

All  deine  Jceundc  fürd)te  roie  Q)erräter 

Qlnd  Cr3Derräter  roöbl  3u  QBufenfreunden ! " 

(Q^id)Qrd  III,  crftcr  Qufjug,  dritte  Sscne  (6ildemciftcr)). 
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'Bei  C.  3"-  H^eycr  fd)lie§t  H  mit  „QDcccinigung".  Cin  faß- 
barer Anl)alt6punft  für  den  Sinn  dicfec  Q3e3cid)nung  ift  Eaum  3U 
finden.  Cinc  QDereinigung  fönnte  nur  ftattfinden  3roifd)en  Getrennten: 
alfo  Diellcid)t  3roifd)en  dem  Kaifer  und  QDinca,  die  fid)  —  eine  retar^ 
tierende  S3cnc  —  nod)  einmal  finden,  et)c  mit  III  und  IV  der  ©anii  der 
poUtifd)-?ird)lid)cn  "Begcbcnbeiten  die  Kluft  unfd)lieBbar  aufreißt.  Cs 
läßt  fid)  dabei  an  3^ragment  O  denEen,  das  roic  eine  ^^riedensidyllc  im 
Konflift  3roifd)cn  beiden  ITlännern  anmutet.  Cangmcffer  (S.  505)  meint: 
3roifd)en  dem  Kaifer  und  IRargarita.  Allein  es  fönnte  fid)  aud)  um 
etroas  Sd)roerroiegendercö  l)andcln.  5riedrid)6  Q3eftrcben  3icltc  nad) 
QDcreinigung  3talien6  und  5)cutfd)land6  unter  einer  Krone.  3"fol9C  <^cm 
Kögcl  mitgeteilten  plane  mar  es  l)auptfüd)Ud)  dicfes  '^\c\  der  Eaiferlid)en 
PolitiF,  roas  QDinea  in  die  QReil)en  der  öegner  3=riedrid)6  trieb.  „Pier 
delle  QDigne  ift  3taliener,  ^^ricdrid)  roill  3tülien  und  ^cutfd)lünd  ocr^ 
einigen,  muß  dal)cr  auf  X)eut)d)land  Q'^ücffidjt  nel)mcn.  3)ieo  Qntercffc 
teilt  QDigne  nid)t,  dem  nur  Italien  am  f)er3cn  liegt."  Der  QDcrfud),  ein 
Gleid)geroid)t  diefcr  Derfd}icdenen  Ontereffen,  eine  ^öercinigung  auf  diefem 
Gebiete  3U  finden  —  üielleid)t  ein  oom  Kaifer  unternommener  und  gc^ 
fd)eitertcr  QDcrfud)  — ,  fonnte  rool)l  den  3nb)olt  diefcr  S3ene  bilden  und 
fo  gleid)fam  Programm  und  QDorbereitung  der  oon  nun  an  in  III  und 
IV  auf  politifd)em  3^clde  oor  fict)  gcl)enden  dramatifd)cn  Gntroitflung, 
des  äußern  und  innern  Konfliftes  darftellen,  roic  er  für  die  Gvpofitions^ 
ffi33e,  abroeid)cnd  oon  den  fpätcrn  Plänen,  nod)  Dorl)andcn  fein  raod)te. 

III  Ausgenommen  „Große  S3enc.  'Büfte  des  IRarc  Aurel" 
laffen  fid)  fämtlid)c  Quotierungen  oon  III  aus  den  entfprcd)enden  Par= 
tien  bei  Q'^aumer  über  die  Kirdjcnoerfammlung  3U  Cyon  belegen,  alfo: 
„QRad)rid)t  oom  Kon3il",  „Sd)limme  3"ftände",  „*3?ede  oor  dem  Kon3il", 
„Sueffa",  „icl)  reife  nid)t". 

Qlur  allgemein  cntfprid)t  diefem  Sd)ema,  roao  3Kcyet  als  cin3ige 
l)iftorifd)e  3^aEten  Kögel  mitteilte:  „Gs  ift  die  gefäl)rlid)e  3eit,  roo  Papft 
3nnocen3,  ein  Qlngel)euer,  den  Kaifer  3ur  QDerantroortung  oor  das  Kon3iI 
Don  Cyon  ruft,  roo  der  Kampf,  der  ^tiedrid)  ans  Ceben  get)t,  aufs 
I)eftigfte  entbrannt  ift,  roo  es  fonft  in  feinen  Kämpfen  fd)lcd)t  für  il)n 
ftel)t,  alfo  jeder  Sd)ritt  die  fd)roerften  3=olgen  l)abcn  fann  und  feine  Cage 
foft  Der3roeifclt  ift".  Alfo  in  der  SEi33e  Kögels  feine  ein3elne  gefd)id)tlid)e 
Situation,  überl)aupt  Eeine  Andeutung  eines  X>ramo8,  dagegen  Eräftige 
QSctonung  des  rein  Pfyd)ologifd)en  —  Giferfud)t,  das  „Geheimnis", 
mißtrauen,  QDerrat. 
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3?a8  roac  im  OEtobec  1890.  Vev  fpätec  5^cci)  uütgctciltc  pian  30(91 
ein  entfd)icdenc6  3utücf?Gl)ren  3um  ucfprünglidicn  l)i)'tocifd)en  Sd)emQ 
der  Cxpofition6ffi33c,  einen  entfd)icdenen  X'camenplan,  in  n3eld)en  die 
pfyd)olo9ifd)c  Cntroicflung,  der  öcroinn  der  epifd)en  ^^cagmente,  cin= 
ginc):  er  ift  eine  Kontamination  des  ecften,  d.  t).  des  ^iftoriendramas, 
mit  dem  pj'yd)ologifd)en  2)cama  und  mit  der  fpatern  QloDellc  und  über- 
haupt n)ol)l  der  Ic^te  QDerfud)  mit  dem  Stoffe. 

'Büfte  des  IRarc  Aurcl:  Aus  der  pianfPi33e  3=rcys  gc^t  \)ev= 
üor,  da^  3Tlei)er  den  Petrus  QDinea  als  StoiEcr  3U  bel)ündeln  gedad)te, 
um  in  der  „ftoifc^en  Abroendung  t>om  Ceben"  eine  QDorbereitung  3um 
fpätcrn  Selbftmord  3U  geroinnen.  Damit  darf  „'^üfte  des  Ularc 
Aurcl"  in  QDcrbindung  gefegt  und  eine  S3enc  nermutct  rocrden,  in 
roeld)er  Q3inea  feinen  Stoi3ismus  3um  Au8dru(f  bringt,  fei  es  in  einem 
IRonolog  nor  der  'Büfte  oder  in  einem  5)iülog  mit  dem  Kaifer.  ^ür 
die  le^tere  Annal)me  fprödie  der  Qlmftand,  da^  in  II  t)inter  QDinea  die 
durd)ftrid)enc  Einfügung  „Diarc  Aurel"  ftel)t,  roorauf  „Kaifer.  XJialog" 
folgt. 

„Q'lad)rid)t  oom  Kon3il".  Dreimal  findet  fid)  in  der  &cpofitions= 
ffi33e  die  Quotierung  „Q1ad)rid)t".  §ier  bedeutet  fic  rool)l,  da^  der  Papft 
eine  gro^e  Kird)enDerfammlung  nad)  Cyon  einberufen  l)at,  roo3u  er  am 
30  Januar  1 245  alle  Könige,  3=ürften  und  Prälaten  auf  Jol)anni6  einlud. 
Aud)  ^riedrid)  fei  aufgefordert  3U  erfd)einen.  3uglcid)  erneuerte  3nnoccn3, 
jo  bcrid)tet  die  ©efd)id)te,  den  QSann,  obgleid)  das  Kon3il  die  Sd)uld- 
frage  crft  unterfud)en  follte  (Q^aumer  IV  122).  3n  IV  dagegen  bedeutet 
„1lad)rid)t"  dann  root)l  die  Abfe^ung  des  Kaifers,  die  3nnocen3  auf  der 
Kird)cnDerfammlung  ausfprad). 

„Sd)limme  ßuftändc".  Qlnter  „Sd)limme  3uftande"  mag  der 
5)id)ter  wo\)\  bcabfid)tigt  l)aben,  oon  Derfd)iedencn  Seiten  einlaufende 
Q3erid)te  in  eine  S3ene  münden  3U  laffen  oder,  falls  es  fid)  darum  l)andelte, 
ein  Sd)ema  für  epifd)e  Darftcllung  in  der  CxpofitionsfEi33e  auf3uftellen,  fie 
3u  er3ül)len,  Q3erid)te,  die  et  aus  den  Partien  bei  QRaumer  IV  1 58  ff  und 
168  ff  3u  fd)öpfen  Dcrmod)te.  Q^aumer  fd)ildcrt,  roie  der  Papft,  der  durd) 
feine  QDillfürl)errfd)aft  in  Cyon  einen  blutigen  Aufftand  cntfeffelte  und 
üergeblid)  beim  cnglifd)en  und  fran3Öjifd)en  §of  um  Aufnal)me  bat,  in 
ein  offenes  QSündnis  mit  den  Lombarden  trat,  roie  feine  ^ettclmöndje 
überall,  oor  allem  aud)  in  X)eutfd)land,  gegen  den  Kaifer  t)e5ten  (3=rag= 
mcnt  H),  roie  in  dem  unterroül)lten  Si3ilien  und  Otalien  ©crüd)te  oon 
der  Crmordung  des  Kaifers  und  umgefel)rt  oon  einem  IHordplan  dee 
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Kaifecs  gegen  den  Papft  umgingen  und  Aufcul)r  glomm,  roie  das  Q3e=^ 
ftrcben  fQifeclid)er  ©ejondter,  3=canfreid)  3ut  QDermittlung  mit  dem  Papft 
3U  beroegen,  au6roeid)cnde  und  3roeidcutigc  flntmorten  erful)r,  aber  aud) 
feine  ojfcnc  Parteinat)me  Cudroigs  des  3=rommen  gegen  den  Papft  3U 
etreid)en  Dermod)te  u.  dgl.  m. 

„Q^cdc  üoc   dem  Kon3il.    Sueffa."    3)ie   3=cage  nad)   dem 

<3?edner  entfd)eidet  fid)  in  erftec  Cinie  danad),  ob  man  oermutcn  darf, 

da^  der  5)id)ter   die  Kird)cnDerfammlung   oon   Cijon   auf   die   'Sübine 

bringen  roolltc  (immer  norausgefe^t ,  dafe  mir  in  der  £xpofitionsfEi33C 

eine  dramatifd)e  S3enentafel  oor  uns  l)aben).    5)ie  Q3ül)ncnir)irEfamEeit 

fprad)  dafür.  Analogien  —  man  dcnPc  an  die  polnifd)e  QReid)Süerfamm- 

lung  in  Sd)iller6  X)cmetrius  —  ebenfalls.    Aud)  das  „oor"  (QRedc  oor 

dem  Kon3il)  ift  fid)cr  lofal,  nid)t  3citlid)  3U  oerftclien.    Aber  roer  \)ä\t 

dann   diefe  <3?ede?    €ntroedcr   der  Papft   oder,   roorauf  die   folgende 

Qtotierung  fd)liefeen  liefee,   Sueffa,    der  Eaijerlid)e  QDertteter   auf  dem 

Kon3il.   Qlimmt  man  den  Papft  ols  QRcdner  an,  fo  fam  roohl  nur  die 

Abfe^ungsredc  in   ^etrad)t:   die   berühmte   QRede  3nnoccn3'  IV,  und 

nur  diefe  Eonnte  der  Sid)tcr  braud)en,   fand  erft  in  der  Sd)luJ3fi5ung 

des  Kon3ils  ftatt.   3n  der  erften  Si^ung  oom  28  Juni  erl)ob  der  Papft 

feine  Anflagen  gegen  den  Koifer;  5l)addäus  oon  Sueffa,   der  Sprcd)er 

der  mebrEöpfigen  ©efandtfdjoft  3=ricdrid)ö,   überbrad)tc  die  Friedens* 

anerbietungen  des  Kaifers  und  roarf  die  Kompctcn3frage  auf.   3n  der 

oicr  Xagc  fpätcr  ftattfindenden  3roeiten  Si^ung  \)k\t  Sueffa  feine  gldn- 

3cnde  QDerteidigungsrcde ,    in  mcld)er  er    die  fd)roeren   Anflagen    des 

Papfts  Punft  für  Punft  entfrdftete  und  fd)lie^lid)  eine  3=rift  oerlangtc, 

innert)alb  rt>eld)er  der  Kaifer,  der  roäl)rcnd  des  Kon3il8,  foroeit  er  nid)t 

gegen  die  Combarden  3U  5^elde  lag,  fid)  in  Xurin  befand,  il)n  mit  neuen 

Ql)ollmad)ten  ausrüften  oder  felbft  erfd)einen  fönne.    X)er  Papft  lel)nte 

dies  Dorerft  ab  und  drol)te  nad)  rocitern,  oon  Sueffa  3urücfgeroiefenen 

AnSagen  einiger  Prälaten  mit  der  fcl)mäl)lid)en  Abfe^ung  des  Kaifers. 

Sd)lie^lid)  geroöVjrtc  er  eine  3roölftägige  3^rift,  faum  ausreicl)cnd,  Ant=' 

roort  ein3ul)olen.  Die  Q1ad)rid)t  l)icnon  rourde  dem  Kaifer  oon  Qüaltcr 

oon  Ofra  nad)  Turin  überbrad)t  mit  der  Aufforderung,  fid)  perfönlid) 

Dor  dem  Kon3il  3U  ftellen.    Cr  roeigertc  fid)  und  fd)i(fte  eine  neue  öt= 

fandtfd)aft  nad)  Cyon  mit  Petrus  de  'Dinea.    Qlod)  el)e  diefe  oor  dem 

Kon3il  eintreffen  fonnte,  l)>elt  3nnocen3  eine  neue  Si^ung  ab,  in  der  er 

die  Abfe^ung   des  Kaifers   ausfprad)  (17  Juli  1245).    3n   diefe  Q^er» 

fammlung  rief  dann  Sueffa  feinen  Der3roeifelten  Proteft  und  die  AppcW 
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lation  an  einen  fünjtigcn  Papft  und  ein  fünjtigcs  Kon3il  (Q^aumec  IV 

137-157). 

Künftlcnfd)c  Crroogungcn  mod)ten  den  5)id)ter  oeranloffen,  alles 
der  dritten  ftarfen,  großartigen  Kon3ilsfi5ung  QDorangel)ende  au83ufd)ci=^ 
den  und  nur  fie  in  feinen  pian  auf3unet)men :  roie  der  Papft,  über  alle 
bi6l)erigen  Q3erl)andlungen  l)inn)cgfd)reitend  und  jede  IRöglic^feit  einer 
roeitern  QDerteidigung  des  ^eSagten  übfd)ncidend,  die  feierlid)e  Ab= 
fc^ung  des  Kaifers  in  die  QDelt  fd)leuderte.  ^ann  \)at  er  aber  auct) 
rDat)rfd)einlid|  unter  der  Qlotierung  „Sueffa"  den  leidenfd)aftlid)  Der= 
3n)cifelten  Proteft  Sueffas  oerftonden,  und  die  S3ene  oerlief  in  einem 
dramatifd)  \)ö(i)]t  roirfungsnoUen  Scl)luß,  roofür  Q?aumer  flnljaltspunEte 
gab:  nad)  nielem  £)\xi  und  £)cv  rourde  das  Xedeum  gefungen,  dann 
„folgte  eine  tiefe  Stille,  dann  fenften  Jnnocen3  und  die  Prälaten  il)rc 
brennenden  3=a(feln  3ur  Crde,  bis  fie  erlofd)en:  fo  fei  des  Kaifers  ©lün3 
und  Glücf  auf  Crden  erlofd)en".  Sueffa  aber  fd)lug  Der3n)eifelt  an  feine 
Q3ruft  und  oerließ,  dos  §aupt  in  feinen  IRantel  oertiüllcnd,  das  Kon3il, 
um  ab3ureijen.  Cs  ift  undenkbar,  daß  C.  3=.  IRcyer  die  bedeutende 
QDirfung  und  ^ül)nenfäl)igEeit  diefer  QDorgange  nid)t  erEannt  l)ätte. 
€s  ift  ebenfo  3roeifellos,  daß  er  fie  in  den  fpätcrn  Cntroürfen  nid)t  mcl)r 
auf3unel)men  gedadjtc:  pianffi33e  ^rey,  IV  AEt:  „Qlnterdeffcn  l)at  der 
Papft  3U  Cyon  die  Abfe^ung  des  Kaifers  ausgefprod)en".  3)er  ©rund 
des  QDer3id)tes  auf  jene  roirEungsooUen  S3enen  mod)te  roiedcrum  darin 
liegen,  daß  das  3ntereffe  nid)t  3U  fel)r  auf  3nnocen3  und  den  KonfliEt 
mit  \\)m  fallen  durfte,  der  für  das  fpdtcrc  QDineadrama  nur  aE3cfforifd) 
fein  Eonnte. 

^ic  Cl)araEteriftiE  Sueffas  bei  'Kaumer  Eonnte  den  X>i»i)ter  rool)l 
oeranlaffen,  il)m  eine  größere  QRoUe  3U3uteilen;  er,  der  in  der  K6gelfd)en 
SEi33e  gar  nid)t,  bei  ^rey  nur  einmal  (oermutlid)!),  in  den  Fragmenten 
gar  nid)t  norEommt,  tritt  in  der  e)epofitionsfEi33e  bedcutungsooll  l)er= 
Dor  (IV:  „Streit  3roifd)en  Sueffa  und  QDinea"):  Q^aumer  IV  138:  „ein 
3Tlann  üon  durd)dringcndem  QDerftande  und  l)inreißcnder  Q3ercdfamEeit, 
des  Krieges  nid)t  minder  Eundig  als  der  ©cfe^e  und  fo  gercdit,  daß 
it)m  feine  feinde  freiroillig  die  '^nterfud)ung  und  ©ntfd)eidung  il)rer 
StreitigEciten  übertrugen.  3"  jenen  Anlagen,  3U  diefer  ©cfinnung 
gefeilte  fidj  eine  fold)e  ©egenroart  des  ©eiftcs  und  eine  fold)e  3^eftig= 
feit  des  QDillens,  daß  der  große  Kaifer  Ecinem  roürdigercn  JRanne 
die  QDerteidigung  feiner  Q^ed)te  anoertrauen  Eonnte."  Qlad)  Q^aumer 
blieb  Sueffa  in  Cyon  roäl)cend  der  Gefündtfd)aft  QDalters  oon  OEra 
nad)  ^urin. 


e)£pofitions|'fi35e:  Q^auracr  111 


5)ec  rocitcrc  QDctlauf  dec  Handlung,  roie  [ic  der  3)id)ter  geftaltct 
t)aben  mag,  als  er  die  Cxpofition8ffi33e  medec[d)ncb,  rodre  dann  gerocfcn: 
"Jlnterdeffen  find  die  nod)  dec  3rDeiten  Kon3ilfi5ung  abgeordneten  ©c= 
fandtcn  mit  QDülter  oon  Ofra  bei  dem  Kaifer  in  ^urin  eingetroffen, 
um  die  QDorladung  3U  überbringen.  QDeder  fie  nod)  der  Kaifer  Eönncn 
Don  der  nad)  ibircr  Abreifc  plö^lid)  inf3enierten  dritten,  der  Abfe5ungö= 
fi^ung,  roiffen,  aud)  Sueffa  fann  nod)  nid)t  beim  Kaifer  eingetroffen  fein. 
£6  folgt  nun  am  Eaiferlid)en  £)o\e  die  Crroägung,  ob  der  Kaifer  felbft 
oder  ein  Anderer  3um  Kon3il  reife. 

„3d)  reife  nid)t".  "Tlur  3roei  IRöglid)Feitcn  liegen,  nad)  dem  ©ang 
der  ^inge  in  IV,  oor:  entroeder  fagt  der  Kaifer  diefc  QDorte  oder  QDinea, 
und  fie  bedeuten:  „Od)  reife  nid)t  nad)  Cyon".  QDae  \Raumer  IV  145  146 
berid)tet,  fprid)t  für  die  erftere  Annal)me.  5)ie  Abroägung  der  ©runde 
für  oder  gegen  eine  Cyonreife  des  Kaifers,  roie  er  fie  gibt,  bedeutet  faft 
eine  fertige  Q3ül)nenf3cne,  die  nur  die  QDerteilung  auf  oerfd)iedene  Sprcd)cc 
erforderte.  „Ob  fid)  nun  aber  der  Kaifer  felbft  nad)  Cyon  begeben  follte 
oder  nid)t,  darüber  roaren  3rtiicfadjc  Meinungen  an  feinem  §ofc.  Sie» 
jenigen,  roeld)c  jene  ^rage  bejal)ten,  fübirten  an:  das  oiele  §in=  und 
Werfenden,  die  Dielen  QRüiffragen  und  Antroortcn  bräd)tcn  nid)t  5um 
3icle.  QDenn  fid)  hingegen  der  Kaifer  feinem  'Jeinde,  dem  Papfte,  per- 
fönlid)  gegenüber  ftclle,  fo  rocrde  das  Anfcl)cn  der  ^Hajeftat  und  die 
©ered)tigfeit  der  Sad)c  auf  jeden  'unbefangenen  fiegrcid)  roirfcn  und 
3um  3=rieden  führen,  rocld)en  die  Criegsmüde  Qüclt  fo  febnlid)  b)erbei= 
roünfd)c.  5)cm  roiderfprcd)end  bel)auptetcn  andere:  5)a6  Q'?ed)t  des 
Kaifers  Eönntcn  aud)  ^eDollmüd)tigte  einleud)tend  oortragen;  bedenf- 
lid)  aber  fei  es,  da^  er  fid)  mitten  unter  feine  5^cinde  begebe  oder 
dod)  der  ©efal)r  ausfege,  auf  eine  QDcifc  bet)andelt  3U  rocrden,  roeld)e 
Eaiferlid)er  TKajeftut  nid)t  angemeffen  fei.  Audj  fd)lie^e  das  perfönlicl)e 
©rfd)einen,  um  '3Rcd)t  3U  nel)men,  ein  unbedingteres  'Jlnterroecfen 
unter  die  Kird)cnüerfümmlung  in  fid),  als  roenn  ^^riedrid)  nur  durd) 
©efandte  oerl)andeln  laffe  ufro."  X)er  Kaifer  neigte  anfangs  auf  die 
crfte  Seite  und  rüftete  fid)  3ur  Q^eife,  entfd)loB  fid)  dann  aber,  in 
Obcritalien  dringendere  Angelegenl)eiten  3U  ordnen,  ©r  entfandte 
neben  andern  Peter  non  QDinea  mit  unbefd)ränEten  Q3ollmad)ten  nad) 
Cyon. 

Sollte  nun  QDinca  das  „3d)  reife  nid)t"  fprcd)en?  2)ie  ©cfct)id)te 
roeife  über  diefen  Punft  nid)ts  Sid)eres  ("wRaumer  IV  146).  Aber  in 
dem  3=rey  mitgeteilten  ©ntrourfc  roeigert  fid)  QDinca  allerdings  3U  reifen. 
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5)06  i[t  dort  roQt)rfd)einlid)  ein  fpätec,  olfo  nad)  dec  Cxpofitionsffi33e, 
Don  JRcycr  eincicfügtec  '^üq,  der  in  diefer  Qüeigerung  QDincas  einen 
neuen  ©cund  für  das  JTlifetrauen  des  Kaifers  fd)uf.  5)iefc6  IRißtrauen 
und  die  9Qn3e  ^^rage  des  QDerratcs  fommt  in  III  und  IV  der  &tpofitions- 
j?i33e  qav  nid)t  me\)x  oor,  IV  notiert  blo^  den  roeitern  Goni^  der  l)i|to- 
rifd)en  Q3egebenl)eiten. 

IV  S3cne.  Srroartung  nom  Kon3il.  Crroartet  roird,  n>ol)l  in 
einer  großen  S3enc,  rielleicht  in  einer  Q)erfanimlung,  die  fid)  nod)  über 
die  nädjfte  Quotierung  erftredt,  toüs  QDinea  und  die  neuen  ©efandten 
in  Cyon  QU6gcrid)tet  Ijaben.   7lod)  ift  die  Abfc^ung  nid)t  gemeldet. 

„"3lQd)rid)t.  QDinea  gleid)g."  Die  QlQd)rid)t  ift  3roeifelsol)ne 
die  erroartete  über  den  QDerlauf  der  legten  Kon3il6fi5ung,  auf  die 
nod)l)er  nur  nod)  fd)rijtlid)e  ProSamotioncn  des  Popftes  und  des 
Kaifers  folgten.  Sie  roird  non  Sueffa  und  den  übrigen  unt)errid)tcter 
Dinge  3urü(fEel)renden  ©efandten  überbrad)t.  Die  Quotierung  „QDinea 
gleid)g."  fann,  mit  Cangmeffer,  nur  als  „gleid)gültig"  gelefen  roerden 
und  findet  it)rc  ©rSärung  in  dem  3=rey)d)cn  piane:  ,,Qlnterdeffen  bat 
der  Papft  3U  Cyon  die  Abfe^ung  des  Kaifers  ausgefproc^en;  die  unt)ciU 
Dollen  3^olgen  dicfes  QDorgcVjcns  mad)en  fid)  allenthalben  fühlbar  und 
fteigern  aud)  die  ©ntfremdung  3roifd)en  3^riedrid)  und  QDinea,  der  nid)t 
mebr  raten  nsill,  rocil  er  fiel)t:  es  ift  3U  fpöt!" 

Qlacl)  Q?aumcr  (IV  1 50)  rourde  der  Q3erid)t  über  die  QDorgdnge 
ouf  der  legten  Kon3ilsfi5ung  durd)  Sueffa  dem  Kaifer  in  „3ül)lreid)ec 
QDerfammlung"  l)interbrad)t,  und  es  fd)lo5  fid)  unmittelbar  daran  die 
Kroncnf3ene.  JRcycr  fe^t  oor  diefe  den 

„Abfall  der  Combarden".  9=riedrid)  batte  beFanntlid)  feit  feinem 
Q^egierungsantritt  mit  den  lombardifd)en  Städten  3U  fd)affen,  und  nad) 
feinem  Sieg  bei  Cortenuona  (1257)  glimmte  §afe  und  QI>iderfe5lid)feit 
fort.  Das  Bündnis  3roifd)cn  3nnocen3  und  den  Lombarden  führte  3U 
den  bei  Qvaumcr  IV  1 06  gefd)ilderten  Aufftänden.  ©s  find  alfo  kdiglid) 
?ünftlerifd)c  ©runde,  die  den  Did)ter  oeranlaffen,  den  Abfall  der  Com-- 
barden  crft  \)kv,  in  diefem  fritifd)cn  Augcnblid,  als  etroas  Qleues  ein- 
3ufc5en. 

An  den  Q?and  diefer  Quotierung  fd)ricb  er,  wo\}\  fpäter,  „  JRonolog 
Don  QDineo",  deffen  3nl)alt  fid)  nad)  dem  QDort)ergebenden  jedenfalls 
nur  auf  fein  QDerbdltnis  3um  Kaifer  be3ieben  fann.    Dann 

„S3ene  mit  den  Kronen,  QlneinigEeit  der  3=riedrid)- 
jöbne".    Als  dem  Koifec  in  3üblrcid)er  QDerfammlung  diefer  Ausgang 


Cjepofitionsff i33c :  Q'^aumcr  f\x 


(feine  Abfe^ung)  b)intetbrQd)t  roucde,  geriet  er  in  großen  3ocn  und  rief 
aus:  „3Kid|  V)at  der  Papjt  und  feine  QDerfammlung  abgefegt  und  mid) 
der  Krone  beraubt?  "TSringt  mir  meine  Kronen,  da^  ic^  \e\)c,  ob  fic 
roirHid)  oerloren  find;"  und  als  man  jie  l)ereinbrad)te,  ergriff  er  die  eine, 
fe^te  fie  aufs  f)aupt  und  fut)r  mit  erl)öl)tcr  Stimme  fort:  „nod)  l)abc 
id)  meine  Kronen,  und  fein  Papft,  Feine  Kird)enDcrfammlung  foll  fie  mir 
ol)ne  blutigen  Kampf  rauben.  QDeld)  jämmerlid)cr  Stol5,  roeld)c  ftcd)e 
Anmaßung,  mid),  dem  Fein  ^ürft  auf  Crden  gleid)ftcl)t,  nom  ©ipfel 
Faiferlid)er  §ol)eit  mit  leeren  QDorten  der  QDillFür  l)inabftär3cn  3U  roollcn! 
Aber  roaljrlid),  mein  Cos  ift  beffer  gcroordcn,  als  es  mar:  denn  der= 
fenige,  dem  id),  roo  nid)t  gel)or«i)en,  dod)  Q)erel)rung  be3eigen  follte, 
\)at  fid)  als  ein  ungered)ter  Q'?id)ter,  als  ein  fo  graufamer  3^cind  ge3eigt, 
da^  id)  nunmehr  aller  Cicbc  und  Cl)rfurd)t  lo6gefprod)en,  da^  id)  3U 
3^cl)dc  und  £)a\i  gegen  il)n  bcred)tigt  bin!"  (Qf^aumer  IV  150).  fraglos 
t)atte  der  2)id)ter  diefe  S3enc  im  Auge,  die  allerdings,  roenn  man  die 
Sd)roere  des  3Komentes  und  den  Cl)araFtcr  3=riedrid)s  in  Q3etrad)t  ye\)t, 
met)r  nad)  der  Erfindung  eines  naioen  Cl)roniften,  als  nad)  einem  roirF- 
lid)en  Gefd)el)nis  ausfielt. 

QDeld)e  der  fedjs  Söl)nc  3=ricdrid)s  II  und  roeld)er  KonfliFt  unter 
„QlneinigFeit"  oerftandcn  ift,  läßt  fid)  Faum  oermuten.  3)a  Q'^aumer  Don 
einem  3tf  ift  der  3ö\)ne  nid)t6  berid)tct,  fondern  nur  üon  il)ren  Kämpfen 
3ugunften  des  Faiferlid)en  QDatcrs,  fo  fiel)t  man  fid)  3um  Sd)tu§  gedrängt, 
dicfer  3t>icfpalt  fei  oom  X>id)ter  erfunden,  um  die  Cagc  des  Kaifers  3U 
üerfd)limmern,  Dielleid)t  aud),  um  I,  3  rocitcr  3U  entnjicfeln.  Cbenforocnig 
roei^  Qlaumer  ctroas  oon  einem 

Streit  3roifd)cn  Sucffa  und  QDinea.  QDermutlid)  roollte 
der  5)id)tcr  einen  KonfliFt  3n)ifd)en  den  beiden  Staatsmännern  infolge 
der  eiferfud)t  '2)ineas  auf  den  ftcigcnden  Cinfluß  Sueffas  annehmen. 
QDäl)rend  tjiftorifd)  QDinea  in  allen  n)id)tigen  ©efandtfd)aftcn  oor  dem 
Kon3il  die  fül)rende  Quölle  gehabt  3U  l)aben  )d)eint,  tritt  für  die  roid)tigfte, 
die  nad)  dem  Cyoner  Kon3il,  Sueffa  an  feine  Stelle.  QIlal)rfd)cinlid)  n)ar 
alfo  5ricdrid)s  QDertraucn  in  Q5inca  fd)on  damals  erfd)üttcct.  Iltöglid)er=' 
roeife  gedad)te  der  3)id)tcr  dicfen  Streit  durd)  ungcrcd)tc  QDorroürfe 
QDineas  gegen  den  oom  Kon3il  3urü(fFel)renden  Sueffa  ein3uleiten:  unge- 
red)te  '2)orroürfe,  denn  Sueffa  Fonntc  den  Ausgang  der  Kird)enoerfamm= 
lung  unter  Feinen  "ilmftänden  Derl)indern,  da  3nnocen3,  oon  Dornl)erein 
3ur  erneuten  CjfFommuniFation  und  3ur  Abfegung  des  Kaifers  entfd)loffen, 
mit  der  QDerfammlung  fein  ©auFclfpiel  trieb  und  fie  überrumpelte. 
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?)er  Aufbcud)  5^ciednd)s  3um 

„Kampf  gegen  die  Combocdcn"  bcfd)lic^t  die  G^po[ition8JYi33e, 
der  ein  V  AEt  und  cigentlid)cr  Sd)lu^  fcl)lt.  ©cmcint  ift  jedenfalls  der 
nod)  im  Juli  1245  cinfc^endc  9^eld3ug.  3n  den  nad)folgcndcn  rocd)fcln- 
dcn  und  teilmeifc  unterbcod)enen  Kämpfen  rourde  König  £n3io  1 249  oor 
^Bologna  gefangen,  mos  ITleycc  in  der  pianfEi33c  ^reys  in  die  Handlung 
cinbc3og.  5>ie  £^pofitionsffi33C  enthält  daoon  nod)  nid)t6,  und  der 
Gcdanfc,  die  ©efangcnnol)me  £n3io6  um  oiec  Jal)ce  3urü(f3UDcrlcgen, 
ift  dem  5)id)tcr  rool)l  ecft  fpätec  gefommcn. 

o  o 

o 

III.  OTcil 
Ö3enentQfet  oder  DHaterialauffteUung? 

Ob  die  £?epofitionsfEi33e  eine  S3cnentafcl  ift  odec  blo^  eine  fluf^ 
ftellung  des  t)iftorifcl)en  Ulaterials,  das  der  X>id)ter,  epifd)  odec  dra= 
matifd),  3U  oerroenden  gcdad)te,  das  entfcl)eiden  diePunfte:  1  Ort  und 
3cit.  2  Aftion  odec  ^ecid)t.  3  S3enifd)e  ©liedccung.  4  t)ie  pfyd)o= 
logifd)en  JJlomcntc. 

1)  Oct  und  3^1 1.  Als  CoFalitüt  in  I  und  II  ccgibt  fid),  rocnn  man 
aus  den  beiden  andccn  pianfEi33en  und  den  9=cagmcnten  3ucü(ffdjUcJ3t  und 
die  l)iftorifd)c  Situation  nad)  Räumer  becücCfid)tigt,  rDol)l  faft  auöfd)lie^= 
lid)  der  Eaiferlid)c  Palaft  3U  Palermo;  und  3roar  fönntc  die  Sd)lummeri 
f3cne  in  einem  Kuppelfaal  desfclben,  die  aftrologifd)c  ©pifode  auf  einer 
daranfto^enden  Coggia  (oder  im  freien),  der  Tod  ^cinridjs  in  feinem 
©efängnis  (oder  aud)  mit  einem  Eur3en  S3enenroedjfel  auf  einer  üpuUfd)en 
"^urg),  der  Tod  der  Tod)ter  Q^ineas  in  einem  der  ©cmäd)cr  des  Kan3= 
Iccs,  alles  übrige  aber  in  einem  ©mpfangsfaal  des  Eaiferlid)cn  Palaftes 
fpiclcn.  3n  III  und  IV  ift  ebenfalls  nid)t  l)äufigerer  S3enenroed)fel  an3U- 
nel)men.  Die  erften  drei  Q'loticrungcn  Don  III  fe^en  einen  Eaiferlid)en 
Prunffaal  ooraus  („©ro^e  S3cne'0,  der  aber  nid)t  in  Palermo  [ein  mu^, 
fondern  üielleid)t  fd)on  in  Turin  gcdad)t  roerden  fann.  „Ql^cdc  oor  dem 
Kon3il"  fpiclt  3roeifello5  in  der  Kird)c  des  1)1.  Jol)annes  in  Cyon,  roo  die 
Si^ungen  ftattfanden.  Alle  andern  S3encn  oon  III  und  IV  find  voa\)v- 
fd)einlid)  in  Turin,  die  Ic^tc  oon  IV  Diellcid)t  in  Paoia  ün3unct)men, 
Don  roo  aus  ^ciedrid)  II  den  lombardifd)en  5cld3ug  1245  begann. 
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Aud)  3citlid)  läßt  fid)  die  £<po)itions)Ti33c  als  ein  9efd)lo)'l'cnes  und 
cinl)eitlid)  foctfd)reitcndcs  ©an3e8  übecblirfcn,  und  Alles  ijt,  roenn  man 
die  oben  oetmuteten  d)ronologifd)cn  5reil)eiten  in  „Q3il'd)öfc"  und  „'J'od 
§cinrid)ö"  üuonimmt,  faft  lüdenlos  im  Jabjce  1245  untcr3ubcingen. 

2)  Aftion  oder  ^ecid)t.  Il,  3,  5,  6  find  3roeifcllos  ACtions^ 
f3enen.  8  ift  Q3ctid)tf3cne.  2  („Sd)i(f)'al")  und  4  („Cntcinnen  des  Popftes") 
roal)cfd)einlid)  gcmifc^t.  7  3roeifell)QJt.  II  2,  3,  5,  6  find  AEtion6f3enen,  l 
roal)rfd)einlid)  '^erid)t|3enc,  4  gemifd)t.  III  l,  4,  5,  6  Aftionen;  2,  3  ^e= 
nd)t.  IV  4,  5  Aftionen;  1,  2,  3  gcmifd)t;  6  <Becid)t.  Auf  1 4  Aftion8f3encn 
Eomen  alfo  4  Q3ecid)tf3enen  und  8  9emifd)te  oder  3rocifcll)Qftc.  Ott  und 
3cit,  foroie  dos  QDect)ältni8  oon  AFtion  und  Q3ecid)t  5tT)ingcn  nid)t  3uc 
Annobime  eines  drQmQtifd)en  Planes;  fie  Eönnten  aud)  bei  dem  dcamo- 
tifd)cn  CljaroEter  oon  JTleijecs  CpiE  einem  cpifd)cn  piün  3U  ©cundc 
liegen.  Aber  fic  mnd)en  einen  dcamütifd)en  pion  mal)cfd)einlid) ;  dabei 
bleibt  frcilid)  3U  becücf fid)tigen ,  da^  die  C^pofition8fPi33c  fein  fid)cres 
*^rtcil  übet  den  3nt)alt  der  cin3elncn  S3encn  erlaubt,  daß  i\)ve  Stid)= 
rooctc  nicl)t  ol)nc  roeitcces  ihren  Hauptinhalt  5U  be3eid)nen  brauchen, 
fondern  aud)  nur  Anl)altspunEte  für  das  öedäd)tnis  des  X)id)ter6  dar= 
ftellen  fönnen,  roie  Schillers  Q'lotierungen  3um  5)emctrius  teilroeife  nid)t 
^eftlegungcn  eines  beftimmtcn  pians,  fondern  nur  ©edäd)tnisl)ilfen  find. 

3)  S3enifd)e  ölicderung.  OBloß  I,  der  ein3igc  ^cil  mit  Q'tumc- 
tierung,  fe^t  rDol)l  fid)er  eine  dramatifd)e  S3enengliedcrung  ooraus,  die  in 
einer  geroiffen  Pb^fe  der  5)urd)ürbeitung  crreid)t  rourdc.  3n  II,  III  und 
IV  ift  eine  roeniger  Bare  Trennung  geroiffer  S3encn  Dort)andcn,  roos 
auf  cpifd)e  Kon3eption  3urü(fgcl)en  fönnte.  So  fd)lieJ3en  II  „Xod  der 
Heinrid)sEinder"  und  „3Ilargarita  Jlu»^"  füc  die  rcfonftruiercnde  QDcr- 
mutung  nur  eine  S3cne  ein,  obrool)l  fie  roie  3rDei  S3cnen  untereinander 
gefegt  find;  ebenfo  in  II  „Q1ad)rid)t  oom  Kon3ir'  und  „Sd)limmc  3u' 
ftünde";  in  IV  „Crroartung  oom  Kon3il",  „Q1ad)rid)t"  und  „QDinea 
gleichgültig".  Qiberl)aupt  ift  in  II,  III  und  IV  aus  der  Anl)täufung  der 
l)iftorifd)en  Q^oti3en  der  5ortfd)ritt  der  dramatifcl)en  Handlung  fd)rocr 
3u  gcroinnen. 

3mmcrl)in  lä§t  die  Anordnung  der  Anfangs^  und  Sd)luBf3enen  der 
cin3elnen  Afte  eine  geroiffc  Steigerung  und  Spannung,  das  Einarbeiten 
auf  effeFtoollen  Aftfd)lu§  ernennen :  3n  I  leiten  drei  C)t-pofitionsf3enen 
die  Handlung  roirffam  ein:  a)  der  fd)lummernde  Kaifer  mit  Q)inco, 
JRonolog;  b)  die  aftrologifdie  Propt)e3eiung ;  c)  die  fterbcnde  (und 
roal)rfd)einlid)  eine  IRitroiffcrfdiaft  oerratende  oder  andeutende)  Xod)ter 
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QDincü6.  IRit  Anjou  =  QDincQ ,  d.  l).  den  einen  Keim  eines  QDerrats 
bergenden  Qf)crl)andlungcn  der  ^Beiden,  fe^t  die  f)Quptl)andlun9  ein, 
die  mit  dem  Xode  f)einrid)8  VII  einen  roirffamen  flftfd)lu^  erjielt.  (QDie 
fd)on  bemerFt,  ijt  „Q'lQd)rid)t"  durd)  ein  3eid)en  roQt)rfd)einlid)  an  andre 
Stelle  gerücEt  roorden.) 

II  fällt  Qnfd)einend  ctroas  aus  dem  ©enge  der  Handlung  Ijeroue. 
5)ic  drei  crften  S3enen  dürften  cl)er  retardierend  gcdad)t  fein  und  erft 
mit  4  („Xod  der  §einrid)6Einder.  3)u  t)aft  fie  ermordet.  IRargarita 
3^1ud)")  ein  entfd)iedene6  5ortfd)rciten  einfc^en.  X)er  Aftfctiluß  („QDer- 
einigung")  folltc  rool)l  roicder  mel)r  retardierend  roirfen.  Vex  gan3c 
Rft  II,  offenbar  roefentlid)  der  pfyd)ologifd)en  Cntmirflung  gcroidmet, 
roirEt  gegenüber  I,  HI  und  IV  faft  epifd).  QDäbircnd  I  die  'ilnterbauung 
des  pfyd)ologifd)cn  Problems  durd)  die  l)iftorifd)en  oder  erfundenen 
äußern  ©efd)el)niffe  darftellt  und  IIl  und  IV  dicfe  rociterfül)rcn,  ift  H 
der  Keim  jener  ou6fd)lie5li(i)  auf  das  pfyd)ologifd)c  Problem  geftclltcn 
f)andlung,  die  der  5)id)tcr  mit  neuer  IRotioierung  und  neuer  Sd)lu|5= 
roendung  fpätcr  3ur  Rd)fe  des  X)ramas  erFor  und  die  \\)n  dann  oom 
X>rama  roeg  und  in  die  Q^ooelle  drängte.  QDie  allerdings  das  pfyd)Os 
logifd)e  Problem  in  der  Cxpofitionsffisje  gefaxt  rocrden  follte,  ift  aus 
den  Dorl)andenen  Q'Ioticrungen  Eaum  3U  nermuten. 

Gan3  anders  III :  nad)  der  großen  Anfangsf3ene  folgen,  fd)on  durd) 
das  V)iftorifd)e  IRaterial  geboten,  Sd)lag  auf  Sd)lag  die  QBegebcnbciten 
roäl)rend  und  nad)  dem  Kon3il,  bis  fd)liefelid)  der  entfd)eidcndc  £ntfd)lu§ 
des  Kaifers  („3d)  reife  nid)t")  die  AEmc  fd)afft. 

IV  beginnt  3urü(ft)altcnd,  eilt  dann  aber  mit  dem  Abfall  der  Com= 
bürden,  der  Kronenf3ene,  der  "ilneinigFeit  der  5^riedrid)sföl)ne  und  dem 
Streit  Sueffas  mit  QDinea  roicder  Eräftig  fteigernd  oorroärts.  X>er  Auf= 
brud)  gegen  die  Combarden  —  denn  „Kampf  gegen  die  Combardcn" 
meint  dod)  rool)l  nur  einen  Aufbrud)  —  ftcllt  einen  öufeerlid)  marEantcn 
£infd)nitt  und  einen  tbeatralifd)  roirEfamen  Abgang  dor,  aud)  rool)l 
einen  AEtfd)lufe,  aber  natürlid)  Ecincn  X>ramcnfd)lufe.  £)\cv  ift  die  §and» 
lung  offenbar  auf  einem  toten  PunEt  angelangt,  der  in  einem  V  AEt 
3u  überroinden  mar  und  rool)l  den  Qlmbau  des  gan3en  Stoffes  fpätcr 
peranla^tc. 

4)  X)ie  pfyd)ologifdjen  ITlomcntc.  Crfd)iT)cren  Ort,  3cit,  ©ang 
und  ©liederung  der  Handlung  nid)t,  in  der  ©xpofitionsfEi33C  eine  S3cnen= 
tüfel,  einen  X>ramenplan  3U  erbliden,  fo  türmen  fid)  fofort  fiemmniffe, 
Derfud)t  man,  fid)  au6fd)liefelid)  aus  il)r  das  pfyd)ologifd)e  ITiotio  und 
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fein  '2DQd)6tum  3U  occgcgcnroärtigcn.  Qüqc  diefes  Ulotio  QOincas  Q)cc= 
rat?  QDar  cc  die  Triebfeder  der  9Qn3en  Handlung?  und  rooccn  nod) 
andere  pfyd)ologifd)e  IRotivc,  auf  andern  Perfonen  rutjcnd,  üerftörFend, 
treibend,  retardierend,  ins  Auge  gefaxt?  ODeldjc?  Oder  ir>ar  QDineas 
QDerrot  nur  'Tlebentiandlung  eines  andern  tragij'cticn  IRotios  ?  QDollte 
der  5)id)tcr  Dcrfd)iedcnc  IRotioe  ineinanderfnüpfcn  und  oerfing  er  fid) 
dabei  in  ein  QDirrfal,  rooraus  t&  feinen  Ausroeg  3U  geben  fd)ien?  Auf 
alle  diefe  'Jragen  mangelt  eine  fid)erc  Antroort,  roeil  uns  ein  V  AEt, 
der  Sd)luß,  fel)lt,  der,  jurü(fleud)tend  über  das  QDorl)ergel)ende,  das 
Seelenlabyrintl)  entl)üllt  l)ätte,  durd)  das  uns  der  X)id)tcr  fül)ren  roollte. 

QDon  drei  Seiten  aus  läfet  fid)  das  Cabyrintl)  betreten,  lä^t  fid) 
eine  Cöfung  denfcn. 

Cs  roaren  roefentlid)  drei  Gruppen  und  Kreife,  aus  denen  t)eraus 
fid)  die  innere  Handlung  bilden  fonnte :  1)  ^cinrid)  VII  und  der  Seinen 
Gcfd)i(f  und  die  fteigenden  oder  fallenden  *2Dagfd)alcn  feiner  Schuld 
und  der  des  Kaifers;  af3cfforifd)  QDinea.  2)  Ctiaraftcc  und  dadurd) 
bedingtes  öefd)i(f  ^riedrid)s  II  felbft;  afjefforifd)  QDinea,  Papft,  Sueffa. 
3)  QDinea.  Treue  oder  QDerrat?  oder  in  geroiffem  Sinn  beides?  aE3cf=' 
forifd):  Anjou,  Papft,  die  Tod)tcr  (fpdter  die  3^rau). 

Qüeld)er  diefer  Gruppen  das  entfd)eidende  QDollen  und  Gefd)ct)en 
3ufallen  feilte,  darüber  fd}roanft  nod)  die  Gifpofitionsffi33e ;  darum  \)at 
fie  feinen  Sd)luß.  Gr  rourdc  crft  Jal)re  fpatcr  gefunden,  und  QDinea 
rourde  der  Grroäb)ltc. 

QDir  fpred)cn  1)  oon  einer  §einrid)=IRargaritatragödie,  2)  einer 
^ricdrid)tragödie,  3)  einer  QDineatragödic.  Jede  fonnte  im  oben  ange- 
deuteten Sinn  Träger  des  pfijd)ologifd)en  Problems  fein. 

I  5)ic  §einrid)  =  3Kargaritatragödie. 

Gs  erübrigt  fid),  oon  der  roal)rfd)einlid)  unberoußten,  bereits  er» 
roäl)nten  Anlel)nung  an  Sbafcfpeares  ']Rid)ard  III  roeiter  3U  reden.  Stil 
und  Gruppierung  der  Tatfad)en,  ^üllc  der  Gefd)el)niffe  fprec^en  eine 
Sl)aEefpeare'fd)e  Sprad)e,  die  fid)  oon  der  GKpofitions|fi33e  noi^  über 
AEt  in,  IV  und  V  der  'Jrey'fcl)en  pianffi33e  roeg  Dernel)mcn  lö^t,  bis 
in  der  fpätern,  epifd)en,  Geftaltung  der  fclbftändige  Conrad  Ferdinand 
IReyer  die  Stimme  erl)ebt. 

5)ie  §einrid)=IRargaritatragödie  gel)ört  roal)rfd)einlid)  der  allererften 
Kon3eption  des  Stoffes  an,  für  die  feine  Auf3cid)nung  Dorl)anden  ift 
und  Diellcid)t  nie  eine  gemad)t  rourde. 
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3>Q9  Q[)crl)Qltnis  r>on  QDatcc  und  Sot)n  (und  Sd)roicgectod)tGr)  bc= 
fd)äjtigte  Dleyec  lange:  er  fud)tc  es  3uerft  in  den  öefd)i(fen  der  fcüVicrn 
deutfd)en  f)cincid)e  3U  geftalten:  „Cs  befd)äftigte  il)n  das  Sd)icffal  Kaifec 
§einrid)s  IV  und  deffen  Konflift  mit  feinem  Sol)nc  fjeinrid)  V.  Anfangs 
entftandcn  diefe  großen  gcfd)id)tlid)en  Bilder  in  dramati)d)en  3ügen" 
(QBetfi)  IRcijec:  „Conrod  3=crdinand  33teyet  in  der  Ccinncrung  feinet 
Sd)roeftec"  S.  213  ff).  Sel)c  rool)l  möglid),  da^  cc  feinen  ficincid)  IV 
und  ^eindd)  V  3ugunften  §einvid)s  VII  aufgab. 

QDon  dem  Sd)i(ffal  diefes  fonnte  er  in  feinen  ^ciedrid)  II  nur  das 
Cnde  aufnel)men:  die  Empörung  und  öefangcnnaVime  (1234)  lagen  3U 
weit  3urü<f;  den  ^od  oder  Selbftmord  §einrid)6  (1242)  legte  er  3n)ci 
bis  drei  }al)re  fpäter.  X)iefe  Crcigniffe  an  und  für  fid)  ergaben  rocder 
die  dramatifd)e  QDerroidlung,  nod)  einen  Sdjlufe,  rcie  fie  der  X)id)tGr 
braud)te.  5)er  Sot)n  mufete  im  ©cfängnis  0  gegen  den  QDater  fonfpi- 
ricren  oder  eine  Konfpiration  abroeifcn.  Cr  fonnte  Q3erfd)roörungsbe^ 
3iel)ungen  unterl)olten  mit  l)  den  ncapolitanifdjcn  oder  fi3ilianifd)Gn 
'Saronen,  2)  dem  Papft,  3)  mit  3=ranfreid)  oder  Cngland.  Q5on  jeder 
diefer  3Köglid)feiten  finden  fid)  in  den  Fragmenten  nod)  ncrfprengte 
QReftc,  fo  in  C  „als  die  neapolitanifd)en  Marone"  ufio.,  ebcnfo  in  H. 
Die  5^ädcn  der  QDerfd)roörung,  fo  mar  3U  fonftruieren,  liefen  entroedec 
dutd)  die  §ände  ITlargaritas  oder  Petrus  QDineao.  QDon  diefcm  PunEte 
aus  mag  die  urfprünglid)  aE3efforifd)e  Quölle  QDineas  fon3ipicrt  und  l)er- 
aufgeroacl)fen  fein.  Ob  nun  ^od  oder  Selbftmord  §einnd)s  VII  aus  der 
Don  il)m  mirElidj  betriebenen  oder  aus  der  üon  il)m  abgelel)nten  Q3cr= 
fd)n)örung  bjcrgelcitet  rocrdcn,  auf  feinen  3=all  bietet  er  die  IRöglid)feit 
eines  tragifd)en  Sd)luffe6.  So  niog  das  ©eroid)t  oon  ^einrid)  VII  allmäl)- 
lid)  auf  feine  ©emal)lin  JRargarita  l)inübcrgeglitten  und  die  f)einridp 
tragödie  3ur  ^Kargaritatragödie  gcroorden  fein.  Dafür  fpredjcn  I  und  II 
der  £)£pofitionsffi33e,  dann  die  Q^eftc  in  den  Fragmenten  B  bis  H.  „Dod) 
durften  roit  die  Königin  nid)t  oerbindern,  drüben  bei  den  grauen  —  et 
roies  in  der  '3^id)tung  des  Klofters  —  IReffe  3U  boren,  und  £rlüud)t  n)ei§ 
beffer  als  id),  roie  alle  Klöfter  des  Q?eid)es  3ufammenl)angen  unter  fid) 
und  mit  "S^om,  und  roie  die  Cngel  und  3Könd)e  —  er  lüd)elte  —  3roifd)en 
il)nGn  fortroäl)rend  QSoten  laufen.  So  ift  es  nid)t  crftaunlid),  roenn  die 
Königin   dem  König   die  Anträge  der  Aufroiegler  3utrug  und  ins  Ol)t 


')  ©cdQd)t  ift  in  der  e,iepofition8(fi33c  nidjt  San  g^clicc  in  flpulien,  roie  Tournee 
(III  590),  flud)  nid)t  Calübricn,  roie  Fragment  H  angibt,  fondern  Palermo,  roae  O  und 
P  bcrocifcn. 
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flüftette.  3)a  gab  es  aber  Auftritte.  Der  König  rief  —  und  je  mel)c 
die  Königin  il)n  bat,  leife  3U  fpred)cn,  defto  lauter  fd)rie  er  —  nie  rocrde 
er  fid)  gegen  den  Kaifer  üerfd)roöven,  der  \\)m  fonft  genug  3U  oergeben 
\)ahe.  Cr  Derflud)tc  fein  QDcib  ale  eine  Coa  und  QDcrfüt}rerin  und 
fd)leifte  fie  an  den  paaren."  Aud)  die  Kinder  §cinrid)s  und  ^Tlargaritas 
rocrden  in  den  pian  cinbe3ogen :  in  der  £iepofitionsj?i33e  treten  fie  oiel- 
leid)t  felbft  auf:  „IRargarita,  die  3roei  Kinder",  „Xod  der  §cinrid)G- 
findcr"  (fpätere  Einfügung:  „du  \)a\x  fie  ermordet'O-  3n  den  drama= 
tifd)en  und  epifd)en  3=ragmenten  ift  oon  il)nen  roenigftens  die  Q^edc 
(F  und  G)  mit  der  QDaciantc,  do^  einer  der  Knaben  tot,  der  andere 
in  den  fiönden  des  Kaifers  ift.  Sd)ließlid) :  IRargarita  flu4)t  dem  Kaifer 
(Cxpofitionsffi33e  II  und  H). 

Ser  Sd)lu^  der  Diargaritatragödie  ift  dann  mol)l  in  dem  ^uq  3U 
fud)en,  den  der  5)id)tcr  Adolf  ^rey.  mitteilte :  „Seine  Sdjroiegertodjter, 
die  QDitroe  feines  oerftorbenen  Sol)nes  §einrid)s  VII,  crl)ält  oon  il)m 
die  Crlaubnis,  den  Scl)leier  3U  nehmen"  (IV  AEt).  „Diefc  Abtiffin  ift  aber 
feine  andere  als  die  Sd)it)icgertod)ter  5^riedrid)s,  die  QDitroc  ^einridjs  VII,- 
fie  l)a^t  il)ren  Sd)n)iegerDater  tötlid)  als  den  QDerdcrber  il)res  ©attcn" 
(V  Aft).  IRargarita  fendet  dem  Kaifer  einen  Gifttranf ;  (ogl.  die  KögeU 
\ä)c  SEi33e,  n)o  3uerft  ein  ungiftiger,  dann  ein  non  IRargarita  gefandter 
giftiger  XranE  gebracl)t  roird).  Daß  H^argarita  als  QDitroe  den  Sd)lcier 
na\)m  oder  nel)men  roollte,  findet  fid)  bei  Q'^aumer  IV  2io. 

Damit  endet  die  Spur  der  3Rargaritatragödic  im  QDineanadjla^. 
Qlirgends  eine  Andeutung,  roas  aus  TRargarita  roird:  in  der  £xpofi- 
tionsffi33e  Derfd)roindet  fie  nad)  dem  II  Aft  nöllig.  3n  fämtlid)en  3^rag= 
menten  er(d)cint  fie,  da  dicfe  3^ragmente  ja  3roeifello6  nur  Anfange  dar- 
ftellen,  blo§  in  den  AuftaEten  der  Handlung.  Q3ei  Kögel  und  3=rey  roird 
fie  lediglid)  als  unroefentlid)es  OTittel  gcbraud)t,  einen  Sd)lu^  3U  er3ielen: 
unrocfentlid),  roeil  fo,  roie  die  ^ed)erf3cne  dort  geroendet  roird,  der  ©ift- 
tranE  gerade  fo  gut  oon  einem  andern  ^^ind  5riedrid)s  Eommen  Eann. 
'Sei  Kögel  tritt  an  il)rc  Stelle  „die  Abtiffin  eines  Klofters,  die  in  päpft- 
lid)cm  Solde  ftet)t".    Aud)  fieinrid)  VII  und  die  Kinder  fcl)len  t)ier. 

Die  IRargaritatragödie  l)atte  Eeinen  Sd)lu§,  Eonntc  Eeinen  b)aben. 
Die  gan3e  QReil)e:  l)  3cttelungcn  IRargaritas;  2)  Abroeifung  durd) 
^einrid)  VII,-  3)  ^od  (Sclbftmord)  §einrid)6  VII,-  4)  die  Kinder,  il)r  Xod 
und  der  Jlud)  IRargaritas;  5)  der  ©iftanfd)lag  auf  den  Kaifer  bot  rool)l 
eine  Art  epifd)cr  Jolge,  aber  feine  organifd)c  tragifd)c  f)andlung  und 
nerfagtc  einen  befriedigenden  Sd)lu^.   Den  Kaifer  durd)  den  ©iftbed)er 
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fterbcn  3U  loffcn,  ging  in  fcincc  QDcifc  an,  und  der  fceiroilligc  odec 
unfteiroilUgc  Xod  DTargacitas  durd)  dicfce  ©ijt  oder  fonftroie  befagtc 
md)ts. 

£6  mußte  ülfo  cttuQS  anderes  gefunden  roerden.  2)ie)'es  andere  mar 
}unäd)it  das,  roas  roir  3^riedrid)trügödic  nennen  und  mos  im  QDefcnt^ 
lid)en  durd)  die  C}epofition6f?i33e  belegt  ift.  S)iefe  'Jricdrid)tragödie  nal)m 
dann  die  §einrid)^3nargaritatragödie  als  af3efforifd)es  ITloment  in  fid)  auf. 

II  3)ic   5'^icdrid)tragödie. 

Qibcr  das  hinaus,  roas  die  expofitionsffi33e  bietet,  mag  da3u  nod) 
die  ©eburt  Konradins  gered)net  roerden,  die  der  ^id)ter  fpäter  fo  unor^ 
ganifd)  als  möglid)  der  Kögerfd)en  und  der  5rei)'fd)cn  pianffi33e  als 
S(^lufe  angcl)ängt  \)at. 

35ie  3=riedrid)tragödic  ift  als  de3idiertes  l)iftorifd)es  2)rama  und 
3roar  mit  Dorl)erfd)cndem  Situationsd)arafter  an3ufpred)en. 

ein  gigantifd)er  Stoff.  Cs  galt,  das  Ccben  des  großen  Kaifers,  für 
den,  nad)  'Betfy  3Keyer  a.  a.  O.  S.  94  u.  153,  das  CJntcreffe  auf  frül)eftc 
Jal)re  3urü(fging,  in  feinem  Kulminationspunkt  3U  faffen,  in  der  Fon3en=^ 
tricrtcften  und  tragifd)ften  Situation,  in  der  3eit  des  Cyoncr  Kon3ils. 
Alle  entfd)eidenden  Gefd)icfc:  das  Q[)erl)ältm6  3U  Kird)c  und  Papft,  3U 
den  lombardifd)en  Städten  und  den  IRad)tl)abcrn  IRittel-  und  Süditaliens, 
3u  9=ran?rcid)  und  Cngland,  3U  X>cutfd)land  ftrebten  il)rcr  Spi^e  3u; 
mit  der  road)fenden  Qlotroendigfeit  innern  3ufamroei^b<il':26  unter  den 
IRitgliedern  der  DielDer3roeigten  Kaiferfamilie  gcftaltete  fid)  das  Abroägen 
der  Kompeten3en,  die  QDerteilung  der  §errfcl)aftsgebiete  an  Söt)nc  und 
Sd)roicgerföl)nc  immer  fd)roieriger  und  dringender.  Qlnd  dicfem  über- 
mäd)tigen  Anprall  üon  allen  Seiten  ftand  ein  erfd)ütterter,  ein  Alternder, 
ein  QDcreinfamender  gegenüber,  den  IRißtrauen,  3n)eifel  und  fd)rocrc  QDer^ 
ftimmung  3U  fto^roeife  ausbred)ender  Geroalttat  l)inrif)en,  3U  dem  die 
graue  Sorge  fd)lid)  und  der  dod)  nod)  an  Kraft  und  Größe  die  3ßit=^ 
genoffen  überragte.  QDie  })ätte.  diefe  Geftalt,  diefe  QDclttragiE  einen 
X)id)ter  des  IRonumentalen  nid)t  rei3en  follen?  Qlm  fo  ftarfer,  als  die 
Qlberlieferung  eine  faft  Derfd)roenderifd)e  3=ülle  indioidueller  '^üqc  bot. 
5)ie  Gjepofitionsf?i33e  berü£ffid)tigt  eine  beinal)e  erdrü(fende  An3abl 
diefer  fd)i(ffaltragenden  IRomente  politifd)er,  Eultureller,  prioater,  pfyd)o^ 
logifd)er  Art.  QDie  fid)  im  Geifte  des  35id)ter6  das  Alles  3ur  '^dt  der 
G?epofitionsf?i33e  Derflod)t,  das  ift  oielfad)  undurd)fi(i)tig.  QDie  follte 
diefe  3Raterialfülle,  3Katerialüberfülle  3U  dem  organifd)en  2)ramengebilde 
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3ufammcn9cnommen  und  mit  einem  leitenden  ©cdanPen  fo  durdjdcungen 
roccdcn,  daß  alle  QDegc  auf  das  end3iel,  die  tcQ9ifd)e  Cöfung,  t)in= 
fül)cten  ? 

QDeld)co  roac  diefer  Ceitgcdanfe?  QDcld)cs  luar  die  tmgifdje 
Cöfung  ? 

5)as  ende  3=ncdnd)ö  II  felbjt,  dec  1 254  eines  nQtürlid)cn  ^odes  ftacb, 
allerdings  unter  der  ^ürde  der  furd)tbQrcn  GefdjicPe  Dor3eitig  erl'd)üttect 
und  gealtert,  tonnte  nid)t  der  Sd)luBpunFt  der  Tragödie  loerden.  3)iefe 
mu^te  alfo  beim  6egenfpiclcr  im  Konflift  ge)'ud)t  rocrden.  (es  raod)te 
eine  pi)afc  der  innern  öejtaltungsarbeit  —  der  ungcfd)riebencn  —  ge= 
geben  l)aben,  roorin  der  5)id)ter  l)iefür  ^einrid)  VII  oder  ITlürgarita 
erfet)en  l)atte.  Cine  3=riedrid)tragödie  mit  einem  rein  den  l)iftorifcl)'poli= 
tifd)en  QDerl)ältni)'fen  entnommenen  Konflift  und  dem  gegebenen  ©egen^ 
fpieler  —  dem  Papft  —  ergab  roiederum  feine  Cöfung,  fein  eigentlid) 
bül)nenmä§ig  tragifd)cs  riotio.  Dafür  bot  fid)  der  QDerrat  des  Kan3lcrs 
Pier  delle  QDignc  dar:  die  5riedrid)tra9Ödie  ging  in  die  QDineatragödie 
über. 

Aber  diefer  QDcrrat  QDineas  mufete  erft  gefud)t  werden.  QDorin  be= 
ftand  er  oder  foUte  et  für  die  tragifd}e  QDerroendung  beftet)en?  <Jlnd 
roie  foUte  er  enden? 

Ce  ift  feine  3'rage,  daß  die  An3eid)en  der  QDineatragödie  in  der 
e)t-pofitionsffi33e  nad)  einer  gan3  andern  Q^id)tung  roeifen  als  die  pian- 
ffi33en  Kögels  und  3=rey6  und  die  3=ragmente.  Die  Sd)uld  QDineas  lag 
in  der  €?£pofitionsffi33e  auf  der  politifd)cn,  in  den  fpätern  planen  und 
€ntroürfcn  auf  der  mcnfd)lid)en  Seite.  Olbcrgänge  oon  der  einen  3U  der 
andern  roarcn  natürlid)  oon  Anfang  an  da.  Aber  etroas  gan3  Queues 
trennt  fd)arf  den  fpätern  QDinea  oon  dem  QDinca  der  €xpofitions|fi33e. 
Diefes  QHcuc  mar  das,  roas  3Kcycr  am  11  September  1887  in  dem 
früher  errodljnten  QSrief  an  §ae|fel  andeutete:  .  .  .  „Petrus  de  QDinea, 
für  deffen  QDerrat  id)  die  allcrnatürlid)fte,  ober  pfyd)ologifd)  merfroürdigc 
Begründung  glaube  gefunden  3u  l)aben". 

III  Die  QDineatragödie  der  C?epofitionsff i33c. 

Das  erftc  An3eid)en  einer  einfd)mel3ung  des  QDineaproblems  in  die 
3=riedrid)tragödie  bildet  jener  Q3rief  3Keyers  an  Q^abyn  oom  1 2  <3loüember 
1881,  in  n)cld)em  er  fid)  in  Sad)en  feines  Q^iditerinplanes  erfundigt: 
„5ür  meine  neue  Arbeit  (eben  die  „QRid)terin'0  braud)e  id)  den  Kaifcr 
^ricdrid)  II.  Der  breite  Sd)roä5er  Q^aumcr  (§ol)cnftauffen)  ift  mir  fet)r 
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dienlid),  dod)  tr>ünfd)e  id)  nod)  3U  roiffen,  ob  daneben  nid)t6  lleuee 
(oder  Älteres)  über  diefc  merfroürdigc  Pcrfönlid)fcit  cxiftiert,  befonders 
folgende  PunCte  erläuternd 

1)  3^riedrid)s  jog.  Qlnglaubigfeit  (die  QBulle  des  Popftes  mit  der 
Stelle  tres  impostores  und  der  3=riedrid)  Dorgeroorfenen  fe^erifdjcn  Äuße- 
rung im  Ängefid)t  eines  Kornfeldes:  „QKie  oicle  ©ötter  reifen  \)\cv\" 
5>iefc  ^ulle,  roo  ftcl)t  fie  in  e?£tenfo? 

2)  X>ie  feudalen  Q!)erl)ältniffe  in  5^nedrid)s  Q'^eid) :  Si3ilien.  £s  gab 
root)l  dort  nod)  Diele  normännifd)e  §erren? 

3)  3)er  "Untergang  des  Kan3let8  Petrus  de  QDinea.  (QDas  rooc 
feine  QDcrfd)uldung?)." 

3)er  ^rief  beroeift,  daß  neben  den  ^rogen  über  3^riedrid)  II,  deren 
'Seantroortung  it)m  3untid)ft  für  feine  „QRid)tcrin"  roid)tig  roar  und  die 
er  rcal)rfd)einlid)  aud)  fd)on  im  §inbliif  auf  einen  fünftigen  fclbftändigen 
Jricdrid)  II  ftellte,  IReycr  aud)  die  nad)  der  Sd)uld  —  er  nennt  fie 
nod)  nid)t  QDerrat  —  QDineas  bcfd)äftigte,  die  für  die  „QRid)terin"  Eaum 
oder  fcl)r  in  3n)eiter  £?inie  in  'Betrad)t  fiel,  und  daß  il)m  Q^aumer  nid)t 
die  ern)ünfd)te  Klarl)eit  bot. 

QRaumer  Dermod)te  fie  über  QDinea  nid)t  3U  bieten;  denn  feine  Quellen 
felbft  Derl)üllcn  die  Q!Dal)rV)eit,  die  offenbar  fd)on  den  ©leid)3eitigcn  dunfel 
blieb,  tüal)rld)einlid)  bleiben  follte.  QDas  gob  QRaumcr  über  Petrus  de 
QDineas  Perfönlid)?eit  und  QDerrat? 

Cr  fagt  IV  223  ff: „und  nod)  bittrer  ergriff  il)n  (5^ried- 

rid)  II)  gleid)3citig  ein  andres  Creigniß,  über  dcffen  roabren  3ufammen- 
I)ang  die  ©efd)id)te  nur  ein  l)albe6  Cid)t  3U  nerbreiten  imftande  ift. 
Peter  oon  Tinea  lüurde  durd)  den  Kaifer  aus  den  bcfcbränüteften  Cebens^ 
oerhältniffen  3U  der  größten  §öl)c  ert)oben,  TDeld)e  einem  Prinatmann 
irgend  erreid)bar  ift.  Cr  beBeidete  die  angefebenften  Stellen  im  Staate, 
rourde  gebraucht  3U  den  roid)tigften  ©efandtfd)aften  und  erroarb  fid)  ein 
für  jene  ßeiten  ungemein  großes  QDermögen.  So  fel)r  ad)tete  ^^riedrid) 
Peters  £infid)t  und  rid)tigcn  Q3li(f,  daß  er  nid)t  feiten  deffcn  3Ileinung 
üor  feiner  eigenen  den  QDor3ug  gab  und  il)n  als  Q'^ittcr  und  S)id)ter, 
als  crftc  3i2'^de  des  £)o\e&  roic  des  Q^ates  neben  fid)  ftellte.  35iefe 
•Sedeutung  Peters  ernannten  §ol)c  und  Gliedere:  der  König  oon  Cng= 
lond  bat  il)n,  feine  flngelegenbieiten  beim  Kaifer  3U  unterftü^en;  ja  der 
Papft  üerfd)mäl)te  es  nid)t,  mit  il)m  in  unmittelbaren  QSricfroedjfcl  3U 
treten.  QDcnn  dies  die  f)äupter  der  QDclt  taten,  fo  fonnte  es  in  den 
untern  Krcifen  nid)t  an  gemeiner  Scl)mcid)elei  fehlen,  und  QDcrfübrung 
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DOn  der  feinften  bis  3U  der  gecingften  Art  nal)tc  fid)  Pctcr  roic  jedem 
©ünjtlingc  eines  geroaltigen  §crrfd)cr6.  Aus  gleid)cn  ©runden  fanden 
fid)  aber  in  der  Stille  aud)  Tleider,  feinde  und  ODcrlnumdcr.  „Peter", 
fo  fugten  diefc,  „Derfäl)rt  unfd)i(flid)  gegen  den  Kaifer,  indem  er  alles 
©Ute  und  Kluge,  roas  gcfd)iel)t,  als  aus  feinem  eigenen  Kopfe  l)croor- 
gcl)end  darftellt;  er  l)andclt  frcoelVjaft,  indem  er  nid)t  feiten  das  ©egen= 
teil.  Don  dem  tut,  roas  ^i^icdrid)  befiel)lt  und  roorüber  diefer  aus  3U  großer 
©utmütigFeit  oder  aus  "^nroiffenVjeit  fd)roeigt.  QReid)tümcr  l)äuft  er  auf 
Q^cidjtümer,  und  feine  QDerroandten  find  nod)  unerfüttlid^cr  als  er.  Qlnd 
für  all  diefe  5^reundfd)aft,  diefc  Q!Dol)ltaten,  diefe  QTad)fid)t  ift  er  feinem 
§errn  nid)t  einmal  treu,  fondern  \)at  fid)  fd)on  jur  3cit  der  Cyoncr 
Kird)cnDerfammlung  mit  dem  Papfte  in  ungebül)rlid)e  QDerbindungen  ein= 
gelaffcn,  roeld)e  feitdem  geroij^  nod)  gcfül)rlid)cr  gcroorden  find." . .  „Segen 
äußern  ^efi^  roar  Peter  feinesroegs  gleid)gültig,  und  es  gefd)icl)t  be= 
denSid)e  ©rroäl)nung  oon  plö^lid)  reid)  geroordcnen  QDerroandten.  ferner 
roird  er3äl)lt,  dafe  er  fid)  feiner  Stellung  bisroeitcn  überl)ob  und  des 
Kaifers  THa^rcgeln  nad)  feiner  ocrmeintlid)  rid)tigeren  ^Ibcrjeugung 
änderte;  unerroiefen  dagegen  bleibt  das  ocrräterifd)e  Q!)erl)ältnis  3um 
Papfte.  QDenigftcns  fam  Peter,  nad)  den  roal)rfd)einlicl)ften  'Berid)tcn, 
cntroeder  gar  nid)t  oder  erft  dann  nad)  Cyon,  als  der  Papft  den  "^ann 
fd)on  befd3loffen  l)attc;  oder  roenn  er  dort  als  Gcfandter  roirHid)  neben 
'J'l)addäus  oon  Sueffa  gegenrocirtig  roar,  fo  muß  dem  Kaifer  fein  3urü(f= 
ge3ogenes  Q3encl)mcn  nid)t  aufgefallen  fein,  da  er  nod)  drei  Jal)re  nad)- 
t)cr  in  ©unft  blieb."  3)a3u  die  AnmerEungen:  „3m  IRai  1248  roar  Peter 
nod)  als  Protonotar  beim  Kaifer  oor  Parma  und  im  5)e3ember  mit  il)m 
in  QDercelli.".. .  „Sd)on  frül)er  geriet  Peter  einmal  beim  Kaifer  in  QDer- 
dad)t,  red)tfcrtigte  fid)  aber  und  oerlangte  mit  feinen  Anöagern  3ufami 
mengeftellt  3U  roerdcn."  Petr.  QDin.  III,  2. 

QDid)tig  ift  überdies  die  'Seilage  3U  Q^aumcrs  IVQ3and  (S.  547  ff). 
Sic  3eigt,  roie  unfid)cr  und  roiderfpred)end  die  Tradition  über  Lineas 
QDerrat  und  ©nde  roar.  QDcrfd)iedenes  l)at  fid)  der  ^icl)ter  moljl  fcl)on 
für  die  ©xpofitionsffi33c  3ured)t  gcmad)t;  Anderes  taudjt  bei  Kögel, 
5rei)  und  in  den  ©ntroürfen  auf. 

a)  Peters  Äußeres:  irgend  eine  ?lad)rid)t  darüber  findet  fid) 
bei  Q^aumer  nid)t:  im  Palafte  3U  QReapel  roaren  gemalte  Sildniffe  3=ricd= 
rid)8  II  und  Peters  3U  fel)en  (Q^aumcr  III  465);  die  'Sildfaulen  der  beiden 
und  die  des  Tt)addäus  oon  Sueffa  ftanden  in  Capua  auf  der  QBrücfc 
über  den  QDolturnus,  „find  aber  längft  dat)in"  (SR..  III  466).  QDic  3Kcyer 
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da3u  fam,  in  dem  einen  der  Q'^id)tcnnfrogmentc  oon  dem  „bärtigen" 
KQn3lcr  3U  fpced)en,  bleibt  quellenV)Qlbci:  unccfindlid).  b)  ^ccfunft.  Peter 
foU  nod)  Q^Qumcr  (III  403)  aus  Copua,  non  geringer  ^crEunft  und  arm 
geroefcn  fein;  eine  feiner  Quellen  nennt  il)n  „filium  quondam  judicis  An= 
geli"/  (Qud)  ©regoroüius  nimmt  dies  an),  c)  QBegobung  und  Cl)Q= 
rafter.  Alle  Quellen  l)eben  die  glän3ende  ^Begabung  Peters  l)crDor.  Als 
großen  'wRed)tsgelel)rten  und  Stilijten  bc3eid)net  il)n  einer  der  Kommcn= 
tatoren  3U  Dantes  3nfcrno  (XIII  50).  Cr  mar  faiferlid^cr  Q^ot,  Q^otar, 
Gro§rid)ter  (nud)  öiustiniani  fei  das  leitete  nid)t  fid)cr  erroiefen), 
Kan3ler.  Daß  er  die  Gefe^e  5riedrid)s  II  —  dicfc  merfroürdig  moderne 
Konftitution  —  entroarf,  merft  Qlaumer  (III  496)  ebenfalls  an.  €r  roar 
aber  aud),  felbft  im  QBcfi^e  der  Bildung  feiner  3cit,  in  den  roiffenfc^aft- 
lid)en  und  fünftkrifd)en  ^eftrcbungen  des  Kaifers  red)te  §ünd,  ein  feiner 
und  fel)r  frud)tbarer  ^rieffteller  und  3)id)tcr;  das  erfte  italienifd)e  Sonett 
roird  il)m  3ugefd)rieben  (Q^.  III  496).  "^nter  feinen  Übeln  eigenfd)aften 
roerden  außer  Treulofig?eit  Cl)rgei3  und  Geldgier  befonders  l)erDor= 
gehoben  (Q^.  IV  225  und  547/48):  auf  10,000  Pfund  Auguftalen  und 
über  90,000  neapolitanifd)e  Dufaten  njurde  fein  Q'Iadjlaß  Deranfd)lagt 
und  il)m  unerlaubte  Sdjenfungen  an  feine  QSrüdcr  oorgeroorfen.  „Cr 
fei  reid)er  als  der  Kaifer  und  fd)rcibc  feiner  Klugt)cit  die  Xaten  dcsfelben 
3u",  fugten  die  QDcrlaumdcr. 

d)  Der  QDcrrat.  Als  QDerrdter  roird  QDinea  öfter  be3eid)net. 
Dabei  find  die  QDorroürfc  ücrfd)ieden:  er  „oerrate  dem  Papft  die  Ge= 
l)eimniffc";  „ferner  fd) rieb  Petrus,  roie  aus  der  Gleid)l)eit  des  Stils  der 
QSriefe  l)erDorgcl)t,  aud)  für  den  Papft  gegen  den  Kaifer,  und  die  Marone 
fagten  diefem:  roie  er  did)  durd)  QDerrat  um  deinen  So\)n  gebrad)t,  roird 
er  did)  um  alle  treuen  Diener  bringen"  (QRoumer  a.  a.  O.)-  Gs  roird 
it)m  3roeidcutiges  'Senebimen  nor  der  Kird)cnDetfammlung  norgeroorfcn 
(roo  er,  roie  oben  berül)rt,  oielleidit  gar  nid)t  roar):  „Diefc  Q^eden  roören 
dem  Kaifer  roal)rfd)cinlid)  geroorden,  roeil  Peter  fid)  feiner  nid)t  genügend 
auf  der  Kird)enDcrfammlung  angenommen  l)abe";  und  (Salimbeni):  „Der 
Kaifer  l)otte  feinen  Gefandten  befol)len,  es  folle  durd)aus  Feiner  auf  der 
Kird)enDcrfammlung  in  Cyon  allein  mit  dem  Papftc  fpredjcn  und  ocr^ 
l)andeln.  Dies  tat  Petrus  aber  mel)rcre  IRak  und  rourdc  desljulb  nad) 
der  QRüdFunft  oon  feinen  Genoffen  angeBagt.  Der  Kaifer,  roeld)er  in 
jener  3cit  lcid)t  Argrool)n  faßte.  Sagte  laut  über  fein  'ünglücf  und  lie^ 
il)n  Derl)aftcn."  Aud)  ein  fd)on  d)ronologifd)  üöllig  unroal)rfd)einlid)er 
Plan  3ur  Crmordung  des  Kaifers  'rourdc  il)m  3ugefd)rieben  (9?.  IV  549,  n). 
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„2)ic  Annolcs  IRedioloncnfcs  ct3Ql)lcn  3U  1239:  5)ic  IRoiländcc  b)dtten 
mit  Peter  Derl)Qndelt:  et  foUe  den  Kaifer  im  ^ette  ermorden;  roorauf 
il)n  diefcr  nod)  crt)Qltencr  Kunde  ])a\)e  blenden  loffen."  (QDineas  ^od, 
dem  die  QSlendung  Curj  Dorl)ergegangen  fein  foU,  nsird  meijt  in  das 
}at)r  1249,  alfo  ^e\)n  Joljre  fpäter,  ongefc^t.) 

Als  IRotio  für  ODineoe  ^reulofigEeit  roird  aud)  Ciferfud)t  gcnonnt 
CX.  IV  548,  8):  „^cr  Predigermönd)  Peter  oon  Aqui,  roeld)cr  im  Anfang 
dee  Dier3cl)nten  Jal)rl)undert6  lebte,  cr3äl)lt:  ^ricdrid)  II  fam  einft  in  das 
£)aüe  Peters  und  ging  ungel)indert  bis  in  ein  3i'Tmicr,  roo  er  deffen 
^rau  mit  unbcdedtcn  Armen  fdjlafend  fand,  fie,  ol)ne  irgend  ctroas 
QDciteres  Dor3unel)men,  3udc(fte,  aber  3ufällig  oder  norfä^lid)  feine  §and= 
fd)ul)c  liegen  lic^.  Peter  fand  diefe  und  fprad)  aus  £iferfud)t  feitdem 
nid)t  mit  der  ^rau.  3n  öegcnroart  des  Kaifers  Fam  es  darüber  3U 
CrSdrungen,  roo  Peter  bildlid)  andeutend  fagte:  una  vigna  o  pianto, 
per  travers  o  intra,  chi  la  vigna  mia  guasta,  an  fait  gran  pecca  di  far 
a  mi  tant  mal.  2)ie  ^tau  antroottetc:  vigna  sum,  vigna  sarai,  la  mia 
vigna  non  falli  mai.  3)arauf  Peter:  se  cossi  e,  come  e  narra,  plu  amo 
la  vigna,  che  fis  jamai.  Tlun  fei  eine  neue  Cinigung  erfogt,  und  Peter 
Ijabe  in  der  §eiterfcit  feines  f)cr3en6  ein  ©edid)t  gcmad)t,  de  XII  mensi» 
bus  anni  et  de  proprietatibus  eorum".  (Q!)ielleid)t  ein  3ur  CrSdrung  des 
"Tlamens  Pier  delle  vigne  non  dem  IRönd)  erfundenes  §iftörd)cn?) 

e)  Art  und  3^i^  feines  Todes.  Au^er  non  den  IRailänder 
Annalen  roird  non  Q^aumers  ©croäljrsmännern  QDineas  Tod  in  das 
Ja\)t  1249  gefegt:  das  ergibt,  da  faft  alle  Quellen  QDerfd)uldung  und 
Tod  unmittelbar  aufeinander  folgen  laffen,  für  diejenigen,  die  QDincas 
Sd)uld  in  feinem  Q!)erl)altcn  3U  Cyon  etblitfen ,  einen  Anadjronismus 
(Kon3il  1245,  Tod  1249).  Sin  ebenfo  auffallendes  Sd)roanfen  roic  über 
die  '21rfad)en  l)errfd)t  über  die  Art  feines  Todes.  Sämtlidje  Quellen 
Q^aumers  fpted)en  oon  Selbftmord :  Peter  non  3mola  gibt  Derfd)iedenc 
QDerfionen:  l)  Petrus  de  QDinea  l)abe  fid),  nad)  der  QSlendung,  aus 
dem  3=enftet  geftür3t,  als  der  Kaifer  norbeiging;  2)  man  V)abe  it)n  an 
metircren  Orten  uml)ergefüt)rt,  er  l)abc  fid)  in  Pifa  den  Kopf  an  einer 
3Tlauer  eingcfto^en;  3)  er  fei  im  Gefängnis  geblieben  und  Viabe  fid) 
dort  umgebrad)t.  3Tleift  roird  Pifa  als  Ort  feines  Todes  angenommen ; 
eine  Quelle  fprid)t  oon  einer  Kird)cnmauer,  an  der  er  fid)  den  Kopf 
3etftic^.  Q'^aumcr  felbft  be3roeifelt  einigermaßen  die  ^Blendung,  ^ält 
aber  den  Selbftmord  für  roal)rfd)cinlid)  (IV  550);  QDineas  Alter  um 
die  3e>t  feines  3^allcs  nimmt  er  als  fed)3ig  an. 
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Keine  der  Quellen  fennt  alfo  Selbftmocd  ducd)  ein  für  den  Kaifcr 
beftimmtcs  ©ijt. 

35ie  Quellen  find  alle  oerbältnismä^ig  fpät.  QDinea  gcl)ört  3U  jenen 
rQtfell)Qften  Toten  der  Gefd)id)te,  die  in  einem  Gefängnis  für  immer 
Derfd)roQnden  und  deren  Sd)uld  fd)on  3U  il)rer  Sci'^  )o  beftrittcn  oder 
gel)cim  bleibt  roie  [\)v  Cnde. 

0üntC. 

QDor  Conrad  ^^etdinond  IHeyer  V)fl'^  '^'^^  oon  der  gefd)id)tlid)en 
Qiberlicfcrung  ungelöfte  Problem  J^riedrid)  II  =  QDinea  einen  andern 
großen  ■Did)ter  gerei3t,  5)ante,  der  den  unglü<flid)en  Kan3ler  in  den 
QDald  der  Sclbftmörder  aufnat)m,  deren  3erftörtes  Ceben  und  freDell)aft 
nergoffencs  ^lut  in  den  Q3ciumcn  und  Sträud)ern  it)re6  ^öllenaufent^ 
l)alte6  freift.    QDineas  ©cift  fprid)t: 

55  ....«Si  con  dolce  dir  m' adeschi 

ch'  io  non  posso  tacere ,-  e  voi  non  gravi, 
57  perch'  io  un  poco  a  ragionar  m'  inveschi. 

Io  son  colui,  che  tenni  ambo  le  chiavi 
59  del  cor  di  Federico,  e  che  le  volsi 

serrando  e  disserrando  si  soavi 
61  che  dal  segreto  suo  quasi  ogni  uom  tolsi : 

fede  portai  al  glorioso  ufizio, 
63  tanto  ch'  io  ne  perdei  Io  sonno  c  i  polsi. 

La  meretrice,  che  mai  dall'  ospizio 
65  di   Caesare  non  torse  gli   occhi  putti, 

morte  comune  e  delie  corti  vizio, 
67  infiammö  contra  me  gli  aniini  tutti 

e  gl'  infiammati  infiatnmar  si  Augusto 
69  che  i  lieti  onor  tornaro  in  tristi  lutti. 

L'  animo  mio  per  disdegnoso  gusto, 
71  credendo  col  morir  fuggir  disdegno, 

ingiusto  fece  me  contra  me  giusto. 
73  per  le  nuove  radici  d'  esto  legno 

vi  giuro  che  giammai  non  ruppi  fede 
75  al  mio  signor,  che  fu  d'  onor  si  degno. 

E  se  di  voi  aicun  nel  mondo  riede, 
77  conforti  la  memoria  mia,  che  giace 

ancor  del  colpo  che  invidia  le  diede. » 

(Divina  Commedia  CJcKt  oon  Cafini.  4  ed.  Firenze  Sansoni  1899)  Inferno  XIII  55  ff). 
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3)ie  Stelle  fe^t  eine  allgemeine  Kenntnis  dec  gegen  Q)inea  erhobe- 
nen 'Sefd)uldigungen  docüus  und  ergibt  füc  fein  Q)ctl)Qltnis  3um  Kaifec 
folgende  IRomcnte:  a)  die  XatfQd)e  feines  ungcroöt)nlid)en  pccfönUd)en 
und  politifd)en  Qnfluffes  und  feinet  eifcrfüd)tig  gcl)ütetcn  ein3igen  Q[)cr= 
tcüuensftellung,  b)  die  Eingabe  an  Amt  und  Aufgabe,  die  il)m  Sd)laf= 
lofigfeit  und  .^^i^jlciden  Derucfad)t,  c)  den  5^all  infolge  oon  ^eid  und 
QDecleumdung,  d)  die  Abrocndung  des  Kan3lecs  oom  Kaifer,  e)  eine 
Selbftfd)ädigung  (Selbftmocd)  durd)  das  Streben  nad)  ©ered)tigEeit 
(„im  Qüal)n,  der  Sd)mact)  3U  roel)ccn  durd)  Tod").  €ine  abfid)tlid)e 
3roeideutigfeit  übet  den  legten  PunEt  ift  nid)t  3U  oecEcnnen,  ebenforoenig, 
da^  \)ict  dec  QDecfud)  einer  „Qlcttung''  QDincas  oorliegt. 

Scl)r  roal)rfd)cinlid)  l)at  Conrad  3^erdinand  IReyer,  dem  der  große 
^Florentiner  oertraut  mar,  die  Stelle  gefannt,  als  er  die  Cxpofitions= 
fEi33e  cntroarf.  Ob  fie  auf  diefc  Cinflu^  l)atte,  ift  fraglid)  und  undurd)- 
fid)tig.    X)eutlid)  tritt  diefec  Cinflufe  dagegen  fpätet  3U  'Tage. 

Qt>al)rfd)einlid)er  ift,  da^  er  die  Anl)altspunfte,  die  9?aumer  über 
das  QDerl)ältnis  oon  Kaifec  und  Kan3lcr  und  über  des  le^tcrn  Sd)uld 
im  Te}£t  und  in  den  Quellenbelegen  gibt,  fd)on  für  die  £xpofitionsf?i33e 
benü^t,  dod)  mit  erfundenen  Kombinationen  und  309^"  beteid)ecte.  80 
mag  ec  untec  die  Quotierungen  oon  1,  II  und  IV:  „5)er  fdjlummernde 
Kaifer,  Q^ineaTTlonolog",  „Dialog,  Aftrol.  epifode"(I),  „iniBtrauen"(II) 
und  „QDinea  gleid)g."  (IV)  die  pfyd)ologifd)e  Q^eil)c  untetgebrad)t  l)abcn, 
die  \id)  aus  Q^aumcrs  Quellen  ergibt:  QDertrauen  des  Kaifers;  Kälte, 
'äbcrlegenljeit,  Qferfud)t  auf  feinen  Qnfluß  auf  Seite  QDincas,  begin- 
nende Qlnfid)erl)eit  und  3it>cifcl  auf  beiden  Seiten,  Entfremdung.  Gan3 
frei  aus  den  l)iftorifd)en  Q])erl)ültniffen  erfunden  oder  fombiniect  dürfte 
dagegen  die  eigentlid)e  Q[)erratl)andlung  fein,  der  QDerEel)r  QDincas  mit 
Anfou,  und  ebenfo  in  III  und  IV,  roo  mir  auf  fefteren  l)iftotifd)en  Q3oden 
treten,  das  §ecein3iel)en  Sueffas  in  das  Q[)ecl)ültnis  3roifd)cn  Kaifcc  und 
Kan3ler  und  der  Streit  mit  Sueffa.  Q'^aumec  läßt  im  Xe^t  die  3^cage 
offen,  ob  QDinea  auf  dem  Kon3il  roac,  und  damit  bleibt  audj  fein  Q[)ec= 
fd)uldcn  dort  fraglid)  für  il)n;  eine  feiner  Quellen  fprid)t  daoon.  IReyer 
fi^eint  fid)  für  *7lid)tünrocfent)eit  entfd)ieden  3U  l)aben.  3^rei  erfunden 
rourdc  Don  ü)m.  oermutlid)  QDineas  QDcrljältnis  3U  ^einridi  VII  und  3nor= 
garita  und  die  Quölle  der  fterbenden  Tod)ter  für  den  Konflift  3roifd)en 
Kaifer  und  Kan3ler.  So  bleibt  füc  die  €xpofitionsfEi33e  nid)t  nuc  die 
^cage  dec  pfyd)ologifd)en  Cntroicflung  3n)ifd)cn  Kaifcc  und  Kan3lcc, 
fondecn  aud)  die  dec  tatfäd)lid)en  QDeccat6l)andlungen  unentf(^ieden. 
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3mmerl)in  ergibt  fid),  l)  dafe  roic  in  \\)t  feine  btofee  Q^Iotierung 
quellenmäßiger  l)iftocifd)cr  ^afto,  fondern  bereits  eine  3uced)tlegung 
der  Dorl)andcnen,  foroic  eine  Q3ereid)crung  derfelben  durd)  erfundene 
TJtomentc  3um  3roecf  did)tcrifd)er  ^Bearbeitung  oor  uns  t)Qbcn,  2)  daß 
dicfe  Sufammenftellung  tro^dcm  nod)  feinen  orgonifdjen  und  einl)eit- 
lid)en  pian  einer  Q)ineQtrQgödie  im  Sinne  der  Kögelfd)en  oder  9=rey- 
fd)en  Sfi33e  dorftellt,  fondern  nod)  ein  Soften  und  Kombinieren 
3roifd)en  einer  JKargorita-,  einer  ^riedrid)^  und  einer  ODineotragödie 
fein  dürfte. 

QDie  dicfe  Kombinationen  im  ein3elnen  fein  follten,  roie  QDinea  3U 
f)einrid)=IRargarita  ftet)en  follte  (als  IRitroiffer  und  QDerräter  il)rer  OXm^ 
triebe,  als  moralifd)cr  '21rl)cber  des  ^odes  ^einrid)  des  VII  oder  feiner 
Kinder),  ob  er  3U  den  Söl)nen  3=riedrid)6,  3U  den  Q3ifd)öfen,  3U  den  Com^ 
bürden  in  Q3c3icl)ung  treten  follte  —  mir  roiffcn  es  nid)t.  £id)t  in  diefe 
"ilngenjifebeiten  b^tte  ein  V  flft  bringen  muffen;  diefer  V  Aft  feblt. 


O 

o 


IV.  QTcil. 
:S)ic  fpätere  PDineatraöö  die. 

2)er  V  Aft  der  e?tpofition6ffi33e  follte  fraglos  fommcn.  Oder  ift 
C6  dcnfbar,  dafe  Hlcyer  den  Aufbrudj  gegen  die  Combcrdcn  als  Sd)lufe 
üorfab?  t)afe  die  Konflifte  oder  der  Konflift  cinfad)  durd)  ein  friege= 
rifd)cs  Creignis  obgefd)nittcn  roerden  follte? 

eine  andere  QDendung  bot  fid)  nid)t,  folange  der  5)id)ter  3U  QDincas 
QDerrat  und  Cnde  nod)  nid)t  Stellung  genommen,  folange  er  nid)t  cr^ 
fundcn  l)atte,  roas  die  l)iftorif«i)e  Qlberlicferung  oerfagtc. 

5)er  QSrief  an  Q^al)n  nom  Jal)r  l88l  belegt  3uerft  das  Sud)en; 
das  iiiQJiy.u  frot)lo(ft  aus  dem  QSrief  an  f)aeffel  com  11  September 
1887:  „Sann ....  gebt  es  an  Kaifer  9=ricdrid)  II  und  feinen  Kan3lcr 
Petrus  de  QDinea,  für  deffen  QDerrat  id)  die  allernatürlid)ftc,  aber  pfyd)0= 
logifd)  merfroürdige  ^Begründung  glaube  gefunden  3U  l)aben."  f)aeffel 
bat  alfo  um  den  pian  einer  9=ricdrid)  II -- 'Dineaarbcit  gemußt,  ma\)x= 
fd)einlidj  infolge  mündlid)er  IRittcilungen,  die  \\)m  fd)on  roäl)rend  feines 
Aufenthaltes  in  der  Sd)roci3  1883   (3n)ifd)cn  6  VI  und  27  VIII)  ge- 
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müd)t  roorden  fein  tonnten.  Q)ielleicl)t  lag  damals  f(^on  die  Cxpofitione- 
fEi33e  Dor.  Cr  muß  aber  aud)  oon  den  Sdjnjiecigfeitcn  des  pians  ge- 
raupt l)ibcn. 

^ic  gefundene  Cöfung  Eann  nur  das  „Gct)cinini6",  die  Cupljcniia^ 
epifode  fein,  für  deren  Crfiiulunc)  fouiit  ein  fidjerco  3)atum,  der  Sommer 
1887,  Dorlieiit. 

Sic  Dcrlieb)  dem  pian  ein  gan3  neues  ©cfid)t,  fd)on  dadurd),  da^ 
fie  eine  Q^eil)C  oon  £in}el3Üc}en  der  C\'pofitionoffi33e  befcitigte  (oder 
befcitigen  \)ü\\),  \o  die  ^ifd)öfe,  die  Söt)ne,  die  'Xoffe,  die  fterbende 
^ocljter  QDineao,  Anjou,  Cntrinnen  des  Papftco,  'ilncinigt'eit  der 
5riedrid)föt)ne  ufro. 

Die  Auf3eicl)nun9en  ^rcys  gan3  allein  geit»äl)rcn  ein  Q3ild  daoon, 
roie  der  X)id)ter  im  Drama  das  ©ebeimnie  und  inas  dadurd)  bedingt 
rourdc  und  3^rüb)eres  oermcnden,  oerteilen  und  gegen  einander  auo= 
balancieren  roollte.  Die  Kögclfdjc  SEi33e  dagegen  mad)t  nur  den  ©indcucf 
eines  balion  d'essai,  den  der  Didjtcr  ausfd)lieBlidj  3U  dem  '^vocd  auö' 
fandte,  eine  Dieinung  Kögels  über  das  gan3c  pfyd)ologifd)c  JKotio  und 
den  projcEtiertcn  fünften  Aüt  3u  proD03ieren :  ein  Aufriß  des  gan3en 
dramatifd)en  Q3auö  ift  fie  nidjt.  Da^  dabei  allerdings  aud)  \)k\:  eine 
dramatifd)c,  nid)t  eine  epifdje  Cöfung  bcabfid)tigt  mar,  beroeift  iüo1)1 
die  Berufung  auf  Sl)aUcfpearc,  der  das  Problem  der  Cntfremdung  aus 
inniger  'Jreundfcbaft  nidjt  behandelt  l)abe. 

Kögel  enthalt  nur  einige  der  t)iltorifd)en  Dtomcnte  der  Cxpofitions^ 
ffi33C  als  allgemeinen  Situationsumrife;  die  Sfi33c  ^reys  nimmt  eine 
bcträd)tlid)c  An3al)l  der  Qlotierungen  der  £xpofitionsffi33e  auf,  fo  dafe 
man  faft  3U  der  3=rage  oerleitet  roird:  ift  der  S3enenplan  ^rcys  die 
Ausführung  der  CxpofitionsfCi33e  ? 

Q1id)ts  anire  falfd)cr  als  diefe  Annahme.  Allerdings  rocifen  Aft  III 
und  IV  einen  oft  3iemlid)  engen  Parallelismus  auf;  allerdings  find  aus 
I  und  II  eine  anfcl)nlid)c  '3^eil)e  oon  IRomenten,  die  QDinea  betreffen, 
in  die  5^rey'fd)c  SEi33e  l}crübergenommen,  obfd)on  in  oeränderter  Auf= 
cinanderfolge.  Allein  entfdjeidende  3^ülftoren  find  oöllig  anders  ge= 
roendet:  fo  füVirt  die  aftrologifd)e  S3cne,  die  in  der  £,icpofition6fEi33e 
roal)rfd)einlidj  auf  eine  Sd)iiffalspropl)C3eiung  hinausläuft,  bei  3^rey  3U 
etroas  gan3  Qleuem,  3U  einer  rein  pfydjologifd)en  Cöfung,  3um  „Ge= 
beimnis".  IHargarita  erfd)eint  l)iec  nid)t  als  offene  Jeindin,  als  QRü= 
d)erin  und  '51ud)endc,  fondern  als  ©cbrod)ene,  als  l)cimtüififd)c  ©ift= 
mifd)erin.    Q3or  allem  aber  bringen  der  II  und  V  AEt  bei  5rcy  etroas 
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gün3  Tlcuee,  die  Cupl)cmiQcpifodc  und  die  'Bcd)erf3enC|  die  it)ejentlid)cn 
'^eftondteile  dcu  [pcitecen  QDincütraciödic. 

5)ic  3=rey'fd)e  Süi33e  mufe  110113  cigentlid)  qIg  die  fiauptentroiif^ 
lungsftufc  dce  IRotios,  3eitlid)  ab  die  Ic^tc  oniiefpcocljen  roccden.  Vas 
fcl)lic^t  natüdid)  die  3Hö9lid)feit  nicht  aii6,  dofe  fic,  loie  üud)  (d)on  die 
Cxpofitiousffi33e,  bcftinmit  roac,  cpifct)er  lüie  di-ümatifd)er  'Bearbeitung 
3U9cunde  gelegt  3U  rocrden. 

Wü6  die  Q^efte  der  Cxpofitionoffi33e  in  den  3^ragmentcn  anbelangt, 
fo  ?omnien  in  'Betrad)t  die  dramotifd)cn  3=ragniente  B  und  C  und  die 
epifdjen  F,  G,  H,  ferner  O  und  P  alo  bcfondcre  Gruppe.  T>ic  Parallelen 
in  B,  C,  F,  G,  H  erftrcrfen  fid)  auofdjlieyid)  auf  die  §einridj=T7targürita-- 
tragödie;  da  fie  üiel  breiter  au6gefül)rt  find  als  die  Quotierungen  der 
&cpofition6ffi33c,  erübrigt  fid)  eine  ©egcnüberftcllung. 

B:  f)cinrid)  VII:  ^rin?t.  SelbftmordgedanPen.  3Kargarita:  Aufruhr 
und  32ttelungcn  mit  Papft,  'Jrant'reidj  und  Cngland.  C:  X»ie  Kinder 
§cinrid)6  VII:  ooni  Kaifer  „geraubt".  Dlargarita:  3cttelungcn  mit  den 
„napolitanifd)en  Q3aronen".  Q3ruder  Creopo  (nur  l)icr).  F,  G,  H: 
^einrieb)  und  3Kargarita.  5)ie  Kinder  (der  eine  Knabe  tot).  Aufrul)r= 
gedauFen  Tllargaritaö.  H:  §einridj  VII  trinFt.  IHargaritas  5lud> 

O  und  P:  der  fdjlummernde  Kaifer.    QDinea  IHonolog. 

Dafe  die  3^ragmentc  aue  der  &£pofition6fFi33C  uonoiegend  die 
§einridj  =  IIIargaritaeinfprengungen  bel)alten  l)aben,  berul}!  darauf, 
1)  da^  fie  famtlidi  Anfänge  find  und  alfo  die  dem  ineitern  QDerlauf 
cntfpred)enden  Ijiftorifdjen  Quotierungen  nod)  nid)t  cntbalten  Uönncn, 
Q)  da^  fie  fd)on  dem  Qlmiriandlung6pro3efe  in  die  fpatere  QDinca-- 
tragödic  angehören  und  größtenteils  looljl  erftc  QIiedcrfcl)riften  diefer 
Qieufd)öpfung  find. 

2>ic   d)arttEtcriftifd)en   IRcrfmalc   der  fpütcrn 
Q)  i  n  e  a  t  r  a  g  ö  d  i  c. 

3d)  üerftcl)c  unter  der  „fpütern  QDineatragödie"  diejenige,  drama^ 
tifd)e  oder  epifd)e,  Geftaltung  des  IKotioc,  meld)e  die  tragifd)e  Sd)uld 
Q)inea6  auf  neue  ^afis  ftcllt,  die  den  3=ortfd)ntt  der  tjandlung  tragenden 
H^omcntc  aue  dem  f)iftorifd)cn  bcraue  ine  Pfyd)ologifd)e  rürft  und  damit 
drei  r>öllig  neue  fjcbel  der  Cnttnicflung  einführt,  nämlid) 

"Die  ^rou  QDincao 

X)ü&  öeheimnie 

5)ic  ^cd)erf3cnen. 
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a)  Die  3^  c  q  u  OD  i  n  e  ü  0.  3=üc  il)re  £infül)rung  l)attc  IReyec  einen 
l)iftocifd)en  flnt)ült8punEt  in  dec  oben  jitieutcn  Cr3Ql)lun9  des  Petec  oon 
Aqui.  Sie  \)cht  üusdrüiflid)  tjecooc,  da^  ^ciedrid)  [id)  an  QJineas  ^cau 
nid)t  Decfel)ltc,  über  tro^dem  die  Ciferfud)t  des  Kün3lers  erregte,  die  dann 
ducd)  die  CcSärungcn  der  'Jcüu  bcfd)iüid)tigt  inurdc.  So  Eonnte  dec 
Did)ter  die  Cr3Qb)lung  nidjt  oeciüenden.  §Qtte  er  in  dec  £xpofitions= 
fEi33C,  rcol)l  um  dae  Cifcrfudjtsmotio  Qus3ufd)alten,  die  Xod)tev  QDincas 
eingcfül)ct|  \o  \d)man^te  er,  als  die  Kün3lcrin  fclbft  an  il)ce  Stelle  trat, 
dcnnod),  ob  er  eine  erotifd)e  Q3e3iel)un(3  3roil'd)en  diefcr  und  dem  Kaifer 
anneljmen  loolle  oder  nid)t.  Am  ntid)|'ten  an  die  Quelle  Ijält  er  fiel)  bei 
Kögel:  „QDinea  t)at  nun  ein  QDeib,  das  der  Kaifer  liebt.  QDon  diefer 
Ciebc  finden  fid)  in  den  Cl)roniEen  Andeutungen.  X)er  Kaifer  mar  Hug 
genug,  das  feinem  Kan5ler  3U  fagen."  3n  3^ragment  H  mirft  IHargarita 
dem  Kan3ler  den  Sd)impf  eines  £l)ebrud)6  feiner  ^rau  mit  dem  Kaifer 
ins  ©efict)t,  den  der  X)icl)ter  als  oöUig  unmal)r  bc3eid)net.  3n  K  mird 
die  Ciebc  des  Kaifers  3ur  Kan3lerin,  aber  aud)  feine  8elbftbel)errfd)ung 
Dorauogcfc^t:  „.  .  .  und  du,  Kaifer,  mit  deiner  Selbftüberroindung".  3n 
andern  ^^ragmcnten  mird  cntmcder  die  unüU6gefprocl)ene  S)oppellicbe  der 
Kan3lerin  angenommen  (J,  K,  L),  oder  aber  fie  liebt  nur  den  Kaifer,  bleibt 
jedocl)  dem  Kan3ler  treu  (M,  N).  3n  der  Kögelfd)en  SEi33e  Derfid)crt  die 
Kan3lerin:  „3d)  l)abe  £ud)  beide  geliebt",  in  der  ^rcys  ift  nur  oon  der 
Ciebe  3um  Kaifer  dieO^cde:  „Sic  la^t  den  Kaifer,  den  fie  liebt,  an  \\)v 
Cager  t'ommen".  Sine  andere  Färbung,  als  fie  in  K  und  M  in  der 
Anrede  des  Kaifers  an  die  3=rau  QDincas  fid)  3cigt,  ift  nirgends  roaljr^ 
3uncl')mcn:  in  M  begrübt  er  die  Sterbende  mit  „Cicbc  ^rau"  und  er^ 
greift  ihre  ^and;  in  K  mit  „Cdle  §errin";  oon  einem  leidenfd)aftlid)cn 
oder  gar  fd^uldnoUcn  QDerljtiltnis  ift  nirgends  die  Q?edc.  3^raglos  molltc 
der  X>id3tcr  auf  die  crotifd)c  3=ürbung  nid)t  oöllig  Der3id)tcn,  dod)  fie 
fo  dämpfen,  da^  £iferfud)t  als  31iotiD  des  QDerl)altens  beim  Kan3ler 
gan3  oder  faft  gan3  ausgefd)altet  mar;  fo  fd)ob  er  den  Ausdcucf,  das 
"SeEenntnis  der  'Jrau  3U;  il)re  Qteigung  ift  eine  mit  §ilfe  der  Haltung 
der  beiden  3)uinner  überroundcne  Sd}müd)e,  die  erft  die  Sterbende  ent= 
l)üllt;  die  des  Kaifers  fd)roebt  3roifd)en  3^reundfd)aft,  3artcr  Ciebe  und 
"Serounderung.  Der  Kan3ler  oergibt  der  nid)t  Xreubrüdjigen,  und  roic 
roeit  in  feiner  Seele  eine  oerftecftc  leife  ^itterEeit  3urü(fbleibt,  lii^t  der 
5)id)ter  Eaum  aljncn.  Sd)münEungcn  und  QDarianten  find  überall  an= 
gedeutet,  aber  im  gan3en  und  großen  ift  die  3arte  Cinie  nirgends  über= 
fd)ritten  —  eine  3=affung   diefes   drcifadjen  fd)roebenden  QDert)ältniffc6, 
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die  root)l  tpenigec  den  l)iftocifcl)en  3^i9iiren  als  dem  inncrftcn  QBcdürfnis 
und  Cl)arafter  dc6  X)id)tec6  entfpridit.  3)ic  Scl)uionUungcn  find  Scl)ipan= 
Fungen  der  Ctjaraftcciftif.  IRöglid)enx)eife  find  diejenigen  Stellen, 
in  denen  die  Kan3lcrin  nod)  3ö9e  Findifd)=ne(fifd)ec  Act,  ober  auclj  des 
fd)adenfrol)cn  ODercatcs  3eigt,  nod)  aus  der  QvoUe  der  'Jod)ter  l)erüber-- 
genommen,  und  dal)in  mag  Qud)  occroicfen  luerden,  luao  quo  dem  'Jlrtcil 
deö  Gatten  über  die  Tote  auf  eine  befd)rcinUtc  oder  docl)  unbedeutende 
Sd)öne  fcljliefeen  Idfet  („fie  roar  nicl)t6",  „eine  fdjöne  Xäufd)ung",  'J^cig-- 
nient  M  und  N).  X)iefe  Auffuffung  änderte  fid),  und  in  den  epifdjcn 
Fragmenten  nennt  der  3)id)ter  GupVjcmia  „ein  feiner.  QDeib  oon  cdelftcr 
öried)enart",  „eine  Huge,  feine  ©riedjin",  „jung  und  fdjtanP,  die  Anmut 
felbft,  dos  feinftc  QDeib  oon  edelfter  Gried)enart". 

Uleyer  l)ob  die  Erfindung  einer  Sterbenden  aus  der  Gxpofitione^ 
fUi33e  in  die  Q)ineatragödie  l^erübcr;  dabei  mußten  fiel)  ©eftalt  und  QDcfen 
in  dem  3Ka^e  ändern,  als  fid)  der  3nl)alt  deffen  änderte,  roao  fie  mit- 
3uteilen  l)atte,  als  die  äußern  '^mftandc  der  3Kitroifferfd)aft  und  der 
innere  Anteil  der  Sterbenden  an  X)ingcn  und  D1enfd)cn  fid)  roandelte. 

Vae  „öeljeimnio"  foUte  nun  nict)t  länger  eine  ein3clnc,  politifd)e 
QDerratl)andlung  Peters  fein,  die  die  331itit)ifferin  durd)  '^u^aW  erful)r  oder 
der  fie  beimoljnte,  fondern  etroas  Ticferliegendeö,  etroas  gan3  auo  der 
Seele  des  Kan3lers  ^eroorgegangenes,  da6  der  pfijd)ologifd)en  Auo=  und 
^mgeftültung  feineo  CViarattere  entfprad),  roie  fie  die  Q^ineatragödic 
oorfal).  3)iefcö  ©cl)cimni9  follte  etroao  fein,  inao  nidjt  durd)  dao  abge= 
braud)te  3Hittel  des  '^et)ord)euö  l)inter  dem  QDortiang  oder  den  QDcrrat 
eines  ©ritten,  einen  aufgefangenen  Q3rief  oder  dgl.  an  die  JRitroiffcndc 
gelangte,  fondern  etroas,  das,  lange  im  3nnerften  gehegt  und  dem  '^'ücfen 
des  Kan3lerö  in  jeder  3^üfer  entfpred)cnd,  fid)  unberouf3t  non  den  Cippen 
des  Sd)lummernden  löfte,  da  es  im  Q'Dad3en  ftreng  gemutet  rourdc. 
Darum  mußte  es  nad)ts  die  fd)laflofe,  leidende  ©attin  üernel)men.  £s 
muffte  in  il)rer  Seele  rour3eln  und  —  roegen  x\)xcv  Ciebc  3um  Kaifer  — 
3u  Tage  drängen. 

So  bildete  der  2)id)ter  das  ©iferfud)tsmotir)  der  Quelle  um  und 
fdjuf  eine  feiner  menfd)lid)ften  ^rt^ucnticftalten:  feine  §croinc,  fondern 
eine  reine,  oom  31Xut  beinundernder  £iebe  bcfeelte,  tro^  feiner  Kultur 
rül)rcnd  einfad)c  ©eftalt,  die  das  Ce^te  inagende  Sterbende,  deren  er- 
lofd)endeo  Flämmd)cn  nur  nod)  non  der  f)offnung  3el)rt.  Sie  märe  nicl- 
leid)t  fein  fi)mpatl)ifd)fteo  3=rauenbild  geroordcn.  Allccdingo,  fie  ftand  nur 
am  Anfang   feiner  Sdjöpfung,   und  il)r  QDefen   und   ©cfdjiif  mel)r  3U 
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entfalten,  \)äü.c  doc  dem  beginn  der  fiandlung  gelegen.    Sic  fällt  für 
den  ©ang  derfclbcn  nuc  als  ^'tQgccin  des  ,,öel)e»mniffe8"  in  ^ctrQd)t. 

b)  3)qs  6el3eimnis.  „5)er  Kaifcr  foll  auf  feine  Anfpi-iid)c  gegen- 
über dem  Papfte  ücr3id)ten  und  geroijfe  un3iT)eifell)afte  Qvedjte  fal)rcn 
laffen.  J»er  GindrucE  diefcr  f)andlungoroeifc  roird  oor  der  QDclt  ein  foldjec 
fein,  daf3  dem  Papft  nidjtö  andereo  übrig  bleibt,  alo  ein  ©lei4)es  3u  tun. 
5)adurcl)  ift  der  Kampf  3roifd)en  beiden  gcfd)lid)tet,  und  der  Kaifcr  er= 
fdjeint  alo  der  eigentlicl)c  Sieger,  ineil  er  den  erftcn  Sdjritt  getan  l)at, 
der  dicfcn  3^riedcnefd)luf3  l^erbeifübrte.  £in  fold)eo  Q.")orgebcn  ift  das 
cin3ige  ^Hittel,  auo  dem  perdcrblidjcn  Streite  mit  der  päpftlicl)en  Geroalt 
l)erauo3uEommen"  (Planffi33c  'Jreijo). 

«Stroas  Eür3cr,  aber  int)altlidj  noct)  etroas  it>eitergcl)cnd  drücftc  fid) 
3Hei)cr  gegenüber  Kögel  aus.  3n  den  Fragmenten  ift  der  3nl)alt  des 
Gel)eimniffeo  nod)  nirgends  ausgcfprocljen. 

fraglos  rul)t  diefcr  pian  QDincae  auf  Eeinerlci  l)iftorifd)cr  'Über^ 
lieferung.  QfOoo  der  Kaifcr  C3\aumcr  IV  lOQ,  115  ff,  121,  137)  an  Kot\= 
3effionen  in  den  Q)crl)andlungen  oor  der  Einberufung  deo  Cijoner  Kon3ils 
aud)  3u  mnd)en  bereit  mar,  fie  murdcn  in  einer  3'T'ni''ilolage  angeboten; 
aber  nirgends  findet  fid)  der  pian  eines  freiroilligcn  Q.")er3id3teo  auf  alle 
Uaifcrlicl)en  Anfprücl)e  gegenüber  dem  Papft  (^rey:  „Der  Kaifcr  foll 
auf  feine  Anfprüct)e  gegenüber  dem  Papft  ücr3icl)tcn  und  gcroiffe  un= 
3rocifelt)afte  9\cd)te  fal)ren  laffen";  Kögel:  „Der  Kaifcr  foll  oon  all  feinen 
gegen  den  Papft  bel)aupteten  Anfprüdjen  und  9\ecl)tcn  3urücFtretcn"), 
nirgends  die  ©rroagung,  durd)  fold)e  ©rof3mut  den  Papft  3U  glGid)cr 
©rof3mut  3U  3roingcn,  eine  Art  treuga  dei  3it>ifd)en  Staat  und  Kird)e 
3u  ctridjtcn.  So  roenig  eine  derartige  Q\cd)nung  l)iftorifd)  3U  belegen  ift, 
fo  roenig  cntjprictit  fie  der  fcl)r  markanten  Qvcalpolitif,  die  oon  faifer- 
lidjcr  roic  oon  papftlicljcr  Seite  getrieben  rourde. 

'Jür  die  Eünftlerifd)e  Beurteilung  dicfes  IRotios  ift  das  Qlnl)ifto= 
rifd)e,  ja  l)iftorifd)  'ilnmöglicl)e  daran  gleidjgültig;  nid)t  fo  gleid)gültig 
ift  die  'Jrage  nad)  der  fonftruftioen  und  pfycl)ologifcl)cn  QSedeutung 
diefcs  „öcbicimniffcs". 

Das  „©el)eimnis"  trug  in  fiel)  \d)on  ein  tragifctics  QDcrljängnis: 
es  erfdjeint  dem  ©inen  als  die  ein3ig  möglicl)e  QRcttung,  die  3uglcid) 
nad)  beiden  Seiten,  der  des  Kaifers  roic  der  des  Papftes,  rocitcrc  Aus= 
fid}tcn  und  Chancen  bieten  f ann ;  aber  der  Andere  fann  fie,  gcmü§  feinem 
Cl)acafter  und  QfDcfcn,  nid)t  ergreifen.  Der  'ilrl)eber  des  ©edanfens 
rociJB  das  und  fd)roeigt,  dod)  er  roird  oon  der  t)crraten,  oon  der  il)n 
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QDeccat  am  ticfften  fd)mci3t.  Sein  ©edanfc  ift  ricllcidjt  nn  fid)  Fein 
QDeccat,  allein  er  roicd  roie  QDeccat  rcicFcn.  Die  ecfte  Seele,  die  daoon 
crfäl)rt,  erbebt  den  QDorrourf  deo  ODeurates  indeffcn  nidjt,  locnn  dcc 
QDorfd)lnc5  au6gefprod)en,  fondecn  rocnn  er  Dcc[d)roicc)cn  inird.  So  nuif^ 
fie  dne  ©ebcimnio  preisgeben;  denn  fie  liebt  den  Koifcr  melir  ale  den 
©alten,  dem  fie  tro^dem  treu  geblieben  ift,  und  (ic  glaubt  an  dao  un-- 
Ijeiltiolle  'QRe3ept.  Sie  fprid)t  das  oerlicingnisoollc  "^^fort  auo,  und  ce 
anid)cct  in  der  3um  Q^erdactjt  fd)on  oorbccciteten  Seele  des  Kaifers  cicc= 
dcrblid)  roeiter.  3)cnn  es  ift  feine  '^rage:  der  onfd)einend  gan3  ideale 
QDorfd)lag  eines  fein  Kalfulicrenden,  in  ir)elcl)em  der  ränFefüd)tigc  Otalicner 
und  der  tl)coretificrende  Jurift  ein  feltfomes  Bündnis  eingegangen  b)abcn, 
roürdc  den  Kaifcr  feinem  ©egner  einfad)  ans  Hlcffer  liefern.  X)iefer 
©egner  befi^t  die  Qlbermad)t  und  mird  fie,  das  mufe  QDinea  roiffen, 
tü<ffid)tslo6  ausnü^en. 

1)  QUie  ift  der  pian  Q^ineao  in  feinem  Cl)araftcr  begründet? 

2)  Qüic  ift  die  QüirEung  dicfeo  Planes  im  Cl)arafter  des  Kaifcre 
begründet? 

3)  ©el)t  aus  diefer  QüirFung  der  3=ortfd)ntt  der  f)andlung  und  die 
'Bcd)erf3ene  mit  organifd)er  Qlotroendigüeit  hcroor? 

1)  2)er  Cl)arafter  QDineas  in  der  „fpcitcrn  Q3ineatragddie":  2)ie  C\)a= 
roEtcr3nge  der  £xpotition6fFi33e  fd)einen  im  iuefcntlid)en  auf  die  pieUeicl)t 
nidjt  unonfed)tbaren  der  Quellen  Q^anmers  (IV,  Rnbang)  5urüd?^ugel)cn, 
Don  denen  allerdings  fein  eigenes  'ilrteil  teilmeifc  abaieicl)t.  Aus  der 
©)i;pofitionGfFi33e  find  3U  Dcrmutcn:  Klugheit  und  Kenntniffe  aftrologifd)cr 
und  pl)ilofopbifd)er  Art  („Aftrol.  S3ene,  THarc  Aurel");  3=alfd)beit  („An-- 
jou")i  graufamc  QRücffid)tslofigFeit  (Xod  tjeinridjs  und  der  f)einrid)8== 
Finder);  SelbftündigFeit  bis  3ur  ©eborfamsoermcigerung  („id)  reife 
nid)t"?);  ©ifcrfudjt  auf  feine  Stellung  („Streit  3roifd)en  Sueffa  und 
QDinca");  Kälte  („QDinea  9lcid)g."). 

3n  den  ^togmcnten,  aus  denen  fid),  roie  aus  den  pianfFi33en  Kögels 
und  3=rei)6,  die  „fpatcre  QDincatragödie"  crfd)licfien  kifet,  fd)manFt  die 
CbaraFtcriftiF  des  Kan3lers,  am  erl3eblid)ften  im  Q3erl)alten  gegenüber 
feiner  3^rau  und  gegenüber  dem  Kaifer.  3n  ^^ragment  M:  QDinca  ift  der 
Cangfamcre  als  der  mit  rafd)en  Sdjritten  eintretende  Kaifer;  er  ift  der 
Jrau  gegenüber  non  3urücEbaltender,  refignierter  ^efd)eidcnbcit  und 
fd)road)er  Sanftmut:  „3d)  grüfec  did),  mein  liebes  '^Peib",  fprad)  nun 
der  Kan3ler  befd)eidcn  und  ergriff  die  andere  f)and  der  Kan3lerin" 
„CaJB  die  Qvedc",  fogte  diefer  fünft;  „das  gebietet  fid)  nidjt  und 
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id)  l)Qbc  die  nidjts  3U  ocrgcben,  mein  liebes  QDcib,  da  du  mit  die  Xreue 

gebalten  \)a\t" 5)ic  ^rau  redet  iljn  an:  „3Hein  guter  Petrue!" 

X>cr  Toten  gegenüber  oerrät  er  fel)r  gemäßigte  Trauer:  „X>er  ungeliebte 
Kauilcr  {d)enfte  ibr  eine  mcn|d)lid)e  Träne  und,  als  bi^tc  er  ibr  eine 
Totenrede  in  feinem  3nnern,  betracbtctc  er  fic  aufmerffam  als  ein  gc= 
recbtcr,  ober  milder  <3?icbter".  f)icr,  in  dem  epifcben  Fragment  M,  liebt 
der  Kan3ler  feine  Jrau  lediglid)  alo  Aftbet:  „QDie  id)  erftaunte  und 
bcmunderte"  (als  er  dos  „nollfommene  ©efd)öpf"  3uerft  erblirfte);  „denn 
id)  bin  roic  ollen  3dccn  oudj  der  fd)öncn  3=orm  3ugönglid)".  „Du  baft 
für  diefc  die  9=orm  des  Sonettes  erfunden"  (Q^aumcr  III  496),  fagtc 
der  Kaifer  oöllig  3erftreut,  denn  feine  ©edonfen  morcn  bei  dem  ©ebeimnis 
des  Kan3lcrs.  „Q^un",  lad)elte  der  Kon3ler,  „fo  roird  fie  dod)  ols  eine 
X>id)tungsart  fortleben,  denn  in  anderer  Qüeife  mird  fie  es  Eaum,  nod)-- 
dem  die  lid)tc  flamme  erlofcben  ift.  X»enn  fie  roor  nid)t6"  .  . .  (ogl.  3=reij: 
„Q)inea,  fpöter  ongefommen  oder  gerufen  als  der  Kaifer,  bält  an  der 
Ceid)C  feiner  ©attin  einen  IRonolog,  deffen  ©rundton  ift:  ftoifd)e  Ab- 
wendung Dom  Ceben'O- 

Äbnlid)  itiic  bicr  ift  die  Cborofteriftiü  QDineos  im  3^ragment  H: 
duftere  Q^ube  und  Sanftmut  merden  bcrt)orgeboben:  „Mit  unendlid)cr 
Sorgfalt"  fübrt  er  fein  Tier  den  QBcrg  b'^an;  mäßig  und  oielleidjt  aud) 
mif5trouifd)  meift  er  die  Künfte  des  Q3urgüod)o  3urücf,  erfundigt  fid) 
böflid)  nod)  dem  ©cfangcuen  und  tritt,  obroobl  es  oudj  in  ibm  fod)t 
(„ober  oud)  feine  Augen  begonnen  30  lodern"),  der  rufenden  IRargarito 
mit  äußerer  C3efd)eidcnbcit  und  QRubc  entgegen. 

Diefe  beberrfdjte  äuf3cre  Haltung  bei  innerer  Kälte  erinnert  oielfod) 
on  den  ^eiligen,  ebenfo  eine  ouBcrgeroöbnlid)e  geiftige  Kultur. 

Anders  als  in  den  beiden  epifd)cn  Fragmenten  M  und  H  crfd)eint 
der  Kan3ler  in  dem  dramatifd)cn  K.  §icr  ift  er  non  leidenfd)aftlid)er 
Qüärme.  „T>inea  fängt  die  F'rou  in  den  Armen  auf:  „3Hein  liebes 
QDeib!"    (Cr  Fußt  fie  und  fübrt  fie  on  dos  Qvubebett).   Klein  Ciebftes, 

id)  Der3roeifeltc  foft und   glaubte  X»id)   im  Abftur3   der 

QDellcn  rufen  3U  boren.   f)icr  bin  id)  und  der,  den  Du  mit  mir  bcc' 
riefeft." 

Aud)  die  Haltung  der  9=rou  ift  in  M  und  K  entfprcd)end  r>er= 
fd)ieden:  in  K  bebandelt  fie  beide  IRänner  als  gleid)roertig :  „Se^t  ©ud) 
beide  an  mein  Coger!  ©ebt  mir  die  §ände!  'Bleibet  un3ertrennlid)  in 
meinem  Andcnfen!  331ein  gan3es  Ceben  feid  3br  beiden  edlen  IRänner". 
Sie  fprid)t  oon  der  ©roßmut  Peters.    Diefer  tritt  unter  der  QDorous-- 
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fc^ung  auf,  me\)v  ah  der  Kaifcr  geliebt  und  crfcl)nt  3U  fein  —  cc  bringt  den 
Kaifer  mit.  3n  M  |'tet)t  der  KQn3lec  ah  Qvefigniertcc  in  3iüeitcr  Cinic, 
cc  ift  dec  Q.lngclicbte  und  tueife  es.  3)ic  3=rau  nennt  il)n,  nicljt  ol)ne 
3conic,  „Dlcin  guter  Petruö!"  ....  „Sic  inarf  i^m  CDinca)  einen  feind= 
\\d)cn  Q3lirf  3U.  Diefcc  irren  Q^edc  der  Sterbenden  l)ntte  der  Kaifer 
3ucrft  mitleidig  gelaufdjt,  dann  mit  AufmecEfamFcit,  dann  mit  Spannung; 
der  Kan3ler  aber  3uerft  mit  IRi^mut,  dann  mit  Cmpörung,  sulc^t  ober 
mit  einer  feltfamen  Crgebenl)eit:  „Du  b)aft  mid),  da  T)u  Icbteft,  pcrrnten", 
fagtc  er,  „und  je^t  nerrdtft  X>u  mid)  nodj  fterbend".  Sic  l)ättc  ctroas 
fja^DoUcs  crroidcrt"  ....  Cupljcmia  djaraUtcrifiert  den  Kan3ler  in  M  als 
b)interl)ältig,  und  feine  eigenen  Äuf3crungen,  die  fie  referiert,  cntl)üllen 
einen  feig  QDerfdjloffcncn  und  l)od)miitig  'Überlegenen:  feine  „Ciebe"  3um 
Kaifer  ift  midcrroillig  und  mit  f)oJ3  fcltfam  gemifd^t;  fein  ©el)eimnio  l)ütet 
er  ouo  Cgoiomuö  und  fopljiftifdjer,  felbfttrügerifdjer  ^efcl)cidenl)cit:  er 
glaubt  an  den  Qlntcrgang  dco  Kaifers  und  feines  ©cfcl)led)te8,  aber  dec 
„TTlif^günftige"  oerftecft  fein  öet)eimnio  aus  „'^Ibclroollen":  ....  „X)cc 
Kaifer  ift  oerloren,  eine  Stunde  frül)er,  eine  Stunde  fpdter,  die  Staufen 
gcl)en  unter  —  nergangcn  und  nergeffen  — ,  und  id)  inü^te  das  Düttel, 
fic  3u  oerjüngcn  roie  Adler,  il)re  §errfcl)aft  3U  erneuern  und  über  die 
Crdc  au63ubrciten,  aber  id)  mcrde  micl)  l)üten,  es  dem  Kaifer  preise 
3U9ebcn,  das  QDeltgebcimnis.  '^mav,  id)  liebe  il)n,  roidec  QTillen,  er  ift 
ein  ein3iger  3Kenfcl),  roeit  noran  feiner  S^it,  die  er  mit  feiner  JlXad)! 
erfüllt,  und  er  mürdc  mid)  docb)  nid)t  Derftel)en,  denn  er  ift  nid)t  gro^ 
genug,  fiel)  der  ßuEunft  3U  opfern,  er  ift  unermcf5licl)  felbftfücl)tig.  Qkin, 
er  roücdc  mid)  nid)t  begreifen,  er  l)at  einen  öcincn  3ug;  cc  ift  nid)t  grofe 
genug  da3u,  und  roeil  er  micl)  nicl)t  begreifen  Uönnte,  mürde  er  einen 
f)afe  auf  mid)  roerfen  —  je^t,  da  \\)n  3Hi^gefcbicf  und  Alter  argmöl)nifdj 
3u  modjcn  beginnen,  "^nd  dann  —  roer  bin  icl),  um  in  das  Qücltgefcl)i(f 
ein3ugrcifen?  X)arf  das  ein  Sterblidjer?  Q^cin,  id)  l)üte  mein  ©el)eimnis, 
Eomme,  roas  da  fommen  mu^!" 

Ctmas  Cntfprccl)ende6  in  ^^ragmcnt  O :  „5)a  liegt  das  "ilnge^ 
l)euer",  (monologificrt  QDinea),  „der  Aus3ug  und  QPiderfprud)  der  3cit ! 
3l)r  Kind  und  die  '^üqc  der  IRutter  ocrleugnend,  i\)t  norauseilcnd,  l)intcr 

il)r  3urücfgeblicben,   der  Gründer  des  Staats  und  der  Q[)ecüd)ter" 

(„der  3Ilenfd)en",  crgän3tc  'Setfy.  Oder:  „X»er  IRenfd)l)eit?"  frogte 
der  Didjtec.  ogl.  "Setfy  331eyec  a.  a.  O.  S.  237).  35er  Kan3ler  fprid)t 
diefen  3Tlonolog  „mit  einem  feltfam  gemifd)ten  Ausdrutf  oon  Giebe, 
mitleid  und  Abfd)eu". 
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Cs  Hegt  notje  ün3uncl)mcn,  dfl§  die  flnfd^c  in  der  dramotifcl)cn 
5^affung  dc6  3KotiD0,  QDincü  triarml)cc3ig,  impctuos,  großmütig  311  fd)iU 
dcrn,  einer  frül)crn  Kon3eption  angcl)ören  und  der  £^pofition8ffi33c 
näb)cr  ftel)cn  ab  die  Cl)arafter3eid)nung  in  den  cpifdicn  3=ragmentcn. 
Diefec  frül)erc  QDineo  t'onnte  rod)fiid)tig,  fonnte  geradc3u  ein  Q)er= 
röter  fein;  es  ift  der  QDinca,  der  mit  Anjoii  und  dem  Papft  3ettelt, 
der  fid)  nod)  fpciter  (bei  Jrey)  roeigcrt,  und)  Cyon  3U  gel)en.  Allein 
CS  ift  md)t  der  Eül)l  rcdjnende,  feltfam  fopl)iftifd)e  Scl)cinidcalift, 
nid)t  der  QDinea  deo  „©ehcimniffcs'^  3Hcijer  ober  braucl)te  beide;  er 
Eonnte  endgültig  den  einen  nidjt  3ugunften  deo  ondern  nöllig  auf= 
geben. 

3unäd)ft  muf3ten  „die  beiden  edlen  OTönner",  die  in  der  Ciebc  der 
Kon3lcrin  fnft  311  einer  Art  Doppelfigur  nernnidifen  find,  cuiocinander^ 
genommen  und  in  Kontraft  gefegt  werden.  9^ricdrid)  ift  durd)iuio  Tem- 
pcromentomenfd),  gro^l)cr3ig,  rofct),  leidenfd)aftlid-),  fubfeftir».  Der  l\Qn3ler 
mu^tc  ein  anderer  fein,  der  Konflikt  fdjon  in  O^aturanlagcn  und  Cl)nraf= 
teren  3um  Keimen  gebradit  roerden. 

Tlodj  ift,  nor  der  eigentlichen  .^«ndlung  liegend,  ein  DoUument  deo 
frühem  ungetrübten  (rinpcrftändniffeo  der  beiden  oorl)ünden ,  dao  der 
Dichter  oorauefc^t:  „DIein  Stoff  ift  der  QDerrat  deo  Pier  delle  QDignc, 
fcinco  Kan3lero.  Aucl)  der  ift  dunPel,  unoufgeöört.  3d)  ftellc  dar  die 
Entfremdung  und  den  Q3rud)  ouo  früherer  innigfter  3=reundfd)aft  und 
Q3crtrautl)eit."  So  leitet  C.  3^.  Jltcyer  feine  ÜHittcilungen  an  ^üt^ 
Kögel  ein. 

Die  Spuren  dicfer  J^reundfdjaftoidyllc  leuchten  nod)  auo  den  £r= 
innerungen,  die  Kaifer  und  Kan3ler  in  den  'Fragmenten  M  und  N  über 
die  erfte  'Begegnung  mit  £upl)cmia  an  ihrer  Ccidje  nuotaufdicn,  oor 
allem  aber  in  dem  merEroürdigen  3^ragmcnt  O,  dao  die  beiden  nodj  am 
Q\andc  ihres  QDertrauensDerhültnijfcs  3cigt.  Auffollend  ift  hier  befonders, 
tüie  der  Kaifer  den  Aueruf  „OTörder",  den  er  ernnichend  auoftöfet,  nicht, 
roie  in  der  Jrcy'fchen  Sfi33e,  Q3inea  entgegenfchleudert,  fondern  nur 
durch  //böfe  Xrdume"  erSart: 

„3n  diefem  AugcnblicE  fprang  diefer  (der  Kaifer)  auf,  3roei  ftrahlend 
blüue  Augen  (und  fe^t)  erfd)recfte  Augen  öffnend  und  fchrie,  den 
Arm  Dorftrecfend :  3Tlörder!  fa^te  fich  aber  gleich  und  lächelte:  Du 
hift  eo,  Petruo!  QDcrgib!  dao  da  —  er  berührte  die  QRoUe  mit  dem 
3^ufee  —  h^t  mir  böfe  Xrdume  gemacht."  „QDirHich,"  lächelte  der 
andere  3urücf.     „3ch   erinnere   mid)   der   3cit,   roo    uns    dicfc  Ceftüre 
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ergö^tc,  rocnn  ipic  fic  3ufQmmcn  lafcn  (gcnoffcn)  und  beantworteten. 
Dod)  frcilid),  fagte  er,  der  Sdjnjtftcllcc  ift  ein  anderer  und  fein  Stift 
fd^drfer,  und  audj  roir  Cefendcn  (find  crnftec  geroordcn)  und  —  mit 
und  die  CTOelt."  „Od)  incife  nid)t,  ocrfc^te  der  Kaifer,  ob  C6  doe 
beginnende  Alter  ift,  aber  mein  oicrtcö  OPeib  und  mein  niertcr  Papft ') 
mad)en  mir  3u  fd)affen:  die  Cngldnderin  und  diefcr  öcnuefc.  Cr  legt 
C6  dorouf  an"  . .. 

3?cr  Kan3lcr  erinnert  fid)  der  3cit  —  fie  ift  alfo  oorübcr  und  roirft 
nur  nod)  ibren  nnarmcn  Sd)ein  auf  die  je^igc  Situation,  die  änf^crlid) 
und  innerlid)  fo  gan3  anders  ift.  Qlod)  füllt  fein  QDort  deo  Jltifetraueno 
oder  gar  dco  QDorrourfco,  und  dod)  füt)lt  man  einen  falten  §aud),  der 
dem  drol)endcn  '2lnl)cil  Doranrocl)t.  3Keifterlid)  erfunden  und  QU6  der 
Situation  l)erau6geV)olt ! 

"Die  Kontraftierung  der  beiden  TTlänner  ift  \d)on  auo  den  wenigen 
3ügcn  3u  erfenncn,  mit  iDeld)en  der  5)icl)tcr  il)r  Aufjereo  entwirft : 

X>a6  des  Kaifers:  „^ie  gcfurdjte,  oom  Sdjlummer  ungeglättetc 
Stirn  (beroics)  eine  fcljroerc  Staatcforgc  und  eine  gefcl)roundcne  Jugend, 
"^nd  diefc  mod)tc  lange,  roeit  in  mcinnlid)c  Jal)rc  l)inein  gedauert  l^abcn, 
denn  der  Körper,  der  l)icr  ruhte,  mar  oon  gefd)meidigcm  QTlucbfe  und 
feltener  Qüoblgeftalt.  Aber  die  Seele  auf  dem  mol)lgebildetcn  Antli^ 
3ucfte  unruhig."  Qveidjer  ousgeftattet  ift  das  ^ild  des  Kan3lers,  der 
roic  das  Sd)i(ffal  fclbft  dem  Scl)lummetcc  na\)t:  „Jc^t  näherte  fiel)  Icife, 
aber  rul)ig,  roic  ein  QDertrauter  des  f)aufes,  eine  grof^e  Gcftalt,  die 
oor  dem  Sdjlummcrnden  ftill  biclt  und  il)n  langfam  betrad)tete.  Cin 
gebräunter  ernfter  Kopf  mit  antifcn  309"^"  ""^^  fraufem,  leid)t  ergrau= 
tcm  .^'Hiptbiaar  und  'Barte  neigte  fid)  näl)er  über  das  fd)lummcrnde 
f)aupt"  (O).  3n  H  erblicfcn  roir  den  Kan3ler  in  it)eif3em  JRantcl,  einen 
meinen  3clter  führend. 

2)  Qiber  3=riedrid)s  QUefen  und  Cl)arafter  ergeben  pianffi33cn  und 
3=ragmentc  Derl)öltnisnui^ig  roenig:  einen  „l)errlid)cn  §errn"  (5^ragm.  J) 
nennt  die  3?ienerin  den  Kaifer;  ITlitlcid  und  ©üte  werden  gelegentlid) 
l)crDorgcl)obcn :  er  l)at  den  einen  Sol)n  f)einrid)s  VII  „an  fid)  genom= 
men  und  cr3iel)t  il)n.  Cr  ift  gut  aufgehoben".  Cr  ift  eine  rafd)e,  fen= 
fible  llatur  und  im  ©egenfa^  3U  dem  ftarrcn,  bis  3um  ciufeerften  felbft^ 
bel)crrfd)ten  Kan3ler  rafdjem  Stimmungsroedjfel  und  jäl)en  Ausbrüchen 


')  3fabcUo  non  Cncilnnd  und  3nnocciM  IV.    Die  Situation  ift  nlfo  Für;  nod)  der 
QDüljl  dc8  Popftca  und  nudj  Crliiß  des  ctftcn  "Kundfdircibcnö  dcefdbcn  gcdadjl. 
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nntcrroorfcn.  3n  der  pianfCi3}c  3=ccy6  treten  diefc  3üc!C  bcfondeco  ftorü 
bccDoc:  im  crftcn  Aft  roirft  ec  ODinco  die  empfcbluiuj  fdjarfec  3)IttB-- 
rccicln  ijegcn  ^einrid)  VII  doc;  im  sroeiten  fteigendcs  und  durd)  dos 
„öcbeimniö"  unbe3äbmbar  roud)ccndeo  JJli^trQuen ;  im  dritten  der  fdljc 
fluobrucl)  („IKörder!")  und  gleid)  dorauf  ein  plö^lidjer  Stimmungö= 
umfd)lag  —  dem  „3}1ördcr"  QDinea  roird  der  I)ödj|'tc  QDevtrauens^ 
beroeis:  er  foll  in  £i)on  die  Ccbensintereffcn  des  Kaifero  oertreten; 
im  liierten  und  fünften  AFt  neue  und  uölligc  Cntfremdung  und  JRocd-- 
Dcrdod)t.  Cine  fold)e  impulfioe  Q^atur  —  do6  ift  com  X)id)tcr  mit 
feiner  SeetenUunde  bcrousgeroittert  —  oertraut  und  mißtraut  fd^ran^ 
Ucnloo  und  fpringt,  roo  fic  fid)  getdufd)t  und  mi^broud)t  meint,  unoer^ 
mittclt  auo  natiirlid)er  f)er3lid)feit  und  öüte  in  f)ärte  und  ©nuifanu 
feit  über. 

Soroeit  fid)  oue  dem  Q;iorl)andenen  fd)lief3en  läßt,  bot  der  X>id)ter 
den  b>ftorifd)cn  9=ricdridj  im  gan3en  und  grof3en  einfodj  übernommen, 
natürlid)  auf  Scbritt  und  Xritt  mit  dem  QDovbebolt,  au63ulcfcn  und  30 
erböben.  Cin^elneo,  feinen,  nllerdingo  3roeifelbaften,  Glauben  an  die 
Aftrologie,  feine  pädügogifd)cn  Qualitäten  und  a.  m.  fand  er  bei  Q^au^ 
mer  (III  479  ff  und  484)-  X)a  empfing  er  audj  die  Anregung  3um  JIIo-- 
nolog  QDineao  oor  dem  fcblummernden  Kaifer:  „Va  liegt  das  QIngcbeuer, 
der  Au83ug  und  QÜidcrfprud)  der  3cit!  3br  l^ind  und  die  Büge  der 
JHutter  oerlcugnend!"  (Qvaumer  III  497:  „Die  b^d^ftc  Q31üte  und 
3^rud)t  jener  3<^it"). 

„3=riedrid3  ift  aucb  einer  jener  QRütfelmenfd^en.  Cr  Dcreinigt  in  fid), 
roie  in  feiner  PolitiF,  drei  Derfd)iedene  Ovationen,  die  er  3u  einem  QDelt= 
reid)  3ufQmmcnfd)mei§en  mill :  germanifdje,  italienifcbc  Qlotur,  arabifd)c 
Cinflüffe.  Seine  3^reigeifterei  ift  gan3  modern.  X)ieö  3U  malen,  ift  eine 
fcbr  lobnende  Aufgabe"  (Kögel).  ftier  alfo  redet  der  Did)ter,  der  nir-- 
gendo  etroas  oeriautcn  lä^t,  roas  auf  die  Abfid)t  einer  "Jimbildung  des 
biftorifd)en  9^ricdrid)  II  fd)licfeen  licfee,  fraglos  oon  der  Aufgabe,  den 
Kaifer  fo  3U  malen,  roie  er  mar :  den  genialen  IRenfd)en  und  Politifer, 
der  eben  fo  ftarE  und)  der  Seite  des  Q)erftandes  alc  der  Cmpfindung 
und  Intuition  oeranlagt  mar,  den  3:emperamcntemenfcben  oon  unge= 
roöbnlid)er  Originalität  und  QDiclfeitigfcit  der  3ntercffen,  mebr  natur-- 
iüiffenfd)aftlid)er  und  üünftlerifd)er  <Beobad)tung  als  pbilofopbifcber  Q?e= 
flexion  und  überall  dem  reicl)cn,  nielgeftaltigen,  rätfclooUen  Cebcn  3ugc^ 
roondt,  ein  3=rciet  und  ein  "3?eformer,  einer  der  ©roßen,  roelcbe  die 
menfd)lid)c  Cntroirflung  in  neue  'Babnen  leiten. 
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3)  C.  'J.  HTcijcr  betont  in  der  Köc^clfctjcn  Planffi33c  ooc  allem  die 
Q^otionalitcitcnfragc :  mcil)rend  in  dcc  (fpiitern)  Sfi33c  3=ceyö  der  QIcUio= 
nnlitätcngci^enfa^  3iT>ifcl)cn  QDinco  und  dem  Koifcc  fd)on  feine  9\ollc 
mcl)i'  fpielt  und  die  erftc  "ikfadje  der  Entfremdung  nur  dcio  „öcljeim- 
nio"  ift  (die  QDerl^ondlungcn  mit  Anjou  und  QDincao  OTcigcrung,  nad) 
Cyon  3U  geben,  bilden  l)ier  das  3itieite,  iiicllcid)t  cuio  dem  erftcn  bernor^ 
gegangene  QDcrratoftadium),  legt  3Tiei)er  dar>  f)auptgcinid-)t  für  die  £nt= 
ftebung  des  Konflit'to  bei  Kögel  in  die  Qlationalitdtenfrage,  in  dao 
„©el)eimnio"  nur  ein  fefunddreo. 

„5)er  Q3rucl)  gcl)t  l)err<or  und  fann  nur  Ijeroorgebcn  nur.  politifdien 
3Tleinung6oerfd)iedenl)eiten  und  nerjdjiedcner  Anficht  über  Cebenofragen 
des  politifd)en  handelnd.  Cin  norl)cr  oerdecfter  grundfä^lidjer  ©cgen= 
fa^  il)rcr  "Sloturcn  fommt  3um  Ausbrud)  und  trennt  fie.  Pier  delle  Q)ignc 
ift  Italiener  I  ^ricdrid)  inill  3talicn  und  ^cutfdiland  nereinigen,  muJ3 
dal)cr  auf  X)eutfd)land  Q\ü(ffid)t  nehmen.  Dieo  3ntcreffe  teilt  QDigne 
nid)t,  dem  nur  3talien  am  §er3en  liegt :  ...  Cr  (der  Kaifcr  nad)  der 
3Tlitteilung  des  „©el)eimniffeö")  miJ3traut,  ob  jener  il)n  oerderbcn  roolle 
alo  3taliener  auo  Ciferfucl)t.  §ierin  liegt  der  Keim  3ur  ßcrftörung  il)rcr 
Q!)crtraulid)feit.    Cntfrcmdung  tritt  ein  und  frif^t  roeiter." 

Qlod)  fd)tirfer  faf^tc  dicfc  nationulifti|dje  Spi^e  der  Politif  QDincao 
'Bctfij  IReyer,  die  fie  gan3  in  modernem  Sinn  ausdeutet  (a.  a.  O. 
S.  215):  „'Scfonders  aber  trieb  es  il)n,  den  Gegenfa^  3it)ifd)cu  der 
großartigen  3mpcrialpolitiE  der  f)ol)enftaufcnPaifcr  und  der,  mie  er  als 
Dichter  al^nen  durfte,  fd)on  3U  X^antes  3cit  im  Keime  t)orl)andenen 
nationaUitalienifdjcn  PolitiU  dür3uftcllcn" ;  und  (8.232  ff):  „öetrauft 
X>u  Sir,"  fragte  id),  „den  mittclaltcrlid)en  l)iftorifcl)en  Stoff  mit  X)cinen 
modernen  nationalen  Jdeen  3U  durcbtriinfen  ?  Kannft  Vii  T>einen  Petrus 
QDinca  non  einem  befreiten  3talicn  träumen  laffen?  3ft  das  nidit  3U 
Diel  geroogt?"  „Qlein,"  fagtc  er,  „es  fdjreibt  überhaupt  feiner  ein  X>rauui, 
ol)nc  es  durd)  eine  ftarfe  Strömung  feiner  eigenen  3cit  3U  bemegcn  und  3U 
beleben."...  „Aber,"  fogtc  id),  „roie  Eannft  5>u  5)ir  die  mittelalterlid)en 
Päpfte  als  die  'Jül^rcr  und  Xräger  der  nationalen  Kultur  und  X>iplonuUie 
3taliens  dcnfcn?"   „'Jl'arum  nid)t?  £s  find  geniale  Ceute  unter  il)nen." 

3ft  die  Qüiedergabe  diefes  ©efpräcljes  getreu,  fo  l)ätte  der  Did)tcr 
fid)  ein  gcmeinfames  nationaliftifd)es  ODorge^en  Q.")ineas  mit  dem  Papft 
gcdad)t;  aus  diefcr  Tenden3  märe  das  „©cljeimnis",  der  Abrüftungs^ 
Dorfd)lag  Qf)incas  an  den  Kaifer,  ^c^oorgegangen.  Dann  muffte  aber 
diefer  Z)or(djlag  ein  oerrdtcrifdjer  fein. 
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QDincQö  Q3orfd)laci  üann  nur  dann  ein  cl)clid)GC  fein,  rocnn  er  an 
die  3Höglid)l?cit  cjlaubt,  da§  aud)  der  Papft  übrüftcn  roürdc.  An  diefe 
JRö(.]lid)feit  Uann  er  nidjt  glauben,  roenn  er  der  öuge  Staatomann  und 
langjiil^rigc  politifdic  QRcit  deö  Küifcro  ift,  als  iüdcl)cr  er  angenommen 
rcird.  "ilnd  eine  nationali|tifd)e  ^cnden^  des  Papfteo,  rocnn  fie  luirUlid) 
Dom  X>id)tcr  uorausgefe^t  inurde,  nertrug  fid)  cbcnfoinenig  mit  einer 
Abrüftung,  alo  fid)  feine  Uircl)enpotitifd)e  Haltung  damit  oertrug.  X)icfc 
fonnte  Ollcycr  für  feine  Sdjöpfung  nidjt  andere  geftalten,  ols  die  Ge-- 
fd^idjte  fie  bot,  mcnn  er  nid)t  auf  den  gün3en  f aiferlid-)  =  püpftlidjen 
Konflikt,  auf  dao  l\on3il  und  alles,  mao  damit  3ufammcnl)ing,  iicr3id3tcn 
TOollte.   Q\nd  dao  loollte  er  Eeinesroego,  roie  die  pianffi33e  3=reij6  3eigt. 

QDci^  aber  QDinea,  da^  lueder  der  Kaifer  nod)  der  Papft  fid)  3U 
dem  il)ncn  3U5uinutendcn  QDer3id)t  bequemen  mürden,  fo  ift  fein  pian  cnt^ 
nieder  der  eines  Qiarren  oder  eines  QJerraters.  Jedenfalls  ift  dann  das 
31Iifetrauen  des  Kaifers  üollauf  bcred)tigt. 

Sollte  der  X)id)ter  diefe  QDiderfprüd)c  roiröid)  nid)t  empfunden 
baben?  QfDar  diefe  „allcrnatürlid)fte,  aber  pfi)d)ologifd)  merUroürdigc 
Cöfung"  nicl)t  die  unnatiirlidjfte ?  Sollte  diefer  ^aftücrfud:)  (eben  das 
„©cl)eimnis"),  angeborene  3)üingcl  des  iKotios  3U  übermindcn,  nid)t 
bereits  die  nadjlaffende  Kraft  oerratcn,  die  in  der  „Angela  'Borgia" 
den  3uf«i"nicnfdjlu5  fd)on  nid)t  mcl)r  ol)ne  Q3rudjftelle  3U  er3mingcn 
oermodjte  ? 

£s  ift  intcreffant,  dafe  in  pianfüi35cn  und  3=ragmenten  nidjts  darauf 
binroeift,  inie  der  Papft  fid)  3U  QDineas  ©edanfen  oerbalten  follte ;  man 
Uann  einroenden,  der  Didjter  \)abe  eine  Q^eflcxion  hierüber  nid)t  uon-- 
nötcn  gehabt,  da  ja  der  pian  infolge  der  Eaifcrlidjcn  Ablehnung  nie 
aud)  nur  bis  3um  QDerfudj  der  Qf)erir)irBid)ung  gediehen  märe.  Aber 
ein  QUort  bicrübcr  l)iitte  ein  Cid)t  in  QDineas  Pfydje  gemorfen. 

Auf  3iüei  fid)  begegnenden  und  fid)  oerfdjlingenden  QDegen  Der= 
fudjte  Conrad  3^crdinand  OTeycr  dem  Qlc^  der  pfyd)ologifdjen  Sdjroie-- 
rigfeitcn  und  Q'üiderfprüdje  3U  entrinnen. 

X>er  eine  QDcg  führte  3ur  fiebung  des  Kan3lers,  der  andere  3ur 
QDeröeinerung  9^riedrid)s  IL 

Am  22  1?e3ember  1889  fdjreibt  IReyer  an  "^aDille :  . . .  „id)  mufe 
fd)on  ein  deutfd)er  Patriot  bleiben,  felbft  in  meinem  Petrus  QDinea,  den 
id)  aber  aus  Cbauoinismus  nicl)t  entadle."  So  rocnig  Sar  diefe  Stelle 
ift,  fo  fann  fie  dod)  nur  fo  nerftanden  merden :  id)  entadele  QDinca  nid)t, 
d.  \).  id)  ftcmple  \\)n  nidjt  3um  Q)erriiter. 
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3?üo  b'-'ißt^  lüol)!:  3d)  befd)eidc  mid)  nicljt  mit  den  l)iftorifd)en 
QDccdüd)t6c)ründen  cjc^eii  meinen  Kan3ler.  3d)  inill  il)n  nid)t  nuc  nid)t 
entodeln,  fondcrn  id^  roill  den  b)iftonfd)  Qlncdlen  —  )'o  crfd)eint  cc  in 
der  Tradition,  die  an  jeinc  Sd)uld  glaubt  —  adeln.  3cl)  roill  und  bcaudjc 
eine  Sdiuld,  die  feine  Sd)uld  ift,  fondern  nur  alo  8d)uld  empfunden 
und  üU6C(edeutet  roird.  lUein  Q-Tinea  foll  nid)t  an  QDerrat,  fondern  un 
mifeocrftündener  Tccuc  fterbcn."  (Kögel:  ^ricdridj  doU  9\iil)rung :  „An 
der  Ceid)e  dicfeo  Xrcucn  gcü^  idj  3)id),  Cnfel !  IRögeft  5)u  glücflidjcr 
fein  alß  er!") 

Sd)on  5)ante  und  nacl)  il)m  Qvaumer  neigen  3U  einer  Qscttung 
QDineüö.  'Xaumer  äußerte  fiel)  IV  225  ff:  „QDenigftenc.  tel)rt  uno,  nud) 
oielfadjcr  Crroägung  all  der  mannigfaltigen  roiderfpred)enden  und  un- 
genügenden Q^ad)rid)ten,  immer  der  Glaube  3uriid?:  da^  Peter  feinec.= 
roege  ol)ne  alle  Scl)uld,  aber  dod)  fein  Giftmifd)er  roar.  Cin  unglüd?^ 
lii^eo  '3iifü»ii"entrcffen  oon  'Jlmftanden  lieferte  indeo  dem  Q?icl)ter  eine 
3Kcngc  oon  fd)iüeren  An3eigcn  in  die  §ände,  rocld)c  jener  3U  roiderlegen 
fid)  au^er  Stande  fal)  und  die  den  Kaifer  oeranlafeten,  das  il)n  fdjmer^ 
3cnde  'urteil,  um  der  ©erccl)tigl!eit  und  des  "^eifpiels  roillcn,  3U  beftutigen. 
5)ic  geroöt)nlicl)e  Anfidjt,  roonadj  man  fur3rocg  entroeder  den  Kaifer  einen 
ungerecl)ten  Tyrannen  oder  Peter  einen  fcl)ändlicl)en  QDerbred)er  nennt, 
crfcl)eint  innerlicl)  unroal)rfd)cinlid)er  und  unnütiirlicl)er  alo  unfere  X>ar= 
ftellung,  roelcl)e  alle  Quellen  und  'Jlmftöndc  berürffid^tigt,  die  Q3egcben= 
l)eit  3u  tragifcl)er  £)ö\)c  ert)ebt  und  jene  beiden  grof^en  3Tlänner  ibrer 
felbft  roürdig,  jedod)  in  einer  foldjen  QDerroicflung  non  Q)erl)ältniffen 
darftellt,  roelcl)e  l)er3lidje  Teilnabme  geftattet  und  3U  demütiger  JXniv 
Ecnntniö  menfcl)licl)er  Scl)roäd)e  auffordert,  nidjt  aber  die  menfd)lid)e 
Q^atur  in  fatanifd)er,  rettungslofer  Q)erderbnie  3cigt". 

Sdjon  ein  Q31id  auf  feine  Terminen  üerrcit,  dafe  Xiante  einen  ^uu 
fprud)  Q)incaö  anftrebt.  Cr  ift  Dielleid)t  der  erfte  ^cridjterftatter,  der 
dar.  entfct)ieden  beabfid)tigt.  'Da^  feine  Auffaffung  Dom  Cl)arafter,  der 
Sd)uld  und  dem  Sude  dee  Kan3ler6  C.  5.  3Hei)er  beeinfluf^t  bat,  ift  bei 
feiner  Q.\'rebrung  für  den  großen  ^Florentiner  glaublidj.  AUcrdingö  gebt 
X)ante  nur  auf  die  ^^rage  dee  Dermcintlid)en  3Hordplancö  QDineae 
gegen  den  Kaifer  ein.  Der  ©edanfe  des  „öebeimniffes"  bleibt  ^Heyere 
eigenfte  Erfindung. 

Am  roeitefteu  und  roiederum  über  den  Didjtcr  felbft  b'mii'ö  ift 
^ctfy  Jlleyer  in  der  f)ebung  deo  Kan3lcre  gegangen,  d.  b-  in  der  3nter= 
pretation  der  darauf  3iclcnden  Abfid)t  ibi'cs  'Bruders.  Aus  ibrer  fd)roe= 
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fterlid)en  Ciebe  und  '^crounderung  cnv)ad)feu,  regte  fid)  in  den  legten 
Cebenejüticen  bei  ib)c  eine  pünegycifd)e  Xcnden3  immec  fühlbarer,  die 
{ic  311  Qlbcctceibungen  und  QDillEüclid)fciten  oerloifte.  So  find  mandje 
Partien  il)re8  '^udieo  mit  Q3orfid)t  üufjuneliraen.  Sie  facjt,  gerade  in 
be3ug  auf  die  QDineaplüne,  einmal:  „3d)  \)ahc  fic,  ol)nc  mid)  mit  dem 
2)id)ter  eingel)end  darüber  3U  befpredjen  —  mir  l)ielten  es  nid)t  für 
nötig  —  einfad)er  aufgefaßt  als  der  neuere  Kritifer".  QDas  fie  alfo  über 
die  fünftlerifdjcn  Abfidjten  des  X»id)tcrö  mit  dem  Q!)ineaftoff  berichtet, 
qe\)t  nidjt  mit  ooller  Sid)erl)eit  auf  ibu  fclbft  3urücf: 

„QDie  aber  befcl)reibt  der  2)id)ter  im  Gcgenfa^e  dü3u  die  in  paralleler 
Cinie  niedcrftcigende  Q3al)n  dco  in  die  Qlngnade  feines  §errn  gefallenen 
Kan3ler6?  —  Sobald  der  Kaifer  im  Q\ettungoDorfd)lagc  feines  Getreuen 
Q3crrat   mittcrt,   fteb)t   diefem   mit   dem  'Untergänge  feines  planes  als 
unnermeidlidj  fein  eigener  Stur3  oor  Augen.  £s  bleibt  il)m  nid)ts  anderes 
als  Crgebung  in  das  'Jlnabroendbare.    Aus  Petrus  QDinca  loollte  der 
5)idjter  einen   Q5erfud)er  5um   Guten   geftaltcn.    Gr   roollte   it)m   das 
Gdclftc  feines  eigenen  Qüefcns  einl)aud)en,  3uglcid)  aber  einen  ed)tcn 
und  roaljren  3taliencr  aus  ibjm  nuidjen.  X>as  IRürtyrcrtum  des  Petrus 
Q3inea  roüre  das  einer  3Henfd)enfcele  geiuorden,  die  fidj  einer  genialen 
Pcrfönlicl)Ucit  in  treuefter  Grgebenl)cit  untergeordnet  l)at  und  der  nun 
der  Glaube  an  il)r  3dol  Stücf  um  Stüd  aus  dem  §er3en  geriffen  inird. 
X)en   legten  Q^eft  non  Ceben   und  Ciebe  mirft  diefe  3Tlenfd)en(eele  ins 
Opferfeuer,  um  il)ren  ijcrrn  oor  der  tiefften  fittlidjen  Gntroürdigung  3U 
retten.  Als  diefe  tiefftc  Grniedrigung  crfd)eint  dem  l\an3ler  der  Defpoten^ 
einfuU  3=riedrid)s,  den  gefangenen  üombarden  mic  einen  Sfiaoen,  nein, 
roie  ein  unnütj  geroordcnes  Xier  als  Giftprobe  311  mif^braudjcn.  Diefen 
nerle^endcn  3"9)  Jet"   nicb'   ilcn  Kan3ler  perfönlid)   beleidigen  foll  und 
gerade   darum   feine  33Ienfd3licl)feit   um   fo   tiefer  und  um  fo  gered)ter 
empört,  oertrugt  er  nicl)t.   Gr  trint't  den  Giftbecl)er  felbft,  um  das  Ge= 
roiffen  des  Kaifers  oor  einer  fd)mät)lid)cn  QSlutfcljuld  3U  beroaljrcn  und 
das  Ceben   eines  Sd)uldlofen  3U  retten".    (A.  a.  O.  S.  328.)    „Petrus 
QDinea  ftel)t  im  QSanne  diefer  großen  Perfönlid)feit  (3^riedrid)s  II)  und 
ift  il)c  in  bemundernder  ^reuc  3ugetan.   Tlidjt  die  QDül)rbaftigPeit  und 
Xreue   eines   deutfdjen  „treuen  Gfüel)art"  roollte   der  X»icl)ter  in   il)m 
fd)ildern.    Die  Grfenntnis   der  Cl)arafterc  feines  9riedrid)6  II,  feines 
Kün3ler8  Petrus,  feiner  Gupl)emia  und  die  Glemente,  aus  denen  er  fic 
bildete,  l)«tte  er  aus  italienifd)en  Quellen,  aus  Vantc  und  Giotto,  ge= 
fd)öpft.  Der  5)id)ter  fannte  diefes  Glement  aus  der  „Göttlid)en  Komödie" 
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(S.  24Q).    //"^Die  mein  'Bruder  die  dramatifd)c  ^eiüegunci  qc- 

fül)rt,  tüie  er  das  den  Kaifer  QDerdcrbende,  dao  in  defpotifd)e  Graufam^ 
Eeit  ausartende  Jlli^trauen  in  feinem  QDac^stum  gefd)Udcrt  l)ütte,  fann 
id)  nicl)t  fagen,  nur  al)ncn.  öetoiB  ift  mir  eines:  der  35id)ter  l)ättc  dem 
Kan3ler  Petrus,  feinem  Cicblingc,  fidjcrlid)  feine  Qual  erfpart,  die  jur 
QDcrtiefunt)  diefer  fd)c)ncn,  l)umanen,  fd3mcr3geiüol)nten  Qlatur  fül)rcn 
Uonnte"    (S.  243). 

X)ic  QUiderfprüdie  in  diefer  Auffaffuncj  des  Kan3lers  liegen  zutage, 
fo  fein  empfunden  und  beftcct)cnd  formuliert  mand)c  der  Auslaffungcn 
der  l)od)bcgabtcn  Sdjrocftcr  Beyers  find.  QDinca  foll  dem  Kaifer  in 
„treucfter  <crgebenl)cit  untergeordnet"  fein,  ober  tro^dem  der  '^'üabrbeit 
und  Treue  eines  deutfd)en  „treuen  CfCcl^art"  entbeljren.  Cr  foll  das 
Cdelfte  des  eigenen  Qfücfcns  des  3)icbtcrs  in  fiel)  bergen  und  dodj  ein 
ed)tcc  und  roabjrer  3taliener  fein,  'ilud  mac,  follte  ^Keyer  für  feine 
Cl)arafteriftiU  aus  öiotto  fd)öpfen? 

Allerdings,  es  imire  nicl)t  überrüfcl)end,  in  einer  der  ©cftalten  des 
Q3ineadramas  §er3blut  des  Dicl)ters  felbft  3U  finden  —  «partout  il  y  a 
du  Conr.  Ferd.  Meyer»  —  aber  id)  l)abc  fcljon  in  der  dcutfd)en  Q\und= 
fd)au  (Q7  }al)rg.  §cft  5  9^ebr.  IQOl)  darauf  l)ingeiriiefcn,  da^  das  per-- 
fc)nlid)e  3Tloment  ooriniegend  bei  ^riedrid)  II  3U  fud)en  ift,  in  dem  er 
Ulifetrauen  und  QDerbitterung  des  Alters  3U  fcbildern  bcabficl)tigte,  roic 
er  mir  felber  mitteilte.  QDar  aud)  in  QDinea  etroas  Don  des  X)icl)ters 
eigener  Seele,  fo  führte  der'^erbindungsmeg  el^ec  über  «ce  vilaiiiMorone», 
Don  dem  der  3)icl)ter  felbft  angibt,  dafe  er  einen  3iig  »on  il)m  babc.  Audj 
in  }ürg  Jenatfd),  in  Xl)omas  a  Q3ed?et,  in  Kardinal  ^ippolyt  dürften  po' 
rallele  Cinien  3U  QDinea  auffindbar  fein. 

„IRein  Stoff  ift  der  QDerrat  des  Pier  delle  QDigne."  So  formuliert 
der  X)idjter  fein  5:l)ema  Kögel  gegenüber.  Q3ei  ^etfy  gibt  es  feinen 
QDecrat  QDiueas,  fo  unbedingt  fie  Kögels  pianffi33e  aud)  3uftimmt. 

Cbenfo  roillfürlid)  beftreitet  fie  in  i^rem  'Bucl)  den  Stoi3ismus 
QDineas  in  meiner  Q^undfdjauarbcit,  roobei  fie  nöUig  überfielt,  dafe  id) 
meine  Auf3cid-)nungen  fofort  und  unter  den  Augen  des  X>id)tcr6  madjtc. 
„Darum  befremdet  mid),  da^  ein  meinem  Q3cuder  befreundeter  Cröürcr 
diefer  ^i'^Hl^cnte  non  einer  ftoifd)cn  Crgebung  des  Kan3ler6  Petrus 
in  fein  Scl)idfal  fpredjcn  Eann,  und  id)  bin  froV),  dafe  IJr.  Jri^  Kögel, 
deffen  aus  dem  Gedäd^tnio  aufgefcbricbcncr  „Q.")inca=pian"  mid)  durcl) 
feine  Dcrftiindnisoolle  ©cnauigfeit  in  hohem  öradc  überrafdjtc,  nid)ts 
oon  ftoifdjem  Q)cr3id)ten  aufgc3eidjnet  hat"   (S.  242  ff). 
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X)er  Stoi3i8mus  QDincas  erfdjeint  in  meinen  Auf3eid)nun9en  des  H 
und  V  flftes :  „QDincü  . .  .  \)ä\t  an  der  i?eid)c  feiner  ©attin  einen  IRonolog, 
deffcn  örundton  ift:  ftoifd)e  Abroendunc]  oom  Ccbcn".  „QDineo,  der  ale 
StoiFcr  fd)on  lüntic  SclbftmordgcdanUcn  getragen"  .  .  .  5)er  3)id)tcr 
roolltc  ülfo  den  Sclbftmord  Q)incao  durclj  feinen  Stoi3iomus  oorbcrcitcn 
und  begründen.  '2üüt)rfd)cinlid)  follte  aucl)  die  „Q3üfte  dee  3Tlarc  Aurel" 
in  der  Cxpofitionöffi33c  flnla^  3U  ftoifdjen  ^etrad)tungen  oder  Crör^ 
tcrungcn  3roifd)en  Kaifer  und  KQn3ler  geben.  X)en  t)iftorifd)cn  JTlöglid): 
feiten  entfprid)t  eine  derartige  Abfielt;  die  Pflege  der  Ijauptfadjlid)  durd) 
Aocrroeö  übermittelten  antifen  pi)ilofopt)ic  gcVjörte  3iv)cifello6  in  den 
Cel)rplun  der  oon  3^riedrid)  II  gegründeten  Olnioerfitüten  oon  Qleapcl 
und  Palermo,  und  QDinea  benü^t  in  feinen  "Briefen  Petron,  Q3octl)iuo, 
Caffiodoc  '). 

Cin  anderer  Qüeg,  mit  den  pfi)d)ologifd)en  Sd)iriicrigEciten  ino  reine 
3U  fommen,  fül)rtc,  mic  bemerft,  3U  einem  §erübdrücFcn  des  C^araUtere 
und  der  3ntelligen3  des  Kaifecs. 

3n  dem  IRaf^c,  alo  der  X)id)tcr  Q)inea  „nid)t  entadelte",  d.  l)-  ibn 
3U  einem  Sd)uldlofcn,  3um  mi^oerftandenen  Getreuen  ausbildete,  roar 
das  QSedürfnis  3ur  riorfid3tigcn  QDcrfleinerung  3^riedrid)o  gegeben.  Cinc 
Kontraftfigur  3U  QDinea,  mic  .^einrid)  II  3um  ^eiligen,  mu^te  er  not^ 
lüendig  gegenüber  dem  gro^denEendcn  3dealiften  und  aufopferungs^ 
fälligen  X)iencr  QDinea  der  öeinlicb)=egoiftifd)e  Augenblidspolitifer  und 
bicrrifd)e  Tyrann  mcrden,  roenn  IReyer  roirSid)  die  beiden  C^araUtcre 
in  il^re  au^crftcn  Spieen  treiben  und  nicl)t  oicUeidjt  cl)cr  ein  geroiffcs 
©lcid)gciüid)t  innel)altcn  rooUte.  3"  <^em  erftcren  QDerfal)ren  drängten 
die  dramatifd)en  Q3edürfnijfe;  das  3i-Deite,  DTeycrs  menfd)lid)er  und 
fünftlerifd)er  Cigenart  mcl)r  entfprecl)cnde,  leitete  3U  epifd)er  Q3cl)and= 
lung  l)in. 

QDincas  Sopt)iftiE  fd)ldgt  den  QDeg  3ur  QDerElcinerung  des  Küifers 
ein.  „.  .  .  er  roürde  mid)  dod)  nid)t  Dcrfte^en,  denn  er  ift  md)t  grofe 
genug,  fid)  der  3ufunft  3U  opfern;  er  ift  unermefelid)  felbftfüd)tig.  Qicin, 
er  roürde  mid)  nid)t  begreifen,  er  bat  einen  Seinen  3«^/  er  ift  nid)t 
gro^  genug  da3u,   und  roeil  er  mid)  nidjt  begreifen  ifönnte,   roürde  er 


')  Ocl)  oerdünFe  diefe  Q'Jotij  einer  gütigen  3TJittcilung  Prof.  Dr.  K.  §ampc8, 
f)eidclberg.  —  '^c^eicbncndenueife  \)at  C.  ^.  JHcyer  die  ftoi[d)e  Celjcc  aud)  in  feinem 
letzten  uollendcten  QDecfc,  in  der  Angeln  QJorgia,  beiüVjvt,  mo  der  greife  Celjrcc  ^l^irnbili 
fie  dem  geblendeten  ©iulio  nobebcingcn  loiU,  „Scno,  Cpiftet  und  oov  HUcn  den  Knifer 
mit  dem  pi)ilofopl)enbart,  den  göttlichen  31?cire  flurel". 
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einen  ^afj  auf  mid)  incrfen  —  je^t,  da  il)n  Jnifecjefd)i(f  und  Altec 
Qvgroöljnifd)  3U  madjen  beginnen.  Qlnd  dann,  lücr  bin  id),  um  in  das 
QDeltgefd)icf  ein3ugceifen?  3)arf  das  ein  Sterblid)ec?  Q^ein,  id)  l)üte 
mein  Geheimnis,  fomme,  roas  da  fommcn  mufe!"  Oragment  M). 

Xiie  merfiDÜrdige  Stelle,  mecfroürdig  als  QDccfudj,  die  ^'ragödie  der 
3Kifeuerftändniffe  und  Q.")ecCennungen  aud)  über  die  Seite  des  Kün3leiT) 
aus3ubceiten,  dtücft  felbftücr)'tändlid)  nid)t  das  Qlrtcil  des  2)id)tcro  und 
nid)t  das  Sd)ema  aus,  loonadi  ec  'Jnedrid)  3U  d)araEteri[ieren  fud)te :  er 
fonnte  iljn  mit  IRifetrauen,  fd)mer3lid)er  Cnttciuj'd)ung ,  Anfallen  uon 
Graufamfcit  3U  belüften  beabfid)tigcn,  aber  nicl-)t  mit  Kleinlid)fcit  und 
geiftigem  3'^'^fi^")  "Ijne  iljn  oöllig  3U  „entadeln".  QDarum  follte  der 
Kaifer,  menn  er  nidjt  bcfd)rünFtcn  Geiftes  ift,  QDineo  nid)t  oerfteljen? 
QDineas  Gedanfe  ift  ja  böd)ft  einfocl)  und  erfordert  keinerlei  aufeer= 
gcroöbnlid^e  Geiftesfciifte.  '21nd  3=riedrid)  befaß  aufeergeiDoljnlidje 
Geiftesfräftc. 

Aucl)  l)ier  dürfte  ^etfy  iniedec  über  die  Abfid)ten  des  Bruders 
V)inau8gegriffen  l)flbcn:  „X)ann  fpracl)  ec  (IReyec)  oon  dcc  Cl)acaUtcr= 
entroicflung  des  Kan3lers  Petrus  oon  dem  Punfte  an,  da  der  Kaifer 
fid)  inncrlid)  empört  gegen  die  3uiiiiitung,  feine  3nad)t  3U  befd)rcinUen, 
um  fic  3u  ftürfen.  QDon  dem  Punftc  an,  da  er  den  3taliener,  um  feines 
Q^ettungsplancs  roillen,  3U  l)affen  beginnt ;  da  er  den  Abfall  der  italieni= 
fd)en  '^ntectanen  ül)nt  und  QDeccat  roittect.  C.  'J.  TJIeyecs  3=ciedrid)  II 
überliefert  fidj  feinem  Sd)idfal,  roo  er  im  entfdjcidcnden  AugcnblicF 
Beinlid)  mifjtraut.  §icr  beginnt  er  unaufl)altfam  3U  finfen.  Q)on  Arg= 
rool)n  geläl)mt,  l)at  er  nid)t  mcl)c  die  Kcaft,  nad)  dem  üoc  il)m  fd)ic>e= 
bcnden  lcucl)tenden  Gebilde  der  gcrmanifdjen  Kaifcrfrone  3U  greifen. 
Cr  glaubt  nidjt  daran,  und  es  oerfinft  roieder  in  Jal)rl)undcrte  dauernde 
Q'Iüd)t.  3Tlit  il)m  nerfinFt  das  feinen  ^eruf  ocrPcnnende  Gefdjlcdjt  der 
.^otienftaufen"  (a.a.O.  237).  dagegen  (S.  Q42):  „Aus  diefem  Kaifer 
Jriedrid)  follte  eine  f)errfd)ergcftalt  oon  genialer  Gröf^e  roerdcn." 

Gs  darf  füglid)  be3rtieifelt  roerdcn,  daf^  diefe  Qlmbildung  des 
9efd)id;)tlid)en  ^ricdrid)  und  das  non  QBctfy  mitgeteilte  '^Raifonncment 
00m  5)id)ter  felbft  l)errül)re.  Abgefcl)en  daoon,  daf5  ^riedrid)  3ur  3cit 
des  Cyoncc  Kon3ils  den  Abfall  dec  italicnifd^en  "ilntectanen  nid)t  ecft 
ol)nte,  fondecn  längft  ecfal)cen  und  befämpft  l)atte,  roo  ift  in  den 
Fragmenten,  Planffi33cn  odec  Q3riefcn  aud)  nur  der  geringfte  Anl)alt 
dafür  gegeben,  dafe  im  AngelpunEt  der  Q^ineatragödie  der  pian  3^riedrid)6 
\)ütXe  ftcl)cn  follcn,  das  Imperium  romanum  deutfdjec  Qlation  gegen  eine 


QDinea  der  „Ciebling"  des  5)id)tcr8  l^y 

9ermanifd)e  Kaifccfronc  3U  Dcctaufd)cn,  dü§  3}Iifeti-auGn  und  Sd)re<fcn 
übet  QDineao  „©el)eimni6"  3UC  QDccfcunung  diefec  Aufgabe  und  3um 
'Jlntergang  des  9Qn3en  f)ol)cnftQufengefd)led)teö  l)ättcn  fül)rcn  foUcn? 
QBctfy  bojftc  offenbar,  ducd)  diefcn  dem  ^id)tec  3U9cfd)riebencn  ©c= 
danfcngang  die  Cinfüt)rung  Konradine  redjtfectigcn  und  eine  Q3er- 
bindung  dec  duccl)  it)n  angedeuteten  l)i|torifcl)cn  Perfpeftioc  mit  dem 
QDineadramü  tjerftellen  3U  fönncn,  die  eo  nid)t  gab  und  nidjt  geben 
tonnte. 

Aber  rcenn  aud)  der  5)id)ter  den  Kaifer  endgültig  faum  forocit 
l)erunter3udrü(fen  gedacl)te,  daJ3  er  der  ©rö§e  und  Genialität  ncrluftig 
gegangen  rocirc,  die  il)m  die  ©efcl)idjte  3ugeftel)t  und  die  allein  da3u  loif- 
tcn,  iljn,  roie  urfprünglid)  beabfid)tigt,  3ur  dominierenden  ©eftalt  des 
ODerüeo  3U  mad)en,  fo  ift  dod^  nicl)t  3U  oerfcnncn,  da§  dao  Fünftlerifdje 
3ntcref(c  TReyero  mit  der  ir>ad)fendcn  ©nttcicflung  feineo  Stoffes  fid) 
mel)c  und  mcl)r  dem  Kan3ler  3uroandte  und  dai5  diefer  cor  den  Kaifer 
trat.  QDon  den  aufred)tcn  und  eindeutigen  ©eftalten  eines  flutten,  eines 
Sdjadüu,  einer  öertrude,  einer  ©ufte  Ceubelfing  ufro.  ebbte  feine  Künftler= 
ncigung  immer  micdcr  3urücf  3U  den  problcmatifdjcn,  fragroürdigen,  Der= 
dunEelten.  So  mag  aud)  Q3inea,  mie  ^etfy  Derfid)ert  (S.  243),  fein  Cicb= 
ling  gemordcn  fein.  Allerdings  nannte  der  Dicl)ter  oor  Kögel  aud)  3^ried= 
rid)  II  einen  "Jldtfclmenfclien;  Dielleid)t  aber  meinte  er  das  mcl)r  im  t)ifto= 
rifd)en  als  im  pfyd)ologifcl)en  Sinne.  Qlnd  die  3=ülle  der  gefd)id)tlid)en 
Tatfad)en  engten  il)m  die  Ausgcftaltung  der  Kaiferfeele  ein,  roogegen 
die  Xlunfelbeiten  der  QDineaüberlieferung  der  erfindenden  Pbantafie  An= 
regung  und  freies  ^e\d  gcir>üt)rten.  Sein  ^eil  an  der  Q3cDor3ugung 
QDineas  mag  aud)  5)ante  l)aben,  bei  dem  cc  oor  ollem  auf  das  3Iloment 
aufopfernder  2)ienertreue  traf: 

fede  portal  al  glorioso  ufizio 

tanto  di'io  ne  perdei  lo  sonno  e  i  polsi. 

'ilncrörtert  mag  l)ier  bleiben,  ob  fid)  in  der  eigenen  pfyd)ifd)cn  ©nt= 
roi(f lung  Conrad  Ferdinand  IRcyers,  in  den  langfam  reifenden  Kranfl)cit6- 
Ecimcn  der  auslaufenden  ad)t3iger  Jabire,  ein  roeitcrer  ©rund  feiner  Q)or= 
liebe  für  anormale  oder  dodj  problematifd)e  CbaraEtere  dcnfen  löjgt. 

c)  5)ic  Q3ed)erf3enen.  ©s  ift  felbftDerftdndlidj,  da§  die  Ausge-- 
ftaltung  der  Cl)araftere  in  derjenigen  S3enc  il)re  Q)ollendung  erful)r, 
in  rDeld)er,  roenn  aud)  fein  cigentlid)  tragifd)er  Abfd)lu^,  fo  dod)  dos 
©nde  QDineas  crreidjt  rourde:  in  der  Q3ed)erf3enc,  die  als  V  Att  3U  dem 
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5rül)ccn  b)in3ugetnonncn  rourde  und  die  dritte  gro^e  Oleuecroecbung 
dec  fpatecn  QDineatragödic  dorftellt.  Aud)  fie  ift  nid)t  QU6fd)lieyid)  Er- 
findung des  ^id)ter6,  nid)t  oöllig  üon  der  l)iftori[d)en  Tradition  lo6= 
gelöft. 

Ilad)  einer  £r3äl)lung  de6  IRattbäue  Porio  bcrid)tct  QRaumer 
(IV  224  ff):  „3^nedrid)  erfronfte,  und  Peters  gefd)i(fter  Ar3t  bereitete 
il)m  Ar3nei.  35a  fugte  der  Kaifer,  l)eimlid)  gciparnt:  „3^reunde,  meine 
Seele  oertraut  auf  eud).  3d)  bitte,  ncl)met  eud)  in  Ad)t,  dafe  it)r  mir 
nid)t  öift  ftatt  Ar3cnei  geben  möget".  hierauf  antroortcte  Peter:  „0 
§err,  roie  oft  l)Qt  cucl)  nid)t  mein  Ar3t  Ijeilfame  Ar3enei  gereid)t!  roarum 
fürd)tet  il)r  jc^t?"  ^riedrid)  aber,  finfter  bli(fend,  fügte  3um  Ar3te:  „trinU 
und  gib  mir  die  andere  §älftc!"  X>iefer,  des  ^^reoels  fid)  bereuet,  tat, 
als  fto^e  er  mit  dem  ^ufee  an,  fiel  nieder  und  oergo^  das  Gctriinf. 
Q^ur  ein  QDeniges  blieb  übrig,  aber  aud)  dies  QDenige  tötete  nod)  Q)er= 
brcd)er,  denen  man  daoon  3U  trinfen  gab.  Als  dem  Kaifer  fo  der  QDer= 
rot  Aar  geroorden,  ergriff  il)n  ein  unerme^lid)cr  untröftbarcr  Sd)mer3, 
und  es  roac  l)er33erreifecnd,  als  er,  auf  £rden  fo  l)od)geftellt,  fo  l)od) 
bejotirt  und  fonft  fo  unerfd)üttert,  bitterlid)  roeinte  und  die  §ände  ringend 
ausrief:  „TDel)e  mir!  roenn  die  Q^ödjftcn  fo  gegen  mid)  muten,  roem  darf 
id)  nod)  oertrauen?  QDie  fann  id)  irgendroo  ficl)cr,  roie  fann  id^  jemals 
roicder  frol)  fein?"  Peter  aber,  der  ungcl)euern  Sdjuld  fid)  bcrou^t  oder 
Der3roeifelnd,  da^  es  it)m  an  IHitteln  fel)lc,  feine  "^nfdjuld  3U  bcroeifen, 
rannte,  als  man  it)n  im  Gefdngniffe  allein  lic^,  mit  dem  Kopf  gegen 
die  JTlauer,  da^  er  ftarb." 

£s  ift  auffallend,  da^  fid)  oon  der  ^ed)erf3enc  in  der  £j<pofitions^ 
fCi33C  nod)  feine  Spur  findet,  obrool)l  der  X)id)ter  feinen  Q^aumer  fdjon 
\e\)t  fcüt)  und  ausgiebig  benü^t  l)at  i). 


')  „Set  breite  Sdjioä^et  Q\Qumcr  (§ol)enftauffcn)  ift  mir  fcVir  dienlidi,"  fdjricb 
er  fd)on  am  12  Tlouembcr  1881  an  T^üljn.  Soe  belegen  aud)  andere  Jiiiiil3Ü9e  feiner 
31iu|c  bei  'Xoumer.  X>q^  er  bei  \\)m  dao  SHotici  ju  feinem  „'Tticolü  Peacc"  fand,  ivurde 
fd)on  Don  anderer  Seite  fcftgeftellt.  (Dr.  Clif.  Speyer  „Die  deutfd)en  Kaifer  in  der 
3)id)tun9  C.  9^.  2T?eyere"  im  OrcbiiD  f.  d.  Studium  der  n.  Sprad)cn  und  Cit.  I)erau9: 
gcgeb.  oon  Q3randl  u.  JHorf  133  S.  45  ff).  'Beinatje  mörtlid)  na})m  er  dao  oon  2?aumcr 
gcfdjildcrte  Kugclfpiel  der  Sina3eninnen  l)ecübcr,  das  in  ^'■''9"^'^"'  M  benuQt  und  aua-- 
fül)rlid)cr  in  jenes  frül)c  Fragment  der  „2\id)terin"  untergcbrQd)t  rourde,  das  unter  ^ricd: 
rief)  II  in  Si5ilien  fpiclt  und  dü6  aud)  fonft  nod)  9an3e  Partien  aus  "J^ourncr  ocrmendct. 

Qlbrigcno  jeigen  der  dritte  und  oicrte  TSond  deo  mir  oorliegendcn  Cieemplaro  deo 
'XQumevfcl)cn  ijoljenftaufcniocrfes  auo  der  ßnrdjcr  Stadtbibliotl)ef  an  all  den  für  den 
J)id)ter  in  'Betrad)!  Fommcnden  Stellen  am  "Xandc  Tintenftift;  und  Q31eiftiftftrid)c,  die 
tDol)l  oon  feiner  f)iind  Ijerrüljrcn  fönnten.    Qüenn  aud)  dicfea  Cxcmplar  der  Stadtbiblio= 


X>\e  'Bcd)ccf3cne  149 


^\d)t  obne  QBelang  ift  die  ^Kaqc  nad)  den  Änderungen  und  Q\m= 
geftaltungen,  die  er  mit  dcc  Q?aumcrfd)en  ^ed)erf5cne  oocnalim.  Sic 
ift  in  feinem  dcc  ^cogmente  auogcfül)rt  —  begcciflicl),  dtt  diefc  alle  nur 
Anfange  dee  I  oder  II  AFtes  oder  Kapitele  find,  bleiben  alfo  nur  die 
Planffi35en  Kögcb  und  3^cei)6  0- 

Kögel:  „Der  ^cucl)  trägt  fid)  fo  ju.  Der  Kaifcr  ift  unpäßlicl).  QDignc 
lä^t  il)m  einen  Tranf  geben,  der  i^n  \;)e\\cn  foU.  Aber  ^ciedrid)  roagt 
nid)t,  den  non  QDignc  fommcnden  ^ranf  3U  trinfen.  X>a  ergebt  fid)  der 
Kan3lcr  in  Cntrüftung:  „3d)  babc  fo  lange  Ja^re  für  did)  gcroad)t, 
gcforgt,  gearbeitet  und  erl)alte  alo  Coljn  dicfe  Kränfung.  Trinfc  den 
Xranf!"  Aber  3=riedcid)  mißtraut,  ftöfet  den  Q3ed)er  oon  fidj,  fo  dafe 
er  umrollt  und  der  Qüein  über  den  Tifd)  \:)\n  Derfd)üttct  roird.  Diefcr 
Tranf  mar  Fein  ©ift.  Vk  Entfremdung  ift  nun  da,  Q.")igne6  Qlntergang 
unnermcidlid).  Cr  findet  il)n  auf  mücdige  ODcife.  X>er  Kaifcr  ift  mieder 
franf.  QDon  der  Äbtiffin  eines  Kloftere,  die  in  päpftlid)em  Solde  ftcl)t, 
fommt  il)m  ein  f)eiltranF.  Friedrich  mill  ibn  trinEen.  QDignc  ftcbt  in  einer 
Tlifdjc,  tritt  l)crDor  und  fagt:  „XcinEc  il)n  nid)t,  Kaifcr,  c&  ift  ©ift!" 
^riedrid),  der  Dcrdüftert,  graufam  geworden  ift,  mill  einen  gefangenen 
Combardcn,  einen  Q^cbellen,  den  XranE  PorFoftcn  laffen.  5)cr  fagt  empört: 
„Töte  mid),  rocnn  X>u  roillft,  aber  Dir  Dor3ufoften,  Fannft  t>u  mid)  nid)t 
jroingen."  QDignc  bcfd)roört  den  Kaifcr,  fold)c  ©raufamFeit  nid)t  3U  bc= 
geben.  Der  Kaifcr  gerät  in  S^tn,  gibt  Q3efcbl,  den  Combarden  fofort 
bin3uncbtcn.   Da  tritt  QDignc  da3mifcbcn:  „So  follft  Du  did)  nicbt  felbft 


tbeP  crft  )886  oder  18S7  gcfdiciiFt  rourde,  roöbrctid  dcc  T>id)Ut  lout  ^Itittcilung  an 
feinen  Q-Iettcr  fid)  einen  Ovaumer  im  X)e5cmbct  1879  und  roiedcr  im  öpril  1882  Don 
dcv  StadtbibliotbcE  \)o\cn  liefe,  fo  ftcl)t  nidjts  der  "Vermutung  im  QHcgc,  dofe  er  )887 
(ogl.  T3ricf  an  fjaeffcl)  ncucrdinge  und  gerade,  als  er  nod)  einet  Qleugcftaltung  der 
Qlincatraqödic  rang,  ju  Oxanmer  griff  und  fid)  je^t  alles  3«ecEdicnlid)e  onftricl). 

')  '^etfy  Jl^eycr  Derfid)crt  oUerdinga  (a.a.O.  S.  239):  „Cine  jufammcnfaffende 
Sd)lufif3ene,  die  damals  (alo  il)r  der  "Bruder  die  Fragmente  oorlas,  Sommer  )89)) 
TOol)l  aud)  im  TRanuffript  Dorl)anden  roar,  fd)roebt  mir  in  fräftigcn  3ü9en  und  ^atl»«" 
cor."  I>ocl)  bat  fid)  eine  Sd)luf(f3cnc  non  des  Sicbtets  ^and  bio  jc^t  nidjt  gefunden, 
und  id)  miederbolc  meine  Überjcugung ,  daf?  er  beim  Auobtud)  feiner  Ktanfbeit  Feine 
nod)  btaud)baren  'BtucbftücEc  ufm.  feinet  unoollendcten  Hrbeitcn  oerbrannt  bat.  fondern 
Icdiglid)  'Ilotücbciten  odet  'Jletroorfenee.  3)ie  Crinnerungen  der  ©reifin  rooren  binfid)t= 
lid)  des  legten  Jabrjebntes  oielfad)  unfid)er  geroordcn.  Sic  roagt  daber  aud)  nur  ju 
fagcn,  die  Scblufef;ene  fei  roobl  im  IRanuffript  oorbanden  gcroefen.  QDermutlid)  fcbrocbtc 
ibr  die  mündlid)e  er3äblung  des  QSruders  odet  eine  (roenn  nid)t  beide)  der  pian= 
fEi33en  not,  als  fie  die  bcttcff.  Pottic  niederfdjrieb,  die  obne  die  gedrucftcn  Hilfen,  fo; 
it)cit  CS  ficb  um  den  Onbalt  der  QJincadicbtung  bandelt,  roabtfdjeinlicb  fcbt  dürftig  auss 
gefallen  tDötc. 
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befudeln,  id)  roccde  den  ^ed)cr  füc  did)  foftcn".  £e  ift  Opferung,  denn 
cc  rcei^,  dojj  e6  ©ijt  ift.    Cr  ttinft  und  finft  tot  um." 

3^rcy:  VAft.  „Xiec  Koifcc  ift  gcfdjlagen  und  todmüde.  QDincQ  bringt 
il3m  einen  ncroenftarfenden  Xranf,  ober  der  Kaifer  roittert  ©ift  und  ftöj^t 
il)n  um.  QDinea  lodert  3ornig  auf,  da§  er,  der  Jül)r3cl)ntc  lang  für  den 
Koifer  gearbeitet,  geforgt  und  geroQcl)t  l)at,  dicfe  Krtinfung  erleben  muß, 
und  tritt  empört  auf  die  Seite,  ©in  SQra3ene  der  faiferlict)cn  l?eibroad)c 
erfd)eint  mit  einem  XranE  der  Abtiffin  eines  Kloftcrs,  in  roeld)em  die 
S3enc  nor  fid)  gel)t.  35iefe  Abtiffin  ift  feine  andere  als  die  Sd)micger= 
tod)ter  3^riedricl)6,  die  QDitroe  ^einridjs  VII;  fie  tiaßt  il)ren  Sd)roieger= 
oater  tötlid)  als  den  QDerderber  il)res  ©atten.  T>ev  Kaifer  greift  arglos 
nad)  dem  ^runfe,  aber  QDinco  eilt  ous  feiner  Qiifdje  l)erDor  und  marnt: 
„Kaifer,  es  ift  ©ift!"  3=riedrid),  den  Alter  und  3Tl{^gefd)iif  nerdüftert 
und  graufam  gemad)t  l)abcn,  lä^t  einen  gefangenen  lombardifd)en  ©m= 
pörec  l)ereinfül)ren,  damit  er  den  Xranf  perfud)e.  Der  Combarde  roill 
lieber  den  Tod  erleiden,  als  oon  dem  Xranf  genießen.  QDineo  befd)n)ört 
den  Kaifer,  nid)t  auf  feinem  ^efel)l  3U  betiarren;  der  ergrimmte  §ol)en= 
ftaufe  bcficl)lt  die  fofortige  §inrid)tung  des  ftc)rrifd)en  Lombarden.  QDinca, 
der  als  Stoiber  \d)on  lange  Selbftmordgedanfcn  getragen,  roill  dem  Kaifer 
ein  QDerbred)en  erfparen.  ©r  rei^t  den  QBedjer  an  fid),  Don  dem  er  tttcife, 
da^  er  ©ift  entl)ält,  leert  il)n  und  ftür3t  3ufammen." 

Die  beiden  Sfi33en  3eigen  untereinander  und  3U  Q'^aumer  roobU 
überlegte  Differen3en  und  Abroeid)ungen.  ^ei  Kögel,  der  QRaumer  nod) 
etroas  näl)er  ftet)t,  lä^t  QDinea  dem  Kaifer  einen  TranE  geben;  bei  9^rey 
bringt  er  il)n  felbft.  Die  in  päpftlicl)cm  Solde  ftet)ende  Abtiffin  Kögels 
roird  bei  ^rey  mit  IRargarita  identifi3iert.  *Bei  Kögel  ift  der  Kaifer 
einmal  unpä^lid),  dann  franf;  bei  3^rey  todmüde  und  gefd)lagen.  Die 
doppelte  Crüronfung  des  Kaifers  gab  der  Dicl)ter  inol)l  auf,  einmal  um 
die  QI)iederl)olung  3U  oermeiden,  fodann  aber  Dielleicl)t,  um  die  Kata= 
ftropb)e  beim  Kaifer  lediglicl)  auf  pfycl)ifd)e  IRomente  3U  gründen  —  die 
©ntroicflung  com  erften  Q3efremden  bis  3um  cuif^crftcn  IRi^trauen  follte 
ungebrod)en  durd)gefül)rt  roerden.  Olberall  follte  QDinea  auf  Koftcn  des 
Kaifers  get)oben  roerden;  datier  bringt  er  den  §eiltranE  felbft,  und  das 
JRifetrauen  des  Koifers  trifft  nur  il)n  allein.  Aucl)  die  ©infüt)rung  TRav 
gotitas  an  Stelle  irgend  einer  oom  Papft  bcfoldeten  Abtiffin  roar  rool)l= 
bered)net:  an  Stelle  der  politifdjen  3ntriguc  trat  die  prioatc  Q'^ad^e; 
überdies  gab  die  QDiedereinfül)rung  der  3Hargaritatragödie  in  der  3^rey= 
fci)en  SEi33e  Anlaß  genug,  JRargarita  im  legten  APt  roieder  auftreten  und 
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die  KQtaftcopt)c,  rocnigjtens  au^eclid),  l)ccbeifül)ccn  3U  loffcn.  Q3ei  Kögcl 
\tc\)t  daoon  fein  QDoct. 

Q^id)t  minder  bcmccPcnoiuert  find  die  AbtT>eid)ungcn  beider  Sfi33en 
Don  QRaumer.  Ob  der  Ar3t  oud)  bei  Kögel  auGgefdjaltct  fein  folltc,  ift 
fraglicl) ;  bei  ^cey  ift  er  es.  Q3ei  Q^aunier  ftölßt  c  r  den  Q3ed)er  um ;  in 
den  beiden  SEi33en  nid)t  QDinea,  lüic  man  erwarten  folltc,  fondern  der 
Kaifer,  obroot)!  il)m  domit  ein  3"9  Qeinlidjcr  Cift  und  Q^erftcllung 
3ugcteilt  roird,  der  nid)t  3U  feinem  Cl}araEter  pa^t.  Q3ei  9\aumer 
mird  der  QRcft  des  Derdäd)tigcn  Tranfee  einfad)  QDerbrccl^ern  gegeben, 
die  denn  aud)  daran  fterben.  Das  ift  nun  nad)  den  Sitten  und  Anfcljous 
ungen  des  Ulittelalters  durd)au6  nid)ts  Q.lngcroöl)nlicl)e8.  3n  den  beiden 
pianffi33en  DHeijers  foll  ein  gefangener  lombardifd)er  QRebell  oorfoften: 
rocnn  durd)  diefeo  Q3erfal3ren  der  Kaifer  mit  au^ergeroöl)nlid)er  Grau- 
famfeit  belaftet,  QDinea  durd)  au^ergeiriöl)nlid)e  etl)ifd)e  'Jeinfül)ligücit 
gehoben  roerdcn  foUte,  fo  roürdc  das  oorousfe^en,  dafe  in  der  Gefe^gebung 
3^riedrid)s  II  ein  ou§ergerid)tlid3C6  Todesurteil  des  Kaifers  fonft  au8= 
gefd)loffen  oder  dod)  gemeine  und  politifdje  QDerbred)er  Derfcl)ieden  bc^ 
urteilt  und  bcftraft  morden  lodren.  Ginc  ebenfo  moderne  Auffaffung  roic 
die  Gel)eimni8tenden3  QDineao !  QDielleid)t  bcabfid)tigte  aber  aud)  der 
X)id)ter  einen  blo^  angeöagten,  nocl)  nid)t  überroicfenen  QRebcllen  ein3u- 
f(iV)rcn,  fo  da^  die  GraufamFcit  5^riedrid)s  —  und  diefen  ßu^l  oerlangtc 
die  Eünftlerifd)e  Anlage  des  fünften  Aftcs  durd)aus  —  nod)  gefteigert 
erfd)icn. 

Aus  gleid)em  Grund  und  roeil  QDinea  als  dem  unfd)uldig  Sdjuldigen 
3Tlitlcid  und  Sympathie  des  §örcrs  3ugelenFt  merden  follten,  nidjt  dem 
Kaifer,  \)at  3Tleyer  oon  der  crfd)ütterndcn  Gr3äl)lung  bei  Qvaumer  feinen 
Gcbraud)  gemad)t,  da^  ^ricdrid)  meinend  unter  der  gel)äuftcn  Qlntrcuc 
feiner  Qläctiften  und  dem  Gefüb)!  feiner  QDercinfamung  3ufammenbrid)t: 
roic  mcnfd)lid)  und  roarm  I)ättc  diefcr  roal)rl)aft  trügifd)c  Sd)lu^  angc= 
mutet!  Aber  er  bedingte  allerdings  eine  andere  Auffaffung  QDineas  und 
fc^tc  als  tragifdjen  Felden  diefen  an  die  3roeite,  den  Kaifer  an  erfte  Stelle. 

Die  auffallendfte  Abroeidjung  oon  Q\aumer  und  übcrl)aupt  die  merf- 
roürdigfte  Grfindung  der  fpätern  QDincatragödie  au^cr  dem  „Geheimnis" 
ift  die  QDerdoppelung  und  Qlmfel)rung  der  ^ed)crf3cne,  die  im  Streben 
nad)  einer  gcroiffen  Symbolif  und  nad)  QDerftärfung  des  Tragifcl)en 
rour3eln  mag. 

Das  IRotiD  einer  Q3cd)erf3ene,  ein  oltes  QSalladenmotio,  lag  Hleyer 
übcrl)aupt  nat)C.    Gs  findet  fid)  in  der  dem  QDinea  oorausgcgangenen 
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und  mit  it)m  durd)  mQnd)cclei  ^odcn  ocrfnüpftcn  „<3Rid)tenn",  findet 
fid)  unter  den  KQpitelübcrfd)ri[ten  deo  „Dynoften".  Sd)on  das  Studium 
der  ©efd)icl)te  der  OSorgios  mag  es  il)m  entgegcngcbrndit  t)abcn:  ^mcx 
DcctQufdjte  ^ed)ec  find  dos  ^l)emQ  des  doc  1870  entftandencu  ©c= 
did)tc6  ,,,Cäfac  Q3ocgia"  („'vRomQn3en  und  Bilder"  S.  60):  der  QDatec 
roic  dec  Sol)n  ent)ifd)en  die  andern  3ugedad)ten  ©iftbed)er. 

Gin  cigentümlid)er  Sinn  für  imaginäre  QDorgänge,  roeld)c  die  in  der 
Qüirflid)feit  fidj  oorbereitenden  oder  gcfd)el)enden  bedeuten,  andeuten, 
fünden  foUen,  lä^t  fid)  in  IReyers  Erfindungen  oerfolgen.  Cv  mar  dem 
abnorm  QDeranlagten  and)  im  Ccbcn  nid)t  fremd  und  fteigcrte  fid)  beim 
^Beginn  feiner  Kranfl)cit  in  bedngftigcnder  QDeifc.  Aud)  ^ctfij  \)att.c 
daoon  ein  reid)lid)C6  ^cil.  3m  „Pcscara"  und  „Dynaft"  fpielt  eine  bild:- 
lid)e  DarftcUung  diefe  QRollc,  ein  Amulett  in  der  gleidjnamigen  Q^oocllc, 
roo  eine  Q,lmUcl)rung  der  QDirfung  bcftel)t;  eine  gefpenftifd)c  SymboHE 
gel)t  in  der  eupl)emiaf3ene  oon  der  flacfcrnden  und  erlöfd)cnden  3^Uimme 
aus,  und  etroas  Äl3nlid)es  mag  3ur  QDerdoppelung  der  Q5ed)crf3cnc  ge- 
trieben l)Qben:  die  Q)crroed)slung  des  giftigen  mit  dem  ungiftigen  'Sedier 
mar  ein  Symbol  der  bered)tigten  und  unbercd)tigtcn,  grundlos  \vcd)= 
feinden,  ein  Q)erl)Qngni6  ol)nenden  und  es  dadurd)  l)erbcifül)renden  Stinu 
mungen  des  Koifcrs.  Cr  und  QDinca  follcn  ols  foldje  erfdjeinen,  die  ein 
unnermeidlid^es  Gefd)i(f  in  das  mörderifdje  Qle^  treibt. 

©in  t>or3Üglid)es  Q3alladenmotiD !  Vev  gan3c  fünfte  Aft  ift  eine 
QSalladc.  Aber  er  ift  eben  darum  fein  dramatifd)er  Sdjluf^.  Q5incas 
Ceid)e  ift  eine  'Balladenleidje.  3ft  der  Xod  eines  Sd)uldlofen  —  denn 
dos  foUtc  QDinea  im  fünften  AEt  fein  —  um  des  3Tlif3trauen6  eines 
Andern  roillen  das  tragifd)e  Cnde  einer  Tragödie? 

55od)  mol)l  nur  dann,  menn  der  Tote  diefes  JRifetrauen  nid)t  blo^ 
Dcranla^t,  fondern  audj  inirBid)  oerfdjuldet  l)at,  roenn  er  aud)  den 
Andern  in  ein  roirEiid)e8  QDerbjängnis  mitl)ineinrci5t. 

©8  ift  Eaum  mal)rfd)einlid) ,  da§  die  an  und  für  fid)  fdjönc  und 
ergreifende  Erfindung:  QDineo  leert  den  ©iftbed)cr,  um  den  Koifcr  oor 
Sd)mad)  3U  beroal)ren,  durd)  einen  '^uc\  5)antes  l)erDorgcrufen  rourdc. 
5)ic  beiden  t)iclleid)t  abfid)tlid)  dunEcln  '^dkn 

„credendo  cd  morir  fuggir  discicgno, 
ingiusto  fece  me  contra  ine  giusto" 

l)eiJ3cn  im  Sinn  der  DordontesEen  Tradition  über  QDinea  geroife  nid)ts 
anderes  als:   3ct),  der  id)  "gegen  Andere  ftcts  gerecht  roac,  V)abc  mid) 
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•Jlnfcijuldigcn  felbft  getötet,  um  dec  Scl)mad)  der  ODerläumdung  und 
Strofc  3u  cntget)en,  ober  oergeblid).  '^e3icl)t  man  nun  ober  „disdegno" 
auf  den  Kaifcc,  fo  l)Qt  man  fo3ufQgcn  das  gan3e  Programm  der  QDendung, 
die  3Kcijer  dem  Selbftmord  QDincci6  gibt:  „3d);  der  ftcts  ©erecl)tei  \)o\ftc 
der  Sd)mad)  (des  Kaifero)  durd)  meinen  Xod  3U  roel)ren,  ungcredjt 
gegen  micl)  Scl)uldlofen."  Sollte  der  X>id)ter  durd)  Nantes  Q?ntfeln>ort 
den  erften  Keim  feiner  Erfindung  empfangen,  follte  diefes  Qüort  feine 
gräblcrifd)c  €tl)iP  fo  lange  befdjaftigt  l)aben,  bio  fid)  il)m  diejenige 
QTendung  bot,  rocld)e  iljm  erlaubte,  ^anteo  3cilcn  3ur  Sd)luBformcl 
feiner  QDineatragödie  au63ubilden? 


V.  CTcil. 

2)ie  unüberiDindlid)en  Öd)tDierigf citen 

des  Stoffes. 

Cs  ift  bereite  darauf  l)ingeroicfen  morden,  daf3  rocdcr  die  gegen 
einonder  eingefe^ten  Cl)araütcre  und  feelifd)cn  §ebel,  nod)  die  öu^cre 
f)andlung  und  die  gan3e  Ard)iteFtur  dco  QDineadramao,  mie  eo  durd) 
die  5rci)'fd)e  pionffi33c  Dcrtreten  ift,  einen  tragifd)en  Sd)luf3,  oon  dem 
auG  allein  über  die  Qualitäten  cince  dramatifd)en  Stoffe©  entfd)icdcn 
rocrden  fonn,  orgonifd)  und  naturnotmendig  aus  fid)  tieroortccibcn 
Eonntc.    Cin  nid)t  au6gleid)barer  Q3rud)  flafft 

a)  3it)ifd)cn  den  l)iftorifd)cn  und  erfundenen  dementen  der  Cl)a^ 
roEtcrc  Q^ineas  und  aud)  des  Kaifere, 

b)  3n)ifd)cn    den    Cl)araEteren    diefcr   §auptperfonen    und    il)rem 
Rändeln. 

Am  fd)iricrroiegendften  und  Derl)ängni9üollften  inurdc  die  3JIifd)ung 
dco  l)iftorifd)cn  mit  dem  freierfundenen  Q)inea.  Jener  ftel)t  im  erften, 
dritten  und  oierten  AEt  als  l)od)gradig  QDerdäd)tiger  und  direEt  Sd)uU 
diger,  diefcr  im  3rociten  und  fünften  als  ocrEannter  'ilnfd)uldigcr  da.  ^ort 
entroicfclt  fid)  die  Handlung  an  feinem  QDert)alten,  l)ier  ftel)t  fie  ftill 
infolge  feiner  Paffioität.  ^erfclbe  QDinca,  der  3U  fo  fd)arfen  ITla^regeln 
gegen  den  gefangenen  feindet)  VII  gefd)ürt  l)at,  da^  diefer  Selbftmord 
begel)t;   derfelbc  QDinca,   der  mit  Anjou  und  dem  Papft  oerröterifd) 
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3cttclt,  brütet  in  II  c\)r:\id)  gemeint  an  einem  Q^cfignations^  und  QÜelt^ 
friedcneplan;  dec  Q^erratec  an  feinem  §errn  ift  oon  fo  cmpfindlid)em 
Q?ed)tegefül)l  für  diefen  §ercn,  do^  et  den  IRocd  an  dem  QRebclIcn 
nid)t  erträgt,  obmol)l  der  Kaifer  nid)t  einmal  roiffen  Eann,  ob  der  Bf^fl^Ö 
Dor3ufoften,  roirEliclj  ein  IRord  ift,  da  er  ja  nid)t  meife,  ob  der  ^ed)cr 
mirHicl)  ©ift  enthält.  Cr,  der  den  Gel)orfam  oerroeigert,  roenn  e&  gilt, 
durd)  'iibernal)mc  der  Cyoncr  ©efandtfd)aft  (III)  die  QRettung  deo  Kaifers 
3U  ivagen,  der  (IV)  feine  £)anA  met)r  in  dem  großen  Cntfd)eidung6= 
Fampf  für  den  Kaifer  rüb)rt,  tötet  fiel),  damit  'Jriedrid)  durd)  den  Q3efel)l 
an  den  Q^ebcllcn  nid)t  fid)  „felbft  befudle".  QXnA  der  öetrcuc,  der  jal)rc= 
lang  für  feinen  f)errn  gearbeitet,  geforgt  und  gen)acl)t  l)üt,  fdjroeigt  aus 
3^cigl)eit,  incnn  er  eine  Q^^ettung  ficl)t?  f)icr  fül)rcn  Feine  QSrürfen  oon 
einem  3um  andern  "ilfer  —  der  eine  Q^inea  Fann  nid)t  3ugleicl)  der 
andere  fein. 

^ie  ©efcl)id)te  rcei^  Feine  Rntroort  auf  die  ^rage,  ob  Q)inea  ein 
QDerräter  an  feinem  §errn  mar;  der  DramatiFer  mar  nerpflid^tet,  fie 
3U  geben.  "Jlnd  dicfc  3^rage  durfte  nur  ja  oder  nein  lauten.  X)ie  ©piF 
mag  einen  problematifd^cn  CbaraFter  ertragen,  über  deffen  Sdjuld  oder 
'3^id)tfd)uld  fiel)  der  Did)ter  nid)t  fdjlüffig  raacl)en  oder  dod)  nid)t  be= 
ftimmt  äußern  roill ;  das  ^rama  ertrtägt  eine  \o\d)C  ©eftalt  nidjt.  "^n^ 
fd)uldig  Scl)uldige  gibt  es  da  nur,  roo  der  '^nfd)uldige  durd)  ein  ou^er 
feinem  QDillen  ftel)endcs  unbeFanntcs  Q)erl)cingni6  fd)uldig  roird;  Oedipu8= 
gefd)i(f.  3ft  QDinea  dem  Kaifer  mirFlid)  ebrlid)  ergeben  und  glaubt  er 
an  die  DIöglidjFeit  der  Q^ealifierung  feines  Q5orfd)lages,  fo  mu^  er  it)m 
diefen  auf  jede  ©cfal)r  t)in  mitteilen.  ©e3it>ungen  tut  er  dies  fd3lief3lid). 
"Jlnd  der  Kaifer  miJ3traut  il)m  oon  Stund  an  üöllig.  'Jür  den  biftorifdjen 
Q5inea  des  crften,  dritten  und  nierten  AFtes,  d.  \).  für  den  Flügen,  roelt= 
erfaVirenen  Staatsmann  und  PolitiFer  der  ©cfcl)id)te,  ift  das  B^scrn 
nur  möglid),  roenn  er  fid)  der  üerröterifcl)en  Spi^c  des  ©cl)cimniffe8 
beroufjt  ift.  ©r  mufe  roiffen:  l)  eine  QRettung  des  Koifcrs  ol)ne  das 
©cl)eimnio  ift  nid)t  au8gefcl)loffen,  roenn  die  bist)crige  aFtine  PolitiF  bis 
3um  Äuf^erften  Fonfequent  durd)gefül)rt  inird,  norausgefe^t ,  daJ3  der 
Kaifer  nidjt  felbft  oerfagt;  2)  der  Kaifer  roürde  fid)  dem  pian  nidjt 
nerfagen,  roenn  er  realifierbar  rotirc;  3)  der  pian  ift  nid)t  realifierbar ; 
denn  abgefet)en  daoon,  da^  er  dem  Cl)araFter  und  der  bi6l)erigcn  PolitiF 
9^riedrid)s  roiderftreitet,  der  Papft  roürde  nie  darauf  eingel)en,  und  die 
übrigen  3Höd)te  roürden  die  Situation  ausnü^en.  Alfo  ift  ein  fold)ct 
QDorfct)lag  QDertat:   et  roürde  nur  gcmad)t,  um  den  Kaifer  3ur  Q^cali» 
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fictung  3U  berocgcn,  und  diefc  Q'^calificcung  roarc  fein  QDcrdcrbcn.  X)ec 
erfundene  QDincQ  des  II  Aftes,  des  ©cl)eiraniffe8 ,  dagegen  Falfuliert: 
id)  raupte  eine  Q^ettung,  abcc  id)  inagc  fie  nid)t  3U  offenbaren;  denn 
der  Kaifer  Dcrftel)t  fie  nicl)t  aus  KlcinlidjEcit  und  fcgoismuo.  Dicfcr 
QDinca  glaubt  alfo  an  fein  Gcl)cimniö?  er  ift  Fein  QDcrrätcr?  3)ann 
fcl)lt  CS  \\)m  am  QDerftand,  und  fein  gau5e8  Qvaifonnemcnt  bemegt  fid) 
in  einem  circulus  vitiosus:  nsenn  der  Koifcr  Fein  ODerftandnis  für  das 
Gel)eimni6  l)at,  fo  roird  er  es  für  ein  leeres  §irngefpinnft  anfcbcn,  das 
Feine  Q'^ealitut  in  fid)  fd)lic^t  und  alfo  aud)  Feine  öcfal)r ;  dann  inird 
er  Fein  IRi^traucn  fd)öpfen|  und  der  ©rund  des  Q3crfd)roeigens  und 
der  Angft  fcillt  dabiin.  3ft  aber  die  feige,  fopl)iftifd)e  Selbftbcfd)roid)ti= 
gung  („er  roürde  mid)  dodj  nid)t  ocrfteben")  des  Kan3lcrs  falfcl),  dann 
mu^  er  glauben,  der  Kaifer  aicrde  das  ProjcFt  für  realifierbar  l^altcn. 
5)ann  muf^  er  es,  inenn  er  fclbft  daran  glaubt,  dod)  erft  rcdjt  fagen. 
3^reilid),  der  gan3c  ©ang  der  Handlung  fiele  dal)in,  roenn  der  Kaifer 
den  pian  für  ein  bloßes  fiirngefpinnft  l)icltc.  £r  mu^  il)n  alfo  für  eine 
n)irFlid)e  ©efal)r  anfel)en  —  er  roittcrt  ©cfal)r,  und  der  „fd)uldlofe" 
QDinea  ift  ein  QDerrater. 

X)iefc  Sd)roicrigFeit  ift  unlösbar:  es  foU  ettnas  Fein  QDerrat  fein, 
roas  unter  allen  'ilmftändcn  ein  QDcrrat  ift.  QX)o  man  aud)  diefc  ^rage 
onfa^t  und  in  \\)vc  Konfequen3en  oerfolgt,  man  gelangt  3U  Feinem  Sdjluf^. 
QDor  allem  3U  Feinem  tragifd)en  Sd)lu^,  gan3  abgcfeljen  dou  dem  bc= 
fremdenden  ©indrucF,  da^  der  „fd)uldlofc"  'Zlinea  ftirbt,  der  Kaifer  aber, 
der  il)n  durd)  fein  JKi^traucn  in  den  Tod  getrieben  l)at,  fid)  nur  „er= 
fd)üttert  abroendct".  Aud)  die  ftoifcl)e  CebensDerad)tung  QDineas  ändert 
daran  nicl)t  nicl.  Sie  ift  eine  blo^e  §ilfe,  die  nur  die  §ilflofigFeit  des 
Klotios  3eigt. 

Va^ü  Fommt  nun  nod),  da^  der  QDerlauf  der  l)iftorifd)en  Q3egeben= 
l)eitcn,  die  den  dritten  und  oicrten  AFt  füllen,  aufeer  allem  3ufflnitTißti= 
l)ong  mit  QDineas  pian  3U  ftel)en  fd)eint.  Solange  er  Feinen  Scl)ritt 
tut,  feinen  Q3orfd)tag  in  das  rollende  9\ad  der  Gcfd)icFe  3U  n^erfen, 
mad)t  er  den  ©indrucf  eines  unglücFfeligen  3deologen,  der  im  Q3egriff 
ftcl)t,  die  ©ren3c  des  QDerrates  3U  überfd)reiten.  ©r  roürde  fie  über= 
fd)rciten,  roenn  er  Anjou  oder  dem  Papft  JTlitteilung  oon  feinem  pian 
des  Faiferlid)en  QDer3icbte5  madjtc.  QDäre  das  der  Sinn  feiner  Q3er= 
l)andlungen  mit  den  beiden,  fo  märe  Ijicr  iüo1)1  eine  QDerFnüpfung  des 
l)iftorifd)en  mit  dem  erfundenen  QDinca  möglicl)  geroefcn;  aber  es  roärc 
ein  QOerratsoerfud)  oon  fo  ungel)eucrlid)er  Qlngefd)i(flid)Feit  geroorden, 
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daf5  dcc  ^id)tcc  die  l)iftonfd)en  IRögiidjfcitGn  00C309,  roic  fic  im  III 
und  IV  AEt  angedeutet  find  und  mit  dem  Geb)cimni6  rool)l  nid)t6  3U 
tun  t)ttbcn.  So  blieb  die  Kluft  3aiifd)en  Aft  II,  dem  ©el)cimni6,  und 
den  nad)folgcndcn  Aütcn  rtial)rfd)einlid)  beftcl)cn.  Vas  Gel)cimnio  roucdc 
cingcfe^t,  um  das  fceffende,  3UC  fragil!  treibende  Utifetvauen  deo  Koifers 
niacl)3urufen ;  dann  fällt  es  gan3  auo  dem  StücE  Ijecouc,  und  es  fel)lt 
üon  nun  nn,  foraeit  das  Docl)andcne  IRatedal  einen  Cinblid  geftattet, 
ein  eigentlicl)e8  Kampfobjeft,  eine  deutlid)  ecEennbare  Q^cibungoflädje 
3n)ifd)cn  Kan3lcr  und  Kaifcv. 

Cbcnforoenig  liefe  fiel)  ein  3ufommcnl)ang  3roifcl)en  den  beiden  fpötcc 
erfundenen  AUten,  die  den  urfprünglid)en,  l)iftorifd)cn,  3ugefügt  maren, 
3n>ifd)en  dem  3iüeiten  und  fünften  AUt,  unter  fid)  l)erftellen:  das  ©e- 
Vieimnis  bedingt  die  ^ed)erf3ene  in  Feiner  QDeife.  Aud)  mer  oom 
X>rama  nid)t  nerlangt,  dafe  es  ein  matl)ematifd)eo  Stempel  fei,  roird 
dod)  auf  einen  3»fam™cn\)"n9  ^on  Sdjuld  und  Sül)ne  nicl)t  gon3  ücr= 
3id)ten.  Aber  QDinea  follte  ja  fein  QDerröter,  follte  nicl)t  entadelt  fein.  Cs 
feilte  eine  Probe  auf  feine  ^reue,  nid)t  auf  feinen  QDerrat  gefunden 
rocrden.  "^Ind  dod)  —  „mein  Stoff  ift  der  QDerrat  des  Pier  dettc 
QDigne". 

Die  SrHörung  des  unlösbaren  QDiderfprud)es  diefes  Tragödien-- 
plonce  ift  nicl)t  bei  der  nerfagenden  ©infidjt  des  X>id}tGrs  3U  fud)cn. 
Cr  t)at  il)n  3meifellos  erfannt  und  deshalb  den  fd)mcr3lid)en,  v)ielleid)t 
den  fd)mer3licl)ften  QDcr5id)t  feines  Ccbens  iioll3ogen,  den  QDer3icl)t  auf 
die  ^oljenftaufcntragödie,  die  er  feit  Jal)r3el3nten  im  f)er3en  trug  und 
die  fein  nollendetftes  QDerf  roerdcn  follte.  35er  QDeg  3ur  ©rflärung 
fül)rt  3U  den  tiefften  feelifd)en  'Bedürfniffcn  des  durd)  die  t)erannal)endc 
Kranül)eit  und  die  Greuel  der  Q3orgianoDelle  erfcbütterten  Gemütes: 
den  X>id)ter  nerlangte  nad)  fympatl)ifd)en,  menfd)lid)en,  milden  Cl)üraf= 
tetcn.  3)e6l)alb  follte  QDinea  der  Getreue,  der  IRörtyrer  feiner  Treue, 
der  QDornel)me,  der  3dealift  roerdcn,  der  er  nid)t  roerdcn  konnte ;  des» 
l)olb  30g  es  den  ^idjtcr  nad)  der  Angela  3um  Komtur,  der  il)m  menfd>- 
lid)c  ITlilde  ncrfprad).  3"  triefen  perfönlidjen  Stimmungen  famen  mo-- 
derne  fo3iologifd)e  3^rieden8ideen,  die  Sebinfudjt  nad)  einem  Q^eid)  der 
Gered)tigfeit  auf  Grdcn,  die  den  alternden  X>id)ter  tief  bewegten. 
Sd)on  aus  der  dritten  Auflage  der  Gedidjte,  1887,  alfo  3ur  3eitr  "^o 
er  in  dem  Abrüftungsüorfd)lag  QDincas  die  natürlid)fte  Cöfung  des 
QDerratsproblcms  gefunden  3U  l)aben  glaubte,  tröftet  das  Derl)eifeungs= 
Dollc 
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friede  auf  Crdcn. 
X>od)  es  ift  ein  ero'get  ©laube, 
X>a%  der  Sd)n)ad)e  ntd)t  3um  'Xaube 
Jeder  fred)cn  31tordgebürdc 
QDerde  füllen  alle  3cit; 
Ctroas  roie  Gcred)tigFeit 
QDebt  und  lüirft  in  3Ilord  und  ©rauen, 
^nd  ein  Q'veid)  roill  fid)  erbauen, 
X>ao  den  frieden  fud)t  der  Crde. 

Cin  äl)nlid)cs  Gcfüt)l,  Scl)nfud)t  nacb  Dccfobntcm  Gefdjiif,  fd)cint 
den  ^id)tcr  aud)  über  die  Q3edenfcn  l)iniüeggel)obcn  3U  l)abcn,  die  fid) 
gegen  die  Qiad)cid)t  oon  der  ©ebuct  Konradino  als  legten  AuoClang  der 
QDineütrocjödic  bei  il)ni  melden  raocl)ten:  il)m  roar  fid)crlicl)  bemüht, 
dü^  die  PcrfpeCtioe  auf  diefen  Cnfcl  mit  dem  Konflift  5mifd}en  Kaifer 
und  Kan3ler  fo  roenig  3U  tun  t)atte  ols  die  öefüngennal)me  <Sn3io8  und 
anderes  oorangegangenes  5Tti^gefd)i»f,  ja  nod)  mcniger.  5)enn  jene 
Sd)iiffalsfd)läge  fonnten  immerhin  das  Q^erbjaltcn  des  Kan3lcrs  beftim- 
nicn;  dod)  Konradins  ©cburt  mad)t  tncder  den  toten  Kan3ler  roieder 
lebendig,  nodj  l)atte  fie  nodäufig  für  den  Kaifer  irgend  eine  andere  ^e= 
dcutung  ols  die  einer  Jreude  nod)  Ceid.  Aber:  „3cl)  dad)tc  mir",  oer^ 
traute  mir  der  2)id)ter,  „roic  ein  gleid)fam  oerfotircncs  und  Derpfufd)te8 
Ceben  durd)  die  ^ügung  roieder  cingerenEt  roerden  Fann". 

Cin  befriedigender  tragifdjer  Sd)lu§  inor  felbft  dann  nid)t  erreid)= 
bor,  rocnn  Dleyer  den  Kan3ler  aud)  ol)ne  die  '^utat  des  ©el)eimniffcs 
fo  übernommen  Vjötte,  roie  il)n  die  Gefd)id)te  bot.  Cr  l)ätte  dann  freilid) 
fiel)  auf  die  Seite  derjenigen  £r3äl)lcr  ftellen  muffen,  die  an  feinen  QDerrat 
glauben;  il)m  roäre  geftattct  geroefen,  feinen  3^riedrid)  II  ol)ne  QDermin- 
derung  und  QDcrBeinerung  fo  fd)ildcrn  3U  dürfen,  roie  er  feiner  früljcn 
^egcifterung  Dorfd)roebte  —  aber  ein  entlarotcr  und  beftrofter  Q^crröter 
ergab  Eeine  Tragödie. 

Am  beginn  der  QDincatragödie  ftet)t  der  ^od,  „üielleid)t  Selbft^ 
mord",  f)einrid)s  VII,-  im  3rociten  AEt  der  Tod  £upt)emia6,  im  fünften 
der  Selbftmord  des  Kan3lers.  X>od)  fein  An3eid)en  deutet  darauf  l)in, 
da^  der  Tod  §einrid)s  VII  mit  der  fpätcrn  Handlung  ctroas  3U  tun  I)ot: 
er  ift  ein  die  Stimmung  des  Kaifers  gegen  den  Kan3ler  offenbarendes 
und  fteigcrndes  Af3idens,  dem  feine  ^olge  gegeben  roird,  rooraus  feine 
Handlung  erroudjft;  nid)t  ctroa  ein  langfames  tragifd)e6  Anolid)t3icl)en 
Dcrgangcner  QIntat,  die,  ein  roudjcrndes  Krcbsgefdjroür,  den  Täter  Der= 
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diubt,  lüic  3bfen  in  Q^osmcrsbolm  odcv  die  AntiEe  im  Ödipuc.  einen 
trQ9ifd)en  Organismus  fd)afft.  IReyec  b)at  §einrid)  VII  üielleid)t  oud) 
de6l)olb  ein9efüt)tt,  um  3Kargarita,  die  nacl)  dem  'Jod  Cupljcmias  die 
cin3ic)c  iv)ciblid)c  Quölle  occtritt,  nid)t  aufgeben  und  das  IRotio  dcc 
^eincidplllai-gacitatcagödie  mit  feinen  dramatifd)  danUbaccn  S3cnen 
nidjt  DÖllig  fallen  laffen  3u  muffen. 

5)a  er,  und  aud)  das  mag  dem  Streben,  den  Kan3ler  nid)t  3U  cnt- 
adeln,  cntfprungen  fein,  das  Cifcrfud)t6motiü  au6fd)alten  roolltc,  fo  blieb 
feine  QDeranlaffung,  Cupl)emio  leben  3U  laffen.  ^ie  rührende  ©cftalt 
fd)roindct,  nad)dem  fie  die  Qleugier  des  Kaifers  auf  dos  öel)eimni6 
erregt  l)at,  ebenfalls  aus  3ufainmcnl)ang  und  Handlung  des  Stücfes 
bc3n).  der  llooelle;  roenigftens  3eigt  fid)  rocder  in  den  ^i^agmcnten  nod) 
in  den  beiden  pianfEi33cn  ctroos  non  dem  „fortmirücnden  Sinflu^"  Cu= 
pVienüüs,  rooDon  "Sctfy  bericl)tct,  und  er  ift  aud)  durd)  feine  f)i)potl)cfe 
ttial)rfd)einlid)  3U  mad)en.  Q3etfy  (a.  a.  O.  S.  Q35  und  244  ff)  Derfid)ert: 
„Cr  (der  15id)ter)  dad)te  fid)  die  Erinnerung  an  die  geftorbene  £u- 
pl)emia  als  einen  bis  3um  Cnde  fortmirfendcn  ©nflu^.  3d)  fel)e  in  der 
3^rau  des  Kan3lers  das  Q3ild  jener  Ciebe,  die  immer  felbftlofcr  mird  und 
3ugleicl)  immer  fd)arffid)tiger  für  die  öefal)ren  derer,  die  fie  bel)üten 
möd)tc,  einer  Ciebc,  die  nod)  unter  der  dunflen  Pforte  fid)  umroendet, 
um  roarnend  3urü(f3uroinfen.  £upt)emiü  als  Erinnerung  bleibt  3roifd)en 
dem  Kaifcr  und  dem  Kan3ler  ftebien.  Xröftlid)  dicfem  und  3um  Au6= 
barren  mannend,  jenem  aber  roiderrocirtigen  Andenfens.  Xler  Kaifer 
lüird  audj  die  ftcrbende  £upl)emia  j'e^t  beargroöbjnen,  \\)v  Q3ild  ir>eg= 
fdjieben  oder  rocgroerfen.  X>ies  oerandertc  Q)crl)ältni6  des  Kaifers  3U 
der  Toten  roürde  eine  Q!)erfd)ürfung  der  feelifd)cn  Ceiden  des  Kan3lers 
darftellen.    5)od)  id)  roage  feine  QDermutungen." 

QDenn  ^ctfy  nid)t  aud)  l)ier  über  das  l)inausgreift,  roas  il)r  der 
Q3ruder  roirSid)  mitgeteilt  \)Qt  —  und  il)re  Sd)luferDendung  inecft  dicfen 
QDerdad)t  — ,  fo  fann  es  fid)  nur  um  Abfid)ten  für  die  epifd)e  '^ear= 
beitung  Ijandeln.  3n  den  dramatifd)en  Planen  laffen  fie  fid)  fd)led)ter- 
dings  nid)t  unterbringen  be3tü.  belegen. 

'Bctfy  erinnerte  die  öeftalt  diefer  „licblidjcn  Sd)cidcndcn"  an  die 
JRutter.  Aud)  daraus  läfet  fid)  für  Aufeenftcl)ende  fein  neuer  3"9  f"i^ 
£upl)cmiü  geroinnen  ')• 


')  "Sbrigcne  irvtc  ^^ctfi),  luenn  [ie  dao  cpifdjc  Cupljcmiüfrügment  oedorcn  glaubte 
(S.  234).    Ce  ift  Dotbamicn  <M>  und  fdjon  bei  Conqmeffcr  (S.  510  ff)  obgcdvuift. 


Parallele  3um  ^eiligen.    Hnübecit)indlid)e  Sd)roierigfcitcn.  -\  50 

3u  den  Klippen  der  5^ciedcid)=QDineQtcügödie  gel)öcte  aud)  eine  Quf= 
füllende  Parallele  3um  „^eiligen".  QDietleid)t  für  IReyers  Künftlecfd)aft 
nid)t  3U  den  unDermeidlid)en.  §icr  roie  dort  das  Xl)cma  des  Q[)crl)ält= 
niffes  5roifd)Gn  §err  und  Diener,  l)icr  tnie  dort  ein  QDerrat,  der  den 
Kan3ler  auf  die  Seite  der  Kird)e  3iel)t;  allerdings,  die  3:od)tcr  QDineas, 
die  an  Gracc  erinnern  fonnte,  roird  auögefdjaltet,  die  Cl)arüEtere  der 
§errfd)cc  ^einrid)  II  und  ^riedrid)  II  find  grundoerfdjicden,  außer  da§ 
fie  den  gemeinfamen  3u9  des  jäl)  auobrcd)enden  Soi'ncs  teilen.  Aber 
je  mcVjr  QDinca  fiel)  oom  §er3blut  des  X)id)ters  näl)rt,  defto  mel)r  er= 
iüäd)ft  er  3um  3iüillingsbruder  des  Xl)omas  a  Q3ecfct,  oon  dem  C.  ^. 
Jlleyer  einmal  fugt,  er  l)abe  il)n  aus  dem  Cigenften  gebildet.  Qlnd  l)ier 
raie  dort  roarf  eine  3arte  Gefd)iedene  —  fooiel  mag  oon  Q3etfyo  focben 
crroäl)ntcm  Q3erid)t  feft3ul3alten  fein  —  unoerroundenen  Sd)mer3  in  die 
Seele  des  Kan3lers.  QDielleid)t  l)üt  dicfe  Parallele  dal)in  gcfül^rt,  daß 
der  5)ict)tcr  in  der  3cid)nung  der  Ciebe  QDineas  3U  der  Sterbenden  und 
Xoten  fd)iT)anUte  und  il)m  in  einem  der  ^cagniente  eine  beinal)  oer- 
äd)did)e  Kalte  leil)t. 

Tiod)  einmal:  gab  es  Ceinen  QDeg,  aus  dem  3=riedrid)=Q[)ineamotiD 
eine  Tragödie  3U  geftalten?  2)ie  3^ormel,  roie  Hieyer  fie  fa^tc,  l)ieB: 
ein  3]Iüd)tt)aber  bcfißt  einen  treu  ergebenen,  Bugen  und  beroäl)rten  Diener, 
gegen  den  er  mi^trauifd)  roird,  roeil  er  it)m  rät,  oon  bered)tigten  An= 
fprüd)en  3urü(f3utrcten,  um  feinen  ©cgner  durd)  Großmut  3U  einem 
gleid)en  QDer3id)t  3U  3roingen  und  fo  der  QDelt  den  3^ricden  3U  geben; 
der  Diener  tötet  fid),  roeil  er  diefes  IRifetrauen  nid)t  ertragt;  der  §err 
„roendet  fid)  erfd)üttert  ab".  3nün  braud)t  die  3'ormcl  nur  fo  naift  \)ev- 
au63uftellcn,  um  die  Q^lnmöglicljfeit  diefcr  ^'ragödic  ein3ufeben.  QUie  aber, 
rocnn  oon  allem  f)iftorifd)cn  oöllig  abgefeljen,  roenn  auf  die  realen  QDer- 
bältniffe  feine  '3Rü(ffid)t  genommen,  roenn  die  Cl)arüütere  ooUig  frei  und 
nur  im  §inblicE  auf  das  trügifd)e  3iel  umgeftaltet  rourden?  QDenn  die 
Formel  l)ie^e:  der  Getreue  roei§,  da^  der  Gegner  feines  §errn  fid)  3um 
QDer3id)t  3ugunften  des  Qüeltfriedens  bereit  fände  und  da§  dicfe  ein3ige 
Q^ettung  möglid)  ift;  aber  das  3}Iißtrauen  des  §errn  3roingt  il)n  3U 
gel)eimen  Derl)andlungen;  dicfe  rocrden  entdc(ft,  der  §err  t)ält  il)n  für 
einen  QDcrräter;  er  tötet  fid),  indem  et  das  Gebeimnis  feines  end3ielö 
und  die  bereits  errungenen  Garantien  ins  Grab  nimmt,  aus  QDer3roeif= 
lung ;  der  fiel)  oerraten  glaubende  §err  bricht  unDer3Üglid)  gegen  feinen 
Gegner  auf,  roird  gefd)lagen;  der  Gegner  entdcrft  il)m  ooll  §ol)n  den 
nal)e  geroefenen  Abfd)lufe  des  nun  3unid)te  geroordenen  Friedens,  und 
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der  Döllic)  Gebrod)cne  ediegt  dem  öefüb)!  feiner  Sd)uld  und  5)cmüti9unci 
und  fticbt. 

IRit  diefem  Sd)emQ  gerat  man  ine  31Iärd)en.  Qlnmöglid),  eo  auf 
den  9riedcid)=QDineaftoff  an3uroenden.  £s  mü^te  einen  fold)en  roelt- 
l)iftorifd)cn  Au6fd)nitt  unectrdglid)  neröcinern,  roenn  oiällig  erfundene 
Ct)araftere  einfad)  mit  t)iftorifd)en  Qlamen  dropiert,  Situationen,  die 
au^erl)alb  der  roirQid)en  QDelt  liegen,  einfad)  auf  l)iftorifd)e  übertragen 
roürden;  ee  roare  unau6ftet)Ud) ,  einen  3nnoccn3  IV  3U  einem  QDelt= 
friedenscngel  —  denn  bei  it)m  löge  die  Cntfd)eidung,  nid)t  bei  'Jriedrict) 
oder  QDinca  — ,  einen  3^ricdrid)  II  3um  befdjranften  Qlnfelbftiindigen, 
den  ineltHugen  Q^ealpolitiEer  QDinea  3um  abenteuernden  Diplomaten  3U 
mad)en  und  die  QI>eltmad)tfragen  der  3eiti  die  oon  iV)rcm  eigenen  Ge- 
roid)t  üoriüärtsgctrieben  murden,  einfad)  ab3uftcllen.  Cine  Qüendung 
ine  3Hcird)cnl)afte  roürdc  die  mcnfd)lid)en  demente,  die  allein  3U  er- 
greifen und  3U  über3eugen  oermögen,  fragloe  auefd)lie^cn  oder  dodj 
oertümmern. 


o 
O 


VI.  CTcil. 
©er  OTeg  3ur  Cpi?. 

X)er  t)id)tcr  t)atte,  übrigcne  nid)t  \)\ci:  allein,  den  eigentümlid)cn 
Gcdanfen,  den  Stoff  dramatifd)  und  epifd)  nebeneinander  3U  bearbeiten. 
Dae  blieb  mo\)\  ein  Traum.  Cr  l)ätte  fid)  die  Arbeit  durd)  die  Q1öti= 
gung,  in  3roei  diametral  entgegengefe^ten  Q^idjtungen ,  in  3iuei  ner- 
fcl)iedcnen  Stilen  und  unter  fid)  teilrocifc  roiderfpred)cnden  öefc^en  3U 
komponieren,  all3u  fel)r  erfd)iticrt.  Ctroae  anderes  roar  ee,  eine  cpift^e 
Kompofition  in  ein3elne  in  fid)  fon3entriertc,  dramatifd)  empfundene 
Rbfcl)nitte  ^u  preffen,  roie  er  dao  meifterlid)  nerftand;  ctroae  anderee, 
einen  dramatifd)en  ©cfamtorganiemuo  neben  der  epifd)en  Cr3äl)lung 
auf3ubauen.  Ce  l)at  gan3  den  Anfd)ein,  ale  ob  die  dramütifd)cn  QDcr- 
fud)c  doe  ^rütjerc  gcrocfcn  feien  und  ob  ob  juft  die  unübcrroindlid)cn 
Sd)it)ierigfeiten  der  dramatifd)en  Bearbeitung  3ur  epifd)en  Jorm  ge-- 
tdcben  bitten.  Aber  menn  die  dramatifdjen  und  epifd)en  Fragmente 
oud)  nid)t  neben  einander  entftandcn,  fo  folgten  die  le^tern  einem  Xcil 
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der  ccftcrn  jedenfalls  rofd)  nod).  £in  3eu9m8  dafür,  da§  IReyec  den 
dramatifd)cn  pian  (nad)  QBetfys  Crinnccung,  S.  232,  9003  neu  ge- 
ftaltct)  bis  3ule5t  feftl)iclt,  bildet  die  pianffi33e  3^rey6.  5)ie  epifdjcn 
Fragmente  dürften  dann  3.  X.  3n)ifd)cn  den  dramatifd}cn  Fragmenten 
und  dem  1891  neugeformten,  aber  nid)t  mctir  in  Angriff  genommenen 
dramatifd)cn  pian  liegen,  3um  andern  Xei\  jener  mit  September  1891 
einfc^enden  Arbeit  angct)ören,  oon  der  IRcyer  an  §aeffel  fd)reibt  und 
die  fid)  fel)r  roat)rfcl)cinlid)  mit  dem  epifd)cn  QDinea  befaßte. 

Keine  ^mgc  allerdings,  dafe  die  dramatifd)e  2)urd)arbeitung  der 
le^tgültigen  epifd)en  ©eftalt  3U9ute  geFommen,  der  ©liederung  und  dem 
3ufammenfd)lu§  förderlid)  geroefen  roöre. 

Keine  ^^aqe  aber  aud),  dafe  die  Cpif  dem  X)id)ter  gan3  anders 
ols  die  X»ramatif  die  Cntfoltung  feiner  eigenften  Q?or3Ügc  geftattet  l)ättc. 
3Hit  9?ed)t  roeift  ^etfy  auf  den  'Jlnterfd)icd  in  der  dramatifd)en  und  epi= 
\d)en  Ausarbeitung  einer  und  derfelben  S3ene  (S.  235):  „§ier  (im  5)rama) 
trat  mir  nun  roeder  die  3ndiüidualität  des  5)id)ter8  nod)  die  drei  dar* 
geftelltcn  Pcrfonen  fo  diarafteriftifd)  und  ergreifend  entgegen,  roic  in 
dem  erften,  in  den  'Kabimen  der  Q'Iooellc  gel)örcnden  ^ildc.  X)iefe  S3ene 
(es  l)andelte  fid)  um  die  Cupl)emiaf3cne)  tat  mir  infofern  rool)l,  da§  fie 
mid)  ernüd)terte  und  mid)  roieder  in  3=affung  brad)tc.  5)er  Dorl)errfd)cnde 
Gndrutf  roor  die  Qibcr3cugung,  Dorau8fid)tlid)  roürde  die  dramatifd)e 
Ausarbeitung  roeit  Vjintcr  der  unDergleid)lid)en  Qlooelle  3urücEbleiben, 
die  der  X>id)ter  als  fein  le^tcs,  geliebtes  QDerE  der  „QDerfud)ung  des 
Pescara"  an  die  Seite  3U  ftellen  oerlangte." 

X)ie  Sd)roierigEeiten  des  3ufammenfd)luffe6,  die  5'olgerid)tigfeit  aller 
Gefd)el)niffc  aus  einem  Punft  l)eraus,  die  ftrenge  Ard)iteEtur,  all  dos 
ftellte  fid)  in  der  CpiE  roeniger  unerbittlid)  entgegen  als  im  5)rama. 
Qlnd  Cin3clfd)önl)citcn,  die  der  dramatifd)e  S'i'fltiÖ  üusjd)loB,  tonnten 
itire  Stätte  finden  und  die  Cl)araEtcciftiP  nor  allem  fid)  reid)cr  ent* 
falten. 

Sd)n3anfungen  der  Cl)araEter3eid)nung  in  den  erbaltcncn  ^^ragmenten 
mögen  durd)  das  Sd)n)anEen  3roifcl)en  3)rama  oder  Q'Ioüelle  begründet  fein. 
Sie  ergriffen,  roic  fd)on  berül)rt,  norroiegend  das  CtiaraEtcrbild  QDineas. 
Aber  aud)  unter  den  roenigen  3ügen  im  ^ild  des  Kaifers  treten  Diffe- 
ren3en  t)crDor,  befonders  om  Cager  eupl)emias.  3)iefe  ift  direEt  und  in 
der  Sd)ilderung  und  dem  Q[)crt)alten  der  beiden  IRänner  gegen  fie  fetjr 
üerfd)ieden  9e3eid)net.  QXnd  Äl)nlid)es  lü^t  fid)  non  ^einrid)  VII  und 
ITlorgarita  fagcn;  diefe,  einmal  „oon  3iemlid)  rol)en  3u9en",  ein  andermal 
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„ein  auffallend  fd)önc6  Qüeib",  mad)t  dem  Gatten  bittecc  S3encn,  aber 
„fic  mar  im  Gründe  ein  gutes  QDeib  und  liebte  il)n  l)er3lid)".  Qlur  3roei 
3üge  il)re8  Cl)arafters  find  fonfequent  feftgel)alten,  der  tödli(i)e  £)a^ 
gegen  den  Kaifcr  und  die  Ciebe  ju  il)ren  Kindern. 

QfDie  ftorf ,  üiclleid)t  ftorfer  als  in  irgend  einem  andern  QDerf,  in 
diefer  Sd)öpfung  die  fenfiblc  Seele  des  V\d)tev6  fic^  gcfpiegelt  t)abcn 
roürde,  roic  fie  nor  allem  den  Vvan3lcr  aus  oerborgcnen  Quellen  des 
eigenen  Qüefens  durd)tränft  l)ätte  —  deutlid)  Dcrnct)mbar  Qingt  3.  03. 
aus  feiner  ftoift^en  Grgebung  der  fc^mer3lid)e  QDer3id)t  auf  das  EranE= 
l)aft  erfd)ütterte  und  cntfd)roindende  Ceben  des  5)id)ter6  roieder  —  roir 
Cönnen  es  nur  oermuten. 

Cinc  3^ülle  oon  Sd)önl)eitcn,  oon  eigenartigen  Ongebungcn,  oon 
ftimmungsDoller  Sd)ilderung,  oon  feinfter  pfyd)ologifd)er  £rn)ittcrung, 
Don  ergreifender  Situation  liegt  über  dem  ausgebreitet,  roas  uns  oon 
Conrad  Ferdinand  3Keyer6  §ol)enftaufenarbcit  geblieben  ift:  oon  den 
frül)en  §einrid)=IRargaritaf3enen  mit  il)rer  dromatifd)en  ^örbung  3U  der 
reifften  5'cud)t  diefer  dramatifd)en  QDcrfud)C,  den  üeröörtcn  £upl)emia= 
f3enen;  oon  dem  prad)tDollcn  Aufftieg  des  Kan3lers  auf  die  Ealabrifd)e 
^urg  bis  3um  Opfertod. 

Aber  alle  diefc  ein3elfd)önl)citcn  —  und  roie  oiele  mären  no(^  da3U 
gekommen,  roenn  IReyer  der  Abfd)lufe  feines  QüerEcs  oergönnt  geroefen 
märe!  —  bitten  die  angeborenen  IRangel  des  IRotios  nid)t  3U  befeitigen 
oermodit.  X)iefc  IRängel  l)ätten  die  QDincatragödie  Derroet)rt.  Ob  fie  eine 
auf  der  §öl)e  der  ein3elnen  Sd)önl)citcn  ftel)ende  QDollendung  der  Q'los 
oellc  geftattet  l)ätten?  ©rofee  Künftler  l)aben  einen  l)errlid)cn  Torfo  dem 
Dollcndctcn  QDerf,  das  das  £)öd)\te  3U  oerfagcn  drohte,  Dorge3ogen. 
Conrad  3=e';dinand  3Keyer  l)at  das  Scl)irffal  diefe  entfd)eidung  aus  der 
£)and  genommen. 
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VII.  OTeil. 

6inordnung   der  S^ragmentc   und 
PlQnf?i33cn. 

Cs  find  dcci  Gruppen  3=tQgmentc  3U  untecfci)cidcn : 

1)  Sieben  §cincid)=IRQC9Qcitaf}cnen :  B,  C,  D,  E,  F,  G,  H. 

2)  3^ünf  £upl)emia)'3cncn :  J,  K,  L,  M,  N. 

3)  3n'ei  KQifer=QDineaf3enen :  O,  P. 

3u  1  nel)mc  id)  dos  gtofec  au8gcfüt)ctc  cpijd)c  3=ragment,  den  Auf= 
l'tieg  de6  Kan3ler6  3U  der  EQlQbci|'d)en  'Burg  und  feine  Begegnung  mit 
IRargocito.    Alle  diefe  S3enen  find  3it)eifellos  Anfange. 

gondelt  es  fid)  bei  den  ODineafrogmenten  ausfdjlie^lid)  um  Anfange 
des  crften  AEtcs  oder  Kapitels  oder  aud)  um  fold)e  des  3n)citcn  oder 
dritten  AEtes  refp.  Kapitels? 

Cs  ift  3roifd)en  den  drumatifdjen  und  epifd)en  Anfängen  3U  unter= 
fd)eidcn,  die  fid)  in  der  Aufeinanderfolge  nid)t  o\)m  roeitctes  dccfcn. 

Q'Iur  für  die  §einrid)=IRargaritagruppe  (1)  und  die  £upl)emiügruppe 
(2)  find  dramatifd)e  Anfänge  Dorl)anden,  und  3roar  für  die  erftcre  3roei, 
für  die  leitete  drei.»S>ie  Kaifer-QDineagruppc  (5)  roeift  nur  3roci  epifd)e 
Stütfe  auf. 

5)ie  fämtlic^en  Stücfe,  dramatifd)c  und  epifd)c,  der  ©ruppe  1  find 
Don  IRcyers  §and  mit  I,  die  cpifd)en  und  dramatifd)cn  der  ©ruppe  2 
mit  II  überfd)rieben.   ©ine  fold)e  Q3c3eid)nung  für  die  ©ruppe  3  fel)lt. 

X)ic  3=tage,  an  roeld)e  Stelle  der  Kompofition  diefe  3roei  Ic^tern 
9=ragmentc  (O  und  P)  3U  fe^en  find,  muß  offen  bleiben,  '^etfy  (0.  a.  O. 
S.  236)  3n)eifclt  feinen  Augenblitf,  da^  diefe  epifd)e  S3cne  „dem  An= 
fange  des  dritten  ACtcs  der  dramatifd)cn  ^eorbeitung  cntfprid)t".  X)as 
ftimmt  nun  allerdings  mit  der  5rcyfd)cn  pianfEi33e  übercin,  roeld)e  eine 
S3ene  3roifd)en  dem  fdilummerndcn  Kaifcr  und  QDinca  im  Anfang  des 
dritten  AEtes  aufroeift.  Aber  der  gan3e  Xenor  der  oorbandenen  epifd)cn 
Fragmente  roidcrfprid)t  einer  fo  fpätcn  ©infe^ung  aud)  für  die  'Jlotielle. 
©6  liegt  \)kv  fet)r  roat)rfd)einlid)  nid)t  der  Anfang  des  dritten  Kapitels 
Dor,  fondern  der  QDerfud)  eines  Anfangs  des  erften.  Siel)t  dod)  die 
©^pofitionsffi33e  diefen  Anfang  oor!  ©s  ift  unn)at)tfd)einlid),  dafe  Kaifcr 
und  Kan3ler  crft  im  dritten  Kapitel  und  in  diefer  QfDeife  cingefüt)rt  roerdcn 
foUten.  JTion  mad)t  l)icr  erfid)tlid)  die  erfte  ^cfanntfc^aft  beider,    ©s 
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ift  nod)  unrDQV)rfd)dnlid)er,  dofe  dctX>id)ter  ein  im  3tT)citcn,  dem  eupl)emia^ 
fapitcl,  fd)on  gebrQud)tc6  QSild  l)icr  nod)  einmal  brQd)tc.  5)qs  Q3ild  oon 
den  unruViig  flacfecndcn  Kct3cn,  das  im  CupVjcmiafapitel  fo  eindruiffam 
roirft  und  im  Kapitel  mit  dem  fd)lummernden  Kaifec  die  Stimmung  oct^ 
[törft,  3eugt  gerade  dafür,  dafe  mir  es  in  O  und  P  nid)t  mit  einem 
dritten  OlonellenCapitel,  fondern  mit  einem  erften  Q^ODellcnanfang  3U  tun 
l)Qbcn,  der  nod)  nor  die  Erfindung  der  Cupt)emiaf3enen  mit  dem  Gc^ 
\)cimni8  fallen  mufe,  alfo  roo^l  oud)  nor  den  Q3ricf  on  f)aeffel  (1887); 
fcl)r  n)al)rfd)cinlid)  rourde  dann  aus  diefcm  Q'Iooellenanfang  das  Ker3en= 
motio,  nerftärEt  und  poctifd)  ausgenü^t,  in  die  £upl)emiaf3enc  l)crüber- 
genommcn.  QDir  tjaben  alfo  oermutlid)  einen  oor  ©ruppc  2  liegenden 
Anfang  der  ORooclle  oor  uns. 

QDie  ocrl)alten  fid)  die  dramatifd)en  und  epifd)en  Fragmente  1,  2 
und  3  5u  den  Dorl)andenen  dramatifd)cn  pianffi33cn?  und  roie  ftet)cn 
die  ein3elnen  5tücfe  einer  ©ruppe  3U  einander? 

©ruppe  1:  Vie  §einrid)='3Rargaritaf3cncn. 
1  cntfprid)t  medcr  der  ©^pofitionsffi33e,  nod)  der  3^rcyfd)en  pian= 
f?i33c.  ^eide  fel)cn  feine  S3encn  3rDifd)en  ^einrid)  und  3Tlargarito  oor, 
fondern  beginnen  das  §einrid)=3KargaritamotiD  gan3  anders :  die  ©lepo- 
fitionsffi33e  \)üt  crft  unter  I,  6  die  Quotierung:  „¥?arganta,  die  3n)ei 
Kinder",  und  unter  I,  7  „^od  §einrid)s".   5)ie  3=reyfd)e  Sfi33e  beginnt 

den  I  AEt  mit:  „€s  Eommt  Q^ad)rid)t,  dafe  f)cinrid)  VII in  der 

§aft  geftorbcn  ift",  und  bringt  3Tlargarita  crft  im  V  Aft.  X>ie  beiden 
dramatifd)cn  S3enen  oon  l  find  alfo  Q^efte  einer  §einrid)^3nargarita= 
tragödic,  die  Diclleid)t  fd)on  nor  die  ©)epofitionöffi33e  an3ufe5en  ift,  und 
find  in  der  '5reyfd)en  pianfEi33e  roal)rfd)einlid)  durd)  die  neue  ©rfindung 
des  ©upl)cmiamotiDs  3urücfgcfd)oben  und  überl)olt  morden.  Sic  cpifd)cn 
Fragmente  non  ©ruppe  1  find  Ginfad)c  und  dircEte  'ilmfd)reibungcn  der 
dramatifd)en.  Sic  find  00m  2)id)ter  mit  I  be3eid)net;  aud)  fic  d)araEtcrifiert 
der  3:enor  der  S)arftellung  als  einen  (roal)rfd)einlid)  febr  frühen,  oor  der 
©upbemiaerfindung  liegenden)  Anfang  des  erften  OIooellenEapitcls.  X>er 
3)id)ter  l)attc  dcmnad)  als  Q^onellenanfang  fiel)  oermutlid)  diefc  f)cinrid)' 
IRargaritaf5cncn  gedad)t,  ging  dann,  als  die  ©up^emiaerfindung  fic  auf^ 
3ugcbcn  ocranlafete,  3U  dem  fd)lummcrndcn  Kaifcr  über  oder  aber  3U 
dem  Auffticg  des  Kan3lers:  denn  oud)  dies  g^t^ogment  ift  eine  ©rft- 
einfübrung  QDineas  und  fc^t  nod)  Eein  anderes  noraus.  Alfo  drei  QDcr- 
fud)c  des  Tlooellenanfangs. 
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QDon  den  3roei  dcaraatifdjen  Fragmenten  dcc  Gruppe  1  ift  das  ooran- 
3ufe5endc  das  Eür3ere  B  1  und  2,  oon  IRcycr  mit  I  be3eid)nct.  3d) 
gebe  \\)m,  obglcid)  es  faft  feine  Korrefturcn  3eigt,  die  crftc  Stelle,  ein= 
mal,  rocil  es  die  au6fül)rlid)erc  S3enenangabc  l)at,  die  fpätcr  fallen  ge^ 
laffen  oder  üereinfad)t  rourde:  „mit  oier  'Jenftcrn  nad)  den  oier  §immels= 
gegenden".  Später  l)ei§t  diefe  Angabe:  „nad)  den  oier  Seiten"  oder 
(cpifd))  „durd)  oier  oergittcrtc  ^^cnfter  nad)  den  oier  Himmelsgegenden" 
mit  den  (fpätern)  Änderungen  „durd)  ncrgitterte  ^enfter",  „aus  fd)malen 
3^enftern".  3m  legten  3=ragment  i|t  die  'Jenfterangabe  gan3  fortgefallen. 
3n  fold)en  und  ät)nlid)en  5)ifferen3en,  3.  T.  3icmlicl)  cinjd)neidender  Q^atur, 
3eigt  fid)  das  QDereinfad)ung6bcftreben  TKeyers.  3=ragment  B,  das  ein3ig 
die  Auscinanderfe^ung  §einrid)s  mit  der  QDcrnunft  l)at,  ift  nod)  im 
Profadialog  angelegt,  roüt)rend  das  nüd)ftfolgendc  dramatifdjc  C  fünf» 
fü§igc  Jamben  0  bietet.  Cs  ift  neben  dem  Q3rud)ftü<f  aus  Jürg  Jenatfd)  ^) 
und  dem  aus  der  Sanften  Klofteraufl)ebung  das  ein3ige  erl)altene  drama= 
tifd)c  3^ragment  IReycrs  in  gebundener  <Kcdc.  3)enn  die  etroa  ändert^ 
l)albtaufend  QDerfe  der  dramatificrten  Q^id)terin  Ijat  er  Dernid)tet. 
(3)eutfd)c  Q\undfd)au  a.  a.  O.  S.  192  ff).  3)as  QSlatt,  auf  dem  diefcs 
oerfifi3icrtc  3^ragment  C  l  und  2  ftcl)t,  trägt  den  geftrid)enen  ^itcl: 
„Petrus  QDinea,  'TloDelle",  Dielleid)t  ein  "Seroeis  dafür,  daJ3  Jlieyer 
roirSid)  den  QDcrfud)  roagen  roollte,  diefe  Partie  epifd)  und  dramatifd) 
nebeneinander  in  Angriff  3U  nel)men. 

Sel)r  Derfd)ieden  ift  in  den  3=ragmenten  der  ©ruppe  1  §einrid)  VII 
beljandclt.  Seine  Qleigung  3um  ^runE:  in  B  roill  er  trinfen,  aber  IRar= 
garete  fd)üttet  den  ^ed)er  aus;  in  C  „den  '3cd)er  leerend";  in  D  „der 
einen  ^ed)er  QDein  l)inuntcrgeftür3t  l}attc";  in  E  „den  ^e«i)er  oor  fid)"; 
in  F  „Dor  einem  goldenen  Q3ed)er  und  blicfte  in  den  QDein,  ol)ne  il)n 
3u  foftcn";  in  G  „ftarrte  in  den  QTcin,  ot)nc  il)n  301  foften";  in  H  „und 
dann  l)uldigt  der  König  dem  Q3cd)er.  Je§t  3um  QSeifpiele  liegt  er  trunfen". 
Oder  fein  Alter:  C  „ein  Jüngling  oder  der  es  eben  nod)  geroefen  mar"; 
F  „ein  blcid^er  junger  3Ilann";  E  „König  §einrid),  fo  oertrdumft  Du 
deine  3eit,  und  fieb)e,  l)ier  finde  id)  dein  erftes  graues  §aar";  H  „ein 
Jüngling  oder  der  es  eben  nod)  mar".  Cbcnfo  3eigen  die  QDarianten 
über  die  Q3efreiungsmöglid)feiten  §einrid)6  oder  über  das  3ntereffe  an 


0  Cangmcffcr,  der  die  "Derfe  nid)t  erfanntc,  drucEt  dos  Fragment  oie  Profa  und 
läfet  die  QDendung  §einricl)8:  „Das  läi3t  dir"  einfad)  roeg,  rocil  er  fie  nid)t  oerftand 
(S.  307). 

^)  Ad.  5^rey  Conrod  3^crd.  JHeyer,  S.Auflage  S.  191/192. 
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feinen  Söhnen  die  ftondig  nQd)bcf)'crndc  f)and  des  5)id)tccs :  F  „X>enf[t 
du  nie  an  deinen  Knaben?  „Oft,  erroidccte  er.  Cr  ift  beffer  daran  als 
roir.  Cr  fpielt  und  ergoßt  fid)  mit  feine6gleid)en  ouf  der  l)inimlifd)en 
Aue  oder  dann  l)auft  er  bei  den  Sd)atten,  die  dem  'Zlnfdiuldigcn  and) 
nid)t  unfreundlid)  begegnen  roerden".  G:  „^einj,  denfft  du  nie  an  deinen 
Knaben?  Oft,  antroortete  er  und  gerne.  3l)ni  i^  rool)l.  Cr  fpielt  mit 
den  Cngeln  auf  der  l)immlifd)en  Aue"  etc.  3)ie  IRifd)ung  d)riftlid)er 
und  antiEcr  QDorftellungen,  die  in  der  Kulturroclt  3=ricdrid)6  II  root)l 
begründet  ift,  fd)eint  IRcyer  tro^  il)rer  did)terifd)en  Sd)önt)eit  roicder 
aufgegeben  ju  t)aben.  3n  H  l)eiJ3t  es:  „Seine  il)m  genommenen  Kinder 
permi^t  er  oft  fd)mer3lid)  und  jammert  il)nen  l)er3bred)end  nad),  bald 
©ergibt  er  il)r  2)afcin".  (§icr  find  alfo  beide  Knaben  als  nod)  lebend 
angenommen).  Ontereffant  ift  aud),  die  Stimmung  f)cinrict)s  und  die 
Steigerung  der  Xragif  3u  üerfolgcn:  er  ift  bald  oöllig  gelaffen  und  gleid)- 
gültig  (B,  C  „roenn  du  ein  IRann,  fa  nur  der  3ßb"tel  eines  3Kanne8 
noäreft'O;  bald  erfd)cint  er  meland)olifd)  (E)  oder  gan3  3errüttct  und  oon 
einer  Stimmung  in  die  andere  fallend,  oon  maniaEalifd)er  QDut  in  fd)itiere 
3Helancl)olic  (G,  H).  3)ie  am  ftörfften  gefteigerte,  mit  nollcr  did)tcnfd)er 
Q3ered)nung  angelegte  Situation  3ei9t  das  gro^e  epifdje  3^ragment  H: 
X>ie  Stimmung  f)einrid)s  nuanciert  fid)  in  feinem  QDcrl)alten  gegen  IRar= 
garita  oon  blöder  Tändelei  bis  3U  maniafalijd)er  IRi^l)andlung.  X>ie 
pfyd)ologifd)e  QDertiefung  der  meifterlid)  umriffenen  Geftalt  §einricl)s 
erroeift,  roic  feV)r  die  .5einrict)-IRargaritatragödie  im  ©eift  des  3!)id)ters 
QDur3el  gefaxt  l)atte;  t)ielleid)t  ift  gerade  an  diefer  ©eftalt  Sl)aEe(pcare- 
fd)er  Cinflufe  am  ftärfften  3U  fpüren. 

5)iefes  umfänglid)fte  und  fd)6nfte  Jcagtnent  (H)  der  ©ruppe  1  ift 
3ugleid)  das  ein3ige,  das  QDinea  in  Q3e3iel)ung  3U  JRargarita  fd)itdert. 
Qlur  t)ier  roill  fie  den  Kan3ler  mit  dem  Kaifer  oerfcinden;  in  feiner  der 
drei  pianffi33en  findet  fid)  eine  Spur  dicfes  IRomentes,  fo  roenig  als 
in  einem  andern  Fragment.  X)ie  eigenartige  S3ene  lä^t  fid)  als  QDerfud) 
ouf f äffen,  die  .5cinrid)=IRargaritatragödie  mit  dem  QDerrat  QDineas  3U 
perfnüpfen.  T>a\)\n  gebort  aud),  dafe  der  Aufftand  der  QSarone  mit 
l)erein9e3ogen  roird,  roas  auf  na\)c  Q9ermandtfd)aft  mit  dem  drama= 
tifd)en  Fragment  C  l)inroeift.  ^cide  Fragmente,  aud)  H,  dürften  oor 
die  Erfindung  des  ©el)eimniffes  fallen,  da  fie  die  QDerratfrage  oon  der 
Seite  der  §einrid)=iriargaritatragödie  anfto§en. 

QDie  3roifd)en  H  und  C,  fo  ift  ein  3ufammenl)ang  fcft3uftcllcn  3rtiifd)en 
dem  dramatifd)cn  Fragment  C  und  dem  epifd)en  D.     Qlnd    roä^rend 
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D  eine  direfte  epifdie  Qlmfd)ceibung  oon  C  ift,  nid)t  rocitct  ge- 
diel)en  als  diefes,  etroeifen  fid)  E  und  F  als  QDorianten,  G  als 
eine  Crroeiterung,  die  ooc  allem  das  Pfyd)ologifd)e  ausgiebiger  3U 
bieten  fud)t. 

5ür  die  Dorl)ettfd)cndc  ^Bedeutung  des  §cinrid)=3HargaritamotiDS 
in  der  utfpcünglid)en  Kon3eption  mag  aud)  die  An3at)l  der  Stü(fc  diefec 
Gruppe  1  berücEfid)tigt  roerden.  Sie  find  die  3al)lreid)ften ;  und  tro^ 
der  Kür3e  einiger,  die  rocitcre  QDermutungcn  über  die  beabfid)tigte  Aus» 
geftaltung  Derunmöglid)t,  fällt  auf,  dafe  Eeiner  diefer  Anfänge  ol)nc 
irgend  einen  neuen  3ug  oder  eine  abroeid)ende  Anlage  ift.  5)icfes  üieU 
fad)e  "Scmütien  fprid)t  unmi^t)erftändlid)  für  it)rcn  QDert. 

©ruppe  2:   X>ie  £upl)cniiaf3cnen. 

^ie  eupl)emiafragmente  umfaffen  drei  dramatifd)c  Stücfe,  J,  K,  L, 
und  ein  großes  und  ein  flcincs  cpif«i)e8,  M  und  N, 

5)as  crftc  dramatifcl)e,  J,  trögt  die  Auffd)rift:  „Petrus  QDinea.  Qn 
Trauerfpicl  in  5  Aften".  3Hit  diefer  S3ene  gedad)te  alfo  der  X)id)tec 
die  QDineatragödie  überhaupt  3U  beginnen,  d.  t)-  i"  einem  beftimmten, 
n)al)rfd)einlid)  dem  legten  Stadium  feiner  dramatifd)en  QDerfudie  3U  be^ 
ginnen,  nadjdem  er  den  Anfang  durd)  die  §einrid)-inargaritaf3ene  oder 
den  fd)lummernden  Kaifer  aufgegeben  b)atte. 

3d)  fe^c  J  als  erftes  Fragment  diefer  Gruppe  2  und  3n)ar  roegen 
1)  der  Dollftändigen  "Überfcbrift,  2)  rocil  \)kx  der  "Tlamc  Gupl)cmia, 
der  nad)b)er  überall  der  §crrin  3ugeteilt  ift,  nod)  der  5)iencrin  3ugel)ört 
(die  Kan5lerin  roird  in  J  inyrrl)a  genannt),  3)  roegen  einer  fpdter  vev 
miedenen  Qlnroat)rfd)einlid)feit  in  der  ^ered)nung  der  ^citi  roeld)c 
Kan3ler  und  Kaifer  abroefend  find:  „X>en  QOtcn  roarcn  fic  in  QBtindifi" 
l)eifet  es;  dann  3Öl)lt  die  Kon3lerin  „eins,  3roei,  drei",  roas  rool)l  nid)ts 
anderes  l)eifeen  foU,  als  dafe  die  Q^eifenden  drei  ^'age  unterrocgs  feien  — 
tro^dem  t)at  fie  einen  'Brief  des  Kan3lers.  5)icfe  etroas  gcroagtc 
9led)nung  fct)lt  in  den  übrigen  dramatifd)en  3=ragmenten.  3n  dem 
epifd)en  find  die  Q^eifenden  den  ficbenten  ^ag  auf  der  9al)rt. 

Das  3rocitc  3=ragmcnt,  K,  bietet  die  ausgefül)rtcre  S3ene,  cntl)ält 
aber  das  „Gel)eimni6"  felbft  nod)  nid)t.  Allerdings  lä^t  der  Eur3e 
3Ttonolog  nor  dem  Auftreten  der  beiden  IRänner  darauf  fd)lic^en,  dafe 
Gupbemia  ein  befonderes  QSeCcnntnis  Dorl)at,  das  il)rc  Seele  crfd)üttert 
und  Der3el)rt:  „es  ift  QDerrat,  aber  aus  Ciebe,  und  dann  ift  fo  roundcrbar, 
da^  es  3U  beiden  (?)  roeder  3U  todcln  nod)  3U  loben  ift.     Qlnd   dann 
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toeife  id)  nid)t,  roacum  id)  es  tue,  und  mu§  es  tun."  X)iefGc  JJIonolog, 
der  die  fi^rocrc,  fd}n5Qnfcndc  Seele  der  Sterbenden  erfd)Uefet,  fel)lt  in 
den  andern  Cupt)emiQfrQ9mcnten,  oermutlid),  roeil  der  S)id)ter  die 
Geftalt  leid)ter,  unbedeutender  l)altcn  roollte,  um  die  Kalte  des  Kan3lere 
an  der  Ceid)C  3U  red)tfcrtigcn.  Das  dritte  Fragment,  L,  ift  eine  roenig 
oerändertc  "Sleinfdjrift  der  3n)ei  erjten  Seiten  oon  K;  es  3eigt  das 
S3cnarium  oon  J;  K  und  L  l)aben  Eeinerlei  'ilberfd)rift.  3n  J  und  L 
find  Kan3ler  und  Kaifer  beide  auf  der  See  und  rocrden  crroartct.  3n  K 
erfd)eincn  fie  3ufammen  oor  Cupt)emia.  JRit  Peinem  dicfcr  'Jragmente 
ftimmt  die  pian)?i33e  ^reijs  genau  überein:  oon  der  3Tleerfa^rt  der 
Q3eidcn  ift  l)ier  md)ts  gefügt,  die  fterbende  Kan3lerin  lö^t  den  Kaifer 
an  il)r  Cager  rufen,  um  it)m  JRitteilung  oom  QDor^andenfetn,  nid)t  oom 
3nt)alt  des  ©et)eimniffes  3U  mad)cn.  5)er  Kan3ler,  „fpäter  angcfommen 
oder  gerufen"  als  der  Kaifer,  findet  fie  fd)on  tot.  Ob  der  Did)tcr,  als 
er  die  pianfEi33c  3^rey  mitteilte,  im  3ntcreffe  einer  ftraffer  gefüt)rten 
Handlung  die  fd)önc  S3cne  3roifd)en  §crrin  und  Dienerin  ausfdjaltcn 
roollte?  Ob  fie  nod)  gar  nic^t  exiftierte?  Oder  ob  er  nod)  unfd)lüffig 
über  Aufnat)mc  oder  '3lid)taufnal)me  roar?  Jedenfalls  beabfid)tigte  er 
nid)t,  das  Drama  damit  3U  beginnen. 

Aber  cbenfo  roenig  cntfprid)t  das  gro^e  epifd)C  3^ragmcnt  M  der 
Anordnung  in  der  5rßyfd)en  pianffi33c.  Cs  ift  Dielmel)r  eine  Au8= 
füt)rung  oon  K  mit  "Senü^ung  der  Eleinen  Stürfc  J  und  L  und  trögt 
die  Qiberfd)rift  II  oon  JTieyers  §and.  £s  ift  alfo  rool)l  als  3roeitcs 
Q'looellenfapitel  gedad)t,  obgleid)  die  entfpred)cnde  S3cne  in  der  Tragödie 
den  erften  AEt  beginnen  follte  (3ufolge  J).  QDieUcid)t  aber,  und  das  ift 
mindeftens  ebcnfo  n)al)rfd)einlid) ,  bedeutete  die  '^e3cid)nung  II  eine 
3roeitc  ^'affung  der  epifdjen  Cupl)emiaf3ene,  und  diefe  follte  das  erfte 
Kapitel  der  Q'loDelle  roerden.  'Jür  diefe  Annal)me,  da^  mir  in  M  eine 
3roeitc  QDcrfion  eines  oerlorenen  oder  Dcrnid)teten  erften  Cntrourfes 
Dor  uns  t)oben,  fprid)t  die  Seitennumerierung  der  ein3elncn  QSlätter 
mit  ib  bis  7  b  oon  TTleycrs  £)and.  Sie  roürde  auf  ein  oorangcgangenes 
DianufEript  fdjließen  laffen,  deffen  Blätter  mit  la  bis  7a  be3eid)net 
roarcn.  ferner  fpre(i)en  für  die  Annal)me,  da§  aud)  M  als  erftes 
Q^ODellenEapitel  angelegt  ift,  feine  3al)lreid)cn  exponierenden  demente. 
Sie  tragen  den  Cl)araEter  einer  erften  Orientierung  über  Kaifer  und 
Kan3ler.  Q)ielleid)t  roollte  der  Did)ter  fid)  die  QlDal)l  eines  erften 
Kapitels  3roifd)cn  drei  Anfängen  nod)  frei  bialten:  fie  roären  durd)  die 
•Jragmentc  H   (Auffticg   des   Kan3let6),   M  (£upl)emia)   und  O  (der 
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fd)lummecnde  Kaifcc)  gegeben.  Sollte  abcc  M  toicfUc^  als  Kapitel  II  dcc 
Qlooelle  aufjufaffen  fein,  ]o  fallt  fd)roec,  fid)  H  oder  O  als  ecftcs  Kapitel 
da3u  3u  dcnfen,  aud)  roenn  man,  der  Q'looellented)niE  JTleyecs  Q'^ed)nung 
tragend,  auf  die  5^orderung  eines  engen,  fortlaufenden  3ufammenl)angs 
3roifd)en  den  ein3clncn  Kapiteln  ocr3id)tet  und  3.  03.  oom  erften  Kapitel 
den  ^inroeis  auf  die  Seefal)ct  der  beiden  IRänner  und  il)rc  IRotioicrung 
md)t  oerlangt  und  überdies  in  ^ctrad)t  3iel)t,  dofe  roir  das  jeroeilige 
Cnde  der  drei  großen  epifd)en  3=ragmente  H,  M,  O  nid)t  fcnnen  und 
oerfnüpfende  Q3c3iel)ungcn  oon  einem  3um  andern  nod)  immer  möglid) 
roaren.  Aber  roas  roir  l)aben,  läßt  fid)  nid)t  als  Anfange  oon  drei  auf- 
einanderfolgenden Kapiteln  denfen. 

3n  M  ift  die  Wienerin  3Tlyrrt)a  genannt  roic  frül)cr,  in  J,  die  §crrin. 
Aud)  ^iev  ift  —  bei  der  ©ried)in  Cupl)enüa  naheliegend  —  die  antifc 
QDorftellung  oom  Jenfeits  eingefd)altet :  „roenn  roir  natfte  Seelen  (3U 
denfen  ift:  in  Cl)arons  Q1ad)en)  uns  frierend  3ufammendrängen  und 
id)  fo  mitfd)lüpfc". 

X>as  Ic^te  Pleine  Fragment  N  ift  nur  die  Abfd)rift  der  bis  3UC 
'ynleferlid)Ueit  forrigierten  legten  Seite  oon  M,  allerdings  aud)  mit 
flcincn  Änderungen  und  3")ö5en,  ol)ne  die  3Keyer  Eaum  einmal  die 
5eder  neu  anfe^te. 

Gruppe  3:   Die  KaifcrjQDineaf3encn. 

Sic  beftel)t  aus  den  3roci  epifd)en  3=ragmenten  O  und  P.  3)as 
le^tere  ift  Icdiglid)  eine  etroas  geänderte  Abfd)rift  oon  O  1  und  2. 
O  3,  auf  anderm  Papier  und  mit  anderer  Tinte  gcfd)riebcn,  fe^t  O  2 
fort,  roobci  3roifd)en  den  beiden  Qlummern  nod)  eine  QDerbindung  fel)lt, 
die  roaV)rfd)einlid)  nur  roenigc  QDorte  ausmachte.  03etfy  ergän3te  das 
3=cl)lendc  mit  „der  IRenfd)en" ').  Qlber  die  'Bedeutung  dicfer  £r- 
gän3ung  ift  fd)on  gefprod)en  morden.  Sie  ift  der  ein3ige  Q^ücfblicf  in 
den  Dorl)andenen  3=ragmcnten,  außer  jenem  im  £upl)emiafragmcnt,  M, 
roo  Kaifer  und  Kan3ler  der  crftcn  QSegegnung  mit  Cupl)emia  gcdcnEcn, 
roic  denn  überhaupt  IReyers  ausgebildete  Q'loDellentcd)niP  rü(fbli(fendc 
Partien  oermied.  QDielleid)t  oerftdrEt  diefcr  Qlmftand  die  QDermutung 
der  frühen  Gntftetiung  aud)  diefcs  Anfangs  der  ODineanooellc. 

3)ie  CjepofitionsfEi33e.  5>ie  pianfEi33cn  Kögels  und  3=rcy6. 

5)ie  £ntftel)ungs3eit  der  €?tpofitionsfEi33C  ift  nid)t  genau  an3u= 
fc^en.    Jedenfalls  fällt  fie  oor  1887,   da  fic  das  „©cl)eimnis"   und  die 

')  S.  oben. 
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ftctbende  Kon3lcrin  nod)  Tiid)t  36(91;  Qud)  ift  TDal)tfd)einlid),  dofe  fic  erft 
cntftand,  ols  3Hcycr  die  fi3ilifd)e  '3?id)terin,  in  der  ^dedrid)  II  und 
QDinca  eine  fo  bedeutende  QRolle  (piclen  folltcn,  do^  i\)tc  QDcrroendung 
in  einer  andern  poctifd)en  Sd)öpfung  QU8gcfd)loffcn  geiuefen  roäre,  3U- 
gunften  der  groubündnerifc^en  aufgegeben  I)Qtte.  Vas  gcfdjat)  (10  ^e^ 
3cmber  an  die  Sd)roefter)  Cnde  1883. 

QDon  den  beiden  pianf?i33en  Kögel  und  3=rey  ift  die  leitete  die 
3ule5t  entftandenc  und  die  oollftändigere.  Kögel  roar  am  l  Oftober  1 890 
in  Kild)berg  und  fiieierte  das  ©et)örte  bald  nacl)t)er;  meine  Auf3eid)nung 
fällt  in  das  Jül)r  1 891 ,  f ur3  oor  oder  nad)  der  QDoUendung  der  Angela 
^orgia,  die  im  Auguft  1891   in  Steinegg  abgefc^loffen  rourde. 

Q3etfy  crl)iclt  Kenntnis  oon  den  Dort)andencn  Fragmenten,  nie 
ober  Dom  gan3en  pian,  nad)  der  '3^ücfPet)r  r»on  Steinegg.  ©cnau  ift 
die  3ß't  nad)  il)ren  fd)roanf enden  Angaben  nid)t  feft5uftellen.  „Sd)on 
im  Auguft,  fur3  nad)  dem  Aufentl)alt  in  Steinegg,  fdjreibt  er  mir,  die 
Sd)önt)eit  feines  Cntrourfs  l)abc  il)n  fo  frappiert,  do^  er  nun  gan3 
cntfd)icden  die  QDoUendung  feines  „3^riedrid)  II"  beabfid)tige"  (S.  215). 
„3d)  fel)e  je^t,  da^  der  2)id)ter  im  3al)rc,  benor  er  mir  daoon  fprad), 
om  1  Oftober  1 890,  dem  il)n  in  Kild)berg  befud)enden  §errn  Dr.  ^ri^ 
Kögel  feinen  „§ol)enftaufcnplan"  mitteilte"  (S.  2)6).  „Cs  ift  ein  l)ei5cr 
goldener  Sommerabend  und  die  Stimmung  einer  Sd)eideftunde|  mit 
denen  in  meiner  Crinnerung  die  Petrus  QDinea- Fragmente  3ufammcn- 
fliejgen."  3Han  roird  alfo  £nde  Auguft  oder  Anfang  September  als 
den  3eitpunft  annel)men  dürfen,  in  irield)cm  C.  3^.  IReyer  der  Sdjrocfter 
umgearbeitete  oder  neu  entftandene  3=ragmcnte  oorlas,  roobei  er  die 
Kenntnis  frül)ercr  Raffungen  üorausfe^te:  „Du  roirft  feVien,  id)  l)abe 
il)n  gan3  neu  geftaltet".  QDar  'Bctfys  Gedäd)tnis  getreu,  fo  erful)r 
fie  die  allgemeinen  "^Imriffe  genau  fo,  roie  fie  Kögel  mitgeteilt  roaren 
(S.  21 6),  ni(i)t  aber  den  detaillierten  pian,  den  id)  auffd)rieb.  Die 
S3encn,  die  fie  fcnnen  lernte,  roaren:  der  noDelliftifd)e  und  der  dramatifd)e 
Cupl)emiaanfang,  der  nor>elliftifd)e  fd)lummernde  Kaifcr,  der  Aufftieg 
des  Kan3lers  3ur  QSurg,  den  fic  als  Oloocllenanfang  be3eid)net  („§öre 
nun,  roie  id)  den  Kan3ler  3U  Anfang  der  Q'^ooelle   einfül)rc",  S.  237). 

3nan  dorf  rool)l  mit  Sid)erl)eit  annel)men,  daß  an  dem  oollftändigen 
Plan,  den  der  Did)ter  mir  mitteilte,  3roifd)en  der  Q3cendigung  der  Angela 
und  feinem  £ntfd)lu§,  fid)  dem  Dynaften  und  dem  Komtur  3U3uroenden, 
nid)t8  mel)r  geändert  und   alfo  überhaupt  nid)t  meljr  darübet  l)inau6= 

gegangen  routde. 

o  o 

o 
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VIII.  QTcil. 

®ie  PDorläufer  und  X^etroandten  des 
^ricdricbftoffes. 

3n  3n)ei  ©edid)ten  0  \)at  der  3=ticddd){toff  fcül)c  und  tief= 
fd)neidende  öelcifc  bjinteclaffen :  in  „X)q8  faifcclid)e  Sd)reibcn"  und 
„Kmfet  Jdcdcid)  11"  (öcdid)tc.  5.  Auflage,  S.  279  und  282).  Vae 
3roeitc,  5cicdn(^s  Cndc  bct)Qndelnd,  ftet)t  auj^ectjülb  des  ']RQl)men6 
der  QDincüfcage.  "Dae  andere  ift  ein  01iedcrfd)lag  oder  QDorlaufer  der 
§einricl)=IRargaritatcagödic:  die  Klage  des  Kaifero  um  den  durd)  Selbft- 
mord  gcfd)iedencn  ^einrid)  VII.  Aud)  l)ier  roar  offenbar  Q^aumer 
(IV  547,  4)  die  §auptqucllc;  aud)  I)icr  ift  der  fenfible,  leidenfd)aftlid) 
empfindende  Kaifer  dem  fül)lcn,  nur  auf  die  „Purpurfaltcn"  feiner 
Q^betoriE  bedad)ten  Kan3ler  gegenübergeftellt.  Aud)  l)ier  folgt  der  in 
3^riedrid)8  Temperament  begründete  iä\)e  Q^ücffdjlag  oon  leidenfd)aft- 
lid)er  Klage  in  die  gefaxte  §crrfd)ergefte :  „£nde  mit  dem  Eur3gefa§ten 
Q?eid)sbefel)l:  QDir  ordnen  Trauer  an  für  diefen  9rül)Derbla^tcn". 

Als  QDorläufcrin  der  3^riedrid)=Q[)ineatrogödie  ift  die  in  Si3ilien 
fpielende  erfte  Q^id)tcrin-)  3U  Dcrftel)en,  die  dem  t)id)tcr  für  cinmol 
t»crroel)rte  oder  die  grofee  Sd)roierigFeit  abnaljm,  den  Staufen  in  einem 
bcfondern  QDerfe  3U  geftalten.  Sd)on  am  31.  Qflooember  l88l  fd)reibt 
er  an  Q^odenberg  (Üangmeffer  S.  125):  „X)ic  5)id)tung,  eine  lcidenfd)aft= 
lid)e  3=abel,  ein  QDierfpiel  (der  Staufe  ^riedrid)  II  und  eine  geroaltige 
'Tlormannin,  daneben  3roci  junge  Ceute  in  Ciebe  und  §a§  fid)  begegnend), 
ift  durd)aus  dramatifd)  gedad)t.  3d)  roerde  fic  gleid)3eitig  nooeltiftifd) 
und  dromatifd)  au6füt)ren".  Cr  roäl3te  den  Stoff  1882  und  1883,  ab^ 
rDed)felnd  mit  dem  geplanten  ^einrid)  V.  1883  rourden  die  3roci  Staufen- 
Eapitel  der  *Kid)terin  oder  Magna  peccatrix  entroorfen.  2)er  ^'orfo  diefes 
Anfangs  l)at  C.  5^.  3Tleycr  bis  ans  Cndc  feine  QDineaplöne,  1892,  be* 
gleitet  und  ift  in  feiner  QDineatragodie,  roenn  aud)  nid)t  oöllig  aufge= 
fogen,  fo  dod)  reid)lid)  oerroertct.  5)ie  Sd)ilderung  der  Perf6nlid)Eeit 
5riedrid)s,  feiner  ©efe^gebung  (Statuta  Si3iliana),  des  3Kilicus,  fo  feines 
TierparEs,  feiner  5alEcn3ud)t  u.  a.  m.,  ferner  die  Cin3ell)eiten  über  Stel- 


1)  Conftanse  Clifabetb  Spcgcr  (o.  q.  O.  S.  47,  49  ff). 

-)  C.  e.  Speyer  (q.  a.  O.,  ausgegeben  Juni  1912,  ^d.   128,  §eft  3/4,  S.  273  ff). 
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lung  und  Cl)arQEtcr  QDincQS  fd)öpjtc  cc  aus  Q^aumcc  0-  9^cicdcid)  II 
ccfd)eint  in  den  QllidjtccinfcQgmcnten  roefentlid)  fo,  roie  roic  il)n  für  die 
QDincQtcagödic  Docaus3ufe5en  t)Qbcn:  groß3Ügi9  und  großmütig;  er  lcl)nt 
es  3.  03.  ab,  alle  Cin3ell)andlungcn  des  QDerratee  der  fi3ilifd)cn  OBorone 
fennen  3U  lernen;  oon  überlegener  Art  der  irienfd)enbel)Qndlung :  roic  er 
die  QDerfd)roörer  nimmt,  roic  er  eine  gQn3  andere  Tonart  Stcmma  gegen= 
über  an[d)lägt;  ein  pi)antafiemenfd)  und  dennod)  oon  meifterlid)er  poli= 
tifd)er  Q3ered)nung.  Sein  Temperament  ift  nod)  elaftifd):  der  2)id)ter 
fprid)t  Dom  „glü(flid)en  Ccid)tj'inn  feiner  freudigen  'Tlatur";  aber  aud) 
ein  anderer  3ug  Eündet  fid)  fd)on  t)ier:  der  Kaifer  lodert  in  jäl)em  3ocn 
auf  und  empfindet  die  erften  QDorbotcn  der  Altersftimmung :  „3d)  roill 
und  darf  mid)  md)t  oergrömen,  je^t,  da  das  Alter  fd)on  meine  Stirnc 

3cid)net Soll   id)  ein   3^infteter  und  Argroöl)nifd)er  roerden?" 

3n  den  QDineafragmenten  ift  3=riedrid)  gcroordcn,  roas  er  l)ier  befürd)tet; 
er  erfd)eint  älter,  fd)ürfer,  mi^trauifd)er  —  ein  direftes  §erausroad)fen 
aus  den '3^id)terinfragmenten.  QDon  Q[)ineü  lä^t  fid)  ein  ©leid)es  fagen: 
er  ift  l)ier,  in  den  Q'?id)terinfragmenten,  „die  '3^ul)c  felbft",  der  über  die 
Strenge  feines  fierrn  roeit  l)inausgreifende,  unerbittlid)e  'Kid)ter,  oor 
deffen  §ärte  felbft  ^riedrid)  erfd)ri(ft;  den  Sprud)  QDineas,  „den  Auf= 
geftiftetcn  die  3Hordbulle  des  ^eiligen  QDatcrs  an  die  Stirn  3U  nageln, 
roie  die  Senten3  lautete,  das  t)ob  id)  auf,  denn  id)  bin  nid)t  unmenfd)lii^". 
Cr  ift  fel)r  oorfid)tig;  aber  fein  fd)ranfenlofcs  Selbftgefül)!  Id^t  il)n  nur 
3Ögernd  gel)ord)en.  Cr  l)at,  roie  fpdtcr  in  den  QDineofragmenten,  fein 
oielfagcndcs,  Derfd)loffenes  und  feiges  Cdc^cln;  er  ift  ein  Sd)nüffler,  der 
Spione  bcfoldet,  und  oon  einer  3roifd)en  falfd)er  Q3efd)eidcnl)cit  und 
unaufrid)tiger  3urü(fl)altung  fd)roanf enden  („3d)  blieb  unaufgefordert") 
^interVjöltigfeit.  Q[)or3Üglid)  feine  Selbftd)üraEteriftiF:  „Kann  man  fid) 
roiröid)  fo  fet)r  an  das  Qlnterfud)en  und  Q^iditen  gcroöl)nen?  fragte  er 
(^riedrid))  feinen  öro§rid)ter  fd)er3end"  . . .  „Jarool)l",  erroidertc  Petrus, 
„man  erfd)eint  fic^  als  ein  Oäberlegencr  und  'Jlnbetrogener,  und  roie  der 
Ar3t  unter  den  blül)enden  9^arben  den  Tod,  entderft  man  unter  dem 
Sd)ein  des  Guten  das  'Böfe". 

Aus  den  '\Kid)terinfragmenten  ift  €in3elncs  in  den  Q)inea  unoer^ 
ändert  oder  roenig  oerändert  übergegangen;  fo  das  Spiel  mit  den  Clfen» 
beinEugeln,  fo  in  der  Cl)arafteriftiE  des  Kaifers  die  QDendung,  die  fpdter 
in  QDineas  3Jlonolog  oor   dem  fd)lummerndcn  Jricdric^   au8gefül)rter 


1)  C.  e.  Speyer  a.  a.  O.  S.  277. 
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etfd)cmt:  „er  fül)lte  fid)  einfam  und  ocrlaffen  auf  feinem  Cilandc,  ob^ 
geciffcn  oom  Körper  der  '^dt".  Vas  Xurmgemad)  des  Eaifcrlid)en  Paloftes 
3U  Palermo  ift  };)kv  fd)on  der  Sd)Qupla5,  auf  rocld)cm  der  Kaifer 
die  Quölle  des  päpftlid)en  Hirtenbriefes  prüft,  über  der  er  im  Q3inea= 
fragment  O  entfd)lummcrt  liegt;  und  roenn  im  QRid)terinfra9ment  die 
S3ene  mit  der  päpftlid)en  QBuUc  lebendige  ©cgenroart  ift,  fo  fd)eint  im 
3=ra9ment  P  der  QDineatragödie  die  Crinnerung  des  Kan3ler6  und  Kaifers 
gerade  auf  diefe53enc  3urücf3ubli(f cn :  „Aber"  (fo  fd)ildcrt  das  Q^id)tcrin= 
fragment)  „mit  feinem  elaftifd)en  Gcift  die  Sorge  THorgen  überlaffend, 
diefen  Stein  3U  n)äl3cn,  roendetc  er  (Jriedrid))  den  Q3li(f  auf  die  QDcr= 
gleid)ungcn  und  Bilder  des  ^eiligen  QDaters,  fid)  im  ooraus  daran  be= 
luftigend,  mit  rocld)em  apofalyptifd)cn  ^iere  er  feinerfeits  den  ^eiligen 
QDater  Dergleid)en  roollc"*)- 

Aud)  über  die  §od)3eit  des  Jnönd)s  fül)rcn  Q3rü(f en  aus  dem 
3Jlaga3in  des  Staufenftoffes  in  den  „QDinea".  So  die  feltene  QDendung 
„QBotcn  laufen"  in  der  Hod)3cit  des  IRönd)s:  „üon  n)0  nad)  Padua 
und  3urü(f  die  QSoten  nid)t  3U  laufen  aufl)ören"  nad)  5^ragment  H  („luic 

die  Cngel fortn)äl)rend  ^oten  laufen").    Dann  die  Sd)ilderung 

der  §ofl)altung  5riedrid)s,  die  im  <3?ütfbli(f  des  Kaifers  und  Kan3ler6 
auf  die  erftc  Q3cEanntfd)aft  mit  £upl)emia  aufleud)tet:  „X)ort  (in  Palermo) 
lernft  du  neben  dem  nollfommenftcn  Q^itter  und  oorurteilslofeften  Ulen» 
fd)en  —  id)  meine  unfern  3roeiten  ^riedrid)  —  aud)  die  Qüeibcr  Fennen" 

„Palermo,  roo  fid)  unter  dem  menfd)lid)ftcn  aller  f)errfd)er  Spiel 

und  Crnft,  Tugend  und  Cuft,  Xrcue  und  Qlnbcftand,  guter  Glaube  und 
Buges  3Tli^trauen  in  den  rid)tigen  QDerl)ältniffen  mifd)en,  bietet  das 
roat)rere  (QDeltbild)".  Oder  AnQängc  der  Cl)araEteriftif :  „X>er  gütige 
Kaifer";  und  —  das  Qlrteil  des  ©ermano  —  „7Rk  \)at  der  Capuancr 
(QDinea)  nie  gefallen:  er  \)at  einen  ücrl)üllten  Q3li(f". 

QlDäl)rend  QDinea  in  den  '3?id)terinfragmentcn  ebenfalls  als  eine 
t)interl)ältige,  oerftecfte  "Hatur  erfd)eint,  die  an  der  Sd)n)elle  des  QDcr= 
rates  ftel)t,  aber  fie  nid)t  überfd)ritten  l)at,  roird  die  3^rage  feines 
QDerrates  in  der  „§od)3cit  des  IRönd)s"  3mifd)cn  e33clin  und  Ascanio 
ernftlid)  erroogen:  C33elin  traut  il)m  den  QDerrat  jenes  ominöfen  X)rei» 
3eilers  3U,  der  nebft  andern  böfen  Q3efd)uldigungen  dem  Papft  den 
QDorroand  gab,  3=riedrid)  des  AtVieismus  3U  3eit)en:  „3^riedrid)  l)abe 
geredet:  drei  öauScr,  3Hofc6,  3Kol)ammed  und  —  er  ft0(fte  —  (Jejus) 


1)  <3?üumcr  IV  S.  30,  32  ff. 
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l)ättcn  die  QDclt  betrogen Der  Sprud)   geübt  fi(^  ein  und  roiegt 

für  den  unter  dec  Xiato  ein  §ecr  und  eine  'Jlotte"  .  .  .  „Q^Iun  fom 
eine  n)undcrlid)e  3Rqc  an  die  QReil)e:  3^riedcid)  b)Qttc,  durd)  ein  roogen- 
dee  Kornfeld  reitend,  mit  feinem  Gefolge  gc(d)er3t  und  in  läfterlid)cr 
Anfpielung  auf  die  l)cilige  Speife  den  X)reircim  5um  beften  gegeben: 

So  Diele  Äbrcn,  fo  oiele  Öötter  find, 

Sie  fd)ie^en  empor  in  der  Sonne  gefd)roind 

Qlnd  roiegen  die  goldenen  Häupter  im  QDind"  i) 

£33elin  befann  fid).  „Seltfom!"  flüftertc  er.  „IRein  Gedoditnis 
l)at  diefes  QDcrsdjen  QufbcrooVjrt.  Ge  ift  durd)au8  Qutl)entifd)  .  .  .  3d) 
bin  es  nid)t,  der  dicfen  l)eitern  Sd)er3  dem  Pontifex  mitgeteilt  \)at  .  . . 
Q!Der  tat  es?  .  .  .  Qüir  ritten  3U  dreien,  und  der  dritte  (§örer  der 
QDerfe)  mar  Petrus  QDinea,  der  'iln3ertrennlid)e  des  Kaifers.  §Qtte 
der  fromme  Kan3lcr  für  feine  Seele  gebangt  und  fein  Gcroiffen  durd) 
einen  Q3rief  nad)  Q'^om  erlei(^tect?"  . . .  „5)a6  QDersd)en  in  der  ^ulle 
(fd)rcibt  G33clin  dem  Kaifer)  t)aben  nur  oicr  Ot)ren  gel)ört,  die  meinigen 
und  die  Cures  Petrus.  Kein  §al)n  Erüt)t  danad),  roenn  nid)t  der  im 
Goangelium,  n)eld)er  den  QDerrat  des  Petrus  befrdftigte.  QDenn  3l)r 
mid)  und  Cud)  liebet,  §err,  fo  Derfud)ct  Suren  Kon3ler  mit  einer 
fd)arfen  ^rage".  „^Blutiges  QDortfpiel!  Das  fd)reibe  id)  nid)t!  Die 
§and  3ittert  mir!"  rief  der  erblaffende  Ascanio.  „3d)  bringe  den 
Kan3lcr  nid)t  auf  die  3=oltcr!" 

Qlnd  nun,  nad)dcm  fid)  das  fdjroanfende  Qlrteil  der  Gcfd)id)te  über 
QDineas  Ct)araEter  und  QDcrrat  in  C33elin  und  Ascanio  gefpiegclt,  das 
Q3erl)ör  des  überlegenen  Cangrande  mit  Dante,  das  aud)  den  großen 
Florentiner  oon  der  ßroeideutigfeit  der  3^»^  angcftccft  erfd)eincn  lö^t: 
in  dubio  fd)lägt  er  fid)  einfach  auf  die  Seite  des  3talicners  QDinea  gegen 
den  '3Iid)titaliener  3=riedrid)  II: 

„^rauft  Du  (fragt  Cangrande)  dem  unfterblid)en  Kaifer  jenes  QDort 
oon  den  großen  GauHcrn  3U?" 

„Non  liquet." 

„3(^  meine:  in  deinem  innerften  ©efül)le?" 

Dante  nerneinte  mit  einer  deutlicl)en  QSeroegung  des  §auptes. 

„Qlnd  dod)  l)aft  du  il)n  als  einen  ©ottlofen  in  den  fcd)ftcn  Kreis 
deiner  ^ölle  oerbannt.    QDie  durfteft  du  das?    9^ed)tfcrtige  did)!" 


')  QDgl.  Q^Qumec  IV  35,  dem  Hlcyet  folgt. 


5)ante  übec  QDtnea  in  der  £)od)ie\t  des  TRöndjs  i  75 

„§errU(^Ecit",  antrooctctc  dcc  3^locentinec,  „5)ic  (göttUd)e)  Komödie 
fpnd)t  3U  meinem  3citaltcr.  Dicfce  aber  lieft  die  fütd)teclid)jte  dcc 
Cäjtccungcn  mit  <Ked)t  oder  'ynted)t  auf  fcnec  ccl)Qbencn  Sticn.  3d) 
Dcrmag  nid)ts  gegen  die  fromme  3Heinung.  Anders  Diellcid)t  urteilen 
die  Künftigen." 

„IRein  5)Qnte",  fragte  Cangrande  3um  andern  UTal,  „glaubft  5)u 
Petrus  de  QDinea  unfd)uldig  des  QDecratcs  an  Kaifer  und  Q^eid)?" 

„Non  liquet." 

„3d)  meine:  in  deinem  innerften  Gefühle?" 

'Dante  Dcrneinte  mit  derjclben  öebcrde. 

„Qlnd  du  läffeft  den  Q)erräter  in  deiner  Komödie  feine  Qlnfd)uld 
beteuern?" 

„§err",  red)tfcrtigte  fid)  der  ^Florentiner,  „roerde  id),  roo  Sarc 
QBeroeife  fehlen,  einen  So\)n  der  ^albinfel  mel)r  des  Q3errates  bejidjtigen, 
da  fd)on  fo  oielc  Argliftige  und  3it>eideutige  unter  uns  find?"  „5)ante, 
mein  2)ante",  fagtc  der  ^mft,  „X)u  glaubft  nid)t  an  die  Sd)uld,  und 
du  oerdammft!    Vu  glaubft  an  die  Sd)uld,  und  du  fpridjft  frei!"  — 

So  mad)t  Conrad  Ferdinand  3Keyer  das  unfid)ere  und  partciif(^c 
©eroiffen  des  italienifd)en  QDolCes  für  das  fd)roanfende  QSild  der  beiden 
großen  IRünner  Derantroortlid),  die  feine  eigene  Seele  mit  auf»  und  ab- 
fteigcnden  öcroid)ten  jal)r3el)ntclüng  erfd)üttert  l)aben.  Qüie  ein  3roic=' 
gefpröd)  3roifd)cn  dem  5)id)tcr  und  dem  Steifer  Conrad  'Jerdinand 
IRcyer  mutet  diefe  bedeutfame  S3ene  an:  fic  ccBart  fein  langes,  fein 
fd)n)eres  Q^ingen  mit  dem  3=ciedrid)=QDincaftoff. 

Sie  oerdientc  als  IRotto  oor  den  tragifd)  unoollcndeten,  aber  ])cvv= 
lid)en  3=ragmentcn  3U  ftet)cn. 

3)er  beinal)c  fcd)3igjäl)rige  X>id)tec  hvad)  in  die  Klage  aus,  fein 
Cebcn  3errinne  über  dem  Sud)en  nad)  einem  großen  Stoff,  liefen 
großen  Stoff  fand  er  nid)t  mel)r.  £r  fand  nur  eine  große  Geftalt.  Cs 
rourde  il)m  und  feiner  Arbeit  3um  '2)ert)dngnis,  da^  er  nid)t  3ugleid) 
mit  der  mäd)tigen  9191"^  eine  entfpred)end  ftacEe  und  tragifd)c  3^abel 
fand,  innert)alb  der  gegebenen  t)iftorifd)en  S(^ranEcn  aud)  nid)t  finden 
tonnte. 

o  o 
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„Jciedrid)  ift  oud)  einer  jener  '3lätt)felmenjd)cn.  £r  Dercinigt  in 
jid),  roic  in  feiner  Politif,  drei  Derfd)icdcnc  Q'^ationcn,  die  er  3U  einem 
Qüeltrcid)  3ufamnienfd)roei§cn  roill:  9ermQnifd)e,  itQlicnifd)c  ^otur, 
orabifdje  Cinflüffe.  Seine  J^reigeifterci  ift  9Qn3  modern.  5)ie6  3U  malen 
ift  eine  fel)r  lohnende  Aufgabe. 

3Kein  Stoff  ift  der  QDerratl)  des  Pier  delle  QDigne,  feines  Kan3ler6. 
flud)  der  ift  dunfel,  unaufgeQört.  3d)  ftellc  dar  die  Entfremdung  und 
den  ^rud)  aus  frül)erer  innigfter  5reundfd)oft  und  Q[)crtrautl)eit.  ^ics 
Problem,  eins  der  Grundprobleme  der  5)id)tung,  ift  um  fo  dan?barer, 
noeil  \)kx:  fein  großer  Sd)atten  überl)ängt:  Sl)afefpeare  \)at  es  nid)t 
bel)andelt.  5)er  QBrud)  gel)t  tjcroor  und  Eann  nur  t)erDor9el)en  aus 
politifd)en  IReinungsDerfd)iedenl)eiten  und  Derfd)iedener  Anfid)t  über 
Cebensfragen  des  politifdjen  Handelns.  Gin  Dörfer  oerdecfter  grund= 
fäglid^er  ©egenfa^  il)rer  Qlaturen  fommt  3um  Ausbrud)  und  trennt  fie. 

Pier  delle  QDigne  ift  Italiener,  ^riedridi  roill  3talicn  und  5)eutfd)=. 
land  Dereinigen,  mu^  dal)er  auf  5)eutfd)land  Q^ürffidjt  nel)men.  Dies 
3ntercffe  tl)eilt  QDigne  nid)t,  dem  nur  3talien  am  §er3en  liegt.  Gs  ift 
die  gefäl)rlid)e  S^it,  roo  Papft  3nnocen3,  ein  Qlnget)euer,  den  Kaifer 
3ur  QDerantroortung  nor  das  Concil  oon  Cyon  ruft,  roo  der  Kampf, 
der  3=riedrid)  ans  Ceben  gel)t,  aufs  ^eftigfte  entbrannt  ift,  roo  es 
fonft  in  feinen  Kämpfen  fd)lcd)t  für  il)n  ftel)t,  olfo  jeder  Sd)ntt  die 
fdjrocrften  folgen  Viabcn  Eann  und  feine  £age  faft  Der3roeifelt  ift.  — 
QDigne  \)at  nun  ein  QDeib,  das  der  Kaifer  liebt.  Q)on  diefer  Ciebe  finden 
fid)  in  den  CV}roniEen  Andeutungen.  Der  Koifer  roar  Sug  genug,  das 
feinem  Kan3ler  3U  fügen.  5)iefc  ^rau  löfet,  cl)e  fie  ftirbt,  beide  an  i\)v 
Cager  rufen  und  fagt  il)nen:  „3d)  b^be  Gud)  beide  geliebt  und  fann 
nid)t  fterben,  Kaifer,  ol)ne  Dir  3U  fagen;  ,Dicfcr  mein  3JIann  roei§  ein 
JRittel,  Did)  in  Deiner  gefdl)rlid)en  Cage  3U  retten.  Gr  fprid)t  im 
Sd)laf,  und  id)  l)abc  il)n  Q^ad)ts  das  oft  fagen  l)ören.  Gr  roeife  eins 
und  roill  es  Dir  nid)t  fagen.'"  hiermit  ftirbt  fie,  dem  Kaijer  den 
Stad)cl  des  3n'cifcl8  in  die  Seele  fenEend   und  den  Kan3ler  3roingend, 


1)  „Die  QRbeinlande"  I,  £)e^  1   (IQOO). 
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fd)liefelid)   fein  ©el)cimnis  3U  fagcn.    Dies   ift:   „5)cc  Kaifec  [olle  oon 

oir  feinen  gegen  den  Popft  bel)aupteten  Anfpcüd)en  und  Q?ecl)ten  jucücF- 

tceten,    um   ducd)   den  CindrucE  daoon  den  Popft    3U  3roingen,    dos 

Gleid)e  3U  tt)un.    hiermit  fei  der  Streit  3U   Cnde,   und  er  fiege  der 

QDclt  gegenüber  ob."    X>as  ift  nun  ein  gefQl)rlicl)C6  IRittel,  das  3U  dem 

Ctiaraftcr   und  den  politifd)en  Plänen   des  Kaifers   nid)t  pafet.     Qlnd 

der  ift  mi^trouifd),  ob  diefer  '^at\)  aufrid)tig  oder  t)intcrliftig  fei.     Cr 

miJ3trQut,  ob  Jener  il)n   oerderben  rooUc  als  3tQliener  aus  Cifcrfud)t. 

hierin  liegt  der  Keim  3ur  3erftörung  il)rer  Q9ertraulid)Ecit.  Entfremdung 

tritt  ein  und  fri^t  roeiter.  —  Der  QSrud)  trägt  fid)  fo  3U.    Der  Kaifer 

ift  unpäfelid).    QDigne  lä^t  it)m  einen  Tronf  geben,  der  il)n  l)eilcn  foll. 

Aber  3^ricdrid)  roagt  nid)t,  den  oon  QDigne  kommenden  TranF  3U  trinfen. 

Da  erl)ebt  fid)  der  Kan3ler  in  Cntrüftung:   „3d)  b^be  fo  lange  Jahre 

für  Did)  geroacljt,  geforgt,  gearbeitet  und  erhalte  als  Col)n  dicfe  Kran^ 

fung.   Xrinfe  denTranE!"   Aber  ^riedrid)  mißtraut,  ftö^t  den  ^edjer 

Don  fid),  fo   da^  er  umrollt  und  der  QDein  über  den  Xifd)  l)in  ocr* 

fd)üttct  roird.   Diefer  Tranf  mar  Fein  ©ift.  —  Die  Entfremdung  ift  nun 

da,  QDigncs  Qlntcrgang  unoermcidlid).  ©r  findet  \\)n  auf  roürdige  QDcifc. 

Der  Kaifer  ift  roieder  FranF.    QDon  der  Aebtiffin  eines  Kloftcrs,  die  in 

päpftlid)em  Solde  ftel)t,  Fommt  ihm  ein  ^eiltranF.    3=riedrid)  roill  \\)n 

trinFcn.   QDigne  ftel)t  in  einer  7lifd)e,  tritt  bcroor  und  fagt:  „TrinFe  ihn 

nid)t,  Kaifer,  es  ift  ©ift!"  3=riedrid),  der  oerdüftert,  graufam  geroorden 

ift,  roill  einen  gefangenen  Comborden,  einen  Q^ebellen,  den  TranF  üor= 

Foften  laffcn.    Der  fagt  empört:    „Töte  mid),   rocnn   Du  roillft,  aber 

Dir  Dor3uFoften,    Fannft  Du  mid)   nicl)t  3roingcn."    QDigne   bcfd)n)ört 

den  Kaifer,   fold)e  ©raufamFeiten  nid)t  3U  begeben.   Der  Kaifer  gerät 

in  3ocn,  gibt  den  ^cfcl)l,   den  Combarden   fofort  V)itt3u<^id)ten.    '^a 

tritt  QDignc  da3roifd)en:    „So  foUft  Du  Did)  nid)t  felbft  bcfudeln,  id) 

rocrdc  den  Q3ed)er  für  Did)   Foften."    ©s  ift  Opferung,  denn  er  roeife, 

da^  es   ©ift  ift.     ©r   trinFt    und   finFt   tot  um.     3n  diefem   Augen= 

blicE   Xrompetenfd)all :    "Sotfd)aft    einer    oon    IRanfred    geinonnencn 

Sd)lad)t,  Q3otfd)aft,  dafe  dem  Kaifer  ein  ©nFel  geboren  ift.    3=riedrid) 

DoU  Q?ül)rung:   „An  der  Ccid)c  diefcs  Xteuen  grü^'  id)  Did),  ©nFel! 

TKögcft  Du  glü(flid)er  fein  als  er.   3d)  grüfee  Did)  mit  dem  Qlamen: 

Konrodin!" 


M.  FRAGM. 
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pianfFi33e  3^ccy. 

I.  Act. 

£s  fommt  QIad)nd)t,  dog  §einrid)  (VII.),  5^ncdrid)6  rcbcllifd)cc 
Sol)n,  in  der  ^aft  gcjtocben  ijt,  üiclleid)t  in  ^olge  oon  Selbftmocd. 
3)cc  Kaifer,  ccfd)üttect  und  beteübt,  Cel)rt  gegen  QDincQ  den  QDocroucf, 
er  t)abe  den  Qlnglü(flid)en  cigentlid)  dadurd)  getötet,  da^  er  ju  j'd)arfen 
DTa^regeln  gegen  i^n  riet. 

II.  Act. 
Crfte  Scene. 

QDincQS  3=rau,  eine  Buge,  feine  ©ricd)in,  fül)lt  den  Xod  ticran^ 
nQl)en.  Sie  lä§t  den  Koifer,  den  fie  liebt,  an  it)r  Cagec  rufen  und  eröffnet 
il)m,  il)r  THann  roül3e  fid)  '3Iad)ts  fd)laflo8  auf  feinem  Coger;  fie  glaube 
0U6  feinen  Sdjiüfrcdcn  erraten  3U  muffen,  do^  er  ein  öeb)eimnis  l)ege, 
roeld)e6  oon  größter  Xragrocite  und  für  das  Sd)i(ffal  dee  £)evt\6)ct6 
ausfd)laggebcnd  fei.  3=ricdrid)  entfernt  fid),  IRifetrauen  in  der  Seele. 
QDinea  fpäter  angefommen  oder  gerufen  ab  der  Kaifer,  l)ält  an  der 
Ceid)c  feiner  ©attin  einen  IRonolog,  deffen  örundton  ift:  ftoifd)e  Ab= 
roendung  nom  Cebcn. 

3roeitc  Scene. 
3n  dicfcr  düftern  Stimmung  fi^t  QDinea  auf  dem  oon  Sternen  übcr^ 
glütiten  Altan  feinee  Kaufes  oder  des  Kaifcrpalaftes.  Als  Aftrolog,  der 
er  ift,  Dcrmag  er  die  Gefd)i(fe  aus  den  ©eftirnen  3U  lefen;  er  eröärt 
jedod)  feine  Kunft  als  eine  nid)tige,  da  er  das  Kommende  dod)  m(i)t 
fugen  darf,  rocil  fein  §crr  md)t  daran  glaubt.  X)a  erfdjeint  3^riedricl), 
Don  'Tleugict  und  Argroot)n  getrieben,  und  ncrlangt  das  ©el)cimnis.  QDinea 
offenbart  es:  „3)er  Kaifer  foU  auf  feine  Anfprücl)e  gegenüber  dem  Papfte 
üer3id)ten  und  geroiffe  un3rocifell)afte  Q'^edjte  fal)rcn  laffcn.  X>ct  ©indrucf 
diefer  ^andlungsnjeijc  roird  oor  der  Qüelt  ein  fold)et  fein,  düf3  dem  Papft 
nid)t6  Anderes  übrig  bleibt,  als  ein  Gleict)e6  3U  tun.  dadurd)  ift  der 
Kampf  3roifcl)en  beiden  gefd)licl)tct,  und  der  Kaifer  erfd)eint  als  der  eigent= 
lid)e  Sieger,  roeil  er  den  erften  Sd)ritt  getan  l)at,  der  diefen  'Jriedens» 
fd)lu^  l)erbeifül)rte.  ©in  folctjes  QDorgel)en  ift  das  cin3ige  IRittel,  aus 
dem  Dcrdcrblidjen  Streite  mit  der  papftlidjen  ©eroalt  Ijeraus  3U  fommen." 
5)iefer  Q'^at,  der  bist)erigen  PolitiE  und  dem  Cl)araFter  des  Kaifers 
DöUig  3uroidcrlaufend,  fct)ürt  das  IRi^trauen  gegen  den  Kan3ler,  und  in 
^riedrict)  fteigt  der  ©edanfe  ouf,  ob  QDinea,  Dielleid)t  im  ocrräterifdjen 
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einoecftändnis  mit  den  ©cgnern,  eö  mit  dicfcra  QDocfd)la9  nid)t  darauf 
abgcfc^cn  l)abc,  it)n  3U  Dcrdccbcn. 

III.  Act. 

QDon  Sorgen  und  Staat6gcfd)Qftcn  ermüdet,  ift  der  Kaifer  cnt^ 
fd)lummcrt.  Cin  Q3ote  oon  Cudroig  dem  3=rommen,  dem  König  oon 
3=ranEreid),  tritt  auf  und  meldet,  daß  fein  §err  die  oon  Jriedrid)  er= 
bctenc  §ülfc  nid)t  leiften  Eönnc.  €c  3icbt  den  glcid)fall6  anroefenden 
QDinca  auf  die  Seite  und  mad)t  it)m  QDorfd)läge,  im  3ntereffe  3=ranfreid)s 
und  gegen  feinen  alten  §errn  3U  l)andeln.  2)a  crroad)t  ^^iedrid)  und 
fäbrt  auf  QDinca,  den  er  bei  dem  ©cfandten  ftel)cn  fict)t,  mit  dem  Q^ufe 
loe:  „JTiörder!"  Je^t  roird  aud)  die  Q^ad)rid)t  gebracht,  der  Papft  roerdc 
näd)ften6  auf  dem  Con3il  3U  Cyon  die  Abfe^ung  g=riedrid)6  au8fpred)en. 
QDinea  foll  als  ©efandter  das  Con3il  befud)cn  und  dort  des  Kaifers 
Sad)c  ocrfed)tcn  nad)  den  ©efidjtspunften,  die  diefcr  fofort  entroicEclt. 
QDinea  rocigert  fid),  den  Auftrag  3U  übernebmen,  roeil  er  mit  der  §aU 
tung  des  Kaifers  nid)t  einoerftanden  ift,  oor  Allem  aber,  roeil  er  fü^lt, 
dafe  er  das  QDertrauen  feines  §errn  nid)t  me\)v  befi^t.  ©s  roird  denn 
aud),  roas  l)iftorifd)  ift,  ein  Anderer  bingcfdjicEt.  Je^t  brid)t  der  Kaifer 
auf  gegen  die  rebeUifd)en  Combardcn. 

IV.  Act. 

Jriedrid)  ftcl)t  mit  feinem  §eer  in  Qlorditalicn.  Seine  Sct)roieger» 
tod)tcr,  die  QDittroe  feines  oerftorbencn  Sohnes  ^cinricl)  VII.,  erhält 
Don  il)m  die  ©rlaubnis,  den  Sd)leicr  3U  nehmen.  Qlntcrdeffen  b^t  der 
Papft  3U  Cyon  die  Abfc^ung  des  Kaifers  ausgefproct)en;  die  unbeiboUen 
folgen  diefcs  QDorgebens  macbcn  fid)  allentbalben  füblbar  und  fteigern 
aud)  die  ©ntfremdung  3roifd)en  3=riedrid)  und  Q)inea,  der  nid)t  mebr 
raten  roill,  roeil  er  fiebt:  es  ift  3U  fpät.  3=riedrid)s  Abgefandtcr  febrt 
Dom  Con3il  3urü(f  und  oerftürft  mit  feinen  Q3cricbten  den  ©indrutf  der 
oerfcblimmertcn  Cagc.  Qlun  fommt  die  niedcrroerfendc  Kunde,  dag  des 
Kaifers  Sobn  ©n3io  non  den  ^olognefen  gefangen  roorden  ift.  2)cr 
Kaifer  brid)t  3ur  Sd)lad)t  auf. 

V.  Act. 

5)cr  Kttifcr  ift  gcfd)lagen  und  todmüde.  QDinca  bringt  ibm  einen 
ncrDcnftärfenden  Tranf,  aber  der  Kaifer  roittcrt  ©ift  und  ftöfet  den 
QBecber  um.  QDinea  lodert  3ornig  auf,  dafe  er,  der  Jabr3ebnte  lang  für 
den  Kaifer  gearbeitet,  geforgt  und  geroacbt  bat/  dicfc  Kränfung  erleben 
mufe,  und   tritt  empört  auf   die  Seite,    ©ine  Saraccne  der  Eaiferlicben 
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CcibiDQd)c  ccfd}eint  mit  einem  XronE  der  Aebtiffin  des  Klojters,  in 
n)cld)cm  die  Scenc  Dor  fid)  gcl)t.  5)iefe  Aebtijfin  ift  aber  feine  Andere, 
ab  die  Sd)mie9ettod)tec  9nGdcid)6,  die  QDittroc  §einri(^s  VII ;  fic 
\)a^t  il)ren  SdjroicgerDatct  tötlid)  ab  den  QDerdecber  iljres  Gatten. 
X>er  Kaifer  greift  arglos  nad)  dem  Trunfc,  aber  QDinca  eilt  aus  feiner 
Q^ifd)e  l)erDor  und  roarnt:  „Kaifer,  es  ift  ©ift!"  ^cicdrid),  den  Alter 
und  3Tlifegefd)i(J  oerdüftert  und  graufam  gcmad)t  l)aben,  lä^t  einen  gc= 
fangencn  lombacdifd)en  Cmpörer  l)ereinfül)ren,  damit  er  den  XranC  per» 
fud)e.  2)er  Combarde  roill  lieber  den  Tod  erleiden,  als  oon  dem  TranE 
genießen.  QDinea  befdjroört  den  Kaifer,  nid)t  auf  feinem  'Bcfcl)!  3U  be= 
l)arren;  der  ergrimmte  §ol)cnftaufe  befiel)lt  die  fof ortige  §inrid)tung  des 
ftörrifd)en  Combardcn.  QDinea,  der  als  StoiFer  fd)on  lange  Selbftmords» 
gedanfen  getragen,  roill  dem  Kaifer  ein  QDerbred)en  erfparen.  Cr  rei^t 
den  'Bed)er  an  fid),  üon  dem  er  roeife,  dafe  er  Gift  entl)ält,  leert  \\)n 
und  ftür3t  3ufammGn.  Grfd)üttGrt  fniet  der  Kaifer  bei  dem  Gntfecltcn 
nieder.  Va  ertönen  ^arfenSänge  und  3=reudenrufe:  dem  Kaifer  ift  ein 
Gnfel  geboren,  Conradin! 


o 


©ie  Fragmente. 

A  5)ic  G?epofition8fCi53e. 

I.  1  Der  fd)lummernde  Kaifer,  QDinea,  3Konol. 

2.  X)ial.  Aftrol.  Gpifode.  Sd)i(ffal.  ^ifd)öfG 

3.  X>ie  Söl)ne,  <Koffe.  —  QDincas  Tod)ter  fterbend 

4.  Anfou  QDinea         Gntrinnen  des  Papfts. 
X  5  X)ie  QDorigcn  der  Kaifer 

6.  IRargarita  die  2  Kinder 

7.  Tod  f)einrid)s. 
X  8    Q^ad)rid)t  — 

II.  Tod  der  Tod)ter.  — 

QDinea  [UTarc  Aurel]  Kaifer.  X>ialog. 

[Gröffng.]  Uli^trauen. 

Tod  der  §einrid)sfindcr.   X)u  l)aft  fie  ermordet 

IRargarita  3=lud). 

QDereinigung. 
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III.  ©tofec  S3enc.   OSüftc  des  IR.  Autcl 
0^04)04)1  oom  Concil.  — 
Sd)Ummc  3uftöndc 
Q^ede  doc  dem  Concil 
Sueffa 
id)  [<K]  (r)cifc  nid)t. 

rV  S3cne.  =  Ccroactg  oom  Concil 
•Jladjdd)!  QDincQ  glcidjg 
Abfall  dcc  Combardcn   JRonolog  oon  Q)inca 
S^ene  mit  den  Kronen    ^ncinigfeit  der  5ciedcict)öföl)ne 
Streit  3roifcl)en  Sueffa  und  Q)inea 
Kampf  gegen  die  Combarden 

B 

Petrus  QDinca. 
I. 

3immcr  in  einem  calabrifct)en  Caftell,  [mit]  den  gan3cn  Xt)utm^ 
räum  cinnel^mend,  mit  oicr  3^cnftern  nad)  den  oicr  Himmelsgegenden, 
in  einer  Ccfc  mündet  eine  QDendcltreppe.  Q'Iiedriges  ©eroölbe.  3n 
der  IRitte  ein  'Xi\d)  mit  einer  paar  ungefügen  Stül)len  [,] 

König  §cinrid),  IRargarctl)o,  fein  QDcib.    Cr  Eüjßt  fic 

IRargaretc:  Ca^  mid).    Sie  fpringt  auf. 

Pr.  den  Q3ed)er  ergreifend:  3)u  roillft  nid)t.  So  ift  t)ier  mein 
Xroft. 

TR.  fa^t  den  ^ecl)er  und  Derfcl)üttet  den  QfDein.  Sdjämft  du  did) 
md)t,  deine  [betäuben]  QOernunft  3U  [begruben]  ([oerjagcn])? 

Pr.  Jd)  entlaffc  fie  il)rcs  Dienftes,  fie  mag  fiel)  einen  andern 
§crrn  fud)en,  id)  jage  fie  roeg,  es  ift  eine  luftige  IRagd.  Sie  3cigt 
mir  mein  Qlnglücf  und  roci^  mir  dod)  feinen  ^at.  Sie  fagt:  da  ift 
das  3=cnfter  und  unten  gäl)rt  die  See.  5)ort  fübirt  die  Xrcppc,  do(^ 
unten  ftcl)t  die  Qt)ad)e.  ©ut,  fage  id),  fo  la^  mid)  rul)ig.  2)od)  fic 
fäl)rt  fort:  Aber  aud)  rocnn  du  3=lügcl  bätteft,  rool)in  roollteft  du. 
Oiberall  l)errfd)t  der  QDater 

P.  Da  liegt  fic,  deine  QDcrnunft.  Der  Kaifer  l)errfct)t  nid)t  überall, 
rocdcr  im  St.  Peter  noct)  in  ^ranEreid)  nod)  in  ©ngland. 


■j  g2  Pctru6  llineo 


[Petrus  QDinea.] 
[I]  [O^oDclle.] 

£).  IR. 

Cin  [*B]  Xl)utnigcmQd).    ^cnfter  nad)  den  oicc  Seiten.    3n  einer 
£(fc  mündet  eine  Qüendcltrcppc. 

§einrid).    IRargoret. 
£).  (den  ^cd)er  leerend)  der  IRorgentrunf  und  nun  der  Hlorgenfufe! 
m.  CqB  [mid)]!  [2>u]  fein 

£).  ei  fel)t!  du  bift  [ra]  ein  et)lid)  QTeib ! 

Qlnd  tV)ucft  fpröde,  meine  Königin. 

3d)  bin  nid)t  eine  Königin.    3d)  roor's 

'Und  roürd'  es  roieder  fein,  roenn  du  ein  IRann, 

Jq  nur  der  3eb"tcl  eines  IRonnes  roäreft. 

["2lnd  mel)r  ols  K] 

Vas  ©retd)en  roill  das  Krönd)en  roieder,  fe^t! 

Aufs  [ibre]  blonde  §aar?   X>q6  läfet  dir!   3Kir  gefollft 

Du  ol)ne  dic^.    (tändelt  mit  einer  Gocfe) 
Co^  fein!  id)  roill  es  nid)t 

für  mid)!  id)  bin  ein  QDeib  und  meine  Kinder 

QDill  id)  3urücf,  die  mir  der  Kaifer  raubte 

Dein  QDater  der  did)  \)a^t.    Cr  l)öfet  mid)  nid)t 

3d)  roill  den  ^ri^  und  fyans.    Qlnd  darum  roill  id), 

V>a%  du  dem  Kaifer  [deine]  (EecE  die)  3öl)"c  roeifeft. 

Qlnd  gel)t's  im  Guten  nid)t,  fo  gel)t's  im  Sd)Ummen 

Als  die  napolitanifd)e  Marone 

[Sid)  rierfd)rooren]  fid)  gegen  il)nen  oerfd)rooren|  9ug  und  l)Gimlid), 

^nd  did)  [in  ib)rem  Q^amen]  auf  it)r  ©ebieife  der  QSruder  Crespo 

Q3efd)lid)|  [um]  und  dir  Antröge  mad)tc,  fticfeeft 

[5>u  il)n]  QlnSuger,  du  il)n  rocg. 

D 

[II]  I. 

3n  den  Xurmgemad)  eine  [s]  (r)  calabrcfifd)en  ^urg,  das  durd) 

tticr  oergitterte  ^enfter  nad)  den  oier  Himmelsgegenden  blicfte  und  ^u 

dem  eine  in  [einem]  (dem)  Ulaucrroinfel  mündende  QDendeltreppc  [l)in] 

(l)er)  auffüV)rte,  fa^  ein  nod)  junges  QDeib  [mit]  non  fd)önen,  aber  etroas 
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rol}en  309^"  ™it  einem  IRanne  3ufQmmcn,  der  einen  Q3ed)er  QDein 
l)inuntcr  9cftüc3t  [e]  0)attc)  und  fic  [dann]  (nun)  mit  beiden  Armen 
an  feine  ^ruft  3ieV)cn  roolltc. 

Cafe  mid),  [fieinrid)],  fugte  fie  un  [geduldig]  (roirfd))  und  ent3og 
fid)  il)m 

So  fpcodc!  [meine]  Königin,  ([©rctd)en])  lad)te  er  und  fie  ent^ 
gegnctc  l)efti9:  '4)  bin  feine  Königin,  id)  mar  es  u.  roürdc  es  miedet 
fein,  roenn  du  ein  IRonn  rooreft,  ficincid). 

Cr  befanftigtc  fie  ©cetdjcn  roill  dos  Krönd)en  miedet  [in  fein  b  in], 
um  ([fid)])  [fein]  ([den])  [blonden  Sdjeitel  3U  frönen  fang  er]  trällerte 
er.  Cs  gefällt  mir  (audj)  ol)ne!  Qlnd  er  tändelte  mit  [einer  der]  (der) 
blondem  Code  des  QDcibes,  die  er  um  feine  5=inger  roicfelte. 

E 

Petrus  QDineü. 

Q'^ooelle. 

3n  einem  Xl)urmgemad),  das  durd)  oergitterte  ^enftet  auf  die 
falabrifd)c  Küfte  und  [das  rocite  rubigc  (die  rocite)  3Tlcerblüue  blicfte, 
fa^  ein  Jüngling,  oder  der  es  eben  nod)  gcrocfen  mar,  den  'Bed)cr  not 
fid)  und  ein  fd)öne8  Qüeib  ouf  den  Knicen  fd)aufelnd.  Cr  füfete  es  [,], 
aber  es  ent3og  fid)  il)m  [u.  fagte]  und  fagtc  3ornig  u.  fummer  [lid)] 
üoll:  König  fieinrid),  [roie?]  fo  ücrträumft  du  deine  "^dt  und  ficl)c,  biet 
finde  id)  dein  erftes  graues  £)aav.  Sie  30g  es  il)m  aus  den  braunen 
£o(fen. 

Cr  läd)elte.  QDärc  es  das  le^te  braune!  fagte  er  und  [meine]  [Stunde] 
(3cit)  da!  X)as  Ceben  dauert  mir  entfe^lid)  lange  und  nod)  mcl)r,  roenn 
die  eroige  ^läue  [l)errfd)t]  (gleifet),  als  roenn  die  QDinde  tofen  u.  dos 
3Kecr  brandet  (Cs  ift  mel)r  Abroed)felung  in  den  Stimmen  des  Sturmes). 
IRid)  roundert,  dafe  du  nod)  jung  bift,  nadjdem  roir  fd)on  eine  gan3c 
Croigfeit  (jufammen)  auf  diefcm  3=elfen  fi^en.  Aber  du  blül)eft  [,  roie] 
3citlo6  und  er  füfete  fie  roiederum 

F 

P.  Q). 

I. 

3n  einem  Xl)urmgcmad),  das  aus  [feinen]  fd)malcn  3=enftern  auf 

die  calabrifd)e  Küfte  und  das  IRcer  [t)inau6bli(ftc]  (fd)autc),  fafe  ein 

[oerbärmter]  blcid)er  junger  3JIann  nor  einem  goldnen  ^ed)er  und  bli(ftc 
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in  den  "ZDcin,  ol)ne  it)n  3U  foftcn,  roül)rend  fein  Derl)Qcmtc8  QDeib  neben 
\\)m  [tond  und  3U  il)m  reden  roollte  [,].  Cr  30g  fic  in  feine  Arme  und 
fü§te  fie.  Sie  ent3og  fid)  it)m  Dorrourfsooll  und  fügte:  X>enEft  du  nie 
an  deinen  Knaben? 

Oft,  crroiedertc  er.  Cr  ift  beffer  daran  als  tnir  Cr  fpiclt  und  er= 
gö^t  fid)  mit  Seincsglcid)en  auf  der  l)immlifd)cn  flue  oder  dann  l)auft 
er  bei  den  Sd)atten,  die  dem  ^nfd)uldigen  aud)  nid)t  unfreundliii)  bc= 
gcgnen  roerden. 


Petrus  QDinea. 

I. 

3n  dem  ■2'l)urmgemad)  einer  falübrifd)en  "Surg,  die  aus  fd)malen 
^enftern  auf  das  IReer  t)inausfd)aute,  fa^  ein  Gefangener  und  ftarrtc 
in  feinen  goldenen  Q3ed)er,  ol)ne  den  QDcin  3U  Eoften,  n)äl)rend 
fein  QDeib  neben  il)m  ftand  und  mit  it)m  reden  roollte.  Cr  nal)m  fie 
in  die  Arme  und  (oer)  fd)lo^  iljr  mit  einem  Kuffe  den  DTund  Sie 
aber  ent3og  fid)  \\)m  und  redete  £)e'mi,  denfft  du  nie  an  deinen 
Knaben? 

[Oft  ©ar]  Oft!  antwortete  er,  und  gerne.  31)m  ift  rool)!.  Cr  fpiclt 
mit  den  Cngcln  auf  der  t)immlifd)en  Aue. 

—  3d)  meine  den  andern!   2)en,  der  lebt. 

—  Den  l)at  der  Kaifer  an  fid)  genommen  und  er3iet)t  il)n.  Cr  ift 
gut  aufgcl)oben. 

Xia  empörte  fid)  das  Qücib  über  diefc  Gleidjgültigfeit  des  QDaters 
gegen  fein  Kind  und  erging  fid),  (rool)l  nid)t  3um  erftcn  331ale),  in  3or- 
nigcn  QDorroürfen  „König  §ein3"  fagte  fie,  daß  du  did)  fallen  läffcft  und 
in  did)  fclbft  oerfinfeft,  das  ift  deine  Sad)e,  obrool  nid)t  eines  IRannes 
QfDerE,  dem  eine  Krone  genommen  rourde,  aud)  l)ielte  id)  fold)e6  nid)t 
für  möglid),  roenn  id)  es  nid)t  mit  meinen  Augen  fcl)en  roürde.  Cangc 
l)abc  id)  did)  Sd)laftrunfenen  gerüttelt,  aber  je^t  [bin  id)|  roerde  id) 
es  müde.  Cs  ift  nergeblid)  QDerE  und  bringt  mid;  nod)  um  den  9?cft 
deiner  Ciebe.  QDeigerft  du  did)  dod)  jeder  fiülfe  und  Q'^ettung,  die  mein 
Kopf  für  did)  erfinnen  fönnte!  2)er  3^1ud)t,  der  fu^falligen  ^itte  oder 
der  QDerfd)roörung.  [Das  fei!]  So  oöllig  gibft  du  did)  auf!  Das  fei! 
Aber  da§  du  deinen  Knaben  aufgibft,  dein  3^1eifd)  und  TSlut  in  frem- 
den fänden  löffeft,  dein  Kind  nid)t  roieder  erringeft,  roäre  es  aud)  mit 
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JccDcln,  düö  Dccgebe  die  ©Ott,  id)  laxm  es  die  nid)t  DCC3cil)en,  König 
f)cinnd). 

^ec  ©cfangcnc  [König]  \)at!te  Königin  3Kargtit  gclaffcn  angehört 
und  crroicdette  ungcfronft:  Cs  ift  \)eütt  ein  b)imml>fd)e'^  ^»»^  ~  e'^ 
blirfte  auf  dos  IRcec  hinaus  und  labte  die  Augen  an  der  frifd)en  ^läuc 
—  aber  du  bleibft  mir  lieb,  inenn  du  miclj  aud)  plagft  und  bcfd)impfft  — 
da  [es]  (das  IRcet)  beute  fo  fd)ön  [ift]  und  aud)  meine  Seele  l)cll  und 
öar  ift,  roill  id)  dir  auf  alles,  roas  du  mir  oocroicfft,  gcündlid)  ant-- 
roocten,  und,  Dccftündig  roic  du  bift,  roirft  du  einfel)cn,  dafe  id)  <3ved)t 
babc,  [als  dec--roeld)er  id)  bin]  (nad)  meinet  QTatuc)  denn  anders  [fcei-- 
lid)]  Eann  id)  mid)  (einmal)  nid)t  ([einmal])  mad)cn.  Öfter  freilid)  bin 
id)  mild  und  oerdüftert  und  ergebe  fluchend  die  §and  gegen  mein 
pcrfebltes  Ceben  und  dein  unfinniges  ^eifpringen  und  ^clfenroollen. 
§eute  aber  [bin  id;  gut]  (rinnt  mein  Q3lut  leid)t).  QDillft  du  mid) 
ant)ören? 

Königin  JKargrit  bejahte,  fc^te  fid)  neben  \\)n  [,]  und  legte  die 
£)and  auf  feine  Sd)ultcr,  denn  fie  mar  im  ©rund  ein  gutes  QDcib  und 
liebte  it)n  becslid)    König  §cinrid)  aber  begann: 

H 

P  ettus  QDineo 

Q'^ooelle. 

I 
5)er  Abend  dämmerte  an  der  calabrifd)en  Küfte  u.  auf  einem  Q)or= 
gebirg  lautete  ein  Kloftcr  das  Aoe.  An  dem  [gegenüber]  fd)arfcn  Qlmrife 
des  gegenüberftel)enden,  das  fd)roff  in  das  IJIeer  abfiel,  roand  fid)  ein 
Q^eife3ug  empor,  deffen  oorderfte  ©tuppe  fd)on  ©inlafe  begehrte  nor  dem 
Xt)ot  des  [fcrEeräl)nlid)en]  (des)  Tl)urmcs,  der  diefc  Klippe  frönte. 
Andere  liefen  il)re  Tl)iere  auf  t)alber  £)ö\)c  r)crfd)naufen  und  der  Ce^te, 
in  roei5e[r]  in  [Kapu3e]  (3Kantel),  und  auf  meinem  Q^offe  bielt  nod)  am 
3=ufee  des  mäd)tigen  3ö<fens,  [der]  (dunfel)  auf  einem  (dem)  3ornigen 
©eroitterbimmel  ftand.]  und  (betrad)tcte  die  Eerferdbnlid)e  ^urg,  die  et 
trug  u.  die  auf  einem  3ornigen  ©eroitterbimmel  ftand).  [die  fd)roar3e 
•Surg]  Vann  ftieg  er  ab  und  fübrte,  den  3)ienft  eines  QSegleitets  3urü(f^ 
roeifend  fein  [fein]  feines  Q^ofe  das  oon  edelfter  Art  )d)ien  ober  not  dem 
QDetterleud)ten  fcbeutc,  [am  3ügel]  im  ßaume  mit  unendlid)et  Sorgfalt 
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die  Krümmungen  des  'Sucgroegs  empor,  oft  oon  einem  'Sli^  übcr= 
{d)immert,  der  it)n  in  liebcüollem  Kampfe  mit  dem  fid)  bäumenden  Xt)ierc 
3ei9te. 

Als  er  (es)  endlid)  [es]  begütigend,  durd)  den  niedrigen  (ober  faifcU 
Viellen)  Tl)orbogen  [ritt]  (brQd)tc),  rourdc  er  in  dem  engen  u.  V)ol)en  f)ofc 
[oon  dem  Coftellan]  [mit]  (oon  den  3=Q(feln  der  3n}Qffen)  u.  (oon)  (einem 
eigenen  mit  3Ql)lreid)en  Cafttt)ieren  üorongefommenen  Gefinde  auf  e\)v= 
erbietigfte  empfangen  u.  erfut)r  (übrigens  oV)nc  QDerdru^,)  oon  dem 
Caftcllan,  König  ^einrid),  nad)  n3eld)em  er  fid)  erfundigte  und  der  der 
©efangene  diefer  'Burg  fein  mod)te,  l)abc  beute  (Abend)  fd)on  frül)c 
fein  Cager  und  die  Q^ul)e  gefud)t.  2)ann  gebot  der  Q'^eifende  feinen  Ceutcn, 
\\)m  eine  luftige  Kammer  und  ein  einfadjes  DlaVil  üon  den  mitgebrad)ten 
QJorratbcn  3U  bereiten,  roas  den  3orn  des  (oerfd)mäl)ten)  calabrefifd)en 
Q3urgfocl)s  erregte,  der,  die  blanfen  3äb"c  Enirfd)end  [il)ra]  (dem  ©afte) 
den  Q^ücfen  roandte.  Su^^^t  [etfud)te]  (fragte)  er  den  Caftcllan  in 
l)öPid)cr  Art,  ob  \\)n  die  Königin  nod)  empfangen  fönne.  2)iefer  ging 
il)n  3U  melden  und  brad)tc  den  ^efd)eid,  Königin  D1argaretl)a  bitte  den 
£rlaud)ten  [,],  fie  im  Saale  3U  etroartcn 

Cr  rourde  in  ein  fpörlid)  er  [leud)tete6]  (^elltes)  ([das  uon]) 
(durd))  ©egenftände  [n]  der  Andad)t,  QBildroet?  und  TSetftul)!,  oerengerte 
[n]  (s)  ©emad)  mit  einem  lüftenden  ©eroölbe  geführt.  §icr  ftellte  er 
den  Caftcllan  3ur  Q^ede,  der  il)m  [ein]  b^ftige  ©eberden,  aber  ein 
rubigcs  ©cfid)t  entgegenbielt.  QDie  befindet  fid)  der  König,  fragte  der 
QBefud)  [er]. 

Sebr  ungleid),  ©rlaud)tefter  —  [,]  roie  fid)  eben  ein  Jüngling  oder 
der  C6  eben  nod)  mar,  befinden  Eann,  roenn  man  ibn  der  3^reibeit  [bc^ 
raubt]  (nimmt).  Abroed)felnd  nerbringt  er  feine  Tage  [n]  mit  milden 
Quitten  und  ^e^cn,  roo  ibm  feine  QIDad)e  faum  folgen  Eann  [und]  (oder) 
im  nid)tig|ten  IRü^iggang  und  der  ooUftändigften  ^aulbcit  und  '^ntbä= 
tigfeit.  'Tlie  berübrt  et  eine  ^edct  oder  ein  ^ud)  (roie  der  §err  Kan3ler 
roobl  aud)  n)eiJ3  er  meinte  damit  offenbar  den  ibm  ©egenüberftebenden). 
Ulit  feinem  QDeibc  (fubr  er  fort)  ift  [er  bald]  (der  König)  äußerft  3ärtlid) 
und  erdrü(Jt  fie  mit  Cicb?ofungen,  morgen  3anft  und  ftreitet  er  (fid))  mit 
ibr  (berum),  [ja]  er  Derroünfd)t,  ja  er  mif^bo"delt  und  fd)lägt  fie.  Seine 
Obm  genommenen)  Kinder,  [die  id)  die  IRaicftöt  der  Kaifet  ([nad)?])  ge= 
nommen  \)at]  riermii3t  er  oft  fd)mer3lid)  und  jammert  ibnen  bec3bred)cnd 
nad),  bald  ncrgifet  er  ibr  Safein.  [IHit]  Seinen  Q3ater  dem  Kaifer  macbt 
er  fid)  Diel  3U  fd)affen,  redet  mit  ibm  im  Sclbftgefpräd),  des  Xages, 
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roenn  ec  fid)  allein  glaubt  und  mct)c  nod)  nad)tlid)cr  QDcilc  (oicl  und) 
bcftig  [aber]  fid)  anQagend  und  cntfd)uldi9cnd  aber  immer  [mit]  (grofecc 
ei)cfur(±)t)  und  Cbtecbietung.  X)cc  Cajtellan  mad)tc  eine  Paufc  und 
fd)loB:  '^Ind  [dem  Q3ed)cr]  dann  huldigt  [er]  (der  König)  dem  Q3ed)er. 
(Jc^t,  3um  QSeifpicl,  liegt  er  trunfen). 

5)er  Kan3lcr,  roie  in  der  Coftellan  genannt,  \)attt  [,]  den  Q3erid)t, 
der  it)m  nickte  oder  roenig  neues  fügen  mod)tc,  rul)ig  angcl)6rt,  dann 
fragte  er:   Qüie  roar  es  t)iec  n)ät)rend  des  Aufftandes  der  Marone. 

erlaud)ter  glaubt  gerne,  dafe  mir  ^ag  und  Tiad)t  road)fam  roaren 
(und  jeder  auf  feinem  pia^c  ftunden)  aud)  drängte  (oder  fd)lid))  [feine] 
fid)  roedcr  öffentl.  Kunde  nod)  gebeimc  ^otfd)aft  ein.  S»od)  durften  mir 
die  Königin  nid)t  Derl)indern,  drüben  bei  den  grauen  —  er  mies  in  der 
9?id)tg  des  Klofter  —  IReffc  3U  l)öcen  und  erlaud)tcftcr  roeiß  (beffer 
als  id)),  roie  alle  Klöftcr  des  Q^eidjes  3ufammenl)angen  unter  fid)  und 
mit  <2lom  und  roie  die  Cngel  (und  IRönd)c)  —  er  läd)eltc  —  3roifd)en 
ibnen  fortroäl)rend  boten  laufen.  So  ift  (es)  nid)t  crftaunlid),  roenn  die 
Königin  dem  Könige  die  Anträge  der  Aufrül)rcr  3utrug  und  ins  Ol)c 
flüfterte.  X>a  gab  es  aber  Auftritte.  Der  König  [fd)ric]  (rief)  —  und 
je  mel)r  die  Königin  (il)n)  bat,  leife  3U  fpred)en  —  defto  louter  [rief] 
(fd)rie)  er  (und)  aus,  [er]  nie  rocrdc  er  fid)  gegen  den  Kaifer  Derfd)roören, 
der  it)m  fonft  genug  3U  oergeben  \)ahe.  Cr  Derflud)te  fein  QDeib  als 
eine  Coa  und  Q)crfiil)ccrin  [ung]  und  fd)leifte  fie  an  den  paaren  — 
roäbrend  dicfcr  [Q^eden]  (ec  immer  gedämpfter  [tcrcn]  redete)  l)atte  der 
Caftellan  (allmä)  )c)a\b  (bielt)  gegen  die  1:\)üv  geroendet  durd)  rocld)e 
er  die  Königin  erroartete,  [die  je^t]  und  je^t  ein  auffallend  fd)önes  QDeib. 
Sie  fd)ritt  auf  den  QBefud)  3U  und  ftellte  fid)  il)m  mit  [ftol3ec]  (feinde 
lid)cr),  ja  foft  mit  einer  [fcindlid)er]  (herausfordernder)  öeberde  und 
mit  [becausfordcrnden]  (drohenden)  Augen  gegenüber.  [3l)r]  2)u  \)iev, 
Petrus  Q)inea,  fagte  fie.  QDas  roillft  du  gegen  uns?  X>as  QDort  des 
t)eiligen  QDaters  [an  dem  König]  roabir  mad)cn? 

3d)  roeife  nid)t,  roeld)es  QDort  des  ^eiligen  QDatcrs  meine  ^errin 
meint  (roo  ftcl)t  es)  erroiederte  Petrus  [befd)cidenem]  ([janftmütigcn]) 
(Tone),  aber  aud)  feine  Augen  loderten  (begannen  3U),  denn  er  füllte 
den  ^a^  des  QDeibes 

§icr!  Sie  [3eig  bob]  ([3eigte])  (roies  ibm)  ([in])  eine  Qlolle,  die 
fie  in  der  §and  bie't:  in  diefem  neueften  Q^undfcbreiben  des  beiligcn 
QDaters  an  [alle]  (feinem  gan3en)  Clerifer  QTid)t  mit  einem  bosbaftcn 
£äd)eln  oder  einem  böb"  [»fd)cn]  (enden)  QDorte,  fondern  mit  dem  Jubel 


1  gg  Petrus  QJineQ 


eines  offenen  paffes  [in]  bot  fie  dem  Konslct  dos  (aufgerollte)  ^latt 
^ödtlid),  fcot)loifte  fie 

5)ec  KQn3ler  liefe  das  QBlatt  (fid))  roicdcr  3ucollen  und  fd)ob  es 
(ungelefen)  ([gclefen])  in  den  QBufen. 

QDüs  fül)ct  eud)  be'^r  Petrus,  fragte  die  Königin.  3)ec  Kaifcr,  ant= 
roortetc  diefer,  trug  mir  auf,  da  mid)  einmal  feine  Angelcgenljeiten  V)er- 

übergefül)rt  l)ätten,  [aud)J  nad)  deren  QBeilegg  eud) 3u  befud)en 

und  mid)  nad)  Curen  und  des  Königs  [Angelegenl)eiten]  (QDünfd)en) 
3u  erfundigen 

Va  rourde  das  junge  QDeib  traurig  und  antroortetc:  S)er  König 
§cinrid)  \)at  feine  '2Dünfd)e  mcl)r  außer  Dielleid)t,  in  feinen  oernünftigen 
Stunden,  das  Cnde  und  das  ©rab.  [Der  Kerfcr]  3\)t  l)abet  \\)n  mir 
durd)  eure  Sd)re(fen  und  Kcrfer  mel)r  als  3ur  §älftc  3erftört.  IReine 
QDünfd)e  aber  find  einfad)  —  und  der  3orn  [be]  (über)  roöltigte  fie  roieder: 
id)  n)ünfd)e  oon  f)cr3en  und  roeife,  dafe  es  fid)  erfüllt:  Kaifer  Jriedrid) 
und  fein  gan3es  ©efd)led)t  möge  böfe  3U  ©runde  gct)en,  roie  mein  (lieber) 
König  §cinrid),  nad)  einer  [g=üUe]  (unerfd)öpflid)er  3Kenge)  oon  (gegen= 
fettigem)  QDcrratl)  und  ©reuelfn].  Qlnd  aud)  du  (Petrus  QDinea)  mögeft 
deinen  Kaifer  fd)limm  oerraten,  der  did)  ja  3uoor  [l)intcrgangen  |  (|bc^ 
trogenl)  und  3um  f)Ql)nrei  gcmad)t  \\)at\  roie  der  t)cili9e  QDatcr  je^t 
l)afeDoll  der  (g.  C\).  geoffenbart  l)at).  Sie  fprad)  das  gemeine  QDort  ol)nc 
Spott,  [aber  aus]  und  Q3o6l)eit  aus,  auf  des  Kan3ler6  ^ruft  deutend 
roo  das  ^lott  und  roobin  aud)  er  mit  der  §and  ful)r  tödlid)  erblaffend, 
obgleid)  es  eine  alte  und  oöllig  unrcal)re  ©efd)id)te  roar.  5)ie  ©raufamc 
roeidetc  fid)  an  [dem]  ([diefem])  er  [bleid)enj  an  der  (die)  QDerroundg 
und  dem  £rbleid)en. 

[3bc]  5)er  (in3roifd)en  leife  eingetretene)  Sara3enc  des  Kan3lers 
mad)te  eine  QSeroegg,  feinem  §errn  bei3uftcl)en,  berid)tcte  dann  aber  in 
feinem  gebrod)enen  3talienifd),  das  Cager  des  ©ebieters  fei,  Kül)le  l)alber, 
da  fid)  das  Geroitter  Der3ogen  l)abe  und  die  Sterne  ftralcn  [unter]  auf 
der  V)ol)en  <Burg3inne  gebreitet  und  das  [Ab]  IRal  bereit,  [roorauf  |  (roo3u) 
die  Königin  |  fügte]  ([frei  ber]) :  bemerüte  |  der]  er  tbue  root)l,  die  Sd)lofe= 
Eüdje  3U  oetmeiden  denn,  fo  fagte  fie  frei  bcraus,  id)  bättc  eud)  oer^ 
giften  lafjen,  fooiel  an  mir  liegt.  X>ann  tT)ünfd)te  fie  (die  fd)öne  Q^afcndc) 
dem  Kan3lcc  gute  1lad)t  und  nerliefe  ibn. 


Fragment  J  I89 

J 

Petrus  IDinca. 

ein  Tcauerfpiel  in  5  AEtcn 

ein  ecmod)  im  (Kanslet--)  Palafte  [des  Kanslers]  Cine  flarfecnde 
Kec3e.    OTindesbraufen.    HTyrrba.    eupl)emia. 

m.  Qüebc'  did),  3=lümmd)en!  QDcrlifd)  nid)t,  Sceld)en!  (Qluc)  'Bis 
fie  da  find.  §üpf'  und  roindc  did),  aber  lafe  did)  nid)t  au6l)oud)en!  Cins, 
3roci,  drei.  X>rei  Tage  fd)on  unterroegs.  [oonl  3)cn  QO  roaren  fie  in 
QBrindifi,  fd)rieb  der  Kan3ler.  Qüic  der  OTind  roütl)et!  Ulan  mufe  für 
fie  beten. 

Cu.    Cs  ift  beute  Jreitog. 

311.  .^eilige  3Kutter  ©ottes,  Stern  des  3Kceres,  roandle  über  den 
Quellen  und  befönftigc  fie  [mit]  (unter)  deinen  (bei]  benedeiten  Sohlen. 
(Sei  3bnen  gnädig)  |3Kuttcr  ©ottes  |  (^armbcr3igc!)  3ft  der  Qlmberto 
am  Port? 

C.  Sd)on  feit  drei  ^agen  und  drei  Q^äd)tcn.  3br  roerdcn  Q3otfd)aft 
babcn,  fobald  [ein]  Segel  in  Sid)t  ift 

e.   Soll  id)  nidjt  Ker3en  an3Ünden?    ©s  ift  fo  graulid)  \)kt. 

M.  Qlcin,  id)  ertrage  das  Cid)t  nid)t  und  muf^  micb  (ie^t) 
dod)  ans  5)unEcl  gcroöbnen.  QDebr  did),  5^1ämmd)cn!  Qlur  bis  fie 
f  ommcn ! 

©.  3br  roerdct  genefcn,  §errin!  2)od),  ein 'Bedenken  §errin!  QDcnn 
CS  nur  märe,  roenn  es  nun  fein  foUte. 

3K.   QDüs?   Dafe  id)  fterbcn  mufe? 

©.   ©in  großes  'BcdenEen,  f)crrin! 

m.    [QDas]    ©in  QSedcnEen? 

©.  QDergebt  31)^,  roas  id)  rede?  (IRyrrba  nicft).  3br  Eönnt  fie 
faum  crroarten,  den  Kan3ler  und  (den)  Kaifer?  2)cn  Kan3ler,  ja.  ©s 
ift  d)riftlicb,  in  den  Armen  des  ©atten  3U  fterben.  Aber  der  Kaifer? 
QDird  fein  Angeficbt  nid)t  eure  Stunde  ftören,  jc^t  da  3br  gebeid)tet 
babct?  Qlnd  die  S^bi^unG  empfangen.  Jc^t  da  ibr  rein  fcid  com  QDirbel 
3ur  Soblc.  Xienn  fie  fagen,  dafe  ibr  die  IRajcftät  geliebet  bobet  und 
ift  glaublid),  da  es  ein  fo  bet:rlid)er  §err  ift. 
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K 

Alma. 

QDic  ift  die,  ^cctin?  Sd)lic^e  id)  das  Jcnftcc?  5)ie  "310(1)1^11:  rocl)t 
?ül)l.    Aber 

(Qiein,  la^  es  offen,  es  ift  fo  fd)it)ül).  Aber  bli(f  nad)  dem  Poet. 
Cäuft  fein  Segel  ein 

Cupl).  id)  füt)lc  mid)  fd)roQd)  [roic]  und  mein  Ceben  flattert,  roie 
dort  das  5^1ämmd)cn  der  Ker3e  id)  [fann  im  5)unfel  nid)t]  Das  3Kecc 
\)o\)\  gcl)t.  (nur  da^  fein  Stern) 

Sd)on  [feit  einer]  den  dritten  Xag.  §aft  du  den  3^1aminio  in  den 
Pott  gefcndct 

Cr  [ift  den  gan3cn  'Jag]  (ftel)t  f<^)  dort  fd)on  oon  3Horgengrauen 
an  Q!Dad)c.  Sei  rut)ig  Herrin.  Cr  bringt  dir  ©emal,  fobald  der  Kan3lcr 
das  Cand  betritt.    Cr  ift  treu  und  liebt  did),  roie  roit  alle. 

Den  Kan3ler  und  den  Kaifer 

Geiri§  beide,  roenn  fie  3ufammcn  reifen 

Cupl).  3d)  fül)le  mid)  fd)road)  und  [der  QRcs]  mein  Ceben  flattert, 
roie  dort  das  91ämrad)cn  an  der  Ker3e  Der  QDind  [löfd)t]  bläft  es  aus. 

Jefus  IRaria. 

Sietift  du  rooVjl?  Dod)  das  erfd)rc(ft  mid)  ni«i)t.  [Cin  armes  QDeib 
roird]  3d)  bin  nid)t  die  etfte,  die  ftirbt  und  id)  bin  üerfel)en  und  [oor] 
bereitet 

Aber,  .^ctrin, 

QDas  meinft  du 

Pater  [Cufebio  t)at  eud)  durd)  die  le^]  3\)v  t)abet  eud)  durd)  ([eben]) 
(l)eute)  die  ^eid)te  [gereinigt]  (gcroafd)en),  nun  feid  il)r  rein  oom  QDirbel 
3ur  S^bc,  bötet  eud),  in  [der  le^  nun]  oor  jedem  Rieden 

3Tleine  Ciebe  3U  eud)  \)d^t  mir  reden. 

QDas  dcnfft  du  dir? 

id)  meine  —  [roenn  3br  erlaubet]  mit  (f)uld  und)  Crlaubnis.  er 
tbätet  beffcr,  den  Kaifer  nid)t  mebr  fcbcn  3U  rooUen.  Cucrn  ©emal,  ja. 
(Das)  Cs  ift  d)riftlid) !  Aber  den  Kaifer  [cnt]  (Cicbe  §errin)  Q3effer  (id) 
meine  in  meiner  Cinfalt)  entfd)lüget  ibr  aller  roeltUr^en  ©cdanfcn.  [Der 
^öfc]  ift  mäd)tig  und  es  roäre  [eud)]  eurer  Seele  nid)t  beilfam,  niit 
[dem  Kai]  einem  fremden  IRann  im  §er3en  die  dunöc  Sd)roelle  3U  bc= 
treten  (roenn  —  es  einmal  fein  mufe). 

^börin!    ©laube  mir  (dod))  nid)t  an  das  alberne  TTiabrcbcn! 


^cogment  K  IQI 

3d)  glaube  (aud))  ni(i)t  daran.  Abec  roic  QDcibec  find  fd)n)ad)  und 
CS  roäte  fd)adc,  rocnn  Cure  Seele  den  genngften  Sd)aden  erlitte,  und 
dann,  der  Kaifcr  ift,  roic  roir  alle  roiffen,  ein  'ungläubiger  und  id)  möd)te, 
um  nid)ts  auf  der  QDclt,  an  meinem  legten  (Pfül)l,  rocnn  it)r  denn  meint 
da^  er  eud)  bereitet  ift)  einen  ungläubigen  ftel)cn  t)aben.  Cucr  [Xodes  en] 
Cngel  fönntc  daoor  fd)audern 

Plaudre  nid)t  länger.  [Siel)]  id)  l)örc  Sd)rittc,  ©el)e  entgegen  und 
öffne! 

Allein  (ergebt  fid)).  Cbcn  nod)  fo  fd)road)  und  je^t  mein  §et3,  Qopft 
du  3um  Sctfptingen-  '3^ul)ig,  mein  £)evi.  id)  [Cann  feine]  (es  ift  Ecine) 
Sd)uld  finden  an  dem,  roas  id)  tt)un  roill.  Cs  ift  QDerrat,  aber  aus 
([der  Der?])  Ciebc  und  dann  ift  fo  rounderbar,  dafe  es  (3U  beiden)  rocdcr 
(3u)  [ge]  tadeln  nod)  5U  loben  ift  ('^nd  dann  roci^  id)  nidjt,  roarum 
id)  es  tl)ue  und  muß  es  tl)un  [.]  fic  roanft  ^Hnd  [dann]  (tl)ätc  id)  es) 
fönnte  id)  die  Crde  nid)t  rul)ig  oerlaffen  und  müfetc  3urü(ffel}ren,  um 
meine  [todten]  Cippen  3U  öffnen.    Cieber  nod)  die  ftctbenden. 

Kaifcr  QDinea 

QDinca  (fängt  fic  in  den  Armen  auf)  mein  liebes  QDcib  (er  Eü^t  fie) 
und  fül)rt  fie  auf  das  QRut)ebett 

Q^ubebett 

K  Cdle  §crrin! 

[K].  p.  (3Kein)  Ciebftes,  dein  QBrief  rourde  mir  00m  dem  Sd)iffe 
(das  uns  l)oltc)  nad)  Calabricn.  S)u  riefcft  fo  dringlid)  und  id)  oer- 
3rocifclte  faft,  als  der  Sturm  uns  Derfd)lug  und  glaubte  didj  durd)  [die] 
(im  Anftur3)  Quellen  rufen  3U  l)ören.  §icr  bin  id)  und  der,  den  du  mit 
mir  l)crriefcft. 

K.  Cdle  3=rau,  nid)t  minder,  als  Petrus  roar  [id)]  3Ürntc  id)  mit 
dem  QDindc,  der  uns  oon  eud)  roegrife,  aber  da  find  foir  und  [l)offcn,] 
und  da  roir  eud)  nod)  lebend  finden,  [roarum]  fo  t)offen  roir,  da^  3t)r 
nod)  eine  QDcilc  bei  uns  bleibet  und  uns  nid)t  ocrlüßt. 

C  Se^ct  eud)  ^eidc  an  mein  Cagcr  [und]  gebt  mir  die  §ändc! 
"bleibet  un3ertrennlid)  in  meinem  AndenEen.  IRcin  gan3cs  Ceben  fcid 
il)r,  (beiden)  edle  IRänncr.  Q'Iel)met  meinen  3)anE,  da§  il)r  mid)  oor 
mir  felbft  crcttet  l)abt.  5)u  Petrus,  mit  deinem  ©ro^mut,  —  und  [deine] 
du,  mein  Kaifcr,  mit  deiner  Selbftüberroindg.  3d)  roar  ein  fündiges  QDcib, 
aber  il)t  beide  l)icltet  micl)  oom  Abgrund  3urü(f .  [Aber]  Seit  der  Stunde 
da  il)r  mid)  mir  felbft  3urü(fgabet,  l)abe  id)  nur  [einen]  (den)  ein3igen 
©cdanfcn  gel)abt,  cüd)  3ufammen3ul)alten  und  jeden  Schatten  3roifd)en 
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eud)  fcrn3ul)alten  Sogt  mit  es  nod)  einmal,  do^  il)c  cud)  liebet  und  nid)ts 
3roifd)en  cud)  liegt,  da^  il)r  miteinander  fiegt  oder  untergcl)et,  QDcrgieb, 
erhabner  §crr,  dein  Stern  fann  ja  nid)t  untergeben,  und  roenn  fid)  |  die] 
die  QDelt  gegen  did)  ert)öbe,  aber  id)  ängftige  mid),  id)  feb)e  did)  bcdroVjt 

L 

Cupl)emia,  Alma. 

Cin  3™tTicr  im  Palaft  des  Kan3lers. 

A.    Sd)lic^e  id)  das  ^'enfter,  Herrin?    Cs  roel)t  fcud)t  und  Eül)l. 

C  Q'iein!  mir  ift  fo  bang.  Aber  fd)au  b)inübcr  auf  den  Port,  ob 
fein  [Segel]  Sd)iff  einläuft.    Qüas  fiebft  du? 

A.  '7lid)ts  als  3^infternife  und  den  Stern  des  Ceud)ttl)urm5.  dod) 
id)  l)öre  [das  3TI]  die  See  branden,  fic  gct)t  bobl- 

C  Sd)on  den  dritten  Xag.  f)üft  du  den  3^laminio  in  den  Port 
gejendet. 

A.  Cr  ging  l)in  mit  dem  IRorgcngrauen.  Q3erul)ige  did),  ficrrin. 
Cr  bringt  dir  den  ©emat)l,  fobald  diefer  das  Cand  betritt.  €r  ift  dicnft= 
eifrig  und  lieb  did),  roie  mir  alle 

C    5)cn  Kanjler  und  Kaifer,  beide? 

A.    ©eroife  beide,  roenn  fic  3ufammen  reifen. 

e.  3d)  fül)le  mid)  fd)road).  Siebe,  das  3=lämmd)cn  dort  auf  der 
Ker3c,  roie  es  Rattert.    2)as  ift  mein  Cebcn. 

A.    id)  3Ündc  die  andern  Ker3cn  an 

C  llcin,  id)  ertrage  das  Cid)t  nid)t  und  dann:  id)  febc  es  gern, 
noie  fid)  das  51cimmd)Gn  [drcbt ]  (fid)  drücft)  und  roindct.  (QDebrc  did)) 
[Gin  QDindftofe  bläft  es  aus] 

A.    Jcfus  IRaria 

e.  Siebft  du  roobl?  2)as  crfd)rccft  mid)  gar  nid)t.  3d)  bin  nid)t 
die  erftc  die  ftirbt  und,  |fd)lüpfc  mit  dort]  (dünn  genug,  um  mitdurd)- 
3ufd)lüpfcn).    3d)  bin  oerfebcn  und  oorbcreitet 

A.    feuf3t. 

C    roas  meinft  du? 

A.  id)  meine  nur  fo  —  mit  (Cuerer)  f)uld  und  erloubniß:  ibr  fcid 
jc^t  durd)  (die)  Q3eid)tc  [und]  gcroafd)en  oom  QDirbel  3ur  3ebß/  «s  "'^^^ 
Sd)adc,  cud)  roicder  —  3br  folltet  den  Kaifer  nid)t  mebr  feben,  ^errin. 

e.    TOae  dcn?ft  du  dir. 

Olidjts.  Aber  glaubet  mir,  §errin,  ibr  tbätct  beffer,  in  den  Armen 
eures  ©emabls,  des  §errn  Kan3ler  aus  der  QDelt  3U  geben. 
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M 
II. 
3n  einem  üon  dem  Cid)t  einer  l)Qn9enden  ßmpel  [f(i)n)Qd)]  (foum) 
angedeuteten  Q'^aumc  der  KQn3lern)ol)nun9  in  Palermo  lag  eine  er= 
fd)öpfte  3^rau,  die  öeinc  unrul)ige  £)e\k  anftarrend  und  fd)n)ad)c  QDorte 
murmelnd,  n)eld)c  die  neben  iV)r  fniccnde  X>iencrin  mit  3KüV)e  Dcr= 
ftel)en  fonnte,  denn  es  ful)r  ein  mutzender  Sturm  um  die  Ccfcn  des 
nal)e  am  Port  erbauten  Palaftcs  und  niann  er  fdjnaieg,  dröl)ntc  die 
'Brandung. 

„Ca^  did)  nid)t  ausblafen!  flüftertc  die  Kan3lcrin,  und  es  [mar] 
(blieb)  ungeroife,  ob  die  Beine  [fd)roa]  tan3endc  flamme  oder  das  er= 
löfd)endc  Ceben  gemeint  mar.  „Qüel)r  did),  5lämmd)cn!  Q'^ur  fo  lange, 
bis  er  da  ift.  QDie  lang  ift  er  je^t  unterroeges,  IRyrrl)a?  JHcin  Ge= 
dcid)tni^  oerlä^t  mid). 

„Tlad)  dem  legten  Sctireibcn  des  Kan3ler6  3U  redjnen,  [muffen] 
ontitiortete  die  dienende  Siciliancrin,  [roer]  roerden  fie  an  f)immelfal)rt 
in  Xropea  angelangt  und  [dann]  (dort)  gleid)  in  das  Sd)iff  ge  [ftiegen] 
(treten)  fein.  So  find  die  QScidcn  l)eutc  den  fiebenten  Tag  auf  der 
3^lut.  Cin  QDindfto^  crfd)ütterte  das  §aus  und  fie  fd)rie:  „ITlutter 
©ottcs,  l)ilf  il)ncn,  aud)  roenn  fie  did)  nid)t  anrufen !  '21m  fo  brünftiger 
tl)un  es  dafür  mir  3^rauen."  Qlnd  die  §errin  fpracl)  it)rnad):  „IRutter 
Gottes,  roandle  cor  il)m  l)er  und  befd)n)id)tige  das  IRecr  unter  deinen 
benedeiten  Sol)len.  §alt  did)  roatfer,  3=lQmmd)en!"  5)iefes  aber  [er= 
lofd)  mit]  3ifd)tc  und  erlofd). 

Cin  3=roft  fd)ütteltc  fie  in  der  3=inftcrni5  und  fie  roimmerte :  §ul) ! 
QDie  roird  es  fein,  roenn  roir  narfte  Seelen  uns  frierend  3ufammen- 
dröngen  und  id)  fo  mitfd)lüpfe.  Va  umfd)lang  die  Sicilianerin  il)rc 
fierrin  mit  den  jungen  Armen,  um  fie  3U  crroärmen  und  diefc  fragte: 
„3ft  9^auftin  im  Port?" 

„Cr  und  alles  Gefinde,  hundert  Jü^e  laufen  [,]  beim  Anblicf 
einer  Sd)iffslaterne  und  du  roeifet  es  im  Augcnblicf.  Aber,  .^C'^'^i") 
roifpertc  fie  oon  IRund  3U  3Tlund,  durd)  [die]  (das)  3)unEel  ermutigt  [,] : 
3l)r  erroartet  den  Gemal,  den  Kan3ler  [,]  — 

QDo  ftürbe  ein  QfDeib  beffer,  fogte  3=rau  pi)emia,  als  in  den  el)elid) 
iV)r  nermalten  Armen? 

—  X>od)  nod)  [bei  ?]  ungeduldiger  erroartet  3\)v  den  Kaifer .... 

—  ^eidc  — 
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—  QDird  [er]  fein  flntU^  nid)t  Cuccen  9^ciedcn  jtöcen,  jc^t,  da 
3\)t  9ebcid)tct  und  gcfpcijt  [cid  . . .  denn  fic  fagcn,  il)c  \)a\>et  die  JKajeftat 
geliebt  und  das  ijt  gloublid) 

Tt)otl)cit  dec  QIDclt,  feuf3tc  die  KQn3lcrin.  5)od)  l)abe  id)  nid)t  ge= 
fündigt,  IRycrV)o,  Qui3cr  in  ©cdonEen. 

—  3)QrQuf  ftücbc  id),  §eccin;  roccdcn  aber  nid)t  aud)  GcdanPcn 
gccid)tct? 

—  Qlnmöglid),  IRyccl)a.  Cs  [5)q8]  find  ja  nur  flüd)tigc  Dec= 
Jtol)lcne  3cid)nungcn,  einer  [f]  t)intcc  den  andern  fid)  Dccftecfend  die  felbft 
Öott  nid)t  entroirccn  Eann 

Dae  ift  tröftlid).  Aber,  [ful)r]  (blieb)  die  3Ragd  l)actnä(fig  [fort] 
(auf  il)rem  ©cdanfcn),  dod)  glaube,  es  rodrc  Sud)  [beffer]  (l)eilfamer), 
jc^t,  do  3l)r  begnadigt  fein  das  Angefid)t  des  Kaifers  nid)t  [n)iedec3u= 
fel)en]  (mcl)r  3U  crblicEen) 

„Qtcin,  jd)ric  'Jrau  pijemia  Der3n)eifclnd :  id)  [mu^  (roill)  il)n 
fcl)en,  el)e  id)  gct)e,  fonft  mü^te  id)  3urü(ftet)rcn,  um  es  il)m  3U  fügen 
und  das  roäre  fd)mer3lid),  müde  n)ie  die  Xodten  find,  und  [es  roürde] 
il)n  [erfd)re(fen]  dann  möd)tc  id)  il)n  aud)  nid)t  (als  mein  Gefpcnft) 
[erfc^t]  crfd)re(fen. 

—  §abet  3l)r  il)m  denn  noi^  ctroas  [Q!Did)tiges]  (Queues  [und]) 
3U  fügen,  [?]  §errin? 

—  Ja,  ein  (roid)tiges)  [großes]  öel)eimni^.  Petrus,  die  KranPe 
[fprad)]  (tief)  es  mit  lauter  Stimme,  oerrätl)  il)n. 

„Da  feien  alle  Cngel  und  ^eiligen  daoor!"  entfette  fic^  3Rytrl)a. 
3)cr  Kan3ler  oerriete  den  Kaifer?  5)as  ift  unmöglid).  §errin,  3l)r  redet 
im  Riebet. 

„Cr  roird  oerratcn  oon  Petrus,  fage  ic^  dir  und  das  foll  er  roiffen! 

—  Qlnd  [3l)r]  (das)  werdet  (3l)r)  es  dem  Kaifer  oor  den  Ol)ren 
des  Kan3lers  fugen? 

—  Ja  geroi^.  Cs  ift  nid)t  fo  fd)limm,  roic  du  denCft.  und  incnn 
du  mid)  fragen  roürdeft:  roic  ift  es  fo  roürde  id)  dir  fagcn:  Siel),  es 
ift,  roie  roenn  du  tödtlid)  crEranEtcft,  an  einer  Seud)e  oder  dem  Stid) 
einer  giftigen  Sd)lange  und  id)  l)ätte  das  Heilmittel  und  Detfd)löffc  es 
in  den  Sd)ranE  und  ocrfteifte  den  Sd)lüffel,  dod)  \)OvA),  ©cräufd)  — 
das  find  feine  rafd)en  Sd)rittG[,]!  Sie  crl)ob  fid)  leid)t,  (und  freudig) 
[roie  Don  neuem  ^lut  durdiftrömt]  als  durd)ftrömtc  fie  plö^lid)  ein 
neues  Q3lut  und  trat  jung  und  fd)lanE,  (die  Anmutl)  felbft),  das  [lieb= 
lid)fte]  (fcinfte)  QDeib  oon  [feinftcr]  (cdelfter)  ©ried)enart,  in  die  flam^ 
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tnendc  §cllc  dcc  [3=Q(fcln],  die  [Kaifcc  3=cicdcid)]  den  eintretenden  Kaifec 
umgab,  dem  dec  langfamece  Kan3lcc  nad)fol9te. 

„etfd)recfct  nid)t,  liebe  3=cau,  [fpcad)]  bcgcüfetc  fie  ^ciedcid)  und 
nat)m  il)te  f)and  [da]  (bicc)  find  roic.  J)a  die  See  l)ocb  ging,  bieten 
roic  auf  den  näd)ftcn  (Poet)  und  ritten  dann  oon  IReffina  |durd)  die 
3nfel]  in  triefenden  Kappen  und  JKanteln  durd)  die  3nfcl.  Aber,  herein, 
3\)V  feid  ja  rool)l  oder  dod)  oiel  beffec,  als  €uer  Sd)reiben  fügte,  das 
roie  eine  rounde  3Röroe  durd)  den  Sturm  der  JReerengc  fd)ric 

3d)  grüfee  did),  mein  liebes  QDcib,  fprad)  nun  aud)  [Petrus]  (der 
Kan3ler)  bcfd)ciden  und  ergriff  die  andere  §and  der  Kan3lcrin.  QüilU 
Eomm,  mein  guter  Petrus!  fagtc  fie;  und  führte  die  beiden  an  das 
Q?ul)cbett,  auf  das  fie  [fid)]  plö^lid)  erfd)laffend  nieder  [fanf]  glitt, 
[den]  den  Kaifer  und  den  Kan3ler  3ur  Q^edjten  und  3ur  OinEen  faltend 
(und  mit  fd)road)er  Anftrcngung  neben  fid)  nieder3iel)cnd)  Dann  [löftc] 
(mad)te)  fie  [die]  (ibre)  ^dnde,  [die  fid)  auf  ibccm  Sd)OoBe  falteten] 
[und  liefe  fie  gefaltet  in  den  Scboofe  finEen]  (um  fid)  3U  baltcn).  (3Rid)) 
[Cs]  \)at  [mid)]  }r)e^\\(i)  oerlangt,  Sud)  ^eidc  nod)  einmal  3ufam:' 
men  [f]  3U  boben,  fügte  fie,  denn  meine  (le^te)  Stunde  ift  gan3  (nabc), 
ja  id)  glüubc,  fie  ift  da,  nur  Qlngeduld  und  3^reudc  buben  mid)  Ster= 
bendc  nod)  einmal  bcjeelt.  3d)  aber  b^bc  nod)  mit  cud)  3U  reden. 
QDirSid),  düs  feine  ©cficbt  roür  ooller  Q3lüffe  und  Xod,  die  (bleid)cn) 
Cippen  bebten  und  der  Q3ufen  Eeud)tc. 

3ucrft,  flebtc  fie  dann,  bitte  id)  did)  [nod)  einmal]  um  QDergebung, 
mein  guter  Petrus,  dafe  id)  did)  nid)t  b^^be  lieben  Eönnen,  roic  du  es 
Dcrdienteft  — 

Cafe  die  Q^ede,  fügte  diefer  fünft,  düs  gebietet  fid)  nid)t  und  id) 
bübe  dir  nid)ts  3U  oergcben,  mein  liebes  QDeib,  da  du  mir  die  Xrcuc 
gebalten  b^ft.   (Cafe  düs  ruben!) 

Qlnd  Küifer  ^riedrid)  fügte  binS"  [/]:  ^dle  3=tau,  es  roar  ein 
■Jraum  — 

QDie  id)  (morgen)  felbft  einer  fein  roerde,  [Jciedrid),  fl  lispelte] 
(läd)Glte)  fie,  aber,  du  baft  ccd)t,  (Petrus)  das  rube,  roic  id)  Q^ube 
3U  finden  ^of\c,  dod)  das  Eann  id)  nid)t,  beoor  id)  (did))  nid)t  beim 
Kaifer  ocröagt  b^bc,  mein  guter  Petrus. 

2)a  bin  id)  dod)  begierig,  [mein  Kind],  fügte  der  Kün3ler  (lcid)t 
erftüunt).  Aber  [tbue  dos]  (oerHüge)  nur,  mein  Kind.  Cr  glüubte 
es  mit  einer  Cinbildg,  mit  dem  QDabn  einer  Sterbenden  3U  tbun  3U 
baben. 
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So  l)öret  mid)  an,   fügte  fic,   und  unterbted)et  mid)  nid)t,   denn 
mein  Atl)em  gc^t  3U  £nde. 

3V)r  roiffet,  id)  bin  feine  politifdje  ^vaü,  ober  fo  üiel  V)Qbe  id)  dod) 
oerftandcn,  dafe  deine  §errfd)Qft  mein  Koifec,  gefährdet  ift,  nad)  fo  oiel 
Arbeit  und  fo  oiel  9^uV)m.  Du  Viaft,  [id)]  (du  ©lücflid)er)  fic  Dcrfud)tc 
einen  Sd)er3,  [das  oicrtc  QDcib  und  den  oierten  PapftJ  Qlnglürf  in 
(£l)ß)  1'21'eibern]  frauen  und  Pcipften,  [und  und]  und  diefcr  le^te  Papft, 
der  ©cnuefc  bringt  die  QDelt  gegen  did)  in  Aufruhr.  Cr  flammt  roie 
ein  Q31i5  gegen  did)  und  roill  did)  tiernid)ten  —  roeifet  du  nod),  roie 
neulid)  (oor  uns)  eine  deiner  fQrQ3cn|ifd)en  Salinen  auf  den  3roei 
goldenen  Kugeln  tan3te,  [d|  eine  roegftojgend  und  auf  der  andern  fie 
roiederreid)end  du  [aber]  fd)er3teft:  fo  [tan3c]  (fptingc)  id)  [auf]  (oon) 
X)eutfd)lond  auf  3talien  und  roieder  rü(fn)ärts  —  das  arme  Kind  aber 
ftür3te  und  fo  unglücElid),  daß  man  fie  mit  gcbrod)ener  §üfte  rocgtrug 
—  nun  roiffe  mein  Kaifer,  aud)  diefer  \)kt,  dein  3=rcund  Petrus  glaubt 
did)  und  dein  §aus  tödtlid)  bedroht  (aber  er  roeißl  (dod)  fennt  er) 
3ugleid)  (ein  §eil)  eine  Q^ettung,  die  roill  er  dir  aber,  [der  'Böfc,  fie 
dro]  nid)t  fagen,  der  QBöfc,  und  fie  drohte  Petrus  mit  dem  'Jiiöcr 
Qlun  roei^t  du  es  aber  und  fannft  il)n,  roenn  |das|  (dein)  "Unheil 
road)fcn  foUte,  da3u  3roingen.  Qlnd  glaube  nid)t,  da^  id)  fasle,  [rocil] 
nid)t  einmal,  l)undert  3Kale  b^bc  id)  fo  reden  l)ören,  im  Cagcr  aufgc- 
rid)tet  fprad)  er  fo  in  der  Stille  der  Q^ad)t,  mährend  id)  mid)  fd)lafcnd 
ftellte,  oder  [in  feiner  QSibliothef]  (unter  feinen  ^üd)ern  und  Scl)riftcn), 
in  [feinen]  (den)  Scffel  geftredt.  roenn  id)  den  QDorl)ang  hinter  ihm  ge- 
hoben und  auf  leifcn  Sohlen,  um  ihn  in  feiner  Gciftesarbeit  nid)t  3U 
ftören,  eingetreten  roar,  oder  bei  einer  andern  jener  ©clegcnheitcn,  roo 
fid)  ein  IRann  dem  QDeibe  fblosgibt]  (oerrät),  aber  immer,  ohne  mein 
laufd)ende8  Ohr  3U  ücrmuten  und  feltfam,  obroohl  es  feine  ©eioohnheit 
ift,  laut  mit  fid)  felbft  3U  fpred)en,  ohne  fein  ©cheimnis  preis3ugebcn,  — 
dod)  du  roirft  es  fd)on  aus  ihm  herausbringen  —  [fonders  fo  etroa]  (er 
aber)  fprad)  [er]  (etroa  fo)  X>er  Kaifer  ift  nerloren,  [etroas]  (eine  Stunde) 
früher,  [etroas],  (eine  Stunde)  fpoter,  die  Staufen  gehen  unter  —  Q3cr= 
gangen  [heit]  und  nergeffen  —  und  id)  roüfete  das  3Tiittel,  fie  3U  uer- 
jüngen  [,]  roie  Adler,  ihre  f)errfd)aft  3U  erneuern  und  über  die  ©rde  aus» 
3ubreiten,  aber  id)  roerde  mid)  hüten,  es  (dem  Kaifer)  preis3ugeben,  das 
QDeltgehcimnis  [,].  '^mai:  id)  liebe  ihn,  roider  QDillen,  er  ift  ein  ein3iger 
3Renfd),  roeit  ooran  feiner  3cit,  die  er  mit  feiner  |©lan3]  (Ulacht)  er= 
füllt,   und  er  roürde  mid)   dod)   nid)t   oerftehen,   denn   er  nid)t  grofe 
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genug,  fid)  der  3uCunjt  3U  opfern,  ec  ift  unecmcßlid)  )'clbft)uct)tig.  Qlcin, 
et  roürde  mid)  nid)t  begreifen,  er  ift  nid)t  gco^  genug  (er  l)Qt  einen 
Seinen  3u9)  »ifl?"  ""^  [roenn]  (roeil)  er  mid)  nid)t  begreifen  (Pönnte), 
roürde  er  einen  ^q^  auf  mid)  roerfen  [,]  —  je^t  da  il)n  [das]  IRi^== 
gefd)i(f  und  Altec  argroöt)nifd)  3U  mad)en  beginnen,  '^nd  dann  rocr 
bin  id),  um  in  das  (QDelt)  Gefd)i(f  ein3ugreifen  ?  3)arf  das  ein  Stcrb= 
lid)er?  Qflein,  id)  l)üte  mein  Gel)cimniß  fommc,  roas  da  Eommcn  muß! 
So  fprad)eft  (du),  [diefer]  mein  guter  Petrus,  und  das  ift  [roar]  (deine) 
Sünde.  Je^t  aber  rocife  es  der  Kaifer  und  Eann  did)  [jroingen]  (nötigen), 
[duj  il)m  dein  ('2Dei5l)cit)  ©eVjeimnis  3U  offen  (baren),  das  du  il)m  (oor) 
aus  QlbelrooUen  oerfteifen  [roollteft]  (roillft,  du  3nifegünftiger).  |5)ic] 
3l)r[e  QDangen  brannten]  und  (und)  [i\)v  Q3ufen  flog]  (fic  roarf  il)m 
ein  fcindlid)e  Q31i(f  3u). 

[QDäbjrend]  diefer  |feltfamen|  (irren)  Q^cde  [roar  Kaifer  3=riedrid) 
aus]  Sterbenden  biattc  Kaifer  3uerft  mit  [tcilnebimender  ©ebcrde  ^ 
faft]  mitleidig  gelaufd)t,  dann  aber  (immer?)  [bald]  mit  AufmcrCfam^ 
feit  (er),  dann  [mit]  (ge)  Spann  (g)t,  der  Kan3ler  aber  3uerft  mit  3Ki5= 
mut,  dann  mit  Cmpörung,  3ulc5t  (aber)  mit  (einer  feltfamcn)  €rgcbcn= 
l)eit.  X>u  l)aft  mid)  [lebend]  (da  du  lebteft)  oerraten,  [ODcibj,  fagte  er 
[rul)ig],  und  je^t  ocrratbjft  du  mid)  (nod))  fterbend,  du  [Derderblid)e9 
QDeib]. 

Sie  [rooUte]  (l)ätte)  ctroas  ^aßoollcs  crroiedert,  da  trat  fic  der 
^odesengel  an  und  drücEte  ib)r  das  £)ev}  3ufammcn.  Sie  erbleid)te  und 
Dcrfd)icd  mit  einem  lauten  Sd)rei. 

[^cr  Kan3lcr]  [2)ie  3roei  Andern  blieben  eine  gute  QDeile  lautlos. 
3)ann  dcütftc  der  Kan3ler  dem  QUeibe  die  Augen  3U.  3t)re  3üge  l)attcn 
fid)]  bcrul)igt  und  fic  lag  roie  ein  (unfd)uldiges)  Kind  im  tiefften  Sd)lum= 
mer,  [fd)on  durd)  eine  tiefe  Kluft  oon]  (3roifd)en)  oon  den  beiden  (in 
dem  felben  'Xaum  und  dod))  fd)on  roeit  gefd)ieden.  5)a  [X)crJ  (fic)  un= 
geliebte  Kün3lcr  [fic  fo  roeltfern]  fd)cnEte  il)r  eine  ^'bräne  und  (dann 
betrad)tete  er  fic  aufmerffam)  [und  hielt  il)r  [,]  dann]  (ol)nc)  (als  bieltc  er 
il)r)  eine  ^'odtenrcdc  (in  feinem  3nnern)  als  ein  gered)ter  und  milder 
Q^id)ter. 

QDci^t  du  (nod))  ^riedrid),  3U  jener  ßeit,  da  du  mid)  3um  3roeiten 
iriale  [aus]  den  ©cfd)äften  und  (roie  das  crfte  3Kal  meinen)  Studien 
entriffeft,  [den  in]  und  um  mid),  roie  du  fagteft  3U  ocrjüngcn  und  mid) 
[an]  in  deinen  CuftEreis  3ogeft,  da  bradjteft  du  mid)  3U  diefcm  [fd)önen] 
(nollEommcncn)  ([unDergleid)lid)en])  ©efd)öpfc,  aus  dem  §offtaat  [der] 
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deiner  ^rou,  der  Jecufokmita,  tüic  id)  erftüunte  und  beroundcrtc,  denn 
id),  [obfd)on]  roic  allen  3deen,  aud)  der  fd)öncn  ^orm  (und  il)rcn) 
[3U9Qn9lid)  XQufd)un9cn]  3U9än9lid)  — 

Vü  \)a\t  für  diefe  das  [die  3=orm  des]  Sonettes  erfunden  fagte 
der  Koifec  oöllig  3erftreut|  denn  feine  ©cdonfcn  roaren  [an]  bei  dem 
©e\)eimnife  des  Kanjlers. 

Qlun,  lQd)elte  der  Kün3ler,  fo  roird  fie  dod),  [in]  als  eine  5)id)t96- 
ort  fortleben,  denn  in  onderer  QDcifc  roird  fie  es  faum,  nQd)dem  die 
leid)te  5lflni"i6  crlofd)en  ift.   2)enn  fie  roar  nid)t6,  roieder 

N 

2)ic  3roei  Andern  blieben  eine  gute  QDcile  lautlos  die  Todtc 
3roifd)cn  fid),  die  fd)on  rocit  non  il)ncn  entfernt  roar.  35ann  drücfte  der 
Kan3ler  dem  QDcibc  die  Rügen  3U,  deren  3Ü9<^  fid)  bcrul)igt  bitten  und 
die,  roie  ein  Kind,  im  tiefften  Sd)lummer  lag.  X>er  ungeliebte  KQn3ler 
fd)enfte  i\)v  eine  menfd)lid)e  Xl)ränc  und  dann  betrad)tete  er  fie  auf=' 
merffam  als  l)ieltc  er  il)r  innerlid)  eine  todtenrede  als  ein  gered)ter 
aber  milder  9^id)ter. 

QDie  id)  [be]  erftaunte  und  beroundcrtc,  fügte  er  dann,  als  id), 
[diefe]  die  fd)önc  ^äufd)ung,  [das  nollfornmenc  ©efd)öpf]  (die  l)ier  er- 
lofd)cn  liegt)  3um  erften  lRa\  erblicEtc.  Qüei^t  du  nod),  ^riedrid),  es 
roar,  [als]  (da)  du  mid)  3um  3roeitcn  JTlalc  —  das  crfte  3Ral  ent= 
riffeft  du  den  lorfigen  Jüngling  feinen  Studien  und  feiner  Tugend  —  als 
einen  fd)on  Kal)lföpfigen,  um  it)n  3U  ocrjüngen,  in  deinen  üuftfrcis  309eft, 
in  den  .^offtoat  und  die  (blül)ende)  }Tlügdd)enumgeb9 

O 

Petrus  QDineo. 

[3n]  "^nter  der  (luftigen)  Kuppel  eines  (l)od)gelegenen)  Sommer- 
fales  im  Caftell  non  Palermo  ([ent])  fd)lummerte  der  Kaifer  in  [der 
IRorgenfrül)e]  ([einer  K])  (EüV)len)  Atl)eni  des  IReeres,  [das  du]  dcffen 
QSläue  die  maurifd)cn  [QBogenfenfterbögen]  die  untere  .^ölfte  der  3^enfter=' 
bögen  füllte,  die  obere  dem  reinften  f)immel  überlaffend.  §erabgebrannte 
Ker3en,  deren  ([blaffe])  (bleid)e)  ^ldmmd)en  im  IRorgenroinde  (roie 
ein  endendes  Ceben)  flatterten  und  ein  den  fiönden  (gelöften  Ringern) 
des  Cntfd)lafenen  ent  [follenc]  (glittene)  (Pergament)  Quölle  beroiefen 
eine   [fd)]   durd)roüd)te    7lad)t    und   die    [tiefen]    die    gefurd)te,    com 
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Sd)lummer  ungcglättetc  Stirn  eine  fd)tt)ece  Stootsfocge  und  eine  [(döU 
lig)]  (gcfcbroundene)  [beendigte]  Jugend,  "^nd  diefc  mod)te  lange,  roeit 
in  mQnnlid)en  Jal)cc  l)incin,  gedauert  babcn,  denn  der  Körper,  der  bier 
rubte,  roar  oon  [rounderbarem]  oon  gcfd)meidigcm  Q!Dud)fe  und  [das 
AntU^  Don]  und  feltener  QDoblgeftalt.  Aber  die  Seele  roar  unrubig 
(auf  dem  rooblgcbildeten)  roie  die  (3U(fendc)  flatternden  3=lämmd)en  im 
3Horgenroind  und  über  die  Stirne  3ogen  [die]  QDolfen,  die  dem  (reinen) 
Fimmel  fehlten. 

}c5t  [fc]  fam  etroas  [gcfd)licben]  (Icife,  aber  rul)ig  gegangen  (roie 
ein)  [QDertrautcr]  Q3efannter  des  Kaufes)  und  eine  mit  (auf)  unbörbaren 
Soblen  [trat]  näberte  eine  grofee  öeftalt,  die  oor  dem  Scblummcrnden 
ftille  b>elt  und  ibn  langfam  betrad)tcte.  Cin  gebräunter  ernfter  Kopf  mit 
ontiEen  Bügen  und  gcErauftem  (fröftig)  Icicbtergrauten  ^auptbaar  und 
'Sarte  neigte  fid)  [immer]  (näber)  näbcr  über  das  fd)lummerndc  fjaupt 
mit  einem  [fei]  (fcltfam)  gcmifd)ten  Rusdruif  oon  Cicbe,  IRit  [leid], 
[^erounderungj  und  Abfcbcu.  X>ie  mod)ten  fid)  fennen,  die  beiden 
[,  und],  in  [3n]  der  l:\)at :  der  [Sd)lummernde]  eaufd)er  roar  Petrus 
QDinea,  der  QDertraute  des  Kaifcr,  und  das  Selbgefpräd),  [das]  er  mit 
[fcft]  ge  (oer)  fd)loffenem  JKunde  fübrte,  lautete  alfo 

t>ü  (s)  liegt  das  Qlngebcuer!  [,]  das  [Qüunder]  (Au83ug)  der 
[QfDelt]  und  (QDiderfprud))  der  Seit!  3\)v  Kind  [und  fic  roeit  übe]  und 
[der]  (die  3üge  der)  JRutter  oerleugnend,  ibr  oorausgeeilt,  und  (3u= 
gleid))  b'^ter  ibr  3urü(fgeblieben,  der  ©runder  des  Staates  und  der 
Q[)eräd)ter 

3n  diefem  Augcnblicfe  fprang  diefer  auf,  3roci  ftrablcndblaue  Augen 
[und  je^t]  crfd)re(fte  Augen  öffnend  und  fd)rie,  [die]  (den)  Arm  [c] 
[üorftrecf end] :  IRörder!  fafete  fid)  dann  aber  gleid)  und  lüd)eltc.  Du 
bift  es,  Petrus!  QDergib.  X)as  da:  [d]  er  berübrte  die  Quölle  mit  dem 
Ju^c,  bat  mir  böfe  träume  qema&)t 

QDirHid),  läd)elte  der  andere  3urü(f.  3d)  erinnere  mid)  der  3cit, 
roo  uns  dicfe  Ceftürc  ergö^te,  roenn  roir  fic  3ufamraen  lafen  (genoffen) 
und  beantroorteten  t>od)  freilid),  fügte  er,  der  Sd)riftftellcr  ift  ein  an^ 
derer  und  fein  Stift  fd)ärfer  und  aud)  roir  Cefendcn  (find  ernfter  gc= 
roorden)  und  —  mit  uns  die  QDelt  [find  ondere  gcroorden]. 

3d)  roeife  nid)t,  oerfe^te  der  Kaifer,  ob  es  das  beginnende  Alter 
ift,  aber  mein  oiertes  QDeib  und  mein  oierter  Papft  mad)en  mir  ju 
fd)affcn.  die  Cnglönderin  und  diefer  ©enuefe    Cr  legt  es  darauf  an 


200  Petrus  '7)inea 


Petru6  QDi'ncQ. 

Qlnter  der  luftigen  Kuppel  eines  l)od)9elegenen  Sommccfalcs  im 
Coftell  Don  Palermo  fd)lummertc  der  Koifcr  in  dem  Eül)lcn  Atl)cm  des 
3Keeres,  dcffcn  tiefe  ^läuc  die  untere  f)Qlfte  der  [3^enfter|  mQurifd)en 
^enftcr  füllte,  die  obere  dem  reinften  IRorgcnl)immel  überloffend.  §crab= 
gebrannte  Kcr3cn,  deren  fterbende  5lämmct)en  im  IRorgenroinde  fla(fcr= 
tcn  und  (am  QBoden)  eine  (aus)  den  gelöften  3^ingern  des  £ntfd)lafcnen 
geglittene  Pergamentrolle  beroicfen  eine  durd)road)te  Q'ladjt  und  die  ge= 
furd)tc  Stirn,  die  es  dem  (UTorgen)  Sd)lafc  nid)t  3U  glatten  gelungen, 
eine  fd)roere  [S]  Q^eid)sforge  und  eine  gcfd)roundene  Jugend.  5)iefe 
mod)te  lange,  roeit  in  die  mcinnlid)en  Jat)rc  l)inein  gedauert  l)aben, 
denn  der  Körper,  der  \)k\:  rul)te,  mar,  aud)  oom  Sdjlummer  aufgelöft, 
Don  fcltener  ©efd)meidigEeit  und  QDol)lgeftalt.  Aber  die  Seele  3U(fte 
unrul)ig  auf  dem  rDol)lgeformten  IRundc  roie  die  im  QDinde  flatternden 
3^lämmd)en  und  [auf  der]  (über  die)  Stirn  [lig^n]  309en  die  QDolEen, 
die  beute  dem  ^immel  fcl)lten 

Je^t  l)ob  fid)  der  QDorl)ang  an  der  Pforte  und  leife,  aber  rul)ig, 
als  ein  QSefannter  des  Kaufes  fd)lid)  auf  unl)örbaren  Sol)len  eine  grofee 
Geftalt,  Sdjritt  um  Sd)ritt  fid)  ntibcrnd  und  ein  gebräunter  Kopf  oon 
antiEen  '^üqen 


©ic  fanfte  KlofterQufl)ebung 

/^(^Aas  3=raucn9oftcr  fpiclt  im  fettigen  und  im  fcQ9mentQci|'d)cn  Oeuoce 
("^«•^  Conrad  Ferdinand  JRcyecs  eine  Quölle:  piautus  im  Q1onncn= 
Softer,  die  fünfte  Klofterauf^ebung,  der  Sd)rei  um  IRittctnüdjt. 

Qlber  den  le^tern  find  mir  oöllig  im  5)unFcln.  5)en  piautus  l)at 
der  X)id)ter  non  A  bis  3  erfunden,  roie  er  auodrüiflid)  betonte.  Die 
fanfte  Klofteraufljebung  l)at  er  gefunden.   Aber  roo? 

€s  fd)eint  mit  nid)t  undcnEbar,  da^  '\\)va  dct  freund  und  Kunft^ 
l)iftotiEet  J.  9?.  '3?al)n  das  unterbaltfame  §iftörd)en  3utrug.  Cr  mar 
ein  genauer  Kenner  des  Klofters  Königsfelden,  l)üt  aud)  über  die  prad)t= 
Dollcn  ©lasfd)eiben  dafelbft  gefd)ncbcn. 

C.  Clif.  Speyer  ^  legt  den  Ringer  auf  eine  Stelle  im  fcd)ftcn  "Bande 
der  inülletfd)cn  Sd)n)ei5ergefd)id)tc,  roo  S.  592  eine  Anmerüung  einige 
rocnige  ^ext^eilcn  belebt  und  färbt:  ,, . . .  die  Qlonnen,  auf  die  eDangclifd)c 
^reiVjeit  fid)  ftü^end,  bel)arrtcn  auf  Öffnung  des  Klofters,  roidrigcnfalls 
fie  diefe  fclbft  au6fpred)en  roürdcn.  QDic  oicl  oder  rocnig  Anteil  an 
dem  Q3enel)men  der  Qtonnen  das  QDetlangen  nad)  einem  irdifdjcn  Q3rdu= 
tigam  traben  mod)te, . . .  3UDerläffig  Fam  dasfelbc  mit  ins  Spiel;  denn 
unmittelbar  nad)  Öffnung  des  Klofters  . .  .  l)eiratete  die  Secfelmeiftcrin 
desfelben,  Katl)arina  oon  ^onftetten,  Q!Dill)elmen  oon  Die^bad)  und 
fpdter  Agnes  oon  IRülinen  den  oon  der  Q^egictung  ftcilid)  nid)t  3U 
dicfem  3n^etft'  dal)in  abgeordneten  Guardian  der  ^arfüf^cr,  ^einrid) 
Sinner,  foroic  denn  aud)  die  Abtiffin  felbft  und  3roei  oon  QDattenroil 
jid)  Dermü|)lten." 

X)icfe  AnmetEung  ftammt  aus  det„§elDetifd)en  Kird)engefd)id)te"  des 
Cudroig  QDir3.  Cs  ift  möglid),  dafe  Jlleyet  fic  ctft  durd)  J.  o.  IRüllec 
fennen  lernte ;  dod)  ebenfo  möglid)  und  fogar  fel)r  rDal)tfd)einlid),  da^  er 
direft  darauf  geriet,  als  er,  non  feinen  Q^atgebern  ©eotg  und  3^ricdtic^ 
Don  QDyfe  und  IReyet  oon  Knonau  auf  die  3=äl)ttc  geroiefen,  bei  010113 
die  Qlnterlagen  und  Hintergründe  für  feinen  Komtur  fud)te. 

X)as  fteb)t  dal)in,  fo  gut  roie  die  IRutma^ung  öif.  Speyers,  da^ 
dct  Anfto^  bei  IRüller  3U  fud)en  fei.    Aber   eines  ift  feinem  3rocifel 


1)  ard)iD  f.  d.  Studium  d.  n.  Spcadjcn  und  Cit.   CXXXIII  S.  58  ff. 
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untccroorfen :  C.  ^.  ITlcycr  l)Qt  die  „©c|d)id)te  des  Kloftccs  Königs» 
fclden"  Don  5'l)eodor  oon  Ciebenau  (Cu^ccn  1868)  bcnu^t.  5)q  ift, 
aftenmö^ig  belegt,  Q31üte,  3<^rfQll  und,  roic  der  eifrige  KQtl)olif  Ciebenau 
trouecnd  bcmecEt,  unedle  SelbftQuflöfung  des  Kloftere  gcfd)ildect.  IReyer 
l)Qt  überall  dos  irgendroie  '^rQud)bare  on  fid)  ge3ogen.  So  3.  03.  die 
QDerbindung  der  Qtonnen  mit  Q3ulUnger,  dem  freund  und  Gcfinnunge» 
genojjen  3roingli6;  die  fagenVioften  Q3erid)te  com  ^Bruder  Q3erd)told 
Strobel;  die  Anbandnotime  der  KlofterSeinodien  durd)  die  ^Beauftragten 
der  QScrner  Q^egierung ;  die  Qloti5  über  £)c\cna  Q^indsmaul,  die  mit 
einem  Sal3burger  X>oml)errn  Dcrt)eiratet  mar,  der  fie  nad)  fur3er  £^c 
ins  Klofter  ftie^  ^). 

Auf  der  üorle^ten  Seite  bei  Ciebcnou  ftel)n  im  QDer3eid)ni6  der 
Königsfeldcr  Klofterfrauen  bei  einander:  QfOaldburg,  ^rud)fc^  oon 
QDaldburg,  IRargarita  Cinfin,  f)elcna  Q^indsmaul  1504—1524,  QBeatriie 
Don  üandenberg.  JJIeyer  bcl)ielt  QDor-  und  ©efd)lcd)tsnamcn  der  §clena 
QRindsmaul;  der  Cinfin  gab  er  einen  andern  QDornamen,  QDaldburg  und 
'3eatri)£  andere  3^amiliennamen. 

X>ie  'Tiamen  in  der  fanften  Klofteraufbebung  find  übcrt)aupt  ein 
Kapiteld)en  für  fid).  X)en  3=auft  Crlad)  des  PcrfonenDer3eid)niffe6  er» 
fc^tc  3Ileyer  äüxA)  einen  Combad) ,  d.  V).  den  QDertrcter  eines  nodj 
blüViendcn  ©cfd)lcd)te6  durd)  den  eines  erlofd)enen.  35er  Cinfprud)  eines 
Ceubelfing  -)  gegen  die  Erfindung  in  Guftao  Adolfs  Pagen  mod)te  den 
porfid)tigen  und  immer  oorfiditiger  roerdcnden  Xiidjter  bel)utfam  mad)cn. 
Cr  überträgt  frcilid)  das  §ofmeifteramt  in  Königsfelden  einem  ©liedc 
der  t)eute  nod)  florierenden  OBondeli;  aber  dicfcs  Amt  und  der  Ulann 
find  anfpred)end;  und  ein  roenig  biegt  er  dod)  aus,  indem  er  in  'Bun» 
dcli  ändert.  X)ie  ein3igc  Dornel)me  QSerner  Tlonnc  nimmt  er  aus  dem 
feit  }al)rl)underten  ausgeftorbenen  ©efd)led)te  der  Sd)arnad)tal,  roobei 
er  rooV)l  die  '7loti3  bei  Ciebcnau  nerroendet,  da^  die  um  1437  in 
Königsfelden  lebende  Agnes  oon  IRülincn  die  Tod)tcr  des  §ans  ^ried» 
rid)  und  der  Q3arbara  oon  Sd)arnad)tal  mar. 

Aus  einem  andern  ©runde  mag  er  für  eine  der  "Tlonnen  den 
"Tlomen  '2Dir3  gemät)lt  und  dann  mit  Cinfi(n)  t)crtaufd)t  l)aben.  ©r 
mad)t  mit  Cinfin  ein  QDortfpiel,   l)atte  aber   dos  '3Iämlid)e  jedenfalls 


')  ©06  Sd)riftd)en  non  3Tleld)ior  Sd)ulcr,  QBcfdjrcibung  der  SdjicEfalc  und  Qlm: 
roandlungen  dc6  Kloftcts  Königsfelden  1819,  und  Corl  TStunncr,  Königefddcns  Sd)i(fs 
[qIc,  fonnten  \\)m  neben  Cicbenau  foutn  ctrooe  bieten. 

'■0  <8riefe  I,  548. 
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aud)  mit  QDirj  beQbfid)ti9t ,  um  fd)on  ducd)  die  ORomcngcbung  Qn3u« 
deuten,  dafe  ^eloifc  ein  einfältiges  ©efd)öpf,  ein  Kot)lEopf  fei:  denn 
QDir3  ift  QDicfing,  SoDoyer  Kol)l.  Cr  mag  dann  darauf  Dcr3id)tet  t)aben, 
rocil  öottfcied  Kellers  Jol)n  Kabys^^öuptle  nid)t  ein3ul)olcn  mar. 

fjeloifcns  fnicfcrigcr  QBräutigam  Reifet  be3cid)nenderroeifc  Sparen^ 
bcrg.  So  erfunden  der  Qlamc  ausfielt,  der  5)id)ter  bolte  il)n  roaV)r» 
(d)einlid)  dod)  oon  dem  ftattlid)en  Candgut  Sparenberg,  das,  jedem 
e(i)ten  3ürd)er  beEannt,  etroa  5n)ci  Stunden  oon  der  Stadt  entfernt 
über  dem  rcd)ten  Cimmatufer  an  der  Straße  gegen  Q3adcn  liegt. 

einen  ^Familiennamen  ^iberccf,  den  eine  der  Q^onncn  fübrt,  gab 
und  gibt  es  roal)rfd)cinlid}  in  der  Sd)roci5  nid)t,  mol)l.abcr  einen  \d)m^= 
3erifd)cn  QDeilcr  QBiberegg,  oon  dem  das  alte  ©cfd)lcd)t  der  Q\eding 
oon  Q3iberegg  l)erftammt. 

QDie  QIIir3  und  Cinfi  find  QBiber,  Knopfli  und  3Köttcli  nod)  im 
3ürd)cr  Adrefebud)  oon  beute  3U  finden.  Gin  Konftan3cr  3Köttcli  mar 
um  1500  durd)  feinen  QReid)tum  unter  den  Sd)roci3ern  berühmt. 

X>a6  Klofter  Königsfelden  und  die  Königin  Agnes  bilden  uns  fd)on 
aus  den  „3rDan3i9  'Balladen"  an: 

©n  tiefer  Kloftcrbof,  ein  Öittertor, 
JTlit  Cppid)  ift  fein  QSogen  überfponnen, 
3m  Hintergrund  der  Kird)e  fd)mQler  Cbor, 
eintönig  plQtfd)crt  ein  oerborgncr  QStonnen. 

"Jlngefäbr  3ur  '^dt,  roo  IReycr  die  etroas  breitfpurigen  QDerfe  cin^ 
fd)mol3  und  für  die  „©edid)tc"  umgofe,  mag  er  die  ©rundlinien  der 
fünften  Klofterauf^ebung  ge30gen  boten,  ©r  arbeitete,  roic  ein  QSricf  an 
3=ricdrid)  oon  QDyfe  0  meldet,  im  Sommer  1 882  an  dem  'X\)ema ;  dann 
roiedcr  im  folgenden  3^rül)ling,  roo  er  Couife  oon  3=ran<;ois  mitteilt,  er 
muffe  eine  luftige  und  eine  ernfte  Q^ooellc  beendigen  (4  IRai),  und  oier 
Xaqz  fpätcr  Q^odenberg  für  die  5)eutfd)e  'QRundfdjau  3roifd)cn  beiden 
die  QDaV)l  läfet:  „X>ie  fanftc  Klofterauf bebung.  ']Reformation63cit.  ©in 
QSerncr  Candnogt  bebt  ein  Klofter  auf,  aber  langfam  und  unreoolutionär, 
die  Q^Ionnen  nad)  und  nad)  oerbeiratend.  Drei  Jabre  lang  \)at  er  ouf= 
geboben:  oier  und  die  Äbtiffin  find  nod)  ba«ndtfig,  roeld)e  er  dann  an 
einem  3Kaitage  an  den  3IIann  bringt.  Cbarafter  der  fünf  Q^onnen  und 
fünf  QBröutigamc"  (Cangmeffcr  S.  129).  Am  22  Auguft  1887  bcfundet 

1)  OStiefc  I,  89.    3)ct  Q3ricf  ift  1885   und  damit  fid)ct  fuifd)  dotiert.    Senn  der 
SdjroiegctDQtcr,  Obctft  Sieglet,  der  als  Ccbendcr  crroöbnt  roird,  ftorb  fluguft  l88a. 
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cc  ^Qefjcl  die  Abfid)!,  an  den  Gcgcnjtond  3U  gcl)cn,  am  1 1  Septcmbec, 
daJB  cc  daran  [igt. 

3n)ei  "^lättcc  ocrraerfcn  bcftimmtc  Arbeitetage:  den  8  und  den 
15  IRai  1886  diEtiertc  er  feinem  QDetter  SeErctör  einen  Anfang;  am 
10  TRärj  1891   fing  er  die  '7licdccfd)cift  des  legten  'Jcagments  an. 

Cr  begann  die  Arbeit  am  Sufet  1882  als  er3äl)ler;  1887  trat  ec 
der  3)ramatifierung  naVie,  allerdings  nid)t,  ot)ne  3n)ifd)en  il)r  und  der 
epifd)cn  3=orm  3U  fd)roanfcn :  am  22  Auguft  fd)rieb  er  §aeffcl,  er  gehe 
)'e^t  an  fein  Cuftjpield)cn,  drei  QX)od)cn  fpäter:  „id)  bin  je^t  an  meinem 
'3loDclld)en  (oder  Cuftfpicld)en,  je  nadjdem)".  Sd)lic51id)  beruhigte  ec 
fid)  bei  der  *3loDellc. 

Qlntec  allen  3=ragmcnten  ift  die  fünfte  Klofteraufl)ebung  am  roei^ 
teften  gediegen.  Allerdings  roare  fie  nermutlid)  die  an  Qlmfang  geringftc 
Qlooelle  geblieben. 

£rl)alten  ift  folgendes : 

1)  35ritte6  Kapitel,  eigenhändiger  Anfang.  Qlad)  der  Sd)rift 
ctroa  1883. 

2)  X)ie  fünfte  Klofteraufb)ebung.  QloDelle.  DiEtat  non 
der  £)ünd  3^ri5  IRcgers,  begonnen  den  8  Ulai,  fortgefe^t  den  1 5  3Kai 
1 886.  3)cei  doppelfcitig  befd)ciebene  Q31üttec.  3n  den  ecften  und  legten 
Abfa^  des  X)iEtate6  fe^tc  IRcyec  eigenhändige  Kocceftucen  ein,  in  die 
übrigen  lie^  er  fie  durd)  den  QDetter  einfügen,  d.  \).  über  die  Seilen 
fd)reiben,  roie  die  an  den  betreffenden  Stellen  nom  Cöfdjen  blafferc 
Xinte  3cigt. 

3)  2)as  Cnde  eines  Klofters.  ebenfalls  oon  ^ri^  JKcycr 
gcfd)ricbcncs  5)iftüt  oon  4V2  Seiten  mit  KorreEturen  oon  des  Didjters 
§and  auf  der  legten. 

4)  3)ie  fünfte  Kloftecaufl)ebung.  Q^ooclle.  3roei  Q3lätter. 
IReyers  §and. 

5  und  6)  3"3ci  Derfifi3ierte  Anfänge  des  Cuftfpiels.  eigenhändig. 
3n)ei  und  ein  QBlatt. 

7)  X)ie  fünfte  Klo ftcrüuf beb g.  Sin  Q3lütt.  PerfoncnDer3eid)s 
nis.   IHcycrs  £)and. 

8)  Vit  fünfte  Kloftcraufb^bung.  Dütiert  10  IRär3  1891. 
2)rci3el)n  doppclfeitig  befd)ciebene  Q3lüttec.  IRcycrs  §and;  oon  il)m 
paginiert. 

Sie  Sd)rift3Üge  njeifcn  4  und  5  in  die  nümlid)e  3^'^,  roül)rfd)cin= 
lid)  1887,  düs  PerfonenDcr3eid)ni6  dagegen  mehrere  Jal)re  fpäter,  1890 
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oder  1891.  X>cmnQd)  bättc  dcc  X)id)tcc  damals  die  Xiramatificrung  in 
abermalige  Crroägung  gc3ogcn  oder  die  dramatifd)e  gleid)3citig  mit  der 
ec3Ql)lenden  Raffung  beabfid)tigt ,  roie  er  ja  den  ©edanfcn  äußerte, 
QDinea  in  dramatifd)er  und  cpifd)er  3=orm  neben  einander  3U  fd)reiben. 
IRöglid)errocife  roollte  er,  nad)dem  er  da  und  dort  gcfd)roanEt  oder  das 
eindrucffamfte,  Q3e3eid)nendi'te  nod)  nid)t  geroonnen,  ouf  dem  QBlattc 
aud)  nur  die  Q^amen  endgiltig  festlegen,  um  roäl)rend  des  Cr3ät)lens 
mit  diefer  '3=rage  nid)t  rociter  behelligt  3U  fein:  Gottfried  Keller  teilte 
mir  mit,  er  l)abe,  als  er  am  3Tlortin  Salander  3U  fd)reibcn  begon^ 
ncn,  nid)ts  Sd)riftlid)C6  fixiert  gehabt  als  auf  einem  ^lättd)en  die 
Qüomen  der  ^auptperfonen,  fodcife  er  nid)t  durd)  QDertaufd)en  l)abe  irre» 
gel)n  Eönncn. 

Plautus  im  OtonnenSoftcr  und  Sanfte  Klofteraufbebung  roandeln  das 
t^ctna  der  Klofterflud)t  im  ©cgenfinnc  ab.  ^ort  öcrtrudc,  die  oor  der 
3ellc  fd)audert,  in  die  man  fie  tjineinftofeen  roill,  Viiev  ein  §oufc,  der 
aus  den  3«llen  ausbrid)t,  in  denen  man  fie  3urü(fl)alten  möchte;  dort 
eine  non  marterndem  Sd)mer5  erfüllte  ein3elftimmc,  hier  ein  lärmender 
Cl)or;  dort  ein  unerfd)ütterlid)e6  ©eroiffen,  \)kv  ein  erfdjüttertes ;  dort 
der  beiligfte  Crnft,  ^iez  ein  laffiges  Cad)en;  dort  die  Q)er3roeiflung,  die 
dem  Ceben  und  feinen  Süfeigfeiten  entfagen  foll,  \:)\et  die  erroad)te  QDelt= 
luft,  die  die  irdifd)en  Jreuden  erft  3U  ergreifen  gcdenft. 

QDenn  aud)  der  5)id)ter  die  den  QDcltfreuden  3udrängenden  Klariffen 
als  durd)fd)nittlid)e  und  3iemlid)  geroöl)nlid)e  ©efd)öpfe  dad)te,  fo  follten 
dod)  nad)  feinem  Sinne  aud)  fie  einl)ergel)n  in  dem  großartigen  „^riumpt)- 
3ug  der  IRenfd)b)eit"0,  den  er  im  Komtur  3U  fd)ildern  beabfid)tigtc. 
Cr  bat  die  ^Deformation  immer  geliebt,  die  3Ürd)erifd)e  bcfondcrs.  §uttens 
le^te  Xage,  der  Komtur,  die  Klofteröffnung  ftel)cn  in  der  nämlichen  3cit 
nebeneinander.  §utten  erlifd)t  an  der  Oftgren3e  des  Kantons;  in  der 
fiauptftadt  und  il)rer  näd)ften  Qlmgcbung  roirft  und  roandelt  der  Küs- 
nad}er  Johanniter;  das  Kloftcr  öffnet  fid)  nal)e  der  3ücd)er  '2Deftgrcn3C 
im  Aargau.  3m  QDoman  überfd)attet  alle  die  mächtige  ©eftalt  3it>ingli6; 
in  den  ^utten  ragt  er  hinein,  und  fein  ©eift  dringt  in  die  3ellen  Königs^ 
feldens.  §atte  dod)  am  14  3när3  1523  die  Kloftcrfrau  3Tlürgareta  oon 
QDattenroil  dem  QDeformator  gefdjrieben,  das  Klofter  insgefamt  freue 
fid)  des  üon  il)m  begonnenen  QDeformationsrocrfes  und  bitte  ©Ott  in= 
brünftig  um  Kraft  und  StärEc  für  \\)n  (Ciebenau  S.  113)- 


1)  'Briefe  II,  234. 
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3)a8  PcrfoncnDer3eid)ni6  ücrrät,  dajg  der  J)id)tec  feine  Ceinroand 
fcäjtig  3u  füllen  und  dem  Olberliefcrten  QUcrl)Qnd  3U3ufd)ie5cn  DOcl)Qtte. 
Cine  AnmerEung  bei  Cicbcnau  S.  11 8  brQd)tc  i^n  auf  den  GcdanPen, 
IRurner  l)cccin3U3iel)en,  der  fid)  gegen  die  oon  der  Q3erncr  Q'^egierung 
den  Königsfelder  "Tlonnen  geroo^rte  ^eiroteerlaubnis  ausfprad):  „ic  t)abt 
den  Don  QDattenroil,  den  probft,  laffen  roiben  und  andere  mer,  desglid)cn 
den  nunnen  3e  Kingsfelden  erlaubt  3U  mannen  und  roelt  ctft  doroon  laffen 
dieputiren,  ob  es  red)t  und  d)riftlid)  fige  oder  nid)t".  ^er  eilfertige 
•Slcimer,  der  frei^c  Pampl)letär,  der  ftreitfüd)tige  ^c^faplan  roar  1 525 
in  die  Sd)roei3  geflüd)tet  und  t)atte  feine  giftige  3=eder  in  die  "Keligions^ 
l)ändel  der  Cidgcnoffen  getragen. 

Aud)  einen  '3?eliquient)ändler  blatte  IReyer  in  Ausfid)t  genommen. 
3Kan  denEt  an  QliBaus  Ulanuels  „Abla^l)ändler",  roo  genialer  Qlber- 
mut  das  Treiben  diefer  Händler  in  l)andgreiflid)er  Situation  ausmodellicrt 
t)at.  3)a§  fd)lic^lid)  cor  den  IRauern  des  geöffneten  Klofters  ein  1ie\6= 
lüufer  auftaud)t,  Eann  nid)t  oerroundern  für  eine  3^'^,  roo  der  3rocitc 
Sd)roci3er  in  fremder  Ferren  3)icnfte  lief. 

5)er  5ran3i8faner  Tl)oma6  JTlurner,  der  '3?eliquicnt)ändlcr  und  der 

Q'^eisläufcr  foUten  fidjerlid)  nid)t  Icdiglid)  5^igurcn  im  3eitbild,  fie  follten 

Dielmel)r  in  die  .^i'^'llung  Derflod)ten  fein.    QDcrmutlid)  als  ^ciratsfan^ 

didaten  der  roeltlüftcrnen  Qlonnen.    Aud)  3Kurncr.    5)er  5)id)tcr  l)at 

Kül)neres  erfonnen  als  diefen  3ug.  ^Übrigens  mar  IRurner  auf  Sd)n)ei3cr- 

boden   in   GaienSeidung   angerücEt,    und  die   3ß't92tioffen  trauten   il)m 

allerlei  3U. 

* 

Cs  gibt  3u  denCen,  da^,  rodljrend  IRcycr  den  Sd)u^  oon  der  Kan3el 
und  die  übrigen  Seinern  Sd)öpfungen  3icmlid)  rafd)  beifeite  brad)tc,  die 
im  Caufe  eines  Jal)r3eV)nts  Dcrfd)iedentlid)  unternommenen  Anlaufe  die 
fünfte  Klofterauft)ebung  nid)t  3um  3iel  führten,  tro^dem  das  Cnde  nid)t, 
roie  3.  ^.  bei  QDinca  und  rool)l  aud)  bei  5)uno  X)uni,  Eontroocrs,  fondecn 
DöUig  gefid)ert  mar.  Cr  l)at  es  mir  eines  Tages  er3äl)lt,  das  ein3ige 
IRal,  forocit  id)  mid)  erinnere,  da§  er  über  das  QDerfd)en  fprad):  „dem 
bernifd)en  Candoogt  gelingt  es,  auftragsgemäß  die  Qlonnen  3um  Aus^ 
tritt  aus  dem  Klofter  3U  beroegcn,  indem  er  fic  unter  die  §aube  bringt. 
"Tlur  eine  roill  nid)t  aus  il)rer  '^eWe  n)eid)en.  T>a  l)ciratet  er  fie  felbft." 

Als  Qvodenberg  um  Pfingften  1883  auf  ©rund  der  den  3n\)ak  |Ti33ie^ 
rcnden  3cilen  (Cangmeffer  S.  1 29)  gegen  das  Ccidcn  eines  Knaben  und 
für  die  glcid)3citig  auf  dem  QDebftut)l  liegende  Klofteraufbjebung  entfd)icd, 
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erhielt  er  die  Antrooct:  „31)^2  momentane  QDal)l  l)Qt  mir  ein  Cäd)eln 
abgenötigt.  QDenn  Sie  fcl)lgcgciffen  bitten?  2)a8  roill  id)  einmol  mit 
Ciebe  did)tcn."  Das  bedeutet  dod)  rool)l,  roenn  man  feine  jacten,  5urücE= 
l)altcnden  Stcid)e  etroas  occftärEt:  „Sie  V)aben  natüclid)  fcblgegciffen. 
^ür  die  Q3eroältigung  gerade  diefes  Gcgenftandes  darf  und  roill  id)  mir 
abfolut  feinen  beftimmtcn  Termin  fc^cn  oder  fc^cn  laffen.  X)a3u  brüud)e 
id)  gan3  bcfondere  Stimmungen  und  QDerl)ältniffe,  die  l)erbcijufäl)ren  auJ3cc 
meiner  7Rad)t  liegt." 

X)ie  3^tage  aufroerfcn,  ob  die  fanfte  KlofteraufV)ebung  l)inter  OTcycts 
anderer  fiumoresfe,  l)inter  dem  Sd)u5  oon  der  Kan3el,  3urü(fgcblieben 
roätc,  l)ci^t  fie  be)'al)en,  l)ci5t  feine  im  QSticf  an  "QRodcnberg  durd)== 
fd)immernden  QBedcnfen  oder  dod)  'Z)orbcl)alte  nad)fül)lcn.  5)cr  Stoff, 
feine  ein3igc  Cuftfpiclabfid)t,  befi^t  eine  gcroiffc  originelle  Cuftigüeit,  die 
das  X)id)terauge  beftad)  und  berücfte.  Allein  er  ift  troQ  feiner  lad)enden 
.^ülle  rourmftid)ig,  roeil  er  Eeine  red)te  3nnenentroi(flung ,  üein  dutd)» 
get)cndc6,  gcfd)loffene8  feelifd)es  IRotio,  Feine  Erdftige  Antcilnal)me,  Eeine 
Ciebc  und  Faum  eine  QDcrtiefung  erlaubt,  roeil  il)m  der  Cl)araEter  einer 
Dorroicgcnd  äu^crlid)en  ©efd)id)tc,  einer  Ancfdote  nid)t  oöllig  ab3uftreifen 
ift.  Sodann  mangelt  il)m  der  eigcnttid)  dramatifd)c  Q'^ero;  die  ODorgünge 
find  etroas  dünn  und  monoton,  ^nd  fd)lieBlid)  lag  eine  Hemmung  in  der 
Disproportion  3roifd)cn  der  QTatur  des  Stoffes  und  der  des  5)id)ters. 
Cs  braud)t,  um  olle  QDerte  aus  dem  Gegenftand  l)erau83ul)olen,  ein 
bis  3ur  5)erbl)eit  ooUfaftiges  Qlicdcrländern,  ingründige  QDeltfreude,  breit- 
fpuriges  '^el)agen  und  robuftcs  Cad)cn.  Conrad  Ferdinand  TReyer  brad)tc 
nur  das  feine  Cdd)eln  des  überlegenen  3roniEers  mit. 

Allein  das  Kontraftbedürfnis,  das  Eünftlcrifd)e  roic  das  menfc^lid)e, 
IcnEtc  il)n  immer  roiedcr  den  t)ürmlofen  Grgö5lid)Eeiten  unter  dem  offenen 
Kloftertot  3U.  €s  roar  eine  Art  Au6rul)en  oon  den  dunEeln,  fd)roeren 
Aufgaben  der  b^b^n  Kunft.  Sollte  es  Icdiglid)  3ufill  fein^  da^  er,  als 
er  die  §and  an  das  Ceiden  eines  Knaben  legte,  roorin  er  einen  Jugend= 
fd)mer3  belebte  und  Derfd)loi5,  glcid)3eitig  die  üergnüglid)e  Kloftergefd)id)te 
3urcd)trüiftc?  3)a^  er  fie  im  5rül)ling  1891  endlid)  3U  3roingen  fud)te, 
3u  einer  3cit,  roo  er,  fttapo3iert  oon  der  Arbeitsmül)e  und  den  öräueln 
des  Stoffes,  dem  Abfd)lu§  der  Angela  "Sorgia  entgcgcnforgte  und  cnt^ 
gcgcnfcuf3te,  den  er  dann  aud)  unter  Aufbietung  der  legten  Kräfte  im 
Sommer  er3ielte? 

Gc  mod)te  in  den  Q3rautabentcuctn  der  Qlonnen  den  Anrei3  eines 
für  il)n  neuen  Kunftproblems  oerfpüren,  ndmlid):  eine  gan3e  ©alcrie  oon 
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3=rQucnbildcrn  3U  3eid)nen.  Q3is  an\)in  roacen  feine  Sd)öpfungen  im 
©runde  €infcüuen9efd)id)ten  gerocfen.  Selbft  im  Jürg  Jenatfd)  Dccfd)roin- 
det  alles  QDeiblidjc  neben  Cuccetia  beinabc  9Qn3lid);  in  der  §od)3eit 
dc6  IRönd)6  bedeutet  X>iQnQ  nur  den  notroendigen  Kontraft  3U  Antiopc, 
ober  nid)t8  für  das  3nnenlebcn  des  f)eldcn.  Jc^t  forderte  das  ^t)ema 
unrocigcrlid)  ein  ©rüppd)cn  oon  Qtonnen,  die  nid)t  blo^  mit  ein  paar 
Strid)en  umriffen,  fondern  forgföltig  modelliert  fein  roollten.  Va^u  lieferten 
übrigens  die  Quellen  fd)on  etlid)c  §andl)aben:  roeld)  ein  ©egenfa^  3ir>ifd)cn 
§elena  Q^indsmaul,  die,  oon  il)rem  3Tiünn  ins  Klofter  abgcfdjaufelt,  fo= 
fort  und  ols  die  crftc  ©cbraud)  müd)t  oon  der  ©rlaubnis  des  Austritts 
(Ciebcnau  S.  117),  und  jener  IRargaretc  ron  QDcttenroil,  die  fid)  in 
einem  Q3rief  an  Si^'^s'*  '^^^  Ant)Qngerin  feines  rcformütorifd)en  Xuns 
bcfcnnt! 

©ensife  roirfte  nod),  mel)r  oder  minder  bcrougt,  der  QDunfd)  des 
QDettbcrocrbs  mit  ©ottfried  Keller.  IReyers  Auge  l)in9  beroundernd 
om  Kran3  der  rounderbaren  3^raucn  in  den  3ünd)cr  Q'^ooellen  und  im 
Sinngedid)t. 

X)od)  in  den  IRotiocn  lag,  9an3  übgcfel)en  oon  den  anders  gear^ 
teten  und  darum  anders  9erid)tcten  Sd)öpfergabcn  der  beiden  5)id)ter, 
ein  tiefgreifender  Qlnterfdiied.  Keller  Erönte  im  Candoogt  oon  ©reifenfee 
eine  Q^eil)c  non  Oiebeserlebniffen  feines  f)eldcn  mit  golden  roel)mütiger 
©ntfagung,  im  Sinngedid)t  mit  glü(fDcrl)cifecndcr  ^rautroal)l.  X>ie  Klofter^ 
üufl)ebung  ncrlangtc  ein  l)albes  Süßend  QDerlobungen,  die  einonder  locnig 
oder  nid)t6  angcV)n,  und  beeinträchtigte  oon  Dornl)erein  die  Q'luancierung 
der  angcl)enden  93räute  dadurd),  do^  fie  alle  Klofterflüd)tlin9c  find.  Keller 
bildet  in  beiden  QDerfen  das  IRotio  durd)  als  eine  Art  ©ntroicflungs- 
gang  feines  Felden;  gerade  die  ©inbieit  des  Felden  \)ä\t  die  ©debniffc 
3ufammen  und  fpiegelt  das  eine  in  den  andern.  IReyer  formt  eine  Kette 
freier,  felbftöndigcr  QDariationen  über  fein  ^l)ema.  ©r  mag  es  fd)mer3s 
lid)  empfunden  t)aben,  dofe  der  Stoff  einen  andern  QDeg  nid)t  gc^ 
ftattete. 

Sollte  es  au6gefd)loffcn  fein,  dafe  die  Art  des  IRotios,  die  3ur  Auf=^ 
löfung  in  Parallcll)andlungen  nötigte  und  damit  JKeyers  Eompofitorifd)c 
37lcifterfd)aft  3um  großen  ^eil  labm  legte,  auf  die  Angela  Q3orgia  ab- 
färbte, die  ja  oud)  nid)t  aus  einer,  fondern  aus  3it)ei  Handlungen  nebcn= 
einander  bcfteVjt?  An  il)r  und  an  der  fünften  Kloftcraufl)ebung  l)at  er 
gleid)3citig  gearbeitet. 
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drittes  Kapitel. 

Je^t,  da  Königsfcldcn  Iccc  [roac]  (ftand)  und  dec  unroürdige  §cU 
ratsmatft  ein  Cndc  genommen  l)atte,  mar  es,  alo  ob  fid)  dec  [edle] 
([bol)c])  Qoc,  fd)mal  und  fd)n3ac3,  ]:)ö\)cv  l)öbc  in  [den]  (das)  \)mm= 
lifd)en  [Tag]  (Gid)t).  und  die  i?indcn  dufteten,  oom  dem  (gemeinen) 
Staube  (des  Tages)  [dec  QDicaid)feit]  (©emcin  und  dem  öcjänfe) 
gereinigt.  QDaldpucg  fceute  fiel)  des  flUcinfcins  und  lau|'cl)te  dem  öc 
mucmcl  des  ^cunnens,  mit  Derfd)Cünften  Acmcn  auf  dec  SteinbanE 
Königin  Agnefens  fixend,  dod)  ol)nc  [die]  (den)  ([leeren])  (rociten  Q^aume) 
Stille  3U  benölfccn  (großen)  mit  dem  (todten)  Sd)emcn  der  QDccgangen= 
t)cit  (}al)cl)undecte).  Sie  [oecgafe  lieJ3  fic  unbe  |  (bcrül)rtc)  cül)ct,  fo  gut 
als  fic  die  nid)tigen  [Öefd)roä5]  ©efcl)id)tcn  und  Gejd)roä5c  dec  cnt» 
laufenen  Tlonnen  occgafe.  |Sie  liefe  fid)  einfad^  leben]  (Sie  atl)mcte  tief), 
.([fid)])  und  freute  fid)  ibrcc  (Stille  und)  ^'reibeit,  ifie  eines  f üblen 
(und  feufd)en)  ^adcs. 

X>a  gefd)al)  es,  dafe  3roei  §cccen  oon  ^ern  einritten  oon  reifigen 
Kned)ten  und  umfdnglidjen  QDagcn  begleitet.  QDaldpurg,  die  il)cen 
Auftcag  ccriet,  [fül)cte  fic]  empfing  fic  gel)ocfam  und  führte  fie  in  die 
[enge]  (enge)  Sacriftci,  roo  uncndlid)e  Sdjö^e,  (und)  [die]  Spenden  der 
(gläubiger  }al)cl))  gcb^uft  lagen.  X>ec  eine  der  Ferren  jablte  [fie]  und 
übergab  fie  Stü(f  um  StücE  den  (oereideten)  Kned)tcn,  roäbrend  dec 
andre  (fie)  mit  einem  Stifte  in  ein  [rotge]  bundenes  (pcrgamcnt  gebun^ 
dencs)  ^ücblcin  Der3cid)nete.  Va  [rourden  beroundert|  (?amen  3um  QDor- 
fd)ein)  Kronen  und  Sccpter  und  Q^cicbsapfel,  filbernc  (und  §ände) 
f)dupter,  (Sd)äld)en  oon  Jaspis)  Xafeln  mit  elfenbeinen  QSildern  Am= 
pcln,  QRaucbfäffer,  2cud)tcr,  Stolen,  Numerale,  Alben  oon  ©oldbroEat 
mit  dem  Q^eicbsniappen  und  dem  non  "Ungarn 


o 
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2)ie  fanfte  Klofterauf bebung. 

'JioDCllc. 

[Gin  Q'^eigen]  Ceid)tc  [t]  £cn3tt)ölEd)cn  fd)it>cbtcn  [mit  Grazie  |  in 
einem  t)cllen  Atl)et  über  dem  l)ol)en  Cl)oc  des  Kloftccs  Königsfeldcn, 
roül)rend  ringsum  in  dem  fd)önen  Aargau  die  QDcild)cn  dufteten,  Caub 
und  Knofpe  aus  ollen  ^Säumen  fprang  und  [ein]  Jubel  roac  im  f)immel 
und  auf  der  Crdc.  X>qs  Xl)or  in  der  Kloftermouer  ftand  roeit  offen, 
als  [bitte]  (erfud)c  KotrcFtur  C.  ^.  TRcycrs)  es  die  QDclt  ein3utreten,  und 
in  der  IRitte  des  lindenbepflQn3ten  f)ofcs  na\)m  an  diefem  [glorreid)en] 
(leud)tenden  Korrektur  C.  5.  JRcycrs)  i?cn3tQge  Sd)n)cfter  fieloifc  QX)ir5  gc- 
rül)rtcn  Abfd)ied  oon  den  oier  legten  ^t^ouen  des  Cdclftiftes. 

5)a6  Qltlid)e  3Kädd)cn  ftand  in  grasgrünen  Sammet  geöeidet  oor 
der  beleibten  Äbtiffin,  n5eld)e  3U  il)rer  CinUen  eine  derbe  QSrüncttc  l)ielt, 
3ur  "Slei^ten  eine  tannen)'d)lanfc  Q3londc,  beide  nod)  in  der  Kutte,  aber 
mit  freien  Häuptern  und  unööftcrlid)  fid)  ringelnden  paaren. 

„§cloife,"  begann  die  flbtiffin  gutmütig  grollend,  „id)  traue  meinen 
Augen  nid)t.  X)u,  |die  Pflid)ttrcue,J  in  roeltlid)em  Geroande?  Grün 
roic  eine  QDiefc?  3n  die  falfd)e  [QDclt]  (3cit)  3urü(f ftrcbend  ?  2)u, 
die  QDerftändige,  [un]  Idffcft  did)  oon  dem  Ccidigcn  beftricfen  und 
untcrliegft,  nad)  einem  feiigen  3ufü"ini2nlßt)ßti,  den  (Sd^en  und)  Irr- 
tümern des  Jal)rl)underts ,  nid)t  anders  als  die  lofcn  QDögel,  unfere 
roeiland  Sd)ir>eftern,  die  eine  nad)  der  andern  il)ren  3^1ug  genommen 
l)aben?    Stel)  Q'^edc!    3c^  bin  neugierig,  roic  du  Aid)  rcd)tfertigft. 

§eloife  öffnete  fünft  den  JTlund,  der  fid)  dann  aber  plö^lid)  Der3og, 
denn  fic  l)attc  eine  Stimme,  roenn  aud)  feine  l)immlifd)c,  ocrnommen. 
„■©as  liebe  3^1cii'(^!"  fid)erte  es  l)inter  dem  breiten  Q'^ücEen  der  Abtifjin, 
roo  eine  abitofecndc  Alte  im  QDerftecfe  lag  und  fid)  die  Seinen  rocii3en 
§ündd)en  rieb.  §cloife  OTir3,  die  nid)ts  als  f)aut  und  Knod)en  roar, 
fül)lte  fid)  aufs  tieffte  [empört]  (beleidigt). 

„Gb'^roürdige  Hlutter",  fagtc  fie  und  l)ob  die  fpi^ige  Qtafe  „mit 
der  'Söfen  l)inter  dir,  die  eine  übcrroiefene  oon  der  eigenen  Sippe  ins 
Klofter  geftoßene  Sünderin  ift,  oerliere  id)  fein  IDort,  aber  id)  bin  es 
deiner  Cicbc  und  Güte  fd)uldig  und  aud)  den  Sd)roeftern"  —  fie  roarf 
der  QSrünette   einen   freundlid)   erroiderten   Q31i(f   3U  und   dann   einen 
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fragenden  nad)  der  gcoßcn  QBlondcn.  X)icfe  (übet)  fticß  oon  [den]  (bod)= 
fal)ccnden)  Cippen:  „Q^ede  oder  fd)n)ci9e.    2>u  bift  mir  roic  Cuft." 

„QDic  Cuft?"  tief  Sd)rocftcc  ^eloifc  [roütend]  (empört). 

„QÜQS  roirft  du  [uns]  oud)  fugen?"  ful)r  'Seatcicc  gleid)gültig  fort. 
„QDas  roir  langel)cc  roiffcn,  daß  du  ein  gan5  geroöl)nUd)es  ©efd)öpf  bift". 

„©croöbnlid)",  untroortetc  §cloife,  „bin  id)  geboren,  und  auf  einer 
geroöt)nlid)en  Q3al)te  njerden  fic  mid)  roegtrugcn.  O  über  die  l)oct)= 
mutige  Kreatur,  die  fid)  roundert,  daß  unfereines  gan3  roie  fie  fünf 
Ringer  an  der  £)and  b)at"  — 

„3=ricde,  lieben  Kinder,"  unterbrod)  die  Äbtiffin,  „3anEt  cud)  nid)t 
(nod))  3um  Abfd)iede!  Sage  uns  deine  ©runde,  ^eloife.  Qlnd  [triftig 
oder  nid)t,  du]  (ift  nur  ctroas  ©utcs  daran)  [roirft]  ([darfft])  (roirft 
du)  ni(^t  obne  meinen  Segen  in  die  QDelt  3urü(f treten." 

„X)u  foUft  fic  roiffen,  IRutter,  und  du  roirft  fie  begreifen,  denn  fic 
find  nid)t  oon  geftern  l)er,  fondern  die  3=rud)t  fünf  bcfonnener  Jat)re. 

Als  id)  ein  Heines  IRädd)en  rour,  pflegte  meine  3Huttcr,  die  Buge 
3=rau,  mir  die  f)ünde  auf  das  §aupt  3u  legen  fpred)end:  „Ob  du  geift^ 
lid)  oder  roeltlid)  roerdeft,  mein  Kind,  dafür  l)abc  id)  feinen  QDunfd), 
[id)  l)abe]  (und)  nur  ein  ©ebet  für  did):  daß  du  roerdeft  roie  die  ün= 
dem.  QDie  die  andern!  met)r  oerlange  id)  nid)t."  O  du  roeifcr  Sprud), 
roie  \)ohz  id)  did)  crfal)rcn!  3d)  roud)6  und  roar  oon  ftiller  Art  mit 
einer  Anmutung  3um  Klofter,  denn  id)  fd)rieb  und  betete  gerne  und 
fürd)tcte  mid)  oor  den  IRtinncrn 

15  3Kai 

Va  ?am  einmal  eine  \)k\iqc  Qtonne  3U  einer  f)od)3eit  in  ^rauen- 
feld,  roo  aud)  id)  geladen  roar.  Dos  roar  damals  ein  el)rlid)er,  roas 
fage  id),  ein  \)o\)ev  Stand.  Han  30g  il)r  den  §ut,  fe^te  fie  obenan  und 
fpattc  it)r  die  beften  QBiffen.  Die  frcundlid)e  ^tau  t)iclt  mid)  neben  ibir 
und  liebfofte  mir  die  Qüangcn.  [Die  ibrigen]  Sie  fclbft  bitte  3'a'^ben 
roie  3Tlild)  und  Q31ut  und  iljr  friedlidjcs,  unbeftür3bare6  ©efid)t  atmete 
ein  fo  deutliches  ©lü(f,  dafe  id)  ibr  [fd)ambaft]  (Derfd)ämt)  ins  Obr 
roifperte,  fie  möge  mid)  mitnebmcn.  IRcin  roeifes  IRüttcrlein  roar  damals 
fd)on  in  der  SeligFeit  und  der  jüngcrn  ©efdiroifter  fo  üiele,  daß  mid) 
der  QDatet  nid)t  ungerne  abgab.  Stammbaum  und  Ausfteuer  reid)tcn  und 
id)  rourde  eingeHeidct.  ©ottcs  ^eilige  roiffen,  daß  id)  feine  3ufriedcnfte 
<Btaut  roar  und  nie  über  die  3Ttaucr  rocgdad)te.  Va  ?am  der  neue 
©laube,  nid)t  plößlid),  aber  dod)  rafd)  genug.    Sue^ft  fcblug  man  die 
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^onde  über  dem  Kopf  3U)'Qmtnen  [„  Junfer  ^ane  foftct  nid)t  mcl)r,"  „IReilter 
Ott  bcid)tGt  nid)t  länger",  „der  Pfoff  in  QDcinfelden  l)Qt  fid)  berocibt", 
„die  QDelt  gc^t  unter",  „der  jüngste  ^og  bnd)t  an!"]  Aber  man  gebe 
dem  7Rcnfd)en  [Seit]  ([eine])  (3cit  und  3^rift)  und  er  gcroöb)nt  fid)  an 
alles.  €6  ging  nid)t  (q113u)  lange,  fo  lautete  es:  „X>er  QDcinfelder  Pfaffe 
n)äfd)t  [und  fämmt]  fid)  allfonntaglid),  JunCer  Qane  trägt  feine  3ers 
fd)nittencn  §ofen  mel)r,  IReifter  Ott  fünft  nid)t  länger  und  beide  [gcl)en 
in  die  Kindcrlcl)re]  (lernen  den  Kated)i6mus).  An  il)rcn  3=rüd)ten  follet 
il)r  fie  erfenncn!  Qlnd  das  rutfd)te  und  rutfd)tc.  Qlnferc  jungen  Sd)meftern 
ftellten  fid)  oor  das  Xl)or,  ooUer  Cebcnsneugierdc  und  der  norbcireitendc 
Adel  roarf  il)ncn  Kußtiände  3u.  3n  C\)ven  und  3üd)ten.  [5)ie]  (Qlnfcte) 
gnädigen  Ferren  non  ^ern  l)ielten  fiel)  in  aller  QDeisl)eit  und  ^rcigebig= 
feit,  ftQttctcn  aus,  roas  l)eiratcn  roollte  und  road)tcn  über  Anftand  und 
Sitte,  ol)ne  die  öeroiffen  3u  [3roinjgen  (nöti).  5)a  gefdjat)  es,  da^  id) 
roiederum  nad)  ^rauenfeld,  diefes  mal  3u  einer  Xaufe  gebeten  rcurdc. 
3d)  nerritt  auf  dem  Klofterefcl,  aber  o!  roic  fanden  mir  die  QDelt  ocr» 
ändert!  Die  QSuben  liefen  uns  nad)  und  3errtcn  den  QSenjamin  am 
Sd)n)an3e.  3n  ^rauenfeld  band  id)  dem  Täufling  ein  föftlid)C8  Pafter- 
nofter  an,  das  ri^  mir  der  QDater,  der  eine  3nün3c  ermattet  \)ahcn  mod)tc, 
0U8  der  §and  und  roarf  es  rocg,  mir  aber  lie^  er  unter  die  Kinder  tifd)cn 
und  gab  mir,  da  das  '7lafd)roerf  nertcilt  rourde,  ein  3ucferne6  QDirfeW 
findd)en.  X>iefem  den  Kopf  abbeißend,  l)abe  id)  mit  erfticften  Tljränen 
unter  den  Qlnmündigen  gefeffen,  als  eine  Sd)roadjc  und  Alberne,  als 
ein  3urü(fgeblicbcnes  und  fabell)aft  geroordencs  ©cjd)öpf". 

„2)as  roäte  mir  gerade  red)t  geroefen,  unter  den  Kindern  3U  fi^en", 
unterbrad)  die  QBraunc  luftig. 

„X>od)  blieb  id)  nid)t  allein",  fubjr  ^eloife  mit  einem  fußen  Cäd)eln 
fort,  „es  fc^tc  fid)  3U  mir  in  feiner  Q3arml)er3igfcit  JunFer  Abrat)am 
3um  Sparcnberg,  beSagte  die  Q^obiljeit  der  S^ite")  ""^  füt)rte  mit  mir 
ein  erbaulid)cs  ©cfpräd).  Pcrfönlid)  fei  er  den  ^eiligen  nid)t  abhold, 
jic  l)ütten  il)m  immer  redlid)  geholfen,  ober  es  gebe  da  einen  roid)tigen 
PunFt:  die  'Reiten  feien  teuer,  und  der  neue  ©laube  der  rool)lfcilcre. 

2)a  id)  Q'Zad)t6  ouf  dem  l)arten  Pfüt)lc,  der  mir  gegeben  rourde, 
nid)t  einfd)lummern  Fonnte,  [fann  und  brütete  id)]  (quälte  und  peinigte 
id)  mid)).  §eloife,  fügte  id3  mir,  roas  Fannft  du  dafür,  da^  der  alte 
©laube  cingeftür3t  ift  und  deinen  Stand  begraben  t)at?  01)ne  Stand 
Feine  Ad)tung  und  ol)ne  Ad)tung,  roie  ertrüge  id)  das  Ceben?  QDcr 
giebt  mir  einen  Stand?  jd)rie  id)  und  [rang  die  §ände]  (jammerte)  [id)] 
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Dcr3rociflung6üoU  roic  eine  3ze\e,  die  il)cen  Ceib  fud)t).  Va  fiel  mir  der 
Sprud)  der  Ulutter  ein,  und  id)  mußte  meinen,  roic  große  QDeiöl)cit 
darin  log.  Qlid)t  die  Crfte,  nid)t  die  Cc^te,  eine  [bet)utfüme|  (Suge) 
§üterin  der  Sitte,  ftets  roic  die  Andern  und  nur  roic  die  Andern.  So 
fa^te  id)  meinen  £ntfd)lu5". 

„Dir  blieb  der  Tnärtgrcrftand",  [agtc  die  ©roße  ern)'tl)aft. 

^eloife  30g  ein  fd)iefc8  3Kaul.  „O  du  Derfticgene  QSeatrix!"  fpottcte 
fie.  „QDeifet  du  nid)t,  dofe  3um  JKdrtcrtum  außer  der  cngelmufiE  '^mdc 
gcl)ören,  die  Ceidende  und  der  f)enfer?  Quo  aber  ift  t)ier  3=acfel  und 
Pfal)l,  ^cil  und  QBlocf,  Q^ad  und  Qlojt?  QDo  ift  l)ier  im  Aargau  der 
Qflero  und  XioBian?  Ctroa  unfer  f)ofmci|tcr,  der  QDogt  Q5undel[y]i?  X>cr 
jeder  üon  uns  jedesmal  da  er  uns  l)cimfud)t,  einen  ['Birnen  |  (QSuttcr 
Korr.  C.  ^.  ^cyct)  roccf  mitbringt?  3d)  bin  fo  eigcnfinnig  roic  Cine,  dod) 
müßten  roir  3um  roenigften  gc3errt,  gefd)lagcn,  [g]  bcfpieen  rocrden, 
roic  neulid)  in  Q^ürnberg  gefd)el)en  ift.  Aber  l)ier  crfd)eint  jeden  3Kitt= 
rood)  regelmäßig  roic  die  Qf^atur  das  Q[)oUmond6gefid)t  des  '^undeli. 
„©Ott  roillPomm,  3=rau  ftbtiffin!  QDic  ftel)t's  mit  Ccib  und  Ccbcn?  Qlnd 
it)r  Andern?  §abet  il)r  cud)  befonnen?  aiid)t?  So  ift's  rcct)t!  Qlur 
nid)ts  übcr)tür3t,  Kinder!  Q^ut  nid)t  gcftürmt!"  Qlbcr  fold)er  Cangmut 
fönnte  man  des  ^'eufcls  rocrden,  daß  id)  fo  reden  muß.  Qlnd  darum 
roill  id)  bleute  Vjciraten. 

[<Z)on  der  fiand  C. -J.  H^cycta:  l)übct  il)r  cud)  cnt|d)lof|en ,  Jungfern? 
Oder  ftel)et  il)r  nod),  roic  die  fteinernen] 


§ond  JriQ  JKeyer 

S)q6  6nde  eines  Kloftets. 

Q^ODclle. 

Ccid)tc  '5rül)lingsroölPd)en  [roel)tcn]  (fd)rocbten)  in  einem  l)ellen 
Qleigen  über  dem  [fteinernen]  (ftcilen)  Ct)or  eines  Klofters,  deffen  §of 
Don  Cindenblüten  duftete,  roäl)rend  feine  Pforte  roeit  offen  ftand  gegen 
den  Cen3  und  den  fd)önen  Aargau. 

3n  einer  üctfd)attetcn  fioferfc  faßcn  drei  JHänner  beim  <Scd)er, 
3U  denen  fd)arfc  QDeiberftimmen  Streit  und  ©eläct)ter  l)crübctttugcn 
aus  den  fd)malen  ^cnftern  des  QRefcEtoriums,  l)intcr  deren  ©ittcrrocrfe 
fid)   bald   eine  <3tonne  im  §abit,  bald  eine  andere  mit  freiem  Raupte 
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und  unHöftcrlid)  fid)  tingelnden  paaren  seigte,  und  cndlid)  eine  gQn3 
nocltlid)  gcHeidete  ^iguc  erfd)icn. 

So  ecnjtl)afte  Ceutc  die  2)ccie  roocen,  nad)  iV)rem  Äußeren  3U  ur= 
teilen,  liefen  fie  fid)  dod)  non  diefcc  Einordnung  und  Auflöfung  nid)t 
anfcd)ten.  £s  fd)ien,  daß  fie  in  einer  3^'^  lebten,  roo  der  QDorgang 
eines  geöffneten  Klofters,  njcnigftens  in  milder  und  ertraglidier  3^orm, 
nid)t6  Qlngeroöl)nlid)es  und  Eein  Ärgernis  roar.  Sic  ftecften  die  Köpfe 
3ufommen  und  [der  i'üngfte]  (einer)  oon  it)nen,  roeld)en  fie  den  Sd)uU 
meifter  fnon  Koppel]  b'^fecn,  und  tro^  feiner  [faum  3n)an3ig  Jabce] 
(Jugend)  mit  flu83cid)nung  behandelten,  l)ub  an; 

„§crr  QDogt,  id)  beroundere  die  Cangmut,  mit  rocldier  3\)V  dicfcs 
Kloftct  aufbebet,  ol)ne  jede  Qlbereilung  und  ©croalttbat". 

„Sd)ulmeiftcr",  erroiderte  der  Angeredete,  ein  beleibter  §err  mit 
einem  ruhigen,  unbeftär3baren  ^ernergefidite,  „id)  roerdc  dem  f)imracl 
danfcn,  rocnn  id)  damit  3U  Cnde  gefommen  bin,  [IRcinc  |  meinen  f)errcn 
Don  'Sern  3U  bleibendem  Q^u^me.  QDifeet,  ^uUingcr,  diefc  Aufbebung 
ift  eine  be»Sc  Sad)c  und  [Königsfeldcn]  (dicfes  Klofter)  fein  gcroöbn^ 
lid)e6  'Tlonncnncft,  fondern  fönigUd)en  'Jlrfprungs  und  feit  IRcnfd)en- 
gcdenfen  die  QDcrforgung  unfers  und  des  umliegenden  Adels  bcften 
QDeiberblutes.  1l\d)t  roic  gemeine  IRieterinncn  durften  diefen  edeln  und 
nid)t  rooblfcil  eingekauften  grauen  ibre  3ellen  ibrc  3cllcn  gcfündet  roerden. 
Q.lnd  dann  nod)  eines,  Sd)ulmeifter,  roas  ibr  begreifen  rocrdet,  der  ibr 
die  alten  ©cfd)id)ten  liebt:  in  dicfer  Cuft  ftaubt  die  Afd)c  der  Königin 
Agnes,  roelcbe  diefe  Stätte  gebaut  bat  mit  dem  ©ute  der  bingcrid)teten 
THördcr  ibres  QDaters  und  beoölfert  mit  dem  Q31ute  dcrfelbcn,  d.  b-  mit 
ibren  Kindern.  (Sclbft  der  Sd)atten)  diefer  roeiland  groi3cn  §errfd)erin 
roill  geacbtet  fein  nad)  dem  QDunfd)e  meiner  gnädigen  Ferren  und  ibre 
Stiftung  darf  fein  gemeines  ©nde  nebmen.  Tlun  aber,  'BuUingcr,  füblt 
fid)  der  böfe  ©eift  in  diefer  3eit  der  ©laubcnsmifd)ung  befondcrs  an= 
geregt.  3bt  \)aht  oernommen,  roie  er  fid)  perfönlid)  bei  der  legten  'Jlrncr 
Candsgcmcinde  beteiligt  bat,  und  mir  ift  bange,  er  möd)te  aud)  meine 
Klofteraufbebung,  die  mein  Stol3  ift,  fd)lieBlid)  mit  irgend  einem  Affen* 
fprung  und  Pur3elbaum  ncrunrcinigen  und  in  eine  läd)erlid)e  Poffe  oet* 
roandeln."  ^cr  QDogt  roendete  fid)  mit  einem  Seuf3er  gegen  den  dritten 
am  ^ifd)e  Si^enden,  einen  [Eut3en]  (Beinen)  unterfe^tcn  PrädiPanten 
mit  einem  gefd)eiten  und  luftigen  ©efid)te.  „fCies  dcn|  (Knopfle,  den) 
3cttel,"  fugte  er,  und  der  Kur3e  öffnete  eine  (lange)  Quölle,  auf  n)eld)er 
Diele  Qlamen  Der3eid)net  ftanden.   „§eute  erledigt,"  las  [crj  [er]  Knopfle 
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mit  einet  fomifd)en  IRicnc,   „die  ©clfingecin,  die  Cutfd)enn,  die  Cinfin 
und  die  '2DQd)tecin. 

„[«Bleiben:]  („«Bleiben?)  ^ie  ^elena  Q^indsmaul,  die  «Biberederin, 
die  QDaldbutg  und  die  gnädige  3^rnu  die  ftbtiffin". 

„<2Die  füffeft  du  die  Äbtiffin  auf,  Knopfle?"  fragte  dcc  QDogt  mit 
einet  ^eftigfeit,  die  nid)t  in  feinem  Qüefen  lag. 

„3d)  ne\)mc  fie,"  entgegnete  der  Kleine,  für  eine  ^vau  oon  QXm= 
fang,  Amt  und  QDürde,  für  eine  tegierende  3^rQu.  3\)t  müfete  Al)n= 
lid)e6  geboten  roerdcn." 

„So  foffc  id)  fie  aud)  auf,"  fagte  det  QDogt  tul)ig. 

„Helena  Q^indsmaul,"  dehnte  «Bullingct,  „ift  diefes  QDeib  nid)t  eine 
londsfundige  Sünderin?  IRir  ift:  fie  bat  eine  erbdrmlid)c  QDorgefd)id)te." 

„X>iefe  Helena",  erroidertc  der  QDogt,  „ift  der  Stein  des  Anftofees 
in  Königefeldcn.  5)ie  erfte  \)at  fie  nad)  ^xe\]^e\t  gcn)iel)ert.  Sie  roolltc 
n)eiland  it)tcn  3Hann  nergiften,  einen  QDornebmen  in  Sa^butg,  roeld)em 
die  f)erren  oon  «Bern  Dctpflid)tet  roaren  und  det  fie  dann  l)ier  um  tau» 
fend  ©ulden  eingefauft  bat.  Tiun  ift  et  tot  und  feine  QDitroe  obgleid) 
eine  Altgläubige,  oerlangt  in  die  QDclt  jurürf .  OTir  aber  fönnen  fie  nur 
in  fcfte  f)ände  geben  aus  Gtünden  det  öffentlid)cn  Sid)erbeit,  und  nset 
roitd  fie  ];)oknl" 

„X)et  Teufel",  lachte  der  Prädifant,  „roenn  die  Sage  fid)  erroabrt, 
die  im  Q3olEe  gebt,  er  laurc  auf  die  legten  «Ilonncn." 

[„Va&  ift  ein  dummes  ©ercde,"  tadelte  der  [Sd)ulmeifter  oon  Koppel] 
(QDogt),  aber  ein  anderes,  das  ebenfalls  im  QDolfe  gebt,  gefällt  mit. 
5)a6  Don  der  §afelftaude  des  «Bruder  Strobel." 

„Qüas  ift  das?"  fragte  «Bullinger. 

„Qlun,"  antroortete  der  Prädifant,  „es  giebt  eine  alte  Propbeseiung, 
da^  die  Prad)t  non  Königsfeldcn  oerdorrc  mit  det  §afelftaude  an  der 
3elle  Strobels.  3)et  aber  mar  ein  ©infiedcl  aus  der  3cit  der  Gründung. 
O  diefer  «Bruder  Strobel!  X)en  b^be  id)  aber  uerroendct  in  meinen 
Predigten!" 

„§m,"  mad)te  der  Sd)ulmeiftcr,  „oerroendet,  [fagt  3\)v]  fagt  ibt?" 
„Ja  fteilid)",  fagte  Knopfle  oergnügt,  „id)  gab  ibm  ©eftalt  und  lie^ 
ibn  aus  dem  3)un?el  der  3eiten  auftaueben.  „3^rau  Königin,  es  ift  ©ott 
roundcrlid)  gedient  mit  «2laubgut!  ©r  bat  mebr  ©ef allen  an  «Barmber3ig- 
feit  als  an  Opfer!"  Knopfle  bob  eine"  roarnenden  'Jinger,  als  fpräd)c 
et  3u  [det  geroaltigen]  Königin  Agnes  und  glid)  [mit  feinet  tun3ligen? 
Stitnc]  ([gefalteten])  (feinet  gefalteten  Stitne  feinen  3=olten  C.  5.  meycr) 
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(ftitnrun3clnd  C.  5.  UTeyer)  auf  ein  £)aat  dem  ^rudcc  Stcobel,  roie  man 
fid)  einen  Cinficdlcr  oorftellt. 

„"Biblifd),"  fagte  der  Q3ogt  gerüVirt,  ^ulUnger  ober  fragte  bedcnü^ 
lid):  „QDol)er  l)Qbct  it)r  dae,  PrädiEont?  Aus  iT)cld)er  Quelle?" 

„Aus  diefer  unerfd)öpflid)cn,"  antroortetc  Knopflc  und  öopfte  mit 
dem  5'n9£'^  a"  «ü^  QDölbung  feiner  |  Stirnc]  (Sd)ädels  C.  3=.  TRcyer). 
„Qüenn  man  3et)n  Jal)re  5^ran3ioCaner  gcroefcn  ift!  'Jlnd  roarum  folltc 
'Bruder  Strobel  nid)t  fo  geredet  l)abcn?  QBeroeift  mir  das,  Sd)ulmeifter!] 

o         _         o 


S)ie  fünfte  Klofteraufl)  cbung. 

QIoDclle. 

Cin  mutroilliges  Cen3roölfd)en  fd)tT)ebte  in  einem  \)c\\cn  Atl)cr  über 
dem  fteilen  Ct)or  des  Klofters  Königsfelden,  roQl)rend  ringsum  in  dem 
fd)önen  Aargau  Caub  und  Knofpe  aus  allen  QSäumen  fprang.  3)as 
Kloftertl)or  ftand  rocit  offen  und  in  der  3Kitte  des  lindenduftigen  ^ofes 
nal)m  Sd)roeftcr  §cloife  Abfd)ied  oon  den  legten  oier  Jmuen  des  £deU 
ftiftes. 

VüQ  l)agerc  ältlid)e  3Kädd)en  ftand  in  grasgrünen  Sammt  gcHcidct 
Dor  der  beleibten  Äbtiffin,  roeld)c  3U  il)rer  Cinfcn  eine  derbe  'Brünette 
l)ielt,  3ur  Qled)ten  eine  tannenfd)lanEe  'Blonde,  beide  nod)  in  der  Kutte, 
aber  mit  freien  Häuptern  und  unQöftcdid)  fid)  ringelnden  paaren. 

f)eloi6d)cn,  [f j  grollte  die  Äbtiffin  gutmütig,  |  fo]  aud)  du  roillft  uns 
Dcrlaffcn,  [?]  Derfül)rt  oon  den  falfdjen  Sä^en  des  Jal)rl)underts,  und 
ftrebft,  du  QDerftändige,  in  die  ^äufd)ungen  der  QDelt  3urü(f?  '3lid)t 
anders  als  unfere  roeiland  Sd)roeftcrn  die  jungen  lofen  QDögcl,  [den] 
(die  längft  ib)ren  über  die  IRaucr)  ^lug  genommen  t)aben.  X)u  l)aft  roclt= 
lid)  öeroand  ange3ogen  und  fiet)ft  roie  eine  QDiefe,  auf  der  man  gleid) 
fpa3ieren  [gel)en]  möd)te. 

5)as  liebe  ^leifd) !  fid)erte  es  t)inter  dem  breiten  Q'^üd en  der  Äbtiffin 
und  eine  (befuttctc)  roiderlid)e  Alte  gucEte  beroor,  [f]  die  fid)  die  roeißen 
§ändd)en  rieb. 

[§eloife,  die  den  IRund]  5)er  3Kund  ^eloifens,  der  fid)  fanft  geöffnet 
l)atte,  Der3og  fid).  X>as  3=lcifd),  [roicderl)o  ocrt]  rief  fie  [empört]  (auf= 
gebrad)t)!  3d)  l)ci§e  die  Cinfin  und  3iet)e  ein  ([fauberes])  ([appctitlid)es]) 
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Cinfcngend)t  allen  'Jlcifd)töpfen  Ägyptens  ooc.  Qlnd  aud)  JunEec  AbtQl)am 
Sporenbcrg,  mein  ©efpons,  [ift]  ift  Eein  0^lei)'d)=)  3=reffcr  fondern  ein  gac 
fpacfamcc  und  madiger  [Cl)cijt]  (§QU6l)Qltet).  Aber  roas  oeclicre  id)  ein 
QDort  an  [dicfc]  ([landEundige])  [Sünderin]  dicfc  Q3öfe,  die  eine  land- 
fundige  Sünderin  ift;  [aber]  (und,  naenn  id)  mid)  rcd^tfettigc,  ift  es) 
oon  £ud)  3^cau  Äbtiffin,  und  den  Sd)n)eftern.  5)aö  blies  die  fd)lanEc 
Q3londc  l)od)fal)rcnd  oon  den  Cippen:  Q^cdc  oder  fd)rocige!  5)u  bift  mir, 
roie  Cuft. 

QDie  Cuft!  [fd)]  rief  §eloife  empört. 

QIid)t  fid)  cr3Ürnen!  begütigte  die  ^Brünette  freundlid).  Cr3ül)lc  uns 
(nur),  ^eloisc^en,  (mit  allen  Qlmftänden),  roie  du  den  Sparcnberger  be- 
kommen V)aft.    ^as  ift  untert)altfam  und  erboulid). 

[X>u]  geroöl)nlid)cs  ©efd)öpf!  fd)ült  die  §ot)e.  Die  QBraunc  aber 
lad)te  fie  aus:  (Jarool.)  ©eroöl)nlid),  [QBeatrije,]  bin  id)  geboren  und  auf 
einer  geroöl)nl.  Q3al)re  roerdcn  fie  mid)  einft  [t)in]  megtragen.  O  du  ocr» 
ftiegenc  Beatrix,  die  fid)  roundcrt,  da^  fid)  unfcreine  [erlaubt]  (l)erausä 
nimmt)  gan3  roie  du,  fünf  'Jinger  an  der  §and  3U  t)aben. 

'Jriedc,  lieben  Kinder,  unterbrad)  die  Äbtiffin  fceßt  und  beißt  €ud) 
nid)t  untereinander.  Sage  uns  rul)ig  deine  ©runde,  .5ßloife,  roarum  du 
3urücftrittft  in  die  Qüelt  aus  unfcrm  feiigen  3uf"ni"ißnlßben. 

§cloife  räusperte  fid),  roobirend  QDaldburg  l)alb  abgeroendet  ftand, 
die  Arme  über  der  ^ruft  Prcu3cnd,  und  Helene  Q^^indsmaul  —  fo  l)ic^ 
die  rounderlid)e  Alte  —  bald  red)t6,  bald  linfs  oon  der  Äbtiffin  3um 
Q9orfd)ein  Cum  mit  einer  böt)nifd)en  ©cbcrde. 

Als  id)  ein  Beines  3Ilüdd)en  roar  begann  .^«loifc. 


o 
o 


I 

©eliebtc  Sd)roeftcrn,  liebe  gnäd'gc  3=rau 
X)ie  §cloife  ftellt  fid)  oor  eud)  dar 
'Jlnd  flel)t  um  günftige  ©rlcdigung. 
3el)n  Jab)re  find  es  und  ein  Jd^rd)en  mcl)r, 
da§  id)  [in  diefen  Kloftermauern  l)ier] 

(den  Jaden  meines  Gebens  fpinne) 
[den  3=aden  meines  3nenfd)enlebens  fpinne,] 
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in  diefen  Ulouern,  reo  (drin)  fein  ODinfeldjcn 

TRiv  unbcfannt,  l)eut  [ober]  3icl)'  e  id)  aus,  [danon]  (roeg) 

roie  jcnc6  QDölfd)en  [dort]  ([das  am])  im  (dort  am)  3Horgcnt)immel 

[fdjTOcbtJ 
dos  [uns  3u  Raupten  das  fcgnend  fd)rocbt, J.  [So  3iel)  id)]  ([ol)ne])  [6roU,] 
So  grollt  üud)  i\)v  mir  nid)t,  der  Sd)eidcndcn. 
©ebt  'Urlaub!  3n)ifd)en  uns  fei  IRinnc  (fie  roeint)  nur! 
IRein  f)er3  ift  tief  ergriffen ! 

Armes  Sd)Qf[d)en]! 
[X»u]  Aus  fid)rer  f)ürdc  fpringft  du  in  den  QlQd)en 
2)es  QDolfs. 

Q^id)t  QDolf,  9=rQu  ilHuttcr,  [fond]  ^ridolin 
[5ridolin|  der  Junfer  3=ri[e]dolin  3U  Sporenberg. 
und  (id))  bin  nid)t  ein  Sd)af,  im  Gegentl)eil 
So  nennt  fiel)  unfer  Klofterefel  Qud) 
Cs  beitnclte  der  ^ridolin  did)  on. 

Sd)itieig,  ^öfe !  [X)u  9croöl)nlid)e  Pcrfon  |  Cicbcs  Kind,  du  bift  nod)  jung 
und  unerfat)ren!  [überleg  es  nod)  dir!]  Jugend  überlegt  n\d)t. 
id)  l)ob  es  reif  erroogcn  und  erdauert, 
und  breit'  es,  [li]  gnödge  3Tluttcr,  cor  dir  aus. 
Als  id)  ein  Kind  nsar,  tam  3U  uns  3U  ©aft 
JRituntcr  eine  ^rau  üon  [König]  Koifcrsfelden 
und  luard  empfangen,  roie  [§cr3ogin]  ^ürftenroeib, 
QDas  Küd)'  und  [Keller  nur  Dermod)te,  rcard] 

(die  Pfannen  brodelten  mit  QDol)lgerud).) 
[Spendirt[  id)  l)ielt  mid)  3U  der  ([blül)nd])  ^^rou,   die  [blühend]  mar, 
[QDar  roie  IRai],  mit  einem  fd)önen  3^rieden  im  ©efid)t. 
Sic  fand  an  mir  ein  '2Dol)lgefallen ;  Kind, 
[Komm  mit],  fo  fagte  fie  und  ftrcid)clt'  [c]  mir  die  QDangc 
Kom  mit,  id)  gcb  dir  einen  Stand!  und  id), 
die  gerne  betete  und  überdie^ 
QDor  IRännern  eine  Angft  empfand,  ging  mit 
•^Ind  l)ab  CS  nie  bereut,  bis  da^  ins  Cand 
X)er  neue  ©laubc  fam  [und  Alles],  die  Klöfter  öffnend, 
Qlnd  meinen  Stand  Dernid)tctc  —  damals  roard 
an  (an)  eine  f)od)3eit  id)  gebeten,  [und|  ([und])  ([und])  id)  ritt  (freudig) 
id)  [ritt  id)  ritt]  icl)  [ritt  danon]  (mad)t  id)  auf  den  QDeg  mit  [Benjamin] 

(^ridolin) 
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5)u  meine  ©üte,  rourden  roir  Dect)öl)nt, 

3d)  und  (der)  ^^cidolin.    3"  unterft  fofe 

id)  an  der  Tafel  und  ein  QDicEelEind 

QDon  Bucfcr  [gaben]  (ceid)ten)  fie  3um  '3Iad)tifd)  mir. 

id)  bife  il)m  ab  cor  Kümmcrni^  den  Kopf  — 

denn  fd)re(flid)  Sar  (roard  mir  oor  den  Augen) 

do§  id)  oerloren  meinen  Stand,  da^  id) 

Qflid)t6  mcl)r  als  nur  fpätes  IRädd)cn  roar 

3Kir  graute  oor  dem  7lid)t8.    X)a  l)aben  roirs 

Sie  frafe  ein  QDirfelEind.  [drum  mill  fie  fort.] 

Sd)roeig,  3Kördcrin! 
Qlnd  fur3  und  gut,  da  id)  in  Tl)ränen  roar, 
Xröftete  mid)  in  feiner  ^arml)cr3igEcit 
Der  Junf 

<Jlnd  roir  oerlobten  une;  denn  ol)nc  Stand 
roas  bin  id)?    3)u  geroöl)nlid)e  Perfon. 
©croöl)nlid)?    Ja,  ocrftieg'ne  OBcatrif 
©eroöl)nlid)  fommen  alle  roir  3ur  QDclt 
©eroöbnlidj  aud)  nerlaffen  roir  die  QDelt 
[<3Dillftl  (lRad)\t)  du  es  anders?  Keine  f)ändel,  Kinder 
An  diefer  ©ottesftatte.   £iebe  IRuttcr 
QDerbafete  Sd)roeftcrn!  i\)v  m\fi\)anAe\t  mid) 
3um  Ab[end]fd)ied!  QDartet,  [nur,]  bis  id)  draußen  bin, 
QOerfünden  roill  id)  es  der  QDclt,  roas  \)\zv 
3n  diefem  Kloftcrrefte  (überblcibfcl)  baust:  [der  Q^cid], 
(der  f).)  der  S^i\x,  und  die  Ka^balgcrei 
QDon  IRorgen  bis  3um  Abend!   QDartet  nur! 
entgegen  gel)'  id)  meinem  ^Bräutigam, 
Der  beute  Coramt,  3u  red)ncn  mit  dem  QDogt, 
QDas  mir  die  Staat  als  IRitgift  fd)uldig  ift. 
©el)  nur,  dod)  fag'  uns,  §cloisd)en,  roer 
\)at  dir  den  grünen  SammetHcid  fpendirt 
Vatin  du  einer  (roabrl)      QDiefe  gleid)ft 
IRan  möd)te  glcid)  auf  dir  fpa3iren  gcl)n. 
Ja  frage  nur  (fie  fd)lägt  il)r  ein  Sd)nippd)en  u  g) 
2)er  Sparenberger  l)Qt  es  jedenfalls 
Dir  nicl)t  [gefd)cnE]  befd)eert,  der  dürre  Knicfer,  Kind 
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1 
©elicbte  Sd)roeftccn,  liebe  gnädige  9^tQU, 
5)ic  Sd)roe|ter  ^eloife  tritt  ooc  cud)| 
Qlnd  flel)t  um  günftige  Erledigung. 
3cl)n  Jül)re  find's  und  nod)  ein  jQrd)cn  mel)r, 
5)qb  id)  den  3^Qden  meines  Gebens  fpinne 
3n  diefcn  Utouern,  drin  fein  QDinEeld)en 
3Hir  unbcfannt,  \)cut  aber  ^ie\)  id)  fort 
QDie  jenes  QDölEd)en  dort  [am]  (im)  Himmelszelt]  (blau) 
5)qs  fegnend  über  [unferm  Klofter]  ([Küifersfelden])  fd)roebt. 
So  fegn'  id)  eud)  und  bitte:  fegnet  mid)  (fie  meint) 
3\)x  £ieben  ()'ic  meint),  [langer]  örollt  mir  nid)t,  der  Sd)eidenden. 
[öcbt]  s)  'Jlrloub !  3tf ifd)en  uns  fei  3Kinne  (fie  meint)  Ulinne ! 
[Qlnd  dos  ©edQd)tnife] 
3Ilein  §er3  ift  tief  ergriffen! 

Armes  Sd)af, 
Aus  |id)crer  §ürdc  fpringft  du  in  den  Q^Qd)en 
X»cs  OTolf 

O  O 

o 
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3)cr  §ofmciftcr  QSundeli. 
5=Quft  Srlad) 
Praedicant  Knopfle. 
5)er  ^rancisfaner  Tl)omQ6  IRurncr. 
Junfer  AbrQl)Qm  Sparcnberg. 
^ansli  3iber,  der  'Xcisloufer 
IRöttcli,  [ein]  (der)  Q^eliquicnl)ündler. 
3)ie  ^rau  Äbtiffin  3U  Kaifersfelden. 
QBeatriv  Sd)Qrnaci)tl)Ql. 
QDüldburg  'Bibcrccf. 
fielcna  QRindsmaul. 
§eloifc  Cinfin. 


o 
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®ie  fünfte  Kloftcr Qufbßbung. 

3m  Aet^cc,  l)od)  öbec  einem  [fd)malcn],  (edel)  fd)lQnfcn,  )'d)on  oon 
Altec  9C|'d)iT)Qr3ten  (Kitd)en=)  Cl)oc  )'d)it)cbte  ein  mutroilUger  Ql^eigen  oon 
5rül)roölHein,  roäbrend  in  dem  lindendujtigen  f)ofc,  deffen  'Z\)oz  roeit 
offen  ftond  gegen  den  £en3  und  den  fd)önen  Aargou,  Sd)roefter  §eloifc 
gecül)rtcn  Abfd)ied  na\)m  oon  den  oiec  legten  ['Jcauen]  (3nfaffcn),  des 
[Cdel]  (^cauen)  ftiftes  Kaifetsfeldcn. 

Va&  ältlid)c  IRddd)en  ftond,  in  grasgrünen  Sammt  geöcidct,  oor 
der  beleibten  Aebtiffin,  rocld)e  3U  il)rer  Cinfen  eine  derbe  ^Brünette,  3UC 
QRed)ten  ober  eine  tQnnenfd)lQnFc  QBlonde  l)iclt,  beide  nod)  in  der 
Kutte,  aber  ol)nc  Stirnbindc,  mit  freien  fjäuptern  und  unSöfterlid)  fid) 
ringelnden  paaren.  X>iefe  'Einordnung  und  Auflöfung,  neben  der  ^ü\)c 
des  QDorgongs,  deutete  auf  eine  3eit,  n)0  ein  geöffnetes  Klofter  nid)t[s 
Sonderlid)e8  mar,  Qlngeroöl)nlid)es  roar]  (oiel  bedeutete)  und  fein  fon= 
derlid)cs  Ärgerniß  [gab] ')  [erregte]. 

„Ciebe,  gnädige  3=rau,  geliebte  Sd)n)eftcrn" ,  begann  ([grüne]) 
§eloife  Cinfin  (fo  \)k^  die  ©rüngeroandete  mit  il)rcm  QDeltnamen)  [meU 
nerlid)],  „Jc^t  da  id)  (mit  ©Ott  3icl)c)  (roie  fenefs]  [Cen3]  (Qüander) 
njölHein),  fic  [fd)lug  die  A]  blirfte  (DcrSärt)  in  die  f-)öl)e,  roie  follte  id) 
mid)  ol)ne  tiefe  QTetimut  [trennen]  fd)eiden  oon  diefen  Litauern,  diesen 
©öngen  roo  id)  mein  3)afcin  mand)e  Jahre  (l)in)  [ge]  fponnLen]  (an?) 
(ge3ogcn)  und  jeden  QDinfel  fennc,  roo  id)  die  QDonne  [der]  (einfamec) 
Andad)t  foftcte  und  [die  SeligEeit  des]  (den  feiigen  3=rieden  eines  ein- 
träd)tigen)  3ufammenlebcns  mit  cud),  meine  geliebten  Sd)roeftern  —  fic 
Eonnte  nid)t  mel)r  fagen.   Xl)ränen  erfticFten  il)re  Stimme. 

Aber,  §eloisd)en,  begann  die  Abtiffin  gutmütig :  id)  glaube  meinen 
Augen  nid)t.  2)u  in  roeltlid)em  Geroand.  ©rün  und  Declo(fcnd,  roie  eine 
QDiefe!  3n  das  Jal)rl)undert  3urücfftrebend  [?]  und  feinen  Sä^cn  und 
3rrtl)ümern  l)uldigend,  roie  die  lofen  QDögel,  unfere  roeiland  Sd)rocftern, 
die,  eine  nad)  der  andern,  il)ren  ^lug  genommen  l)aben.  id)  bin  dod) 
neugierig,  roie  du  do3u  gekommen  bift,  du  [QDernünftigc]  und  QDerftän- 
digc  (und  ^efonnene),  und  roie  du  did)  rcd)tfertigft.  [Sage]  (fprid)), 
roas  beroog  did)? 

^eloife  öffnete  l)oldfelig  den  IRund,  der  fid)  dann  aber  plö^lid) 
DCt3og,  denn  fie  l)attc  eine  Stimme  ocrnommcn.    X>as  tl)ut  eben  das 
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liebe  ^Icifd),  Eid)crte  es  l)intcr  dem  breiten  "J^ücfen  der  Äbtiffin  (\)ev= 
DOc),  roo  eine  abflößende  Alte,  (fid)  die  Seinen  roeißcn  §Qndd)en  reibend) 
im  QDerftecfe  log  [und  bald  rcd)ts  bald  linfs  mit  b)öl)nifd)en  öcbcrden 
3um  '3)orfd)ein  Eam]. 

§eloife  QDir3  fül)lte  fid)  aufs  tieffte  beleidigt. 

Cl)rn)ürdige  Htutter,  fagtc  fie  und  l)ob  die  fpi^ige  Tlafc,  mit  der 
^öfen  l)intcr  dir,  die  eine  übcrroiefcne  und  oon  der  eigenen  Sippe  in's 
Kloftcr  gcftoßcnc  Sünderin  ift,  oerlicre  id)  fein  Qüort,  aber  id)  bin  es 
deiner  Ciebe  und  Güte  fdjuldig  und  aud)  den  Sd)roeftern  —  fie  roarf 
der  brünette  einen  freundlid)  erroiederten  QSliiJ  3U  und  dann  einen 
rocnigcr  fid)ern  [auf]  ey  die  große  blonde  — . 

5)iefe  fticß  oon  l)od)fal)rendcn  Oippcn:  „Q^ede  oder  fd)roeigc!  Du 
bift  mir,  roie  Cuft! 

Qüie  Cuft?  rief  f)eloife  empört. 

QDas  lüirft  du  aud)  fagen,  fuV)r  QBcatrice  geringfd)ä5ig  fort.  OTas 
roir  löngft  roißen,   daß  du  [alltäglid)cs]   (gerDÖl)nlid)e8)  öcfd)öpf  bift. 

£in  ©efd)öpf?  [[d)rie]  (fragte)  ([3ifd)te])  die  ergrimmte  .^ßloifß 
und  ein  [alltäglid)e6 J  (geroöt)nlid)es)  ?  O  über  die  l)od)mütige  ocrftiegcne 
Creatur!  'Sift  du  denn  [nid)t  menfd)]  übcrirdifd)  geboren  (du  lang=^ 
beinige  Störd)in)  oder  rocrden  fie  did)  fd)ließlid)  nid)t  in  die  Crde  legen? 

^'riede!  friede!  unterbrad)  die  Äbtiffin.  '^antt  cud)  nid)t  nod)  3um 
Abfdjiede,  [lieben]  ([tl)euren])  Kinder!  Sage  uns  rul)ig  deine  Gründe, 
fieloife!  X>u  [follft]  (darfft)  nict)t  ol)nc  meinen  Segen  in  die  QDelt  3urü(fi 
treten. 

Du  follft  fie  lüiffen,  IRutter,  und  du  roirft  mid)  begreifen.  §öre 
mid)  freundlid)! 

([Qlnd  die  Cinfin  ftelltc  fid)  (oor)  in  die  3Ritte  roie  eine  QRedncrin, 
[n)äl)rend]  das  Q3urgcli  ^ibcred  [[fo  l)ieß]  die  'braune]  (die)  ([roie  fie 
l)ieß])  gan3  Ot)r  roar[,].  Die  Si^arnad)tl)alin  (aber)  [fo  nannte  fid)  die 
große  QBlonde],  b)atte  (ftand)  abgcroendct  [ftand],  die  Arme  über  der 
93ruft  (gc)  Ereu3(t)  [end]  [und]  0-Dül)rcnd)  f)elene  Qi^indsmaul,  die  roun=^ 
derlid)e  Alte,  mit  einer  l)öl)nifd)en  IRicnc  bald  red)t3  bald  linfs  l)inter 
der  (breiten)  Äbtiffin  (tieroorgucftc)  [3um  QDorfd)ein  fam]. 

[§eloifc  räusperte  fic^  und  begann.] 

Als  id)  ein  Seines  3Hädd)en  roar,  pflegte  meine  3Tlutter,  die  Suge 
5rau,  mir  die  ^ändc  auf  das  f)aupt  3U  legen,  fpred)end:  ob  du  roelt^ 
lid)  oder  geiftlid)  roerdeft,  mein  Kind,  da  tl)uc  idj  feinen  QDunfd):  nur 
eines  roünfd)c  und  flel)e  id):  daß  du  roerdeft  roie  die  Andern,  roie  die 
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Andern!  3Rel)c  roill  id)  nid)!  für  did)!  O  Hugcr  Spcud)!  O  Abgrund 
der  QDeisljcit!  3d)  mud)&  und  roar  oon  ftillcr  Art  mit  einer  Anmutl)ung 
3um  Kloftcr,  denn  id)  [fd)rieb]  (las)  und  betete  gerne  und  fürd)tetc  mid) 
Dor  den  IRännern.  2)q  Eam  einmal  eine  Kaijcrsfcldcr  Q^onne  [3U]  an 
eine  §od)3cit  in  ^^rauenfeld,  roo  aud)  id)  Kleine  mit  3U  'Xi\d)c  faj}.  Das 
roar  damals  ein  el)rlid)cr,  roas  fagc  id),  ein  l)ol)er  Stand.  IRan  30g  il)r 
den  §ut,  fe^te  fie  oben  an  und  [crfor  il)t]  (roät)ltc  für  fie)  die  beftcn 
Q3i[fen.  X)ie  frcundlid)e  ^rau  l)ielt  mid)  neben  il)r  und  ftreid)clte  mir 
die  QDangen.  Sic  felbft  t)attc  'Jarbcn  roie  IRild)  und  'Blut  und  il)r  fricd= 
lid)e8  unbcitür3bare8  ©c)'id)t  atmete  ein  fo  deutlid)cs  ölüif,  daß  id) 
[daoon]  mid)  [in  dasfclbc]  (darein)  ocrliebte  und  il)r  Derfd)ämt  in's  Ot)r 
roispertc,  fie  möge  mid)  mitnet)mcn.  3JIein  roeifes  ITlüttcrlein  roar  damals 
fd)on  in  der  ScligEcit:  [undj  da  [der]  |  Jüngern]  (meiner)  ©efdiroifter  fo 
piek,  daß  mid)  der  ^atcr  nid)t  ungern  [ej  ab  [gabj.  Stammbaum  und 
Ausfteuer  reid)ten  und  id)  roard  eingeHeidet.  ©ott  roeife,  daß  id)  feine 
3ufriedenftc  "Braut  roar,  meine  '^eWe  und  mein  §cr3  rein  l)ielt  und  nie 
über  die  IRauer  und  mein  ©elübdc  l)inau6dad)te.  Da  fam  der  neue 
Glaube,  roie  man  es  nannte.  X>ie  [ijciligcn  rourden  in  Sd)citer  3crfd)lagen] 
(3erfd)citcrt)  und  [mit  ibinen  gel)ei3t],  die  [Kcld)c  geftoljlen]  (lHonftran3en 
cingefd)mol3en),  [die  Klöfter]  [gc]öffnet]  (cn)  [und  die  Pfaffen  bcroeibten 
fid)].  (fieilige  und  ©clübde  3erfd)eiterten,  IRonftran3en  und  QDcil)en 
fd)mol3cn,  Klöfter  öffneten  und  Pfaffen  beroeibten  fid)).  3um  ©otte  aber 
[mad)ten]  ([ernannten])  (erhoben  fie)  [fie]  ein  Bud).  Q^un  roill  id)  nid)ts 
dagegen  gefugt:  [denn]  (l)aben)  denn  das  rutfd)tc  und  rutfd)te  und  rourde 
3ule5t  die  3Ilel)rl)eit  (und  die  l)crrfd)endc  3Keinung).  3m  Anfang  freilid) 
roel)Hagtc  man  und  rang  die  §ände,  [St]  und  es  lautete,  die  QPelt  gel)e 
unter  und  der  füngfte  ^ag  bred)e  [an]  (flammend  l)erein).  Aber  das 
roar  eine  [leere]  (noreiligc)  Q^ede,  die  QDclt  (oerfolgte  iljrcn  ©ang  und) 
geroöl)ntc  fid).  'ilnferc  jungen  Scl)roeftern  ftellten  fid)  oor  das  2'l)or, 
Doller  Ccbensneugierde  und  der  oorbeireitende  Adel  roarf  il)nen  KuBt)ändc 
3U.  'Jlun  roill  id)  nid)ts  gegen  unfcre  gnädigen  §err  [n]  (en)  in  "Bern 
gefugt  l)abcn,  denn  id)  (bin  eine  ^urgaucrin  und)  l)abe  oon  jung  an  ein 
[untertt)äniges]  (gel)orfamc8  und  unterroürfiges)  §cr3  gel)abt :  fie  t)ielten 
fid)  in  großer  QDeisl)cit  und  Freigebigkeit,  ftattetcn  [fürftlid)]  (redlicl)) 
aus  roas  l)eiraten  roolltc  und  roadjten  müd)tig  über  Anftand  und  Sitte. 
3)a3umül  gefd)al)  es,  da^  id)  roicdcrum  nad)  5^rauenfeld  geladen 
rourde,  diesmal  3U  einer  Xaufe.  3d)  ücrritt  auf  unferm  Klofterefel  "Ben^ 
jamin,  aber  o\),  roie  fanden  roir  QBeidc,  der  ^Benjamin  und  id),  die  QDclt 
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oecündert.  [3)ie  ^ubcn  liefen  uns  nad)  Cfd)ceiend  und  jubelnd  Gintec 
uns  t)ct)  ([mit  Gcfd)cei  und  Jubel])  und  [sogen]  (3crcten)  [sercten]  mid) 
an  der  Kutte  und  den  ^Benjamin  am  [Sd)roQn3]  Sd)roeif].  5)ie  QSuben 
[li  rannten]  (liefen)  fd)rciend  und  jubelnd  V)intec  uns  l)er,  3crrtcn  mir 
die  Kutte  und  l)in9cn  fid)  dem  Benjamin  an  den  Sd)roeif.  3n  3=rauen= 
feld  [band]  (Reiste)  id)  dem  Täufling  ein  föftlidjes  Paternoftcr  [,]. 
2)q6  rife  mir  der  QDatcr,  der  eine  IRün3c  erroartet  [\)a]  l)aben  mod)te, 
ous  der  §and  und  gab  mir,  da  das  Q^afd)roerE  t)ertl)eilt  rourde,  ein 
3U(ferncs  QKicEelüind.  Dergeftalt  [faß]  (bife)  id)  (il)m)  mit  erfti(ftcn 
Titanen  (den  Kopf  ab  und  fa^)  unter  den  Qlnmündigen  als  eine 
Sd)n)ad)e  und  Alberne,  als  ein  3urü(fgcblicbene6  [,]  (und)  fabelt)aft  ge^ 
roordenes  ©efd)öpf  und  [bi§  dem  QUidclEindlein  aus  QDcrsroeiflung  den 
Kopf  ab]. 

Qlnter  den  Kindern  3U  fi^en,  märe  mir  gerade  rcd)t  geroefen,  unter- 
brad)  die  Q3raune  luftig 

5)od)  blieb  id)  nid)t  allein,  er3Ql)ltc  ^cloife  mit  einem  füfecn  Cäd)eln 
roeiter,  fondern  es  fe^te  fid)  3U  mir  in  feiner  ^arml)cr3igfeit  Junfcr 
Abral)am  [Stiegli^]  3um  Sparcnberg  und  fül)rtc  mit  mir  ein  erbaulid)e8 
öefpräd)  über  die  Q\ol)l)eit  des  3citalter6  und  die  ^afcinsfdjroicrigfciten 
des  Adels.  Perfönlid)  fei  er  [el)er]  (sroar)  den  ^eiligen  geroogen,  fie 
l)ätten  \\)m  immer  nad)  Kräften  gel)olfcn,  aber  es  gebe  da  eine  [roid)tigc] 
(n)efentlid)e)  Crrciägung,  die  gciten  feien  fd)limm,  ©croandung  und  Ceben 
tl)euer,  der  neue  ölaube  aber  [entfd)icden]  (um  oiclcs)  der  root)lfcilere. 
Sann  lie^  er  fid)  immer  mel)r  l)erab  und  erfundigte  fid)  mit  Qüärme 
und  So'ctbcit  nad)  den  5)ingen  in  Kaifersfcldcn,  roie  tl)euer  mid)  die 
eitern  eingekauft  und  roie  l)od)  die  fierrn  Don  'Sern  it)rc  Q^onnen  aus^ 
ftatten.    So  tröftete  er  mid)  allerocge. 

Als  id)  über  nad)ts  auf  dem  Ratten  Pfül)le  lag,  der  mir  gegeben 
rourde,  Eonntc  id)  nid)t  einfd)lummern  und  begann  mid)  roieder  3U  3er= 
plagen,  3U  mir  fagend:  QDo  ift  dein  Stand,  §eloife?  QDos  Eannft  du 
dafür,  dafe  der  alte  Glaube  eingeftür3t  (ift)  und  deinen  Stand  [begraben] 
(erfd)lagen)  bat?  (Ol)ne  Stand  Eeine  QDiröidjfcit,  fein  QDcltbild,  fein 
T>a\dn !)  [Ol)ne  Stand  fein]e  (§alt)  et)rc,  fein  [Glüif],  (3ufammenl)ang), 
(fein  QDcltbild),  fein  3)afein.  QDer  gibt  der  ^eloife  (Cinfin)  einen  Stand?] 
und  id)  begann  (in  meiner  Kammer  um  Dutternadjt)  [3U  überlaut]  (er^ 
bärmlidj)  3U  jammern,  roie  eine  [nacfte]  (bloße)  Seele,  die  [fid)]  einen 
Ceib  iud)t.  (O  du  arme  ^eloife  Cinfin)  [roie  die  Andern],  rief  id)  oer^ 
3roeifelnd  und  mid)  an  das  QDort  der  IRutter  erinnernd:  (roie  die  An^ 
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dem)  ftcts  tnie  die  Andern  und  nur  roie  die  Andern.  3n  der  3^rül)e  ober, 
da  id)  ftillc  und  ungeleitet  oerritt,  [ging]  (umfd)lid))  mid)  JunEer  Abratiam 
mit  3Qrtlid)en  (und  erbQulid)cn)  QDorten,  nannte  mid)  fein  Cinfengerid)t 
und  gab  mir  die  QDcrl)ei^ung,  am  Tag  St.  Q?apl)acl6  d.  i.  ift  l)eute  in 
Kaifersfelden  Dor3ufpred)cn  und  mit  unferm  gnädigen  §ofmei|ter,  dem 
regirenden  §errn  'Bundeli  über  [mid)]  (mein  Sd)i(f[al)  3U  untert)andeln. 
Darum  l)abe  id)  aud)  t)eute  diefcn  grünen  Sammt  angelegt,  den  [mir] 
Junfer  Abrül)am  auf  eine  gel)cimni^Dolle  QDeife  in  meine  [3clle  gdcgt 
bat.]    3elle  gefd)afft  bat. 

O  du  dumme  Cinfe !  [Eid)crte]  (l)öl)nte)  die  "^öfe  und  fprang  b'nter 
der  Äbtiffin  becooc-  Der  da!  Der  Sparenberg.  Ctroas  fd)cnfcn?  [Diefer] 
(der)  dürre  Knider!  der  jeden  Pfennig  dre^t  und  umdreht,  et)e  er  il)n 
aus  [den]  fpi^igcn  Ringern  (gleiten)  lö^t.  Q'Iein  ^eloiscben,  der  \)at 
dir  nid)t8  gePramt  (roedcr  dir  nod)  je  irgend  einem  atl)mendcn  QDefcn) 
cl)er  der  Satan  und  die  Alte  fieberte  (oergnüglid)),  als  fö^e  (fie)  auf 
dem  Q3efen  und  fübre  nad)  dem  Q3lo(fsbcrg.  QDifee,  Coiscben,  oudj  mir 
rourde  unfid)tbar  befdjeert,  aud)  ein  Sammt  und  3roar  ein  fd)roefelflam= 
mengelber. 

Da  rourde  die  Äbtiffin  febr  ernftbaft  und  lie§  fid)  alfo  oernebmcn : 
£s  ift  nur  3U  roabr,  (meine  Sd)rocftcrn)  da^  [in|  (3U)  diefer  3eit  der 
Seelcnjdger  umgebt  und  [Sd)lingcn]  den  Bräuten  ©ottes  Sd)lingen  legt. 
<2Difeet,  aud)  mir  rourde  [ein  Kleid]  (roeltlid)Cö  ©croand)  in  die  3ellc 
gelegt  und  roeld)es:  ein  fürftlid)er  [Purpurfammt]  (roter  Sammt)  mit 
Puffen  und  Sd)leppe  — 

"^nd  mir  (roei^  Kleid  oon)  ein  feines  friefifd)em  Cinnen,  frijd)  roie 
ncugefallener  Sd)nce  oder  junge  ^lütc. 

Du  fiebft,  ^eloife,  fpottete  §elena  Q'^indsmaul  [fo  ftarü]  (in  fold)e 
(QXn)  Koften)  fann  fid)  Junfer  Abrabam  nid)t  gefegt  b^ben,  aud)  bdttc 
et  (roobO  gefd)macfDoller  geroöblt;  [als]  Du  fiebft  (mit  deinem  gelben 
£)a\6  in  der)  (gelben  §ülfe)  [roie]  einer  langen  grünen  [Gurfe]  gleid) 
Pfui  Teufel! 

Je^t  roar  das  Tfla^  doU.  §eloife  geriet  in  QDut,  und  da  fie  ein 
Cöcbcln  aud)  bei  der  Äbtiffin  und  felbft  in  den  (QSeatrix)  fteinernen  IRund» 
roinfeln  cntderftc,  lie§  fie  ibr  den  Cauf.  3cb  gebe,  fagte  fie,  und  fd)üttle  den 
Staub  Don  meinen  Sd)uben  aber  icb  rocrde  C6  draußen  (in  der  QDclt) 
bcrid)ten,  roas  ein  Q'IonnenSofter  ift:  ein  Q'ieft  der  [3^aulbeit]  (§eud)elci) 
und  "Bosbeit,  QReid,  Klatfcb,  [falfd)e]  (octdrcbte)  Augen,  falfdje  §cr3en, 
QDerlöumdg,  ^e^e  und  Ka^balgerei. 
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Gute,  ©urr,  mein  Täubdjcn  unterbrad)  fic  eine  [fd)mcid)elnde] 
näfelndc  Stimme  und  eine  dürre  §and  ftreid)eltc  (glättete)  il)c  [die 
Qüangc]  (die  3=alten  aus) !  [QDerfd)lcu]  (auf)  der  Stirne.  Cs  mar  JunEer 
Abral)ara,  der  roäl)rend  dc6  [Tu]  Qtonncntumults  eingetreten  und  feine 
QDerlobtc  bei  der  £)and  faffend,  fid)  funftgered)t  gegen  die  Äbtiffin,  die 
fid)  aber  geftreng  roegblicEte,  roät)rcnd  die  Sd)arnad)talin  (fid))  [it)n 
impertinent  geringfd)ä5ig J  (gleid)gültig)  [betradjtcte]  (bidt)  und  [das 
gute]  QBurgeli  einen  öeinen  Qtcid  nid)t  ocrroinden  [nid)t]  fonnte  denn 
das  gute  Kind  ftrcbte  (oon  fo  oiel  'Beifpielen  getragen,)  nad)  der  £l)e. 

JunEer  Sparcnberg  (aber)  ftrid)  fid)  den  Spi^bart  in  rocld)en  fein 
langes  fd)malcs  ©cfid)t  oerlief  und  fügte  mit  einer  3rDeiten  [nod)  tiefern] 
Q)erbeugg  gegen  die  Äbtiffin;  mit  [der]  QDergunft,  [Gnädige]  ('Jrau) 
(Gbirroürdige)  gebt  dem  3=räulcin  (und  mir)  Qlrlaub  in  Crroartg  des  f)errn 
^ofmeifters,  der  V)cute  mittag  l)icr  eintrifft,  roic  er  mir  fd)reiben  liefe. 
3n3rDifd)en  ift  V)icr  (did)t)  cor  diefen  IRaucrn  ein  öebüfd)  mit  [QDogcU 
Gcfang]  (^ad)ftcl3en)  und  IRurmelbad),  roo  fid)  [3itiei  QSraut  und 
Bräutigam]  (Ciebe  nid)t)  nid)t  langroeilt.  Qind  er  fül)rtc  ^eloife  oon 
t)inncn  mit  jenen  großen  (roeitausgrcifenden)  QBcroegungen  (oorge- 
ftrerftem  "^ruftEaften)  und  aufgeftemmtcm  Cllbogen,  [roie]  die  damals 
[IRodc]  (gebräud)lid))  roaren,  feine  dünne  Ceiblid)Eeit  aber  gar  nidft 
Scideten.  < 

?)ic  übrig  gebliebenen  llonnen  empfanden  [nad)  dem  Austritt 
^eloifens]  ein  ©cfül)l  der  Ceere,  das  fie  (3ucrft)  mit  einiger  [böfen] 
(§afe)  "Sieden  über  die  Ausgetretene,  dann  aber  mit  [der]  (rcid)lid)er) 
^efprcd)g  des  QDundcrs  oon  den  fünf  Koftbarcn,  il)nen  [oon  fd)tt)er= 
lid)  guter  Seite]  (und  3n3cideutigcr)  (oon  dunHcr  §and)  befd)certen 
Qlöcfen  fottigten. 

£s  ift  Xl)atfad)e,  roisperte  die  Äbtiffin  und  die  Qlonncn  fte(ften 
die  Köpfe  3ufammen,  dafe  der  QDalant  in  diefen  aufregenden  Seiten  der 
3ertrümmcrten  Kreu3c  und  gcftol)lenen  Kcld)e  fid)  mäd)tiger  regt  als  je 
3UD0r,  roic  er  denn  [jü]  —  nad)  einem  glaubroürdigen  Sd)reiben  —  der 
legten  Candsgcmeinde  3U  Altorf  beigerool)nt  t)at. 

3)ie  Tlonnen  fd)audcrten. 

QXni  in  n)eld)er  Trad)t  trat  er  auf.  fragte  Helene  Qlindsmaul  neu- 
gierig und  glcid)fam  mit  perfönlid)em  3ntercffe 

O,  perfekte  die  Äbtiffin,  er  ftand  auf  dem  Gerüft  mitten  unter  der 
ObrigEeit,  als  ein  fd)lid)ter  Candsmann  erfd)einend  mit  in  die  Stirn 
gcEämmten  paaren  — 
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Qlnd  [mit]  einem  feinen  §ü(f cnnasdjcn ,  fid)ertc  die  'Xindemaul 
und  mQd)te  mit  dem  ^ingcc  eine  S^icljng  in  die  Cuft,  und  mit  muntern 
feurigen  Augen  — 

er  t)ielt  fid)  übrigens  3Üd)tig,  er3ül)lte  die  Äbtifjin  roeitcr  und  meU 
detc  fid)  nid)t  3um  QDortc. 

QDic  rourdc  er  denn  erfonnt,  fragte  das  unfd)uldige  QBurgeli,  als 
der  er  ift 

Daran,  QDaldburg,  daß  (jemals)  nieder  3UDor  nod)  l)ernad)  (einj 
dies  Gefid)t  roiedet  in  Qixi  gefel)cn  rourdc. 

Scltfüm  ift  es,  da§  er  fid)  nid)t  an  die  Beatrix  geroagt  l)at,  meinte 
^urgeli 

X>o  irrft  du,  fagtc  diefe,  aud)  in  meiner  '^cWe  [liegt  |  (flog)  (ffid)]) 
ein  Pafet,  (durd)  das  offene  3=enfter  geroorfcn)  id)  l)abe  es  aber  nid)t 
geöffnet  denn  id)  bin  nid)t  neugierig. 

•ilnmöglid),  |ril  fd)rien  die  J)rei  Andern,  dafsl  | muffen |  (roollen 
dod))  roir  fel)cn,  du  roeife  nid)t  einmal  die  3=arbe  deines  Xeufelsfammtes? 
X)a8  mu^  id)  oon  Amts  roegcn  untcrfud)en,  ent|d)icd  die  Äbtiffin  und 
[fic]  (ein  Sturmroind  ergriff  die  3'tüuen)  und  (die  Äbtiffin)  ^urgcli 
3ogcn  die  gleidjgültige  Sd)arnad)tl)alin  ins  §auo  und  treppauf  in  il)re 
3elle,  roäbrend  it)nen  fielene  QRindomaul  mit  den  roundedidjftcn  3icgen= 
fprüngen  ooran  [eilte]  tan3te.  3m  §aufc  aber  [gefd)al)]  (begann)  eine 
Jagd  [durd)]  (über  den  langen  3=lur)  die  51ud)t  der  3cllc  entlang, 
Spiegeld)en  gli^crtcn  bis  auf  den  f)of  l)inaus,  und  [bül]  nad)  einer 
l)aftigen  QDeile  crfd)ienen  die  oicr  Qlonncn  roieder  [in]  (mit)  der  roelt= 
lid)ften  ■J'rad)t  angetan  [einer]  in  der  l)immlifd)en  ^läue  des  Cen3tages; 
denn  nad)dcm  fie  (die  roidcrftrebcnde)  QSeotrix  beHeidet,  l)atte  aud)  die 
drei  anderen  [die]  das  il)ncn  gel)eimni^Doll  befd)eerte  (roeltlid)c)  ©e- 
roand  roieder  ange3ogen,  um  die  3=arben  3U  Dergleid)en.  Beatrix  roar 
l)errlid|  an3ufd)auen,  (und  ein  fd)road)cs  Cüd)eln  bcroies,  dafe  fie  fid) 
nid)t  mißfiel)  der  dunPelblaue  Sammt  il)rer  Xiianageftalt  roie  angc= 
goffen,  aber  aud)  die  QDaldburg  in  il)rem  meinen  [üen^]  (3=altcn)  [Eleid 
roar]  ging  (triumpl)irend)  eint)er,  roie  im  ©eleit  des  '3=rül)lings,  nid)t 
3u  reden  oon  der  gclbflammendcn  ©rafin  und  der  pfirfid)enen  Äbtiffin. 
Plö^lid)  aber  fd)rie  diefe:  Kinder,  roir  oergeffen,  daß  unfer  .^ofmeifter 
jeden  Augcnblid  (l)ier)  ([da])  (fein)  [anlangen]  Eann.  Q^afd),  QDald^ 
bürg,  fd)lie§  das  Xl)or  und  oifire  durd)  das  ©itter  Sie  felbft  flüdjtete, 
um  fd)nell  ib)re  Kutte  über  das  rocltlid)e  ©eroand  3U  3iel)en,  denn  die 
3eit  drängte,  roenn  fie  die  3ctenionie  feierlid)  [Doll3iel)cn]  (oollbringcn) 
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rooUtc,   die  [fic]  (fid))  feit  Jal)ren   bei  jedem   Aufcitt   des  ^ofmeiftec 
D0II309. 

3n3tT>ifd)cn  fd)lo^  QDaldburg  mit  Fröjtigcn  Arme,  oV)nc  f)ilfe,  dos 
§oftl)or  und  fpcil)te  durd)  das  ©ittcrfenftcrd)cn  l)inQU6  mit  fd)Qrfem 
TSlicE  den  roeitl)in  |id)tbQren  7Dcq  bcl)ercfd)cnd.  Cs  roüc  nur  3e>t.  3)ec 
^ofmeifter  ritt  fd)on  3iemlid)  nQl)e,  [oon]  einige  [n]  Kned)ten  in  ge= 
bül)rendec  Cntferng  l)inter  fid).  '3?ed)t6  oon  il)m  lief  der  Prddicont 
(den  Qlonnen  rool)lbefQnnte)  Knopfle  und  it)m  3ur  Cinfen  ecfd)ien  ein 
Anderer,  \)od)  3U  QRofe  auf  einem  [ftol3en]  (modjtigen)  Q'^appcn,  [in] 
fd)n:)Qr3  geSeidet,  mit  einer  goldenen  ^olsüctte  und  einem  fo  edeln  und 
beV)errfd)endcn  Kopfe,  do^  er  fogleid)  die  gefpannteftc  Aufmerffamfeit 
der  (oon  OfDoldburg  ans  ©itter  gerufenen)  Tlonnen  erregte.  5)as  ift 
(roabre)  Junfer  ODolont,  flüfterte  die  '2lnfd)uldigc,  [ober]  Helene  [fd)] 
Q^indsmoul  3U(fte  DerQd)tlid)  die  Ad)fcln  und  —  0  QDunder  —  die 
5)iQnenbruft  der  Sd)arnQd)tl)Qlin  [mäd)tig]  (bcftig)  3U  Hopfen  begann. 

[eil 

Ci,  rief  je^t  die  ©räfin,  je^t  roei^  id)'s:  dos  ift  ja  der  ocrrücftc 
Combad),  roeiß  du,  'Scatriv,  der  QBruder  deines  bei  ^icocc  erftod)enen 
^Bräutigam,  non  dem  fic  fagen,  da^  er,  nad)  diefer  felben  Sd)lad)t,  aus 
Sd)mer3  über  den  nerlorenen  QSruder,  jal)relang  baarl)aupt  und  baarfu^ 
als  ein  (rafender)  Q'^aar  durd)  die  Cänder  rannte.  S)a  bin  id)  dod)  be=^ 
gierig,  roas  [il)]  er  l)ier  fud)t:  er  fd)aut  [nid)t]  je^t  nid)t  mel)r  mild, 
[fon]  aber  tief  unglüiflicl)  ^eatrii£  nermandte  fein  Auge:  ja  unglü(fli(^ 
fagtc  fie: 

3Tlcrfe  dir,  Stord),  [der  be]  lel)rte  [die]  das  QKindsmäuUge,  mit 
Kennermiene:  der  dunSe  \)at  nid)t  nur  [Poffenrei^cr]  (luftige  ^ra33en 
läppifd)e)  in  feinem  Gefolge  fondern  aud)  tragifd)e  Caroen  —  dod) 
[eilig]  eilt  cud)  Sd)roeftern,  fie  Eommen.  QDecft  mir  meine  Kutte  durd)s 
^enfter !  rief  fie  und  bald  flatterte  die  dunSe  Geroandg  durd)  die  Cuft. 
QBurgeli  roarf  fie  fid)  über  und  nun  erfd)iencn  aud)  die  Sd)arnacl)tl)alin 
und  das  Q^indsmaul,  die  für3e  V)albcr  [d]  il)rc  Kutten  ebenfalls  über 
die  QDeltHeider  ge3ogen  l)atten,  nid)t  3U  reden  oon  der  diifcn  Äbtiffin, 
deren  Kutte  jc^t,  über  der  (Puffen)  roten  Q3)eltprad)t,  einen  roeiten 
Qlmfang  geroonnen  l)atte. 

X)ie  drcie  [ftell]  ftanden  je^t  im  §albfrcis,  dem  Xl)or  entgegen,  an 
das  mad)tig  geöopft  rourde.  QDer  da?  fragte  Pförtnerin  QDaldburg 
durd)  das  Gitter. 

5)ie  Obrigfeit,  ontroortctc  es  majcftdtifd) 
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Vaö  [t)ercfd)aftlid)e]  Stift,  [an]  antrooctetc  die  Äbtiffin  [ancrCcnnt] 
ift  dc6  Q!?cid)6. 

QDie  roic  alle,  crroicdccte  ein  Staatsbaß :  Abec  roic  find  ^oftneiftcc 
und  ODecrooltcc  der  Abtei.  [QBcedjet  au]  CcbrGd)ct  die  ^\)üv,  Dienet 
der  ©eceditigEcit.  Die  Kncd)te  dtaufeen  mad)tcn  langfame  QDetanftaU 
tungen,  da  ci5  ^urgeli  plö^lid)  die  Xl)or  auf,  fodaß  det  daooc  ftct)ende 
©croaltebiaufe  faft  über  einander  geput3clt  rodce,  dod)  entroicfeltc  et 
fid)  nad)  einigen  SdjroanEungcn  [doc]  den  Q^onnen,  den  §ofmeiftec 
^undeli  in  der  IRitte.  Diejer  roac  eine  ebenfo  ad)tung  gebietende  als 
QDertcauen  erroedcnde  Pcrfönlid)Eeit,  ein  rool)l  (in  Amtötcüd)t)  ecl)aU 
teuer  5ünf3iger,  grofe  und  breit  und  beleibt,  mit  blauen  l)erDorquellenden 
Augen  non  unendlid)er  [GutmütigEeit]  Güte  und  Gemütlid)Eeit.  Q'?cd)t 
Don  il)m  ftand  der  Pfarrer  Knopflc  mit  einem  roi^igen  Gefidjt  und 
Eurjen  ^eind)en,  rcd)ts  der  fraginürdige  Qlarr  mit  einem  auffallenden 
fd)önen  und  Eül)nen  Gefid)t,  freilid)  aud)  mit  tiefen  Dor3eitigen  3=altcn 
und  finftern  Augen 

Jc^t  [trat]  (öffnete)  die  Äbtiffin  den  3Kund  und  redete  feierlid): 
§err  ^ofmeifter.  [Obfd)on]  mir,  das  ift  id)  (red)tnui§ige,  obrool)  un= 
roürdige  Äbtiffin  (dee  Stiftes  Kaifersfelden)  und  diefe  meine  Qlonnen 
(l)ier)  legen  QDern5al)rg  [ein  und]  gegen  [den]  facrilegen  Ginbrud)  und 
angetl)ane  Gemalt,  [oct  gegen  Hiß]  (Q)er)  ad)tg  und  ^Beleidigung 
unfercr  Gelübde  und  Eloftcrfrüulid)cr  [Sd)aml)aftigEcit]  (3ud)t),  gegen 
Gröffng  eines  (fd)amlofen)  ^eiratsmarEtes  in  unferm  Kloftetbiof  und 
alles  in  allem,  gegen  die  gan3e  gegen  uns  erbjobene  [l)eidnifd)c]  (fata= 
nifd)c)  QDerfolgung  [— ,] 

Sel)c  id)  (aus),  roie  der  Satan?  fragte  [der  ^of]  §err  Q3undeli 
—  gegen  die  gan3e  l)eidnifd)c  QDerfolgung,  roic  fic  feit  Qtero  und  DoSian 
nit^t  mel)r  ett)ört  rourdc  — 

3)qs  ift  ftacE,  Jtau  Gertraud,  fugte  der  ^ofmciftec 

Gegen  alle  dicfcs  Drangfal  proteftircn  roir  förmlid)  und  feierlii^. 

QDir  proteftiren,  riefen  die  nier  'Tlonnen. 

QDo  [ift]  bleibt  unfere  f)ilfe?  ful)r  die  Äbtiffin  fort,  da  (aud)) 
unfete  gnädigen  §errn  oon  ^ern  fid)  roider  uns  fe^en,  und,  Stücf  um 
Stü(f,  unfcrcs  l)eiligen  Glaubens  auf  Abbrud)  bringen?  roas  bleibt  uns, 
als  fAngfl  Trauer  und  Tranen,  [Eummcroolle]  ([beEümmette])  (dur(^- 
fammerte)  Tage  und  [fd)laflofe]  (beEümmette)  ([du])  Q^äd)tc,  bis  3u[m]r 
[Abmagerung]  (QDerringerg)  Q9er[fall]  (gän3lid)er  Q^uin)  unferer  Ceib- 
lid)Eeit. 
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Knopfli,  fagte  der  ^ofmciftet  findeft  du  nid),  do^  Jrau  ©cctcud 
(mit  3üd)ten  geredet)  nur  feit  Diec3cl)n  Xage  roieder  gedicl)en  |t)Qt]  (ift) 
und  umfänglid)ec  roucdc 

Qüeife  ©Ott,  fügte  Knopflc 

QDic  ober,  endete  die  Äbtiffin  ecl)eben  unfcre  Qriel)öagc,  roic  fd)lud}- 
5ende  Rauben  und  [oppellicen  onj  (gegen)  den  l)eiligen  Stul)l  in  Q'^om 
(den  QDüter  in  Q?om). 

QDic  oppellicen  an  den  l)eiligen  StuV)!,  fd)ricn  die  QDiere. 

Cs  fei !  —  ecroiedectc  £)cvv  ^.  rul)ig  —  [ad  acta  genommen]  (roic 
nel)men  es  ad  acta).  Qlun  ober,  liebe  Q3aje  fagtc  dec  f)ofmeiftecii  in 
(je^t  andecm,  in  einem)  gan3  familiärem  Ton  und  tcat  auf  die  Äbtiffin 
3U  und  fcl)ütteltc  i\)v  die  ^and,  feid  mir  l)er3inniglid)  gegrüßt :  roie  [gel)t6 
roic  ftel)ts?]  (ftel)t  es  um  eud)?)  id)  t)abc  mid)  gar  l)eftig  [nad)  eud) 
gclangroeilt]  (nad)  euerem  QDefcn  gefel)nt),  je^t  da  id)  fd)on  feit  üicr 
Q!t)od)en  ein  QTittroer  und  gar  allein  und  [dou  mit]  (oon)  meinen  Dtagden 
übel  geplagt  und  fd)led)t  bcforgt. 

t)ie  Teufels  fmägde]  (dirncn)!  rief  die  Äbtiffin  leidcnfd)aftlid).  Könnte 
id)  l)icr  (üon  meinem  Poftcn  l)ier)  nur  abEommen  QDcttcr,  id)  mad)te 
eud)  unücrfel)ens  ein  Q3cfud)lcin  [auf  euerm  Q3urgftall]  (in  euerm  £)üus 
an  der  Junfergaffe)  und  fütjre  [3roifd)cn  fic]  roic  ein  (flammendes)  5)on= 
necroetter.  3roifd)en  die  faulen  IRägde. 

QSafe,  fagte  der  §ofmeifter  gerül)rt :  \\)v  feid  eine  [öute]  (Q3raDc). 
Q'Iun  l)abe  id)  (eud))  abec  etroas  3U  pcrtrauen  — 

31)c  oecga^ct  (mic)  Aod)  die  ©eroür3nelEcn  nid)t?  QDcttec  —  untec= 
bcad)  il)n  die  Äbtiffin 

X)cr  ^ofmeiftec  30g  ein  bisd)en  unbel)ülflid)  einen  [gefüllten]  (nollen) 
foliden  ftg?]  Papiecfacf  aus  [feiner]  der  (breiten)  ^rufttafcl)c  feines 
QDamfes  und  überreid)te  il)r  denfelben  feieclict)  ©erade  das  ift  das 
Staat8get)cimnis,  flüftecte  er. 

QDernet)mt,  ^afe  geftern  ect)iGlt  [dec]  (cuec)  Spc3cceil)ändler  Krebs 
(oor  Q'^at)  eine  l)eimlicl)e  QDcrroarng  roegen  Q3crfd)led)tcrung  der  QDaare 
und  l)cut  in  dec  5^cül)c  occfügtc  id)  mid)  in  Pecfon  3U  dem  neuen  Kcdmec 
©igaie,  an  der  flnfcngaffe,  il)r  roißet,  um  eud)  eur[e]  ©eroür3  in  den 
Qlact)ttrunf  [3U]  aus  frifd)cr  Quelle  3U  ?oufen.   ©ott  gefegn'  es  eud)! 

3l)r  feid  dod)  ein  ©uter,  erroiederte  die  Äbtiffin  ebenfalls  gerül)rt. 

Q.lnd  noct)  eins,  liebe  3^rau,  ful)r  der  ^ofmeiftec  fort,  [das]  (das) 
(roas)  ([berou^tej)  (Q1ad)ttrünElein  berührend)  id)  euerm  '7lad)denfen 
cmpfel)le.  QDas  nömlid)  meine  Cciblid)Eeit  betrifft,  für  die  uns  obliegt. 


X>ie  fünfte  Kloftctaufljebung  Q3I 

in  freuen  3U  forgcn,  fo  V)Qbe  [id)]  bei  dem  bcrouBtcn  1lQd)ttcünQcin 
auf  den  (roeifeen)  QDaadtländer  QDec3id)t  und  mid),  rocgen  anfteigendcr 
]a\)vc  und  finfendec  Q3lutrocirme  dem  feurigen  Qi^oten  Q'Icufd)atcllec  3U- 
gerocndet.   QDqs  dünfet  Cud)  doDon? 

[Cs  ift  eine  ccnftc  9=ca9e],  (dos  ift  fein  Ceid)tfinn  ein  'ilmftuc3 
in  einer  alten  Ceiblid)Eeit)  fagte  die  Äbtiffin  und  roobl  in  €rroägg  3U 
3iel)n. 

Tl)uet  mir  die  Ciebe,  S'rau,  und  modlet  aud)  it)r  den  QDerfud). 
id)  t)abc  den  f)ane  ein  ^^üßlein  Cortaillaud  üor  fid)  auf  daß  Ivojß 
nehmen  laffen,  (it)r  müfeet  il)n  aber  eine  QDod)e  cul)en  laffen)  roie  id) 
ja  die  ^rau  ^afc  mit  QDaadtländer  oerfot),  feit  id)  das  Stift  aufl)cbe, 
das  ift  it)ot)l  feit  fünf,  fed)8  Jat)ren  —  er  feuf3te. 

3el)n,  ^ofmeiftcr,  3cl)n  (Jol)rc)  fagte  die  ßbtiffin.  (|find  roir]) 
(dauert)  (|die|)  (je^t  unfcre  QDerfolgg) 

Qüie  lange  rourde  Troja  belagert,  roendete  fid)  der  §ofmeifter,  der 
einen  Sd)immer  gclebrtet  ^ildg  bitte,  an  den  Prädifanten  Knopfle. 
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ein  Kritifcr  tot  den  Auefprud),  C.  5.  IRcyec  male  QU8fd)lie^lid)  mit 
ungebcod)enen  'Jarben.  3)q6  gab  dem  X)id)tcr  3U  dcnfcn  und 
brachte  iV)n  auf  den  QDocfo^,  Qud)  einmal  etitias  3Kodccncs  3U  oec= 
fud)en,  roobei  naturgemäß  gebcodjene  Xöne  und  ^albfarbcn  3uc  An= 
rocndung  gelangen  foUten. 

X)iefe6  QDocl)aben  oertcaute  ec  im  Sommer  1 891  auf  S(^loJ3  Steine 
egg  der  Sdjroefter,  roobei  il)ren  IRitteilungen  nid)t  3U  cntncl)men  ift, 
ob  ec  il)c  geftand,  daß  er  die  Arbeit  fci)on  in  Angriff  genommen,  feit 
einem  Jot)r  aber  nid)t  met)r  berül)ct  t)abc.  „Utid)  gelüftet,  einmal  eine 
cinfad)e  ©efd)id)te  aus  unferer  Jugend3eit  3U  fdjrciben.  5)er  §cld  roäre 
der  Sprößling  eines  unferer  3ur  '3?cformation63eit  um  des  Glaubens 
roillcn  ins  alte  '^ünA)  übergefiedelten  ©efd)lcd)ter.  Cr  ift  der  So\)n 
eines  rul)igen  und  el)renrocrtcn  Kaufes.  Va  befd)rcibe  id)  meine  eigene 
Knaben3cit.  3Keine  Stube  im  grünen  Seident)of,  roeißt  X)u  nod)?  .... 
5)ie  Erinnerungen  aus  der  Knaben3eit,  meine  damaligen  ftillcn  inncrn 
Kämpfe  und  Crlebniffe  roären  mein  eigcntlid)er  Gegcnftand.  Q3ci  der 
QDerarbeitung  diefes  Stoffes  möd)tc  id)  das  Qtooelliftifdjc  auf  das  £in^ 
fad)fte,  '^ncntbel)rlid)e  befd)ränFen  —  ein  paar  leid)te  '^ü^e." 

'Jim  die  fraglid)en  Jugendednnerungen  in  den  QDordergrund  3U 
fd)ieben,  oerfdjroeigt  Q3etfy  IReyet  die  §auptfad)c,  das  IRotio.  Sie  er- 
3ä^lte  es  mir  im  ^erbft  übers  Jal)r  (1 892).  "^nd  crft  durd)  diefe  3Kit= 
teilung,  die  i<^  fofort  3U  Papier  brachte,  erfal)rcn  roir  den  Kern  des 
Gan5cn,  die  ^öbel.  5)ie  Fragmente,  fo  roeit  fie  überl)aupt  bis  3U  diefem 
Punfte  reid)en,  reden  freilid)  oon  einer  IRißl)eirat  oder  einer  nid)t  ftan= 
desgemäßen  §eirat  ol)ne  Ciebe.  Aber  roie  und  roarura  fie  3uftande  Eommt, 
das  erful)r  id)  erft  oon  ^etfy,  die  ^^olgendcs  berid)tete: 

„3)ec  junge  §eld  der  Q^ooelle,  der  '7lad)fomme  eines  alten,  oor^ 
netimen  und  fct)r  el)renroerten  ©efd)led)tes,  l)ängt  über  feinem  Q3ettc 
das  ^ild  eines  QDorfaVjren  auf,  deffcn  feine  Sare  Augen  il)m  roie  fein 
©eroiffen  ecfd)einen,  fo  daß  er  bäufig  3n'iefprad)e  mit  il)m  \)ä\t.  Cr  fül)lt 
fid)  beengt  in  der  Beinen,  dumpfen  QDaterftadt,  roo  er  ein  träumcrifd)es 
Studienleben  fül)rt.  5)urd)  freunde,  die  nad)  3ürid)  in  'ilrlaub  Fommen, 
in  Spielfd)uldcn  geftür5t,  die  er  3U  dccfcn  außerftande  ift,  beredet  er  in 
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feinen  QTötcn  einen  jungen  Angcftellten  ländlidier  ^crFunft  ^u  einer 
Kaffendcfraudation.  5)iefe  roird  entderft.  S>ic  Sd)rocj'tcc  des  Täters  rettet 
diefen  ducd)  il)c  Sporbud).  2)er  §eld  felbjt  roird  in  der  QDatcrftadt  un= 
möglid)  oder  Dielmel)r:  cc  füt)lt  fid)  roenigftcns  unmöglid)  und  tritt  unter 
öftcrreid)ifd)e  5^Qb)ncn.  5)iefe  Sd)roeftcr  nun  gedQd)te  mein  QBrudcr  als 
eine  feine,  praftifd)e,  fd)lQgfertigc  CQnd3Ürd)erin  3U  3cid)ncn,  f(i)ürf  und 
Sug  und  durd)  und  durd)  cl)renl)Qft.  Sie  follte  im  ©egenfü^  5U  dem  Der= 
träumten  StQdt3Ürd)cr  das  Qn3iel)cnde  ^ild  einer  üortrefflid)en  Arbeits^ 
notur  3cigen.  Sd)on  in  der  Scl)ule  nümlid)  mar  C.  ^.  3ncycr  die  größere 
5rifd)e  der  Candbuben  cor  den  Stadtföt)nen  aufgefallen.  3)ic  §eldin 
fd)lägt  fid)  durd)  als  tüd)tige  Sd)neiderin,  nid)t  ctroa  als  Cct)rcrin  oder 
©ounernantc,  und  ftellt  den  Qlamen  des  "Bruders  roieder  b)er,  den  jid) 
übrigens  der  J)id)tcr  als  unbedeutenden  3Tlcnfct)cn  dad)tc.  X)cr  §cld, 
über  deffen  .^andlungsroeife  die  ©efd)roifter  gegen  jedermann  Sd)n)eigen 
beobad)ten,  gcroinnt  in  3talien  das  QDertraucn  feines  Oberften  fo  fel)r, 
daJ3  er  il)n  mit  einer  QDerroandten  in  den  angcnel)mften  QDcrl)ültniffen 
oertieiratcn  möd)te.  'Jiun  aber  erroad)t  fein  ©eroiffen,  und  er  crmirPt 
fid)  nad)  dem  Xode  feines  QDatets  nom  Oberften,  dem  er  fid)  an= 
oertraut  und  der  die  Sad)e  lä^lid)  nimmt,  den  flbfd)ied.  Daheim  in 
3ürid)  trägt  er  der  Sd)rocfter  des  et)emüls  oon  ib)m  QDerleiteten,  die 
ü)m  üon  je  gefiel,  die  §and  an,  roierool)!  obne  Ceidenfd)üft.  5)as 
Paar  3iel)t  an  die  italienifd)en  Seen,  n)ol)er  das  ©efd)led)t  des 
.^elden  urfprünglid)  ftammt.  Dort  betätigt  er  fid)  in  der  Seiden^ 
brand)e.  Die  3^rau  ftirbt  jung.  3l)r  Sol)n  roird  ein  moderner,  großer 
Scidenl)err." 

Den  Did)ter  rei3tc  au^er  der  Perfon  der  §eldin  der  QDunfd),  ein 
Stü(f  Jugend,  ein  Stüif  altes  3"'^''^)  bßcfluf3ubefd)roörcn  mit  einer  Q?cil)c 
oon  QSildniffen  aus  jenen  Tagen,  darunter  namentlid)  das  Porträt  des 
QDaters.  ©r  dad)te  fid)  rool)l  fo  ctroas  njie  ein  begren3tes,  befd)eidcnes 
©cgenftüif  3um  ©rünen  §einrid);  die  nämlid)e  3cit,  aber  eine  andere 
©efellfd)aftsfd)id)t.  Dabei  3ielte  er  foroenig  roie  ©ottfried  Keller  auf  ein 
Cob  des  QDergangenen.  ©r  roollte  das  damals,  roie  er  böufig  ausfprad), 
in  feinen  Anfd)auungen  nielfad)  3urü(fgeblicbene  3ürd)er  Patri3iat  ein' 
3elnen  oon  ausgeprägtem  ©l)rgefül)l  befeelten  ©eftülten  oom  Cande 
gegenüberftellen. 

SelbftDerftändlid)  mar  nid)t  das  QDorl)aben  der  3Hilieufd)ilderung 
das  Primäre.  Sondern,  roie  in  der  Q^egel,  das  Primäre  roar  das  Ulotio. 
Qücnn  er  der  Sd)roefter  fagtc,  er  möd)te  bei  diefem  Stoff  das  QtoDelliftifd)c 
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ouf  das  ©nfQd)|te,  auf  das  QlnGntbeV)cli(^c,  auf  ein  paar  lcid)tc  3ügc 
bcfd)ränEcn,  fo  roollte  er  damit  tuoV)!  nuc  die  um  feine  ©efundl)eit  Q3c= 
focgte  befd)rDid)ti9en,  roabrcnd  es  dod)  eigcntlid)  in  feiner  Art  lag,  das 
3TlotiD  9ar  dutd)3ubilden  und  ooll  l)ecau53utrciben,  das  IRilieu  dagegen 
fnapp  3u  l)alten. 

5)as  durd)  feine  "^egleitumftändc  intereffante  IRotio  der  Geroiffcns» 
Vjcirat  fand  der  X)id)tcr  unter  feinen  IRitbürgern ;  roann  und  roo  im 
Cinselncn,  ift  nid)t  aus3umad)en.  So  oiel  ftel)t  feft,  daß  die  Q3egcbenl)eit 
nod)  l)eutc  im  ©edüd)tnis  ein3elner  Anget)öriger  geroiffct  alter  3ürd)er= 
familien  nid)t  ctlofd).  Aud)  das  ift  fid)cr,  daß  fie  im  Cebcn  des  IRannes, 
nad)  dem  er  den  f)eldcn  der  "IloDelle  3eid)net,  fid)  nid)t  ereignet  \)üt. 
3)ies  ift  der  'Jorftmcifter  Karl  Anton  Cudroig  üon  Otelli,  der  drüben 
im  nül)en  Sit)ltal  die  Stadtroaldungen  oerroaltcte  und  fein  CicblingsinerE 
förderte  und  l)ütete,  den  non  il)m  im  Cangenberg  gegründeten  QDild^ 
parE,  deffcn  Qlmgcländc  der  X)id)tcr  eben  fo  dcutlid)  fd)ildert  roic  den 
rüftigen  Ad)t3iger  felbft  (1  OEt.  i8o6  — q8  Jan.  iSgo).  ^er  X>id)tcr 
\)at  i\)x\  nod)  geEannt  und  fand,  roic  er  mir  ocrtrautc,  nicl)t  den  geringften 
QRei3  im  QDerEel)r  mit  il)m  in  der  tröftlid)en  Hoffnung,  aud)  feinerfeits 
l)ol)c,  gefunde  Jal)re  3U  erleben,  die  er  3ur  Ausführung  feiner  fd)rocrcn 
und  ftol3en  piänc  nod)  benötigte  und  die  er  eben  für  diefe  Arbeiten 
pom  f)immcl  crflcl)te. 

Keine  Spur  deutet  darauf,  da§  er  cor  1890  an  dem  öegcnftand 
arbeitete,  Eeine,  dafe  er  fiel)  fräl)cr  damit  bcfd)äftigt  \)att.c.  Kein  'Srief 
crroäl)nt  il)n.  Denn  die  Stelle  nom  16  Juni  1883:  „3d)  l)abe  je^t  eine 
Q^ooelle  in  f)ändcn,  mit  einer  3roei  Jal)re  alteren  ^vau,  (älter  felbft= 
oerftändlid)  als  ihr  Ciebljaber)  roeldje,  fc.  die  3=rau,  unendlicb  liebcns= 
roürdig  ift  oder  roenigftens  fo  gefd)ildert  rocrden  foU,"  bc3iel)t  fid)  jeden- 
falls auf  die  IRaintenon  und  Cudroig  XIV  im  „Seiden  eines  Knaben", 
rooran  IReyer  damals  fafe,  nid)t  aber,  roie  id)  früher  angenommen  i), 
auf  „Duno  3)uni".  3)er  erfte  Cntrourf  ift  undatiert,  der  3rocite,  böd)ft 
roal)rfcl)einlidj  rafcl)  nad)  dem  erften  angefertigt,  trägt  das  X»atum  8  IRai 
1890.  X)er  darin  erroäl)nte  KonfliEt  3roifd)en  Kaifer  QDilt)elm  II  und 
QBismarcE  fällt  ins  nämlid)e  Jal)r.  Als  C.  ^.  IReyer  im  Sommer  des 
folgenden  auf  Steinegg  der  Sd)roefter  die  Q^ooelle  fEi33ierte,  roar  fie  rool)l 
fd)on  geraume  ODeile  oor  andern  Aufgaben  5urü(fgetreten,  roenn  aud) 
nid)t  aufgegeben. 
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es  jind  ein  t)albc6  Duzend  3^ragmcntc  Dorl)Qnden,  rooDon  eines 
nur  aus  einem  doppelfcitic)  bcfd)riebencn  ^latt  hc]tc\)t,  ein  anderes  nuc 
aus  einer  Seite,  ein  drittes  gar  lediglid)  aus  dem  erften,  nid)t  einmal 
DoUendetcn  Sat^. 

QDermutlid)  b^tte  fid)  der  X)id)ter,  roic  die  Sd)roci'ter,  die  Arbeit 
lcid)t  Dorgcftellt,  roeil  er  mit  oollen  fänden  in  den  Sd^a^  der  ]ugcnd= 
erlebniffe  und  Jugendftimmungen  biineinjugrcifen  gcdacl)te  und  roeder  für 
CoEalfarbe  nod)  fonftroic  irgendrocld)cr  Studien  bedurfte.  Allein  er  fticfe 
auf  fold)e  Sd)n)ieri9feiten,  dafe  er  fid)  bald  3U  einem  Qüed)fel  der  QDor-- 
tragsform  oeranlaßt  \a\).    Buerft  nämlid)  t)crjud)tc  cr's  mit  der  3d)er- 
3äblung,  roobci  er  den  greifen  Oberft  der  bald  oierBigjäbrigcn  Xod)tcr 
feine  auffallende  et)eroat)l  er3äl)lcn  Ui^t.  5)anu  )tür3tc  er  das  QDorbandcnc, 
nad)dem  er  es  ein  roenig  3ured)t  geftu^t,  über  den  Raufen  und  pacEtc 
das  beiSc  Xl)cma  unoerroeilt  in  einer  Au8fprad)e  3roifd)en  den  nodi  nid)t 
lange  QDcrmäl)ltcn  an :  die  junge  ^rau  begehrt  oon  ibrem  3Kannc  Auf-- 
fd)lufe  darüber,  roarum  er  fie,  die  "^Incbcnbüctige,  geroüblt  \)at.  Ftöglid), 
dafe  fid)  bifc  31ieyers  dramatifd)es  ©eblüt  regte.    9=ür  mid)  ift  fid)cc, 
dafe  ibn  3bfens  entfd)lciern  und  AufdccEen  locPte.  Das  Problem  forderte 
ein  fold)es  QDerfabren,  das  ein  rafd3e8  3ufd)nciden  und  Straffen  erlaubte, 
ja  fogar  gebot.  Allein  gan3  abgcfeben  daron,  daJ3  es  dem  Sd3roci3cr  rocni= 
gcr  lag  als  dem  Q^orrocgcr,  es  oerbot,  mos  er,  nadj  dem  fd)meftcrlid)en 
Q3erid)t,  befonders  ins  Auge  gefaxt  batte :  bequemes  Cntfalten  und  brcit^^ 
oftiges  Ausladen  des  3Hilieu.  Cr  flod)t  allerdings  eine  Q^eibe  üon  ITlilicu-- 
3ügen  ein,  fab  fid)  aber  in  der  Cnge  des  im  ©runde  dramatifd)  gearteten 
QDortrags  auf  eine  Haltung  angeroiefen,  die  3roifd)en  bloßer  Crroöbnung 
und  dürftiger  J)arftellung  die  TTiitte  bdlt  und  nur  fEi33enbafte  Strid)c, 
nirgend  ein  QSild  geftattct.   Sodann :  die  norgebracbtcn  ein3clbcitcn  aus 
der  Jugend  roiderftreben  nid)t  nur  dem   engen  ©cfüge  der  gcmablten 
Darftellung,  fie  roiderftreben  aud)  der  gepreßten  Seele,  der  crnftcn  und 
gefpanntcn  Stunde,  die  den  Sd)leier  über  einem  ©ebcimnis  lüften  foll, 
das  die  guEunft  der  nod)  jungen  ©be  b^^lcr  oder  dunScr  färben  roird. 
Aud)  beim  3roeiten  QDerfud)  alfo  bat  fid)  C.  3=.  IReyer  in  der  9=orm 
oergriffen.    QDiellcid)t  dafe  er  rafd)  3U  dicfer  ©rfenntnis  gelangte,    ©r 
gofe  die  Anfangsfö^e  um  und  legte  dann  die  3=eder  nieder. 

©s  blieb  ibm,  roolltc  er  die  Statte  feiner  Jugend,  die  Buftdnde  und 
Träumereien  feiner  5rüb3eit  ausgiebig  aufrollen,  ein  dritter  Qüeg,  nam^ 
lid)  das  einfacbc,  fcblicbte  er3äblen,  das  norn  onfängt,  nid)t6  nad)bolt 
und  gelaffen  roeiter  fd)reitet.    Allein  die  bebaglicbe  ©pif,  die  gerubfam 
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beim  £in3clnen  ocrrocilendc  und  Quspinfelnde  3dylle  roidccfpcad)  der  in^ 
ncrjtcn  QÜatuc  de6  aufs  JRonumcntalc  9ecid)tcten  und  dem  auf  cncrgifd) 
umceifeende  Cinicn  3ielcnden  ©eift  des  ^ccsfanten.  Aud)  ccl)obcn  die 
großen  und  mel)c  oder  rocnigec  ftarf  ausgebildeten  andern  QDorroürfe, 
die  er  teilroeife  fd)on  lange  im  'Bufen  getragen,  ibrc  Anfprüd)e.  Jeden= 
falls  blieb,  mod)te  die  Sd)roefter  roünfd)cn,  roas  fie  rooUte,  der  ©egen= 
ftand  auf9efd)obcn  auf  jene  ^age,  roo  der  Komtur,  der  5)ynaft,  Petrus 
QDinca  oollendet  roaren. 

Süs  "J^ingcn  mit  dem  Stoff  und  das  Sud)en  nad)  der  il)m  am 
meiften  3ufagenden  ^'orm  ift  durd)  t)undert  und  aberl)undert  X)id)t= 
cr3eugnifjc  belegt.  5)er  Sondcrroert  der  5)uno  2)uni=5ragmente  liegt  an= 
dersroo.  Sie  3cigen,  roas  roir  bei  bedeutenden  IRalern  3iemlid)  t)öufigi 
bei  bedeutenden  3)id)tern  m.  TD.  feiten  finden,  namlid)  die  Cmporftili= 
fierung  einer  belanglofen,  nad)  der  QDir9id)Eeit  t)ingcroorfencn  Sfi33e  3ur 
ftrengen  Haltung.  X)ic  an  und  für  fid)  roenig  bclangreid)en  'Brud)ftü(fe 
find  Doll  Cel)rc  und  Auffd)lu^,  roeil  fie  dartun,  auf  roeld)c  QDeife  ein 
QDertreter  des  großen  Stils,  der  fonft  infolge  diefer  Stilbedürfniffe  in  oer= 
gangene  3eitcn  3urücE3ugreifen  pflegt,  an  die  Qt)irSid)Eeit  feiner  näd)ften 
Qlmgebung  l)crantritt  und  roie  es  il)m  dabei  crgeb)t. 

C.  5^.  JReyer  ftellte  fid)  3unäd)ft  eine  Aufgabe,  die  feiner  Künftler= 
fd)aft  leid)t  fd)eincn  mu§tc.  Cr  roollte  den  alten  ^orftmciftcr  oon  Orelli 
3ugleid)  mit  und  in  feinem  gerool)nten  IRilieu  fd)ildern.  ^cidc  Eannte 
er  genau,  bcfa^  überdies  die  3Ttöglid)feit,  nad)  belieben  durd)  einen 
Augcnfd)ein  fid)  £in3elnc8  auf3ufrifd)en  oder  neu  3U  l)olen.  Cr  raffte 
das  Aufgefammclte,  7loti3cn  und  3ufällige  3Komentaufnal)men,  3ufam= 
men,  ordnete  es,  brad)tc  jcdod)  nid)t8  ^efondercs  3uftande. 

£s  trot  die  alte  QDal)rb)eit  3utage,  da^  der  IRonumentolift,  der 
Jünger  des  groJ3en  Stils  fd)roer  t)at,  irgend  ein  belanglofes  Stücf  QDirÜ- 
lid)feit  fräftig  und  ftimmungsooll  3U  ben)ältigen,  roeil  eben  fein  cigenftes 
und  innerftes  Seelen^  und  Sd)öpferDermögen  feinen  tiefern  Anteil  daran 
gcroinnt.  IReyer  mod)te  das  fül)lcn.  Cr  retufd)ierte,  er  fd)ied  aus  und 
fud)te  3u  ftilifieren.  2)ann  roarf  er  alles  bis  auf  roenige  landfd)aftlid)c 
Strid)e  über  Q3ord. 

QDie  forglos,  mit  roie  roenig  Qlberlegung  er  begann,  ergibt  fid) 
daraus,  da^  roäl)rcnd  der  Arbeit  feine  Anfid)t  in  der  pfyd)ologifd)en 
Kardinalfrage  oöllig  umfd)lug:  in  der  erftcn  3^a)fung  erSört  der  §eld, 
er  t)abe  feiner  ^rau  nie  bcfannt,  dafe  er  fie  ol)ne  Ciebe  gel)eiratet  l)abe, 
roeil  das  ein  3Jlann  feiner  ^rau  niemals  geftel)en  roerde ;  in  der  3roeiten 
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aber  Eommt  es  3ur  Au8fprad)e  3n)ifd)cn  den  ©atten  und  jum  ©cftänd= 
nie  des  IRonncs. 

Oibngcns  bleibt  3U  ccroogcn  und  ungelöft,  roeld)e  QDendung  die 
©cfd)id)te  fcbließlid)  nel)mcn  follte.  "Betfy  fd)cint  fid)  darum  rocnigcr  gc^ 
fümmert  3U  t)flbcn  als  um  die  Jugcndcrinnecungen,  in  denen  iV)c  rool)!, 
roQ6  it)tem  5cc3en  n)ot)lgetQn  t)ätte,  ein  piä5d)cn  3ugcdQd)t  mar.  3Kcycc 
fann  fid)  die  Saäje  \o  3urcd)t  gelegt  babcn,  dafe  felbft  die  junge  3=cqu  nid)t 
roei§,  dafe  es  Duno  2)uni  toqc,  der  ibircn  '^cudcr  ins  Qlnglürf  bcQd)te, 
und  dü^  gerade  die  Aufdcrfung  dicfer  ^atfad)c  als  des  ©rundes  il)rer 
§eirat  die  &)e  3U  einer  tragi)d)cn  mad)t  und  die  ^rou  frül)em  Cndc 
entgegentreibt. 

©s  ift  übrigens  bemerüensroert,  roie  dem  X)id)ter  aud)  in  dicfcr 
Oloüelle,  als  offenbar  die  §aupt[ad)en  teilnjcifc  nod)  in  der  Sd)n)cbc 
roaren,  ein  ftiliftifd)  untadeliger  Anfang  ^Bedürfnis  mar:  er  l)at  den 
3n)eiten  3a^  des  legten  ^^ragmcntes  3ur  oollendeten  Haltung  l)crau8=' 
friftallificrt  und  daraus  rool)l  das  QDcrtrauen  geroonncn,  im  QDcrlauf  der 
Arbeit  alles  feinem  großen  Stil  untermerfcn  3U  üönnen. 

Den  Q^amen  5)uni  trug  eine  längft  eclofd)ene  3=amilie,  die,  mit  den 
Orelli  und  3Huralt  um  die  IRitte  des  1 6  }al)rl)undert6  um  il)rc8  eoan» 
gelifd)en  ©laubens  roillcn  aus  Cocarno  oertrieben,  in  S^nd)  3uflud)t 
und  §cimat  fand.  3=erdinand  IReyer,  des  5)id)tcrs  QDater,  bcrid)tet  in 
feinem  QSud)  „3)ie  eriangelifd)c  ©emeindc  in  Cocarno"  (1836):  „X>er 
crfte  (QDorgängcr)  ift  Taddeo  2)uno.  Als  l)od)betagter  ©reis  ergriff 
et  nod)  mit  3ittcrnder  £)and  die  3=eder,  um,  mos  er  felbft,  als  Augen:! 
und  OV)rcn3eugc,  erlebt,  für  Kinder  und  Kindesfinder  auf3U3eid)nen, 
3um  CUnterrid)t  und  3ur  ©rbauung.  De  persequuzione  adversus  Locar- 
nenses"  ufro.    (QDorrede  IV). 
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©uno  S)uni 

•Tiooelle. 

An  einem  der  crjtcn  9=cül)ling6tQ9c  Ect)cte  der  Obccft  nod)  einem 
Gange  düvd)  fein  Qüaldgut  (QDildparE  genannt)  in  feine  Q[Dol)nung 
3ucü(f .  Obfd)on  er  eben  einen  fcajtigen  QDecdcu^  gebnbt,  mar  er  guter 
35in9e  und  pfiff  mit  den  QDögeln  in  die  QDette,  die  die  AnEunft  des 
Cen3C6  [begrüßten]  (oecfpürten).  5)er  Pfad,  den  et  rüftig  befd)ritt,  mar 
[ftcil]  tco5  feiner  [oielen]  (3al)lrcid)en)  Qüendungen,  fteil  und  [oft]  (oieU 
fad))  abfd)üffig,  denn  die  fd)öne  QIDaldung,  die  den  (bcften)  ^efiQ  des 
Obcrften  au6mad)te,  beSeidete  den  | breiten]  (nad)  dem  ^lufe  3"  ob' 
fallenden)  Q'^ücEen  eines  ^ügels,  auf  deffen  £)ö\)c  das  §aus  [ftand]  ge= 
fe^t  roar.  Cin  Xtieil  der  ftarfen  Qlm3ciunung,  gegen  den  ^lujg  V)in,  l)ttttc 
fid)  am  IRorgen  niedergeriffen  gefunden  und  der  Oberft  Cile  gel)abt, 
fie  durd)  feine  Ceute  l)crftellen  3U  laffcn,  denn  die  ^efi^ung  mar  mit 
3al)lrcid)cm  QDildc  benölücrt,  roie  der  Qlame  befagte.  3)er  Oberft  l)atte 
feinen  gered)ten  Ärger  tapfer  überrounden,  indem  er,  im  Sd)it)ei^e  feines 
Angcfid)te6,  mit  §and  anlegte  und  durd)  eigene  Xatigfeit  feine  bedäd)= 
tige  3nannfd)aft  anfeuerte. 

Je^t  fd)ritt  er  roieder  rüftig  feinen  Q3erg  empor,  und  fd)on  l)atte 
er,  nad)  einer  fur3en  und  bündigen  Olberlegung  der  IRittel,  den  oder 
die  "Xtiäter  ausfinden  3U  mod)en,  den  roidrigen  QDorfall  bei  Seite  ge= 
fd)oben.  X)ies  gelang  it)m  um  fo  lcid)tct,  als  er  in  dicfer  3cit  eine  gro§c 
^ceude  erlebte  und  fie  töglid)  und  ftündlid)  geno^.  Cs  mar  die  ©cgen= 
roart  feiner  jugendlid)en  Cnfelin  QBettine,  die  \\)m  feine  Tod)ter,  die 
3Tlajorin  öilardi  aus  Turin,  roo  fie  rool)nte,  mitgebrad)t,  [die]  (und 
die  der  QDereinfamte)  neben  fid)  feft3ul)alten  und  nac^  feinem  QDorbild, 
an  die  Sd)n)ei3  3U  geroöl)nen  [er]  eine  leife  5'^üb""96boff"""9  näl)ttc 

Aud)  er  l)atte  lange  3roifd)en  3roei  QDaterlandern  gefd)roanüt,  Sd)roei3 
und  Italien,  denen  er  beiden  angel)örte.  5)a8  Dert)ielt  fid)  fo.  QDeitausgc^ 
l)olt  mar  der  Oberft  füdlid)en  QSlutes  und  Qlrfprungs,  der  le^te  eines 
Gefd)led)tes,  das,  fd)on  oor  mel)rern  langen  Jal)rl)undertcn,  ein  des 
©laubens  roegen  flüd)ti9er  X)unus  in  die  Sd)roei3  gebrad)t  und  l)ier 
eingebürgert  l)atte;  aber  der  Ic^te  3)uni  l)atte  fid)  roieder,  üeib  und 
Seele,  mit  feinem  (roelfd)en)  QDaterlandc  üerfd)mol3en.  3Kit  fed)S3el)n 
Jal)ren  [roor  er],  aus  Ciebc  3um  [Kriegerftande]  Kriegerftande,  faft  [etroas] 
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3ufällig,  in's  picmontcfifd)e  ^ccrClagcc)  geraten,  l)Qttc  [dann]  für  die  Q3e= 
fcciung  ataliens  (roacfer)  ([tapfer])  (gcfod)tcn  und)  mcl)rfad)  geblutet, 
feinen  (militürifd)en)  QDeg  (glänjcnd)  gemad)t  und  in  dem  Cande  feines 
Qlrfprungs  Ad)tung  (Ciebe)  [Cob]  und  faft  Q^ubm  geetntet.  [und  roar 
dann].  Crft  ab  ©reis  (roar  er  dann)  in  die  |Sd)roci3]  (feine  Q3erge, 
roie  er  fie  nannte)  l)eini9cfcl)rt ,  befd)aulid)er  Stille  bedürftig  und  aus 
Sel)nfud)t  nad)  den  roeifeen  3=irnen,  |die  feiner  fo  leid)t  oerroindet  der  in 
ll)rem  ©lan?  aufgcroad)fcn  ift.]  (in  deren  Cid)tc  ftets  5U  fterbcn  roünfd)t, 
rocr  es  als  Knabe  gefcbaut  l)üt.) 

Je^t  bitte  er  feine  Cieblingsban!  crrcid)t,  die  er  (fid))  auf  einem 
(aus  QBaumaften  geflochtenen)  Q^ubepla^  t)itte  fc^en  laffen  neben  einem 
(Seinen)  QDaffcrftur},  roo  er  im  Sommer  3U  baden  plegte.  |Sie  30g  \\)n 
auf  fid)l  (Cr  lie^  fid))  nieder,  nid)t  fo  fcbr  aus  OBcdürfniß  auf3uatbmcn, 
denn  er  ftieg  nodj  mit  Ceicbtig?eit,  fondern  um  durd)  die  nod)  unbc- 
laubten  «Bud)en  in  den  roci[d)]tcn  3artblauen  (Cen3)  §immel  5U  fd)auen, 
als  hMtt  er  in  das  Auge  der  geliebten  CnEelin.   X>cnn  diefe  battc  es 
ibm  aud)  da  |durdi]  s)  ([mit])  angctban,    daß  fic,   mit  llberfpringung 
der  3Kuttcr,   (die  Cid)tfarbe)  feines  eigenen  ^liifes  (und  feine  Seele) 
Dor  der  Crlöfcbung  im  Xode  beroabrt  bitte.  Cr  geriet  in  ein  [Sinnen] 
(Träumen),  und  roie  [fid)]  bei  ibm  ja  alles  [5)cnEen]  (Sinnen  fid))  leid)t 
in  eine  Geroiffensfrage  ucrlief,   roarf  er  fid)  cor,  das  eigene  Kind,  die 
IRajorin,  nid)t  (rcd)t)  oöterlid)  3U  lieben,  ja  [3uroeilen|  eine  (norüber-- 
gcbend  faft  flücbtigc)  Abneigung  gegen  fic  (3U)  empfinden.   X)ümit  tbat 
er  fid)  '21nted)t,  denn  et  roar  ein  guter  QDotcr  und  roas  konnte  er  dafür, 
daJ3  ibn  das  (Oberfläd)lid)c)  [leere  Geplauder]  ([Cecre])  feines  Kindes, 
[3u]  an  [das]  an  die  er  dod)  geroöbnt,  nod)  je^t  3uroeilen  in  Crftauncn 
fe^te  und  fein  nid)tigcs  ([taftlofes])  Geplauder,  roenn  aud)  in  fd)öncn 
Htunde  ibn  oerftimmen  tonnte.    Cr  fagtc  fid),  dafe  ibm  die  ITlajorin 
mit  der  Cnfelin,  die  fo  Sug  blicf £c  und  fo  bcfonnen  redete,  einen  ooUen 
Crfa^   für  ibre  (eigne)  innere  Cecre  einen  üollcn  Crfa^  gegeben,  und 
dod)  3U(fte  es  bitter,  und  faft  [ein  bisdjen]  böbnifd)  um  die  (roeife)  bär= 
tige  [n]  Cippe,  als  er  fid),  roieder  roillen,  durd)  eine  [Caune]  (QDillEür) 
feines  Gedankenganges  an  das  alberne  QDort,  mit  dem  fein  Kind  [ibm] 
nid)t  3um  erften  IRal,  aber  3uerft  öffcntlid)  und  bei  einem  [feicrlid)en] 
(großen)  AnlüJ3  ibre  innere  Ccere  und  Gcfd)ma(f lofig?eit  (durd)  ein  ent^ 
fd)cidendes  QDort)  feierlid)  document  bitte. 

Gs  roar  oor  3roan3ig  Jabren,  aber  aud)  an  einem  Cen3tage,  an  einer 
Oftern,  dafe  der  Oberft  feine  Tod)ter  [Cu]  Olympia  [auf]  (an)  deren 
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(frül)  Dcr)  IRuttcc  ein  gcroiffes  S)unfcl  [log]  (t)Qftcte)  [in]  (3U)  ^'urin, 
in  die  eDQn9clifd)e  Kicd)e  fütirtc,  roo  fie,  mit  andern  [eo]  proteftantifd)en 
IRäddfen  [confi]  nad)  einer  Dorl)ec9ängigcn  Prüfung,  roie  man  es  nennt 
confirmirt  roerdcn  follte.  Als  fie  der  junge  ©eiftlid)e,  eine  corrcctc  Cv 
fd)cing,  aufrief  und  fie  fid)  aus  ihren  [öcfp]  IRitconfirmanden  (inen)  er= 
bob  TDie  X)iana  aus  ibjren  [öefpielinen]  ©efolge,  fonnte  [das]  die  (grofe) 
ftattlid)  und  oon  der  [regclmäfeigften]  (tadellofer)  Sd)önb)eit,  Eonnte  fid) 
der  gute  Oberft  eines  Anflugs  Däterlid)en  Stol3e6  nid)t  crroel)ren.  X)ie 
dem  (bild)  fdjönen  IRädd)cn  Dor(ge)legte  (^rage)  roar  eine  cinfad)e: 
QDen,  fragte  der  [correcte]  (junge  tadcUofe)  Gciftl,  men  gab  uns  ©Ott, 
um  uns  [Tugend]  durd)  fein  [QDort]  QSeifpiel,  die  Tugend  3U  lcl)tcn? 
[©r]  Qlnd  (roomit)  meinte  natürlid)  damit  den  §eiland. 

[T)ü6  fd)öne  Kind]  2)ie  junge  Sd)önt)eit  neigte  befdjeiden  [das] 
lo(fige  fiaupt  und  murmelte  ctroas  unüerftcindlid)es. 

5)ie  ^rage  rourde  roiederl)olt  und  je^t  t)ob  das  fd)öne  Kind  den 
glän3ende  bli(ft  und  ontroortetc  laut  [und  oer]  Derncl)mlid) :  ©Ha,  Sie. 

X>as  [3roeifilbige]  (Sare  ital.)  ©IIa  nerlängertc  die  X>umml)eit  um 
eine  l)clle  Silbe. 

Der  (junge)  ©ciftlid)c  errötete  (fd)aml)aft)  und  perfekte  (t)erlcgen), 
da^  et  ol)ne  ßroeifel,  nad)  feinen  fd)n)ad)en  Kräften,  der  ©emeindc  ein 
QBeifpiel  frommen  QDandels  3U  geben  trad)te,  daß  aber  der  ©emcinte 
ein  (ungleid))  Größerer  fei,  und  rocndcte  jid)  fd)nell  an  eine  Andere, 
n3äl)rend  fidj  Olympia  [rul)ig]  (majeftätifd))  fe^te,  ol)nc  il)ren  3Ki§griff 
begriffen  3U  l)aben. 

3)er  Oberft  aber  fa^  roie  auf  Kol)len  und  [märe]  (l)ätte)  lieber  im 
5euer  geftanden,  denn  er  l)örte  l)inter  fid)  ein  [luftiges]  (leijes)  ©eFid)er 
(unterdrücftcs)  und  eine  3=rauenftimme:  E  stolta,  fie  ift  dumm. 

©r  lie§  es  das  IRädd)en  (nid)t  entgelten),  aber  er  beeilte  fid),  fie 
3u  Derl)eiratcn.  Qüie  3U  erinarten  roor,  mad)te  der  junge  Geiftlid)e,  da 
der  Oberft  für  begütert  galt,  nad)  einiger  3eit  feinen  Antrag,  indem  et 
l)erüorl)ob,  da^  il)n  Olympia  nid)t  durdj  ihre  Stellg,  nid)t  einmal  durd) 
iV)te  Sd)önt)eit,  fondern  durdj  il)rc  SinnigEeit  an3iel)e.  Aber  er  Eam  3U 
fpot;  der  Adjutant  des  Oberft,  ©rcolc  ©ilardi,  ein  rol)er,  aber  [grund] 
braoer  IRenfd)  in  guten  Q!)crl)ältniffen  t)at  längft  ein  begel)tlid)cs  Auge 
auf  fie  geroorfcn  und  fie  nculid)  üerfid)ert,  roenn  fie  fid)  il)m  ocrfage 
bleibe  il)m  nid)ts  übrig  als  fid)  3U  entleiben.  IRit  diefet  ©ntfd)iedenl)cit 
und  mit  feinem  ^erfaglierc=Trad)t  l)atte  er  das  IRädd)cn  geroonnen, 
da§  felbft  nid)t  erfd)racf ,  als  er  non  \\)V  den  Qlbertritt  3U  [m]  der  allein 
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feligmQd)cndcn  Kiccl)c  forderte,  mit  der  foldatifdjen  ^ctl)eurung,  da^ 
er  [t)ierin]  (in  der  Q^eligion)  Eeinen  Spa^  oerftel)e. 

5)a  tl)Qt  es  (dann)  dem  Obcrften  (denn)  dod)  QDelje,  mit  roelchem 
Ceiditfinn  (f)er5en)  [die]  (das)  Q1id)ti9c  ©efdjopf  und  mit  inie  [rofd)cn] 
(flüd)ti9cn)  3^u§e  überfproncj,  und  als  iljm  fein  erprobter  5^rcund,  der 
Abbate  Q^affaello  IRartini,  (ein  3Ilann  der  Q!Dül)rt)eit,  ein  'Koöminianer) 
dem  er  das  3Tlüdd)cn  cmpfol)leu,  fid)  nid)t  entl)alten  fonnte,  il)m  mit 
einem  geroiffen  Cäd)eln  3u  Derfid)ern,  eine  fo  roillige  Q^eopbytin  fei  il)m 
nod)  nie  oorEommen,  [rourde]  bereute  er  es  und  rourdc  ernft,  da  er  in 
das  unroillige  und  beEümmecte  Antli^  des  Q^aters  blicfte. 

3=rau  Olympia  l)attc  fid)  fel)c  gut  gemad)t  und  da  i\)v  die  Cl)re 
(sie)  bald  [3u]  (für)  3ir>ei  Kinder  ju  forgen  gab,  fo  oeredeltc  fie  fid)  in 
der  IRutterliebe.  ^reilid)  (Fein)  ein  edler,  aber  dod)  ein  mütterlid)er 
QBetoeggrund  Ijatte  fie  l)ergefül)rt.  3l)r  je^t  fcl)on  erinadjfener  Sol)n,  der 
als  fd)mu(fcr  Cieutcnant  im  QBataillon  feines  QDaters  ftand,  braud)te 
bcgreiflid)er  Qüeife  oiel  und  (l)  es  lag  5^rau  Olympia  naV)e  (die  '^e= 
fürd)tg  fonnte  ausbleiben),  der  Oberft  mödjte,  [in]  (durd))  feiner  na- 
türlid)  ^reigcbigfeit  it)r  €rbc  fd)mälern  und  Dielleid)t  gar  roefcntlid) 
bceinträd)tigen,  indem  er  QDildparE  3U  einer  offcntl.  Stiftg  mad)e.  5)a 
roar  \\)v  der  [nal)eliegende]  (gute)  ©edanfe  gefommen,  dem  ©ro^oater 
die  ©nEelin  3U3ufül)ren,  oon  der  fie  raupte,  daß  fie  il)m  ins  §er3  gc= 
road)fen  mar,  in  der  QDorausfid)t,  daß  er  fie  nid)t  mel)r  oon  fid)  laffen 
[roerde]  (die  Ciebgeroordenc  und  dann  audj)  Crbe  [fd)läm|ern  roerdc. 
35cr  Oberft  durd)fd)aute  fein  Kind  oollFornmen,  roas  aud)  feine  Kunft 
mar,  aber  da  er  (je^t)  diefe  Q3ered)ng  (im  öeift)  betrad)tete,  die  il)m 
nur  roillfommcn  fein  Eonnte,  roenn  fie  ihm  die  liebe  ©nfelin  fd)enfte, 
fprang  er  dod)  unroillig  oon  feiner  'BanE  auf  und  eilte  den  QDeg  l)imi"/ 
roie  [um]  (aus)  dem  mcnfd)lid)en  ©igennuQ  in  [die  Qlatur  3U  entfliel)n] 
(der)  dod)  fo  natürl.  der  dod)  fo  roäd)ft  luie  "Blätter  und  Collen. 

So  langte  er  [ra]  bald  auf  der  §öl)e  an,  die,  nad)  Süden  ge= 
roendet,  über  ein  QDaldtal  und  einen  ([unfd)öncn])  (fallen)  Berggrat, 
auf  den  eroigen  Sd)nee  l)inüberblicEt  und  auf  [das]  (das)  [b)öl3erne]  J 
das  Candt)aus  ftet)t,  ein  fd)lan?e6  (geroad)fene6)  t)öl3ernes  Sdjlö^d)en, 
mit  einer  (fteilen)  Q3edad)g  oon  it)eitl)inleud)tender  farbiger  3'ß9ßl"- 
Qlad)  einem  ^liif 

o  o 

o 
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©er  ©etoiffcnöf qU. 

Q'IoDclle. 

An  einem  fd)c)pfecifd)en  Ccn3tQgC|  da  mit  dcc  £rdc  aud)  [das  Gc= 
dcid)ni6]  (dec  Dienfd))  fid)  oerjüngt  und  durd)  den  in  die  neuen  ^lütter 
fteigendcn  Süft  der  9au3e  Ceben6roud)o  loiedcr  Sinl)eit  (und  'Berou^tfein) 
geiüinnt.  [die  Q)ccgQngenl)eit  roiedcr  Ceben  und  das  Ceben  3iifti"inienl)ang 
(I  Cinl)eitl)  geroinnt],  fud)te,  in  dec  Q^ad)mittagc>jtundc  der  greife  Obcrft 
3)uni  feine  Cieblingsbanf,  die  abgeroendct  üon  Stadt  und  See,  nur  |auf| 
(gegen)  die  (je^t  non  DlittagegeroölE  Derl)iillten)  Sd)neegebirge  [hinüber] 
blicEtc,  die  [aber  je^t  nod)  das  ^HittagsgeroölEe  Derb)üllte]. 

X)ort  lagen  aud)  feine,  roegen  der  Abgefd)iedenl)cit  feines  (QDol)n) 
Si^es  fpcit  anlangenden  ßeitungen  italienifd)e  und  dcutfd)e,  denn  das 
Sd)i(ffal  l)atte  dem  Oberften  3roei  QDüterldnder,  Italien  und  die  Sd)roci3 
gegeben  gegeben  und  erft  das  Altec  il)n  roiedcr  in  die  ^ergc  3urücf- 
gefül)rt  in  deren  Anblicf  ([jedec])  30  ftecbcn  roünfd)t,  [dccl  roer  dort 
geboren  ift.  5)er  Oberft  fe^te  fid)  neben  den  [papierenen]  f)aufcn  (oon 
Papier),  ol)ne  die  Q3änder  3U  3errcifeen  (lüften)  —  er  fd)ien  alten  Cr-- 
innerungen  nad)3ul)angen  —  und  dod)  cntl)ielten  jie  Spannendes,  denn 
die  QfOelt  rcucde  in  diefen  Tagen  bis  in  il)re  ftillften  QfDinfcl  t)on  [einem 
großen]  (dem)  ([ergreifenden])  Sd)aufpiel  [beroegt]  (ergriffen),  de[8]r 
(fid)  lofenden)  junge  Kaifer  |löfte]  fid)  00m  [JTlanne  des  Jal)rt)undert6], 
feinem  [gcofeenj  (übecmüd)tigen  [gceifen])  1?ienec 

Der  Oberft  b^ttc  die  oberftc  3citg  mcd)anifd)  in  die  §and  genom= 
men  und  roieder  rocggelegt,  da  rourdc  fein  alter  15iencr  Coren3,  der  in 
einiger  Gntferng  ftand,  mit  [dem]  (einem)  Seinem  (fd)lauen)  [liftigen] 
Qi^attenfängec,  endlid)  ungeduldig  und  muccte,  in  dec  füc3eften  (allenfalls 
nod)  3ulüffigen)  3=cagefocmel :  QXnäl  3"9leid)  legte  dec  <]Rattenfängec 
[fei  den]  das  gelbe  Köpfd)en  in  die  niedecl)angende  ^and  des  Oberften. 

Qlnd,  §err  Oberft?   ©el)t  er?  n)icdert)olte  dec  alte  ©artner. 

X)uni  lüd)elte,  öffnete  ein  'Blatt  und  nicfte  bejahend.  3)cc  Alte 
oerfdjludte  einen  'Jlüd) 

(Jeblt  ein  0310«) 

dcffen  Cicbling  fie  roar,  nur  nod)  roenige  Tage  3U  geben. 

©8  mar  ein  t)übfd)er  [Anblid]  (Sd)aufpiel),  roic  die  Kinder  gegen 
die  durd)  einen  f)orncuf  [oocfdjcitten]  occfammeltcn  Tl)iece  D0cfd)citten 
und  fie  mit  [Dor|äl)rigen]  Äpfeln  [fütterte]  lodend,  und  [fie]  diefc,  ecft 
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3urü(f  roeid)end  dann  dod),  ducd)  die  'Siffen  gelobt,  il)re  (3Henfd)Gn)  Sd)eu 
übentiandcn.  Q3cfondcc6  l)übfd)  aber  roar  der  ^ntccfd)ied  3iriifd)cn  den 
Kindern  dcc  Freundin  —  reine  Sd)roei3ec3ud)t  —  und  den  Kindern  ©ilurdi, 
rDeld)e  [das]  ital.  ^lut  und  Klima  gefd)meidit)t  und  oerfcinert  l)attc. 

Q1üd)dem  dae  norübcr  und  der  QDaiicn  roecjgcrollt  roar,  fdjritten 
die  beiden,  QDüter  und  Tod)tcr  lantjfam  3urürf,  aber  ftatt  die  'Bel)aujung 
auf3ufud)en,  ein  Seines  fd)lunUe8  Gebäude,  mit  einem  [teilen  Gibel  oon 
farbigen  3i'-'9'^ln)  das  die  nod)  unbelaubte  QDüldl)öl)e  frönte,  bog  die 
iriajorin  [lic|  in  den  Qünld  ab,  der  |in  3=o]  fruft  einer  'Xeibe  |b)cj  fd)öncr 
Xüge  gan3  trorfen  und  ooller  X>ujt  mar  und  lenfte  \\)xe  Sd)ritte  [3U 
einer  roeiten]  in  eine  Cicl)tung  non  3iemlid)er  Grö^c,  die  mit  feinen 
Tannennadeln  aufs  reinlid)ftc  beftreut  [mar]  und  mit  oier  ous  [3roeigenl 
Äftcn  geflod)tenen  hänfen  bcfc^t  mar.  Die  3Tlajorin  feQtc  fid)  neben 
den  QDater  und  beide  fd)roiegen  eine  Zueile  Iglüdlidjl  ftill  begliuft  durd) 
il)r  3ufi'"'"*-'nfein  (ungeftörtee),  [das  nur  cin|  (und  nur  mit  einem) 
(oielleid^t)  laufdjcnden  'Kel)  oder  einem  (und  die  nur  etma  oon  einem) 
[fernen]  (fd)road)en)  KuUud?eruf  geteilte  [sj  GinfamCeit. 

Gndlid)  fragte  er:  "^Ind  roao  bringft  du  '3^cues  aus  der  Stadt? 

O  nicl)t6  [ugtc  [ie.  Gs  rourde  (nur)  non  einer  3Ki^l)eirat  geplaudert. 

5)er  Ober[t  roarf  einen  fd)arfen  Q3li(f  in  das  Gebüfd),  roo  er  [einen 
Q'^attenfönger  [d)leid)en  [al),  der  (gerne)  au[  ocrbotenen  Qüegen  ging. 
X)ie  Ulajorin  fanntc  die  Gepflogenl)eit  des  QDaters,  roenn  die  Q^edc 
auf  il)m  glcid)gültige  oder  roidrige  Singe  fam,  feine  AufmerEfamUeit  auf 
irgendeinen  Gegenftand  am  QUege  oder  in  feinem  (roeitern)  Sel)Preife 
3U  nd)tcn  und  oon  dem  Gefprdd)c  roeg3ul)ören.  So  fuV)r  fic  fort,  um 
il)n  3urü(f 3ulenfcn :  Qlm  meine  Hleinung  befragt,  fügte  id) :  der  QDatcc  — 
denn  id)  berufe  mid)  immer  (fo  alt  id)  bin)  auf  did),  —  liebt  derglcicl)cn 
nid)t,  aber  er  meint,  es  fommc  alles  auf  den  ein3clnen  'Jall  und  die 
näl)ern  'Jlmftände  an. 

—  Sel)r  roeife,  diefer  QDater. 

5)a  bemerEte  id)  auf  allen  Gefidjtern  ein  flüd)tiges  Oäd^eln,  Eoum 
metQid)  bei  der  l)errfd)cnden  f)öflidjEcit,  aber  dod)  ein  Cäd)eln  — 

Q!Deld)cs  bedeutete,  da^  der  Q)ater  [gut]  root)l  daran  tl)uc,  fein 
•^rtljcil  über  dicfcs  Xl)ema  3U  beauf[id)tigen  (oder)  und  3urü(f3ut)alten. 

So  etroas  ungefäl)r. 

'Jlnd  das  mar  das  crftc  IMal,  Kind,  daJ3  dir  3U  Ol)ren  fam  oder 
du  fonft  innc  rourdeft,  da^  der  QDater  Dielleid)t  eine  ungeroöl)nlid)c 
Beirat  gemüd)t  t)at. 
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O  nein,  fügte  fie  lcid)t  errötend,  '^m  nur  eines  3U  er3Ql)len,  als 
id)  noci)  ein  [unerfatirenes]  (blödes?)  JRoddjen  roar,  fand  id)  einmal  in 
einem  deiner  Q3üd)er  ein  3ei4)cn,  [ei|  das  3ufammengefaltete  Stücf  eines 
alten  Briefes  der  Tante  an  did),  ino  oon  deiner  f)cirat  die  Q^ede  roar, 
itield)e  die  Tante  (im  QDorbei9el)en)  eine  rounderlid)e  und  [abentl)cucr= 

lid)e  I  nante.     Seit  deiner  [abcnt]    unbegreiflidjcn   §eirat [roar] 

ftand  da  3U  lefen.  'Tlatürlid)  intercffierte  mid)  das  aufs  Ijödjfte  und 
id]  mad)te  mir  l)undert  ©edanfen,  dann  befiel  mid)  aber  Sd)am  und 
Qlcuc  [da]  id)  unterfagte  mir,  un  der  ©cfd)id)te  meiner  ©Itecn  V)crum= 
3udenEen  und  ocrbranntc  den  oerrätcrifdjen  ß^'^'^'^l-  ^od)  begleiteten 
midj  die  "Jlnrube  und  (der)  3roeifcl  lange  3eit.  Jemand  anders  als  didj, 
mein  QDater  darüber  3U  befragen,  [oert]  [da3u  roar]  da  Ijutte  id)  mir  lieber 
die  3""9ß  abgebiffen,  du  aber  roareft  fel)r  farg  [in]  (oon)  QDortcn  über 
die  IRutter,  aufeer  daf5  du  fie  crt)obeft  und  lobteft  bei  jedem  Anla§. 
So  roeife  id)  denn  nid)t6  oon  il)r  als  dafe  fie,  lüic  X)u,  eine  5)uni  mar, 
und  fclbft  il)r  flntlig  [ift]  blieb  [für  mid)  ein  ©eb)eimniB]  (mir  oerborgen) 
denn  mein  Kommen  l)at  [il)r]  (fie)  das  Ceben  gefoftet  und  es  gibt  fein 
^ild  oon  it)r.    Q^un  aber,  t)eute,  in  diefer  [Stille]  [,]....  id)  bitte  did) 

l)cr3lid),  unterbrad)  fie  fid) fprid)  mir  oon  der  3Tlutter,  je^t  da 

[da  id)  tual)rlid)],  mit  meinen  3roei  Kindern,  id)  roal)rlid)  fein  Kind  mel)r 
bin.  3dj  meine,  fagte  fie  dann  (mit  fel)r  ernft)  du  bift  es  mir  fd)uldig,  am 
QDorabend  meiner  Abreifc.  QDer  locife,  roann  fid)  roieder  eine  ©elegen= 
l)cit  [da3u]  böte.    QDer  roar  meine  3Hutter? 

5)cr  Oberft  [befdjäftigte  fid)]  hatte  fid)  roül)rend  il)res  Spred)en5 
mit  der  erroarteten  Scl)lufe  [frog]  (bitte)  befdjäftigt  und  im  Stillen  (deren 
Geroül)rng)  befd)loffen  fie  3U  beantroorten,  denn  er  roufete,  da^  fie  oon 
nun  an  tiiglid)  roiederEel)ren  roürdc  und  er  fand  fie  beredjtigt  im  3Kund 
Q3ettinen6[,l,  (und)  3U  der  eine  grofee  Ciebe  l)ütte  und  die  ernfte  ^rau 
roar  Sie  fragte  in  |ernftem]  (großem)  Sinne,  nid)t  aus  Qleugierde,  fon- 
dern um  3u  [roiffenl  (erfahren),  rool)er  itjre  Seele  Uommen  und  er  rou^tc, 
fie  roürdc  il)n  nid)t  mifeDerftel)en. 

Seines  ©ntfdjluffes  fid)er  [antroortcte]  begann  er  (fd)er3end):  du 
roillft  rciffen,  roer  deine  IRutter  roar,  Tl)eil  meines  Cebeno.  ©ine  3)uni, 
roie  du  fagteft,  aber  Eeinesroegs  aus  unferm  ©efd)led)t,  fondern  ein 
armes  IRüdd)en,  [die  Xod)ter]  das  Kind  eines  3]1aurers  aus  dem  ^riaul 
und  der  Sd)rocfter  unferer  JRagd,  [ol)ne|  (oon  geringfter)  ©eburt  (QXv' 
fprung),  [ol)ne]  ja  ol)ne  Sd)önl)eit  und  ©eftolt,  bis  auf  il)re  fd)roar3en 
Augen. 
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So  l)aft  du  Sic  aus  Ciebc  gcb)eiratet  QDotec,  fogtc  QScttinc  mit 
Sopfcndem  f)eu3cn 

Damit  rocirc  meine  ©cfcl)id)tc  311  Cndc.    Ticin,  nid)t  aus  Ciebe. 

QDacum  denn? 

Das  eben  ift  die  Gefcl)id)te. 

"Jlnd  fie  rouf^te,  da^  du  fie  nid)t  aus  Cicbc  genommen  boft? 

Qlcin,  fie  bat  es  nie  crfobrcn  —  mcc  mied  das  feinem  QW-ibc  gc= 
ftebcn  —  roedec  fie  nod)  irgend  jemand.  Der  ©rund,  roacum  id)  deine 
JRutter  beicQtcte  und  du  auf  der  QDelt  bift  und  b'cr  neben  mir  fi^eft, 
niemand  fennt  il)n,  als  icl)  und,  [die]  roenn  [du]  (mir)  jc^t  ein  Stünde 
d)cu  3ugcV)ört  baben  mirft,  du  als  die  3ft>citc.  Sonft  gebt  eo  aud) 
niemanden  an.  Aber,  Aber  ein  Q3edenPen,  Kind !  Qücnn  du  mid),  nad) 
meiner  Cr3tiblung,  nid)t  mcbr  adjten  fönntcft,  das  loärc  es  dod)  beffer 
fdjmeigen ! 

Die  IRajorin  |  ergriff]  (drücEte)  die  f)and  des  |<Datec6]  (Oberften) 
[und  drücfte  fie|.  Das  ift  einfad)  unmöglid),  mein  QDater,  fügte  fie  Dcr= 
trauensDoU. 

Qlnd  dann,  roic  foll  icb  er3äblen,  id)  ocrftebc  es  nid)t,  und  itto  foll 
id)  anfongen? 

QBcttinc,  [roie  foll  id)  cr3öblen]  (fpred)cn)  id)  bin  [Fein  £r3äbler, 
und  roo  fange  id)  an?| 

'Bei  meinen  ©ro^eltern,  fugte  fie  fing,  menn  icb  "u^b  ^^^  diefen 
fd)on  mcbr  roeife,  denn  deine  Sd)roefter,  die  Tante,  die  mir  nie  ein  Stcr= 
bcn6n:)örtd)en  non  der  JRutter  cr3cibltc  b«t  mir  [deine  und  die]  euere 
©Itern  oft  bcfcbrieben:  der  ©rofjoatcr  mar  ein  böd)ft  rounderlicber 
31lünn  fo  fagtc  fie,  ein  37Ienfcbcnfeind  und  die  örof3muttcr  (fclig)  fugte 
fie,  \)ahz  fid)  als  junge  3^cau  eines  Ceidcs  angetban. 

Scbroö^crin!  grollte  der  Oberft 

o  o 

o 
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iDcr  öctDiffenöfaU. 

Olooellc. 

An  einem  fd)öpferifd)en  Ccn3tage,  da  die  faftigcn  Steige  Q31öttcr 
geroinnen  und  ©rdc  und  3Kenfcb  fid)  Derfüngen,  fucbte,  in  einer  91ad)= 
mittügsftunde,  der  Q3efil3er  eines  in  der  Qiäbe  der  Stodt  gelegenen 

O  o 

o 
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llODcllc. 

Vev  IJlajot  und  die  IRajorin  X)uni  l)Qttcn  einen  rociblidjcn  ^cfud), 
die  Sd)rocftcc  des  IRnjors,  bis  an  die  Pforte  des  Oünldgutce  begleitet 
und  Ecbrten  nun,  [fd)n)eigend]  (langfnm)  neben  einander  fd)reitend,  in 
il)re  ^ebaufung  jurücE,  die  auf  der  §öbe  des  QDald[t)Qufeo]  (es)  cin= 
fiedlerifd)  [auf  ei]  in  einem  freien  Q^aumc  ftand,  ober  durd)  eine  breite 
Cid)t9  in  dos  beoölferte  XI)qI  und  bis  nuf  die  Sdjneebcrge  l)in  über 
blicfte. 

QUäbcend  fie  den  QfDindungen  des  3=u^n:icges  folgten,  begann  der 
IRaj'or  nad)  einem  längeren  Sd)ioeigen.  Cicbes  Kind,  du  durftcft  und) 
meinem  ©cfül)l  oor  der  Sd)rocftcr  fd)on  ctroae  [fid)ercr  |  (fclbftbcmuf^ter) 
auftreten,  ftatt  il)re  bcfd)ü5endcn  3Hanieren  redjt  eigentlidj  l)crDor3urufen, 
indem  du  did)  felbft  demütigft  und  in  den  QDinEel  ftellft.  3n  der  nöd)ftcn 
Qrod)e  fpöteftens  rocrden  mir  unfcre  'Scfud)e  in  der  Stadt  mad)en,  denn 
roir  dürfen  uns  der  ©efellfd)aft  nid)t  langer  ent3iel)en  —  und  dann  bitte 
id)  did),  nid)t  ju  oergejfen,  roas  du  mir  fd)uldig  bift  und  die  dir,  als 
meiner  3=rau  gcbül)rende  Stellung  ([mit  ^erou])  3U  ergreifen  und  3U 
behaupten.    '31id)t  roaVir,  fo  tl)uft  du? 

X)as  fd)lanfe  QDefen  an  feiner  Seite  [rid)tete]  (roarf)  einen  furd)t- 
famen  ^licf  in  der  Q^id)tg  der  Stadt  [die]  (deren  '7lä\)c)  der  fd)on  l^crbft^ 
lid)  gefärbte  Qüald  oerbarg  und  erroicdcrtc  fd)ücl)tcrn :  idi  roerde  tl)un, 
roie  du  nerlangft  und  roas  id)  [Eann]  (oermag).  3Tcit  deiner  Sd)roefter 
roäre  idj  (nur)  fo  gerne  oertraulid)  geroordcn,  denn  fie  inar  rect)t  lieb 
3u  mir,  aber  nid)t  [mit  einem]  (in  il)rcn)  Qtlortcn,  [aber]  (dod))  in  |il)ren] 
jedem  il)rer  'Blicfe  lag  ein  (fold)es  aufridjtiges)  Crftaunen  (und  fragen) 
(ob  [root)l]  (fd)on)  fie  nüd)  ja  oon  Jugend  auf  fennt)  über  mid),  und 
roas  du  rool)l  an  mir  (l)übeft)  [gefunden]  finden  fönncn,  das  (nüd)) 
([mad)tc])  es  befangen  (madjte)  und  am  Cnde  nerfteinertc.  Senn  id) 
l)ättc  CS  il)r  n\d)t  beanttuortcn  Sonnen. 

Qüar  aud)  nidjt  notroendig,  ocrfe^tc  er  barfd).  QXnA  roas  l)aft 
du  da  für  ein  fd)lecl)tes  Tud)  umlegt.  Cr  betaftete  den  geringen  und 
fd)on  3iem 

o  o 
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5)uno  ©uni. 

Qflooelle. 

X»cr  Jnaioc  und  die  OTafonn  X>uni  bitten  einen  it)ciblid)cu  'Be^ 
fudi,  die  Scbrocftci-  [nj  des  3Hajoro,  bio  an  die  Pforte  ibree  QUold^utcs 
begleitet  und  Peseten  nun,  langjani  neben  einander  bergan  fd)reitcnd, 
[auf]  in  ibcc  ^ebaujuncj  3urücf,  |dic]  ^,  auf  der  £)d\-)c  des  QDaldee, 
in  einem  freien  Q^aume  ftand,  durd)  eine  Cicbtunci  ins  |3=rei  Weite  und| 
(in  da©  1:\)ü\  und  bio)  auf  die  Scbneebcrtie  blicEcnd,  aber  docb  i-ed)t 
einfam  gelegen. 

Qüdbrend  fie  die  Qüindungen  des  3=abrir>egeo  oerfolgten,  begann 
der  IRajor  nacb  einem  längeren  Sd)tpcigcn :  Cicbce  Kind,  nad)  meinem 
©cfiible  (dürfteft  du)  |geg]  oor  der  Sdimcfter  etmao  beanif^ter  auftreten, 
ftatt  ibre  bcfdjü^enden  JHaniren,  die  mir  nidjt  gefallen,  redit  eigentlicb 
berau83ufordern,  indem  du  didj  (elbft  dcmütigft  und  in  den  QUinfel  ftcllft. 


o 


©er  6ctDiffen5fQll. 

Olooellc. 

t»er  IRafor  und  die  IRajorin  J»uni  botten  ein  rociblidien  Q3efucb, 
die  Sd)tDeftcr  deo  Jllajoro,  bio  an  die  Pforte  deo  OTaldguteo  begleitet, 
und  febrten  nun  langfamen  Sd)ritte6  in  ibre  QBebaufg  3urü(f,  die  auf 
der  £)ö\)c  des  QDaldbügelo  einfiedlerifd)  in  einem  Reinen  freien  Q^oum 
ftand,  aber  durd)  eine  breite  Cid)tung  in  das  beoölfcrte  Xbal  und  bis 
ouf  die  Scbneebergc  binüber  blicfte 

Qüäbrend  fie  den  QfDindungen  deo  'Juferoego  folgten,  der  [den] 
(iroifcben)  bcrbftlid)  gefärbten  oder  ficb  fcbon  entlaubenden  QSucben  em-- 
pocftieg,  begann  der  IRajor  nad)  einem  längeren  Sd)roeigen:  Cicbco 
Kind,  nad)  meinem  ©efübl  dürfteft  du  por  der  Sd)roefter  fd)on  ctroao 
felbftbemuffter  auftreten,  ftatt  ibce  befd)ü5enden  IRanieren  rcdjt  eigcnt-- 
lid)  alo  eine  QDobltbat  bctau63ufordern,  indem  du  did)  felbft  ernicdrigft 
und  in  den  QDinfel  ftcllft.  3n  der  nöd)ften  '3Dod)e  fpäteftcno  rocrdcn 
mir  unfere  QBefucbe  in  der  Stadt  macben,  denn  mir  dürfen  une  der  ©e= 
fcUfd)aft  nid)t  länger  cnt3icbcn  —  und  dann  bitte  id)  did),  dir  3U  Der= 
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gcgentDcictigen,  mao  du  mir  fd)uldig  bift  und  die  dir  aue  meiner  'Jtau 
gebät)rcndc  Stetig  [,]  mit  Sid)cct)cit  [ju]  cin3uncl)men  und  3U  ergreifen. 
<7lid)t  roQl)r,  fo  tl)uft  du? 

5)06  fctjlanfe  Qüefen  an  feiner  Seite  roarf  einen  furd)tfnmen  Q31icf 
in  der  'Kict)tg  der  Stadt,  deren  Q1äl)e  der  breite,  bunte  Qünld  [,J  Der= 
barg  und  erroiederte  fcl)ücl)tcrn :  [id)]  geroife,  id)  roerdc  tl)un,  roie  du 
oerlangft  und  voas  ict)  im  Stande  bin.  IRit  deiner  Scl)niefter  märe  id) 
nur  fo  gerne  nertraulict)  geinorden,  denn  fie  mar  [g]  lieb  und  gut  3U 
mir,  aber  nid)t  in  il)ren  QDorten,  dod)  in  jedem  il)rer  Q31ide  lag  [einj 
fold)e6  aufrid^tige  Crftaunen  über  micl),  die  fie  )o  oon  jung  auf  Eennt 
und  die  neugierige  ^rage,  roae  du  denn  an  mir  l)abeft  finden  Eönncn, 
rDeld)e  mid)  |  oerfteinerte]  (befongcn  mad)te),  und  am  Cndc  oerfteinerte, 
denn  id)  l)ättc  jie  \\)v  nid)t  beantroorten  Eönnen. 

QDoö  aud)  nici)t  nötig  roar,  nerfe^te  er  barfd).  Aber  mas  l)aft  X»u 
das  für  ein  fd)lcd)tC6  Xud)  umgeroorfcn?  Cr  löfte  ein  roelEes  Caub  oon 
dem  geringen  und  fd)on  3icmlid3  oerfd)liffenen  Stoff  des  Olberrourfee. 
Ccg  [das]  es  roeg  und  fauf  dir  etroas  Q'Jeucs. 

3d)  nal)m  es  in  der  Cile,  fagte  fie,  um  die  Sd)rDefter  3U  begleiten, 
da  es  l)icr  oben  Eül)l  ift.  X>a8  'Jud)  ift  aud)  nod)  gan3  gut  und  der 
Stoff  nid)t  geringer  als  —  [id;]  als  id),  looUte  fie  fagen. 

QDiedcr!  unterbrad)  er  fie.  §örc,  ^ettine,  ein  für  alle  TfiaW  id) 
na\)m  did),  rocil  [du  mir]  (es  mir  fo)  geficleft  und  damit  gut.  Va  l)at 
niemand  etroas  daran  3U  finden  nod)  darein  3U  reden 

©efiel  id)  dir  denn  roirHid)?  fragte  fie  3roeifelnd. 

5'l)örin!    QDarum  t)ätte  idj  did)  denn  gel)eiratet? 

X)as  roei^  id)  nid)t  und  3erbrcd)c  mir  darüber  den  Kopf.  Sic  feuf3te: 
jedenfalls  nid)t  um  meiner  jelbft  roillen. 

Je^t  riJ3  il)m  die  ©eduld.  Sei  nid)t  unoernünftig,  QBettine!  Cin 
IRann  tieiratet  ein  3Hcidcl)en  —  eine  gcn)öl)nlid)c  Gcfd)id)te. 

Cin  IRann,  roie  du,  und  in  deiner  Stellung,  ergiin3te  fie,  eine 
Q^äl)terin,  unfctjön,  unbedeutend  unroiffend,  die  [Tiid)tc  Kind]  (die  Q1id)te) 
einer  IRagd  und  das  fdjlimmfte  —  die  Sd)roefter  eines  —  fie  Derfd)lu(ftc 
dos  QfDort. 

Q'Iun  roenn  dos  roäre,  fo  liebt  er  fie  eben. 

IRan  foUte  es  denfen,  fagte  fie  betrübt  und  dod)  ift  es  nid)t.  3d) 
Eenne  did),  QRudolf,  und  roeifj,  roie  du  die  QDelt  anficbft.  X>u  magft  die 
IRifel)eiraten  nid)t  leiden  und  bift  empfänglid)  für  QfDiltbildg  und  rocib^ 
lic^c  Sd)önl)eit,  befonders   für   die   ftattlid)e.    X)as  olles  mongelt  mir. 
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QfDorum  \)a\t  du  mid)  (denn)  gcbeicotct?  [Sic]  Sic  \&)\üq  die  (focfd)cnd) 
grauen  Augen  auf,  die  fie  (befd)eiden)  gefcnft  gcbaltcn  l)attc  [und 
richtete  fic  focfd)end]  Aus  n)cld)cm  dunFeln  Grunde? 

Cr  fonntc  ein  Ctid)eln  nid)t  oerroindcn  über  den  trogifd)cn  Ton 
und  Auödrucf.  Sic  ful)r  aber  fcbc  ernftl)aft  fort:  QDabrlid),  das  nnifet 
V\i  mir  fagen,  bcoor  roir  in  die  ©efell(d)ajt  geben,  roenn  id)  3uperfid)t 
3U  mir  gcroinnen  und  in  derfclben  beftel)cn  [oll,  roie  du  oon  mir  per= 
langft.  IRan  roird  mid)  freundlid)  empfangen,  fd)on  deinetrocgen,  und 
bei  der  t)en-fd)enden  f)öflid)fcit.  Aber  es  [roird  1  (muß)  eine  (grof^e) 
'TIeugierde  entftct)en  über  mid)  und  Jede  roird  das  <]Riitfel  ju  löfen  fud)en, 
[das]  id)  [felbft  nid)t  nerftcben  ([begreifen])  fann]  (deffen  Qüort  id) 
fclbft  nid)t  i?enne).  Qlnd  roic  foll  id)  mid)  Bug  benet)men,  das  QRidjtigc 
fügen  und  das  [3ntime  |  (3nnerlid)e)  Derfd)rocigen  fo  lang  id)  felbft  nid)t 
rocife,  roic  es  fo  gcfommcn  ift.  Daju  l)«ft  du  nod)  [die]  (deinen  Ceuten) 
Qiberrafd)g  gemad)t,  mid)  nur  fo  bringen,  denn  du  \)a\t  unfcre  f)cirat 
niemandem  in  der  Heimat  ange3cigt. 

Cr  roar  in  ein[em]  Sdjroeigen  und  fic  in  das  Q^eden  geraten.  Cs 
ift  roabr,  fugte  fic,  id)  rocife  nid)t,  roie  es  gcfommcn  ift.  Als  id)  (oor 
einem  Jabre)  nad)  Turin  oerreifte,  mit  gebrod)enem  ^crjen,  erfd)üttert 
oon  dem  '^Inglücf  des  Q3ruder6,  feft  entfd)loffen,  ibm  nad)  Kräften  3U 
belfen,  aber  nod)  gan3  3erfd)lagen  und  dumpf,  da,  auf  dem  3Tlont  Cenis 
trateft  du  [neben]  mid),  obne  daf5  id)  did)  in  demfelben  '^wqc  rouf3te,  und 
beforgteft  mein  ©cpcicF  auf  der  Douanc,  roo  mid)  mein  roeniges  untcr= 
roegs  aus  dem  roten  Q3ücblcin  erlerntes  3tülicnifd)  im  Stid)c  gelaffen 
büttc,  und  da  nod)  eine  Q3iertelftundc  bis  3ur  Abfabrt  blieb,  [fo  nabmeft] 
(gabft)  du  [meinen]  (mir  den)  Arm  und  fübrteft  mid)  (längs  der  'Babn 
eine  Strccfe)  in  den  f^erg]  nebcl,  binous,  der  [die]  an  den  fd)roar3en 
QBcrgcn  dampfte,  und  fagtcft  dann  plö^lid)  3U  der  balb  [G]  Q3croufet= 
lofen:  QBettinc,  id)  bitte  um  deine  §and  [,]  [3uerft]  (3d))  oerftand  id) 
[es]  ([did)])  nid)t,  da  ftreiftcft  du  mir  eine  QRing  an  3=inger :  es  ift  der 
meiner  3Kutter,  fagtcft  du  und  fübrteft  mid),  da  die  Gocomotioe  (oder 
nein:  du  fagtcft  id)  ncbrae  deine  §and  oder  QBcidcs)  pfiff  3urücF,  bobcft 
mid)  in  den  QDaggon  und  fagtcft  deinem  ^urfd)cn,  der  deine  QBefeblc 
erroartetc  [erroartete]:  die  §errin,  ^aptift  und  fort  ging  es.  QDie  id) 
neben  dir  fafe  obne  daJ3  du  meine  fiand  losgelaffen  bätteft,  roagtc  id) 
nicbt,  did)  on3ubli(fcn,  fondern  blicEtc  beftür3t  und  taumelnd  in  die  un^ 
beimlid)e  Candfd)aft  binaus,  bis  roir  in  den  Tunnel  fd)offen  und  (icb) 
CS  '3Iad)t  um  mid)  rourdc  (erfd)racE).    [Jc^t  über]  Als  roir  roicdcr  ins 
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5^reic  Eamcn,  fud)tc  id)  mit  Sac  3U  mQd)en  roas  das  bedeute  und  [fagte] 
(mu^tc)  (fagcn)  mit,  dtt§  es  nid)t8  anders  fein  Eönne,  [bei]  el)renl)ajt,  roic 
id)  id)  fannte,  als  da^  du  did)  mit  mir  Dcclob[cft|t  l)otteft.  Cin  uncnd- 
lid)ec  Jubel  —  natürlid)  —  erfüllte  mein  .5cr3  ([bis  3um  3crfprin9cn])  {) , 
da  mid)  ein  Augcnbliif  aus  der  Tiefe  des  Clends  auf  den  öipfel  des 
©lücfes  t)ob,  aber  foglcid)  ängftigte  mid)  dann  das  oöllig  Qlnbe9reiflid)e 
der  Sad)e  5)u  beganneft  dann  gan3  rul)ig  oon  der  3ufunft  3"  reden, 
fagteft,  da§  id)  nun,  (in  Xurin)  als  deine  Q^erlobtc,  nid)t  in  das  Gc= 
fd)äft  treten  roerde,  fondern  du  roolleft  mid)  in  das  f)üus  des  ©ciftlid)en 
der  QDaldenfer  bringen,  [roo  idjl  der  ein  braoer  [IRann]  ^rau  \)ahc 
(die  fceilid)  fein  QXIort  Deutfd)  ocrftel)e)  und  roo  id)  mir  3Tlüt)c  geben 
folle  3talienifd)  3U  erlernen.  ^cfud)cn  Eönneft  du  mid)  feiten  roeil  du  bei 
dem  beDorftcl)enden  Krieg  non  Diorgen  bis  flbcnd  3U  tl)un  und  fclbft 
rodljrend  der  Q'^äcl)tc  3U  fd)reibcn  l)tittcft,  aud)  roäre  es  nid)t  fctjicflid), 
da  das  .^ous  ooller  Kinder  ([ift])  (fei)  und  eine  3Tlädd)cnfdjulc  ent= 
l)altc  und  nad)  it.  [©ebraud)c]  (Sitte)  laffe  man  Q3rautleutc  nie  3U= 
fammen  allein,  ^ann  Eameft  du  eines  Tages,  gabeft  mir  meine  bürgere 
lid)en  Papire,  die  du  in3rDifd)cu  (aus  der  f)eimat)  beforgt  l)atteft  und 
roir  traten  3ufammcn  cor  den  Sindaco  und  dann  nor  den  Altar  der 
enangel.  Kapelle.  Kaum  nermält  aber  ncrreiftct  du  in  den  Krieg,  rooraus 
du  mir  (,  die  fid)  um  did)  ängftigte)  mit  einer  fd)itieren  ^ruftiüunde 
3urü(fgebrad)t  rourdeft. 

'2Däl)rcnd  \<i)  did)  pflegte  und  dir  (gan3e  7lacl)mittage)  norlas, 
Eam  mir  t)undert  D^al  |  die  ^rage]  (die  du  roei^t  das  bange)  (das  Qvätl)fcl) 
auf  die  Cippcn  [die]  (das)  id)  ocrfd)lucEte,  roeil  du  leidend  roareft,  das 
du  [mir]  aber  der  ©encfenc  fe^t  löfcn  mu^. 

IRuf3?  fagtc  er  und  trat  mit  il)r  in  das  [alte]  Heine  ©cbäude,  ein 
Sd)lci^d)en  mit  einem  [l)ot)en]  (fteilcn)  ©iebeldad)  dou  farbigen  3icgcln, 
das  [auf  der]  il)ncn  je^t  (aus  den  Q3äumcn)  entgegenfd)immcrte.  THu^? 
QDicllcid)t,  aber  [id)  l)abe]  je^t  Ijahc  id)  nod)  einen  ([notroendigen  |)  TBricf 
für  die  Poft  3u  beendigen.    QPir  fel)en  uns  beim  Xl)ec  roiedcr. 

©r  ließ  fie  und  fud)te  fein  Arbeits3immer  auf.  5)a  roar  alles  in  der 
fdjönftcn  Ordnung  und  der  begonnene  'Brief  lag  ouf  dem  Pulte.  |  £r] 
[t]  X)er  TRajot  tunfte  die  3^eder  (mccl)anifd))  in  die  Tinte,  trocfnete  fie 
aber  glcid)  roieder  mit  dem  Cappen,  und  begann  |das  3']  die  Arme  über 
der  'Sruft  [Derfcl)lungen]  (freu3end),  das  [3immer],  (den  QRaum)  ob= 
3ufd)rciten.  [X>a  |  ©r  roar  mit  Q3ücl)crn  und  Karten  gefüllt,  [©in]  (Das) 
ein3ige8  Q3ild,  über  dem  Pulte,  [teilte  [eine]  (in)  ([l)öl3crncraj)  ([cnt= 
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l)ielt])  (ftclltc)  in  j'd)lid)tem  fd)it)ar3en  QRabmcn,  einen  (ecnften  OKan.) 
[IRännerfopf  (mit?  dem)  mit  eisgrauem  ^artc  bis  3ur  ^cuft  die]  bis 
3ur  QBcuft  mit  eisgrauem  QSartc  der  und  in  der  Xrad)t  des  XVI  Jal)r= 
t)undcrts.  X>unus  Confcjfor  ftand  in  alten  ^ud)ftabcn  darunter.  Ce  mar 
der  Abnberr  des  3na)ors,  ein  gcroiffer  Dunus  der  nor  mehreren  Jabr= 
bundert  fein  roclfcbcs  QDaterland  um  des  Glaubens  roillcn  gemieden  und 
ficb  in  der  Scbtriei3  eingebürgt  bnttc.  QUar  es  3ufall  oder  ein  Itro^] 
(mit  CÜberroindung)  der  mannigfaltigften  ^lutmifcbungen  |ein|  geblie= 
bener  ^^eft  (der)  dicfcr  [alten]  (urfprüngl.)  Büge,  der  major  |battc| 
befa{5  eine  ÖbnlicbCeit  mit  feinem  Stammberrn  in  dem  [Q3ug]  (feinen)  ö 
^ug  der  Q^afc  und  der  looalcn]  (Kinglicben)  |Ko|  Scbädelbildg,  menn 
aud)  fein  rötblicbcr  Scbnurrbart  nidjt  3U  dem  dunUcln  des  QUelfcben 
ftimmte.  Qlod)  roeniger  aber  glid)  \\d)  der  (die)  |Au6drucE|  (micne): 
Denn  [tiunus  Confeffor]  (das  QBild)  blicEtc  mk  [ein]  Ifcliger  Q,lbcr= 
minder]  (geiftigcr  Kämpfer  ücrgeiftigt)  mäbrcnd  der  [IRa)or|  (in  je^t 
andäcbtig  betracbtendc  Cebende)  einen  brieten  Ausdrucf  oon  3=eftigüeit 
und  enfcbloffenbeit  b«tte.  X»od)  fdjicn  (er)  ibn  als  eine  Art  f)ausgott 
3u  üerebren,  denn  er  ftand  plö^Udj  cor  ibm  ftill  und  fragte:  roas  rätft 
du,  Alter?  Soll  icb  reden? 

X>ie  Antroort  fd)ien  bejabcnd  aus3uf allen,  denn  der  JRafor  fubr, 
rociter  fd)reitcnd  fort,  id)  bin  es  ibr  fdjuldig,  Am  Cndc,  roarum  nicbt? 
'ilnd  dann  licfee  fic  mir  dod)  feine  <Kubc  (mebr),  je^t  da  der  Heine 
Kopf  [daran  3u]  ([nidjt  leicbt])  3U  arbeiten  [begonnen]  angefangen  bat. 
Qüäre  fic  nur  ctroae  Icid^tfinnigcr  aber,  (roenn  id)  fcbroiege)  roie  fic  ift, 
Uönntc  fie  es  fid)  3U  ©emüte  3icben.  Cr  meinte,  die  'Jrau  fönntc  ibm 
nod)  fcbroermütig  mcrde  und  danor  fürd)tctc  er  fidi  [begreiflieber  Q[Dcife|. 
Qüic  fic  es  nur  b^t  erraten  Eönnen,  do  id)  es  docb  nid)t  an  Ciebe  feblen 
liefe  und  fie  mir  (aud))  tciglid)  tbeurcr  roird,  aber  rcabr  ift  es  id)  b^be 
fie  nid)t  aus  Cicbe  gebciratct.  X)ie  oerdammten  QUeiber!  Sine  Citlcrc 
büttc  es  mir  aufs  Qüort  geglaubt.  £s  ift  ein  bittrer  Xranf,  aber  er 
mufe  b'nunter.  Qücldjc  Sdjamlojigfcit,  fein  öcroiffen  3U  entbülten.  Qlnd 
roird  fie  mid)  am  Cnde  nid)t  dumm  finden?  Das  fcbltc  nod).  Anderfeits, 
roenn  id)  fie  (nicbt)  3U  meiner  QDertrauten  mad)c,  roird  fie  in  der  ©efelU 
fd)aft  gan3  boWos  und  nlbern  dafteben,  und  als  ob  fic  ein  böfes  ©e=: 
roiffen  bätte.  X»a6  darf  nicbt  fein.  So  mufe  idj  denn  beicbten.  QTidjt 
roabr,  Altec?  [das  Q3il|  Ja,  du  baft  gut  [la«i)en]  (predigen).  3u  deiner 
3eit  biefe  es:  [ibr  <2Dcibcr  feid  geborfam  Cuern  3Kännern!]  (roaren  die 
nod)  nid)t  fo  cntroicfelt  (fpi^findig)  fo  fcbicf  gcroicEelt!)    Punctum! 
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Iflit  diefcm  fd)led)tcn  QDi^  roor  der  Handel  erledigt.  5)cc  JRqi'oc 
fd)rieb  feinen  'Srief,  dod),  die  (unten)  QBlattfcite  [rocndend]  (anfommend), 
oernatini  er  ein  (en)  [Scl)lud)3en]  (Icife  Sd)rittc).  Cr  rocndctc  den  Kopf.  5)a 
fal),  (er  fie)  mitten  im  3immec  ftcl)cn.  [Sie  raupte  [fid)]  auf  leifen  Sohlen 
cin9efd)lid)en.J  [Je^t  trat  fie  did)t  an  il)n  heran,  (und)  [heftete]  heftete 
aus  dem  feinen  aber  unbedeutende  Gefid)t.  die  großen  grauen  Augen] 

Je^t  trat  fie  did)t  an  ihn  heran,  heftete  die  grouen  Bugen  (roeinen» 
den)  [Augen]  [fcft]  auf  die  feinigen  und  [fragte]  und  |bat]  und  Ifagte 
mit  bemegter  Stimme]  ([flehend])  und  flehte:  [ich]  '3^udolf,  fei  borm= 
her3ig  und  fage  mir  (id)  h^lte  es  nid)t  mehr  länger  aus):  QIDarum  hoft 
du  mich  geheiratet. 

Cr  lad)te  fröhlich,  denn  fein  Cntfchlu^  mar  gefaxt.  „Cicbes  Kind, 
rocnn  mir  im  [Theater]  (Cuftjpicl)  die  S3ene  fähcn,  die  mir  hier  3u= 
fammcn  aufführen,  fo  roürden  mir  fie  her3lich  beladje[l]n.  Va  es  dir 
[aber]  (dein)  fd)recflicher  Crnft  ift,  fo  roill  ich  [die  ocrlorcne  Q^uhc  roieder 
geben]  ([mit  einem  QDort])  mit  einem  QDorte  beruhigen.  3)u  foUft 
alles  erfahren,  roas  ich  [3U  er3ählen  hnbe],  (fclbft  roei^),  heute  abend 
beim  ^hee,  denn  du  hoft  gnn3  recht:  id)  liebe  dich  non  §er3en,  aber 
ich  höbe  dich  nicht  aus  Ciebe  geheiratet. 

QXnd  du  roirft  roahr  reden,  (Dein  QDort!)  gnn3  mahr? 

[Cr]  Cin  lcid)ter  Qlnroillc  liefe  ihn  erröten.  Kennft  du  mich  anders  ? 
Cr  ergriff  die  3^eder  roieder  und  nollendete  [u]  fein  'Brief. 

Da  es  dämmerte,  rourde  er  3um  Cffen  gerufen  QfDie  er  in  den 
Beinen  Cfefaal  trat,  ftand  fie  cor  der  offenen  Xhür  im  3^reien  und  bc= 
trachtete  die  die  lange  Gruppe  (den  QDaldeinfchnitt  füllende)  der  ['Be 
3=irne  der  durd)  die]  ^irne,  die  in  herbftl.  Abendrote  brannten.  Sie  [mar] 
(ftand  gan3)  rcin[cn]  und  in  jedem  (Jheile)  Qlmrife  fichtbar.  ein  Anblicf, 
Dor  dem  [jede]  (die)  Seele  unmillFürlich  einen  Ceuterungsaft  begeht.  Sie 
aber  roar  ooll  oon  feinem  QDerfprechen :  So  mufet  du  cr3ählen,  fagtc 
fie,  fo  [fcharf]  Bar  und  nollftändig.  Cr  [fagtc]  (erroicdcrte  nichts)  nichts, 
fondern  führte  fie  ritterlich  3ur  Tafel. 

Sie  fprachen  ©leichgültiges  und  und  [rafd)]  fpeifften  rafdj  ab.  [Dann 
hatte  fand  er]  dann  (aber)  rourde  er  [dod)]  ^  oerlegen,  lief}  Jeuer 
[da  die  Q3eid)tftunde  anBopfte]  im  Kamine  machen,  [trau]  fchlürfte  ftatt 
der  geroohnten  Taffe,  (Xhee)  deren  drei,  raud)te  Q  Papier3igarren  ftatt 
der  einen  gebräuchlichen  und  Iftrecfte]  (liefe)  die  f)and  [ger]  nieder^ 
gleiten,  deren  f)ölung  fein  Seiner  liftiger  Q\attenfänger  mit  dem  Beinen 
Kopfe  3U  fud)en  und  füllen  pflegte.  Als  er  fie  (aber)  3um  3roeitcn  3Kalc 
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üueftcetftc,  blieb  \ie  ungefüllt,  denn  das  tier,  dae  die  Kunft  oerftand 
[(unbemerkt)  I  3U  etfd)einen  und  3U  Dccfd)roinden,  l)üttc  |id)  unbemerEt 
düDon  gemüd)t. 

Je^t  [Qlunl,  fügte  cndlid)  die  Dlajorin,  die  fid)  ib)m  gegenübcu  fin] 
niedergclaffen  \)aü.e.  Cr  fd)üctc  die  3^lüinme,  tbot  einen  Scufiec  und 
begann : 

Tlun  denn,  aber  id)  bin  fein  QRcdner  und  nod)  rocnigcr  ein  Cr-- 
jäbjler  und  mo  foll  id)  anfangen. 

Q3ei  deinen  eitevn,  uecfe^te  fic  Sug,  (um  il)n  ihn  in  ©ang  ju 
bringen)  roenn  fie  mir  aud)  nid)t  unbekannt  find,  roenigftens  der  Q)ater 
nid)t,  bei  dem  meine  IKubmc,  (die  'Jlrfel)  die  mir  (und  dem  QBcuder) 
mic  eine  3Huttcr  mar,  lange  Jal)re  l)indurdi  gedient  bat,  du  crinnerft 
did)  [il)rcrl  (dod))  nod)?  (mit  den  nilen  5ültd)cn?) 

Cr  nicfte. 

[X»al  Sie  (l)at  [aucbl  uns)  nad)  dee  QDotere  ^Tode  3U  fid)  genom-- 
men  und  fo  gut  als  (il)r)  möglid)  (mar)  er3ogcn.  QDir  mußten  oft 
fdjmal  durdjffommen]. 

QDie  ?  fagtc  der  Dlajot.  §at  eud)  der  Q)ater  nid)t  in  feinem  legten 
QDillen  [nid)t]  bedad)t? 

Aber,  QRudolf,  rocifet  du  nid)t,  dafe  dein  <Dater  eine  Abneigung, 
ja  einen  QDiderroillen  gegen  alles  l)attc,  roas  an  den  Tod  erinnern 
fann  und  fo  befonders  gegen  le^roilligc  QDerfügungen.  X>afür  \)at  er 
die  QXx\c\  bei  feinem  legten  (neben  il)rem  großen  Coljnc)  oft  und  reid)= 
lidj  befd)enEt,  [und  geroife  nod)  in  fc|  (Da!  leg  es  bei  Seite.)  Crfpur 
dir  etroas.  Alte,  pflegte  er  ju  fügen,  denn  l)ctnad)  t)aft  du  nid)ts  met)r 
3u  erroarten.  Qlüd)  feinem  Jode  roollte  der  3Hann  deiner  Sd)it»eftcr  ib)r 
nod)  ein  Anfel)nlid)e6  3ufe5en,  über  fic  mehrte  fid)  dagegen,  der  feligc 
§crr  t)übe  il)r  (es)  im  ooraus  (in  die  §ände  gelegt)  met)c  als  fic  Der= 
dient  (t)ütte). 

QTun,  fragte  der  Tflaiov  —  und  düs  Crfparte  roolltc  nid)t  langen. 

Cs  mar  roeniger  als  man  denfen  fonnte.  X>ie  IRut)me  mufete  einen 
^\)t\\  Der3ettelt  oder  einfad)  ocrraumt  und  octljettelt]  (loren)  haben, 
denn  fie  Eannte  den  QDert  des  ©eldes  nid)t.  Aber,  Q^udolf,  du  roollteft 
mir  Don  deinen  Cltern  er5ül)len  —  roie  mur  es  denn  mit  deiner  IRuttcr? 
[Cs]  Sie  ift  jung  dahin  gegangen  und  es  hat  immer  ein  Dunfcl  über 
ihr  ge  [fd)tt>ebt]  (roültet) 

X)er  3Kajor  antroortcte:  die  Hluttcr?  3d)  habe  3Kühc,  mid)  ihrer 
3U  erinnern  [,].  Sie  fd)roebt  mir  oor  als  ein  [fchlanfc  luftige]  (leidende) 
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©eftolt  [mit  leidend  und  begeiftert,]  mit  fel)nfüd)tigen  flugcn.  3d)  roar 
[noc^  ni]  Eaum  drei  JaVjrc  alt,  a\&  fie  im  Gongenfee  ectcanf  —  er  feuf3te 
—  id)  glaube  rool)l,  da^  fie  den  Tod  fud)te.  3)enn  fie  mar:  nid)t  glücf^ 
lid)  mit  dem  QDatcr  und  roie  l)ätte  fie  es  fein  Eönnen,  obrool  er  der 
beftc  IRann  oon  der  QDelt  (mar),  aber  ftill  und  mcnfd)enfd)cu  ouf  einen 
©cad  —  du  t)Qft  il)n  [als  Kind]  dod)  iüol)l  nod)  gefel)en,  luenn  du  als 
Kind  3u  deiner  3Kul)me  der  Qlrfel  fameft 

id)  fürd)tete  mid)  oor  il)m  — 

Qlnd  er  bat  fid)  üielleid)t  nod)  mel)r  oor  dir  gefürchtet,  denn  Jedes 
Kind  fonnte  \\)xi  erfd)recfen.  QDie  es  gekommen  |  ift]  mar,  da^  (geäd)tet) 
der  QDater  fid)  fo  Döllig  ncr  [einfamt]  (ein3elt  und  gleid)fam)  [l)üttc]  und 
jeden  "Umgang  (und  die  ©äffe)  flol),  in  [der]  (einer)  QDeife,  dafe  er  fogar 
der  (das)  ererbte  ftattlid)e  Stammhaus,  das  on  der  Strafe  ftand  Der= 
lic^  und  üermietbetc  und  fid)  in  einfe]  in  unfern  ©arten  oerborgenen 
Qlebengcbäude  3urü(f3og  um  [bei  den]  um  im  erften  Cen3  dies  Q-Dald^ 
l)au8  l)ier  auf3ufud)en  und  bis  3U  den  erften  Sd)neefloifen  3U  ben)ol)nen, 
[mos]  (roie)  das  geUommen  ift,  roeife  id)  nid)t  [und]  \)ahc  [es  au] 
il)m  aud)  —  id)  meine  aus  Pietät  nid)t  (roeiter)  nad)geforfd)t.  Q^ur 
roei^  id),  dafe  il)m  einmal  auf  feiner  ©ilde  ein  ^etrunfencr  etroas 
öarftiges  gefugt  l)aben  [mufe]  (foU),  oon  roeld)em  Xag  an  er  die  ©äffe 
und  jeden  menfd)lid)en,  ['Umgang  mied],  den  feiner  näd)ften  QDerroandten 
[mied]  und  [fo  der  (einer)  3)i]  Seinen  5)ienerfd)aft  mied.  Alfo  ein 
Sonderling,  deren  es  damals  (aus  den  üerfd)iedenften  ©runden)  in 
unfern  3Kauern  mcl)r  als  einen  gab  —  und  man  (mi^ad)tetc  aber)  aud) 
rul)ig  il)r  ftilles  QDefcn  treiben  lie§.  7)ae  fteigertc  fid)  natürlid)  mit 
den  Jot)ren  und  am  ©nde  Eam  es  fo  rocit,  da^  er  fid)  felbft  in  feinen 
eignen  3immern  ängftigte  und  roenn  er  einen  ©efd)äft8befud)  empfing  — 
roie  er  denn  feine  Oeconomie  (bis  ans  ©nde)  felbft  und  fel)r  pünftlid) 
beforgt  (bat)  —  fid)  geroöbnlid)  binter  ein  ^ifd)  Derfd)an3te  und  roie  aus 
einer  ^eftg  mit  dem  ^eind  parlamentirte.  Qlur  3ur  Seltenbcit  lud  er 
er  ©äftc  und  dann  geroöbnlid)  ein  paar  Candfd)after  —  [die  dann]  er 
felbft  malte  red)t  artig  —  und  beroirtete  fie  aufs  Uöftlid)fte,  mad)tc 
ibnen  aud)  rool  eine  ^eftellg,  foda§  er  ibrer  QDoblrooUens  (geroife) 
[fid)er]  fein  fonnte.  [flud)  roar  feine  Q^ede  daoon,  da^  er  fid)  gelang^ 
roeilt  bätte]. 

Aud)  fonft  roar  feine  Q'^ede  daoon,  da§  er  fid)  in  feiner  Abge= 
fd)loffenbeit  gelang  [t]  roeilt  bätte.  ©r  las  oiel  [,]  aber  obne  QDabl,  roie 
id)  glaube,  dod)  fcltfamerroeife   oertiefte  er  fid)  in  [alte]  (nid)t)  in  die 
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QDundeclid)fcitcn  irgend  eines  oecfloffcnen  jQb)cl)undccts,  roie  es  Cin^ 
fiedler  gerne  3U  tl)un  pflegen,  fondecn  er  30g  die  die  neuen  Ccfd)einungen, 
die  ©eburtcn  des  Xages  üoc  um  [mit]  einer  ©cgenroart,  die  cc  (fürd)tete 
und)  flol),  nid)t  [jede]  (die)  3=üblg  3"  sedieren.  Dies  beroübrte  ibn  ooc 
jcdec  Cinfeitigfeit  und  id)  erinnere  mid),  \\)n  mit  einem  [Jugcndl 
(Scl)ul)  freunde,  einem  [be]  großen  Philologen,  der  feine  3=reigebigteit 
3uroeilen  für  irgend  tl)eure  Anfd)affg  in  die  öffcntl.  ^ibliotl)cF  in  fln= 
fprud)  nQl)m,  febr  gut,  ja  geiftrcid)  plaudern  gebort  3U  babcn. 

Qlnter  den  neuen  Q3ücbern  —  docb  loobin  gerate  idj,  ^ettine,  da  du 
ja  [nur]  fo  bald  als  möglid)  roifeen  roillft,  roarum  id)  did)  gebciratet  babe 

O  fagte  (fie  dein  Crlebtcs  bün^t  Aamxt  3ufammen)  er3äblc;  alles, 
[aniö  did)  bet  betrifft  did),  intcrcffiert  mid)  unendlid).]  Olur  blatte  id) 
|nod)]  gern  (nod))  etmuo  oon  der  Diutter  geioufit  — 

"Tlun,  gerade  daoon  wollte  icb  reden.  Cines  der  neuen  'Süd)cr 
brüd)te  ibre  Sd)roermut,  die  freilidj  fcbon  lang  in  ibr  gebrütet  buben 
mod)te,  3um  Ausbrudj  Co  [ma]  muf3  damals  großes  |e|  Auffcben 
und  [in  der  gan3en  Qöclt  |  (überall)  einen  tiefen  €indrucf  gcmudjt  und 
biefe  die  [alo  luollte]  (3Hcine)  öefangniffe.  3n  dem  Q3ud)e  er3äblte  der 
arme  Siloio  PelliEo  [feine  Ceidcn  feine]  die  "Einbilde,  die  er  | unter] 
(rocibrend)  der  öftreicbifcbcn  f)errfd)oft  unter  den  ^leidadjcrn  und  in 
den  Kerfern  oon  Olmüt3  erlitten  b^ttc 

O,  fagte  fie,  icb  f'-'""'-'  das  rübrendc  Q3udj,  ]id)  '3]  ([und])  [jahe 
in  Turin,  roabrend  du  im  Jelde  lageft  italienifd)  (daraus)  erlernt  und 
es  mid)  Tränen  gefoftct 

Qlun,  da  begreifft  du,  roie  es  eine  fdjon  balb  Sd)roermütige  mit=' 
nebmen  mu^tc  Sie  nerging  in  3)1itleid,  und  da  fie  3uit)eilen  eine  (längere) 
"Keife  mad)te,  im  QDagen  des  Q5ater  und  mit  einem  3ut)erlüfeigcn  alten 
Xticner  [de,]  fo  bat  fie  den  QDater,  ibr  3U  erlauben,  [den  ibrcn]  (diefen) 
f)eiligen  in  Turin  [3U]  befud)en  und  ncrebren  3U  dürfen  Der  QDater  — 
alles  das  b^be  id)  oon  deiner  3Kubme,  der  Qlrfel  —  mod)te  den  dem 
^ud)  üorgefe^ten  Kupferftid)  betrad)tet  und  die  b^blen  (abge3ebrten) 
QDangen  Siloios  (neben  der  [Ol]  reinen  Sinn  der  3Tlutter)  mocbten  ibm 
Döllige  Sid)erbeit  geboten,  aud)  lag  ibm  geroife  b^i^slid)  daran,  da  er 
felbft  nid)t  reifte,  das  freudlofe  Dafein  [des  OD]  der  3=rau  eines  Cim 
fiedlers  [dem  fie]  ibre  ocrarmten  Cltern  roegen  raod)tc  gebciratet  baben, 
nad)  3Kc)glid)feit  3U  [oerfü^cn]  (beleben).  Cr  erlaubte  es  und  fie  fd)rieb 
ibm  dann,  fie  bätte  (fid))  nor  dem  IRärtirer  [geEniet]  (auf  die  Kniee  gc= 
roorfen)    und  ibm   beide   §ände   gcüüfet,   auf   dem  ^eimroeg   ging   fie 
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(dann),  lüic  du  ineifet,  im  Congenfcc  oerlocen.  Sie  l)Qttc  den  Jri^  mit 
dem  QDagcn  nQd)fQl)i-cn  laffcn,  um  den  Sonnenuntergang  allein  3U  ge- 
nießen. 

S)ec  QDater  (aber)  [riß]  (3eccte)  den  den  „öcfängniffcn"  den  bunten 
5)e(fel  ab  und  band  fic  fd)it)ar3e6  Ccder  mit  goldenem  Sd)nitt,  roie 
^ibcl  oder  Gefangbud)  X)enn  [der]  QDater  (band),  mußt  du  roiffen,  alle 
feine  ^üdjcr  felbft,  mit  §ilfe  eines  alten  [abgeroirt]  (oerUommen)  ^ud)- 
bindcrs,  den  er  damit  der  üebensnot  entriß.  [Alle]  Aud)  alle  meine 
Sd)ulbüd)er  l)at  er  mit  eigener  f)and  gebunden,  roas  id)  meinen  Sd)uU 
fameraden  in  meiner  f)er3cnscinfalt  (und)  mit  einem  gemiffen  Stol3  er= 
3ül)lte.  Ad)  id)  roußte  nid)t,  roie  es  der  arme  QDater  mit  der  öjfent= 
Ud)en  IRcing  und  il)ren  rol)en  Qlrteilen  oerdorben  t)atte,  gegen  roeld)e 
il)n  niemand  befd)ü5te  und  oertljeidigte.  X)ie  Jungen,  meine  Kameraden 
n)iedert)olten  mir  donn  ins  ©e[id)t,  roas  fie  3U  f)aufc  geb)ört  l)atten. 
Qlnd  das  roar  aud)  der  (erfte)  Anlaß,  der  [meine  'ZDet)rl)aftigCeit  und] 
([meinen  3Kut])  [entroirfelte.  3""!^  diefcn  l)abc  id)  oon  f)aus  ous  be» 
fejfen  und  3roar  in  meiner  Jugend  3roar  einen  (eigentl)  gan3  unnatür= 
lid)cn]  meine  Streitbarfeit  cntroirfelte). 

o  o 


(£in3elnes  'Blatt,  durd)gcriffcn) 
Q1ad)dcm  der  Oberft  einen  Q3li(fe  auf  die  eroigen  ^irnc  gciüendet, 
(einen  fo  oollen  ^li(f)  fo  [fo]  feierlid),  als  ooll3ict)e  er  eine  9?eini= 
gung  der  Seele  fe^te  er  fid)  an  einen  öcinen  im  J'^ßiß"  ftel)enden  Xifd) 
der  die  [PoftJ  mit  3eit9«^n  gefüllte  Pofttüfd)e  trug.  Sie  lourde  berood)t 
Don  dem  (ftein)  alten  Coren3  (abgeriffen:  und)  einem  Qeinen,  liftigen 
Q^attenfängcr. 
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ein  cin3i9e6  7Ra\  l)ot  fid)  Conrad  Ferdinand  IReycr  fd)njtlid)  über 
den  Cntfd)lu^  der  ^va\i  2ama  oerncbmen  loffcn.  Cr  fd)rieb  an 
Qüille:  „O  Sd)ein  der  QÜclt!  O  QDelt  des  Sd)cinc8!  id)  t)abe  darüber 
ein  5'l)cma  (die  Caura  des  Petrarca),  das  id)  riicllcid)t  bcl)andlc!" 
5)a6  roar  am  13  3Ilär3  1889,  eine  QDod)e  nad)  dem  crften  QDerfud) 
einer  Q'^icderfd)rift. 

5)a3u  gefcllen  fid)  3n)ci  mündlid)e,  mir  gegenüber  gefallene  Aufec= 
rungen. 

Cr  fagte  mir  einee  ^'agee,  er  gcdenfe  das  Q9crl)ältnis  Petrarcas 
3U  Caura  30  bel)andcln,  und  roerde  il)rcn  JRann  als  einen  ^aun  und 
3yniFer  3cici)ncn,  ol)nc  feineres  ©cfül)l  und  ol)ne  irgendnield)en  gciftigen 
3ug,  als  einen  freund  rcid)licl)er  lciblid)cr  Genüffc.  Als  id)  mid)  fpöter 
nad)  dem  Stand  der  TioocUc  erfundigte,  erroidertc  er:  „3<i)  habe  die 
Sad)c  aufgegeben.  £s  ift  nid)t  gut,  roenn  der  £)e\d  einer  X)i(^tung  felbcr 
ein  5)id)ter  ift  oder  ein  Ulalcr  oder  3KufiEer". 

'TJatürlicl)  denft  man  an  das  Gcdicl)t  „X>cr  ^od  und  3^rou  üaura". 
£s  rourde  ocranlafjt  durd)  ein  '^ild,  bemerFtc  mir  der  3)id)ter.  QDcr= 
mutlid)  roar  es  Q^etbjels  grandiofer  „^od  als  QDürgcr".  3)a  JReycr 
in  feinem  §einc  tücl)tig  beroandcrt  roar,  fo  ift  nid)t  ausgcfdjloffcn,  da^ 
deffen  geiftreid)e  und  pacfcnde  Scl)ilderung  der  1852  in  Paris  eingc» 
drungenen  und  gerade  auf  den  "iXedouten  au8brcd)endcn  Cl)olera  (J^ran» 
3Öfifcl)e  3uftdnde  VII)  mitgel)olfen  t)at. 

X)ie  Peft  auf  dem  Karneoal  bildet  aber  nur  den  örund  für  das 
Qleue  und  Cigene,  das  IReyer  l)iti3ubringt,  da^  nömlid)  die  Geliebte 
den  üorbcer,  den  der  unt)eimlicl)c  IRaefierte  im  roeiJ3en  Gcroande  dem 
5)id)ter  anbietet,  unocrmutet  ergreift  und  damit  den  Xod  an  fiel)  rei§t. 

3m  3=rül)ling  1889  30g  JTieyer,  offenbar  nad)  Eur3er  Arbeit,  die 
§and  üom  3^ragment  ab.  „X)er  Xod  und  9=rau  Caura"  taud)t  erft  in 
der  üierten  Auflage  der  Gedid)tc  auf,  1891,  cntftand  alfo  nermutlid) 
nad)  dem  QloDellcnanfang.  Sollte  nicl)t  die  S3enc  des  Gedid)tcs  die 
Scl)lu§f3ene  der  Qlooelle  bilden?  Sollte  nid)t  der  X)ict)ter  die  rül)rendc 
Erfindung  in  die  Sangnollcn  QDcrfe  l)inübergeflüct)tet  l)aben,  nad)dem 
er  alles  Olbrige  preisgegeben  l)atte?  QDir  roiffen  freilid)  md)t,  roas  er 
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fid)  unter  dem  Cntfd)lu§  der  3^rou  Coura  dad)te,  roic  man  iriol)l  aud) 
nid)t  lcid)t  begreift,  roarum  und  roic  gerade  das  Paar  Petrarca  und 
Coura  fid)  da3u  eignet,  den  Sat^  üom  Sd)ein  der  QDclt  und  oon  der  QDelt 
des  Sd)ein8  3U  oerCörpern.  Aber  Diellcid)t  roar  feine  Abfid)t:  Oaura 
fud)t  die  Peft,  um  unl)altbarer  £age  und  dem  Ceben  3U  entrinnen  und 
3ugleid)  den  Geliebten  3U  retten. 

2)er  00m  5)id)ter  angegebene  Grund  des  QDer3id)tes  auf  die  Qlo^ 
DcUe  ftand  fd)roerlid)  allein.  3m  Gcdid)t  ift  die  plö^lid)  in  die  Karnc- 
nalsfreudc  eindringende  Peft  ctroas  in  fid)  Gefd)loffcncs  und  auf  fid) 
'Scrul)ende8.  5)od)  in  einer  Gr3cil)lung  Eonnte  fic  daran  erinnern,  da^  \id) 
IReyer  einigermaßen  roiederl)olt  bjütte :  den  Jürg  Jenatfd)  und  die  §od)- 
3cit  des  3Tlönd)s  frönt  ein  IRasEenfcft,  aus  dem  fid)  der  3Kord  erl)ebt. 

Sd)roerer  und  rool)l  cntfd)eidend  fiel  ins  Gcroicl)t,  daß  die  'Jabel 
3U  erfinden  mar  und  die  Köpfe,  Kammern  und  QDinFel  des  päpftlid)en 
Aoignon  roeit  roeniger  oon  Cl)roniftcn  und  Gefd)id)tfd)reibern  belid)tet 
find  als  3.  03.  Q'^om  und  Jc^cQta  um  1520.  Obgleid)  Htcyer  floignon 
mit  Augen  gefcVjcn  l)at,  die  ']Rcfiden3  der  Gfte  nie,  fo  gcroann  dod)  die 
'^orgia  die  Obert)and  über  die  edle  Geliebte  des  ^umaniften.  Sie  tritt 
uns  im  ftattlid)en,  aus  rcid)en  Quellen  gcfd)öpftcn  QfDerE  des  Grego- 
rooius  entgegen,  roäl)rend  Caura  nur  in  den  ßiedern  Petrarcas  roeitet- 
lebt,  in  denen  mir  nid)t  fie  felber  fel)cn,  fondern  nur  die  Glutcn,  die 
fic  ent3Ündet  l)at. 


7  JKärj   1889 
5  Kap. 

©er  9^ing  der  S^rau  5aura. 

OtoDclle. 

I. 

hinter  Q'iotre  =  Xiamc  ftel)en  ein  [Paa]  paar  (auf  der  £)ö\)e  des 
§crrcnfeldcs,  roic  die  Platte  \)d^t)  oon  Platanen  Dcrfdjattcte  fteinerne 
^änEe,  roo  die  Pilger  fid)  eine  ['3?ul)c]  (^aft)  3U  gönnen  pflegen  und, 
(roo  es  ftill  ift)  [obn)ol)l  fie]  (tco^  der  Q^äl)c)  der  (oon  Jal)r  3U  Jül)r) 
road)fcnden  IRaffc  der  Papftburg  und  dem  Cdrm  der  gan3en  Cl)riften= 
t)eit,  der  fidj  in  den  [engen]  ([Gedräng  Tumult])  (Gngen)  Straßen- 
gedräng  Anignons   nur  in  ein3clnen  (grellen)  Cauten   oder   als  gleid)= 
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mäßige  ©cfumm[8]fc  DccUcct.  5)ort  erging  fid)  (Qc^tJ)  (in  langfamen 
roücdeoollcn)  ein  CleciEec  und  roarf  fid)  dann  auf  eine  QSanf  (öebccdc) 
mit  fid)  felbft  ein  (Sclbft)  Gcfpcäd)  fül)cend:  (aber  ol)ne  flufregg)  QDieder 
^icc,  Qlnfeliger,  murmelte  er  ([roie])  (roo  es  feine  Gero,  fein  mid))  er,  und 
immer  mit  dir  felbft  im  3n)iefpalt.  QDarum  oerlie^eft  du  dein  QDauclufc? 
§aft  du  nod)  gele[l)]rnt,  nad)dem  du  fd)on  dreißig  ]a\)ve  (lang)  mit  dir 
umgc[l)ft]  gangen  bift,  da^  dir 


©er  6ntfc^Iu§  der  5rau  ^aura. 

hinter  "Tlotrc  2)ame  d'Aoignon,  [ftel)en  ein  paar]  roenig  abfeits 
Don  dem  die  Katl)edrale  umgreifenden  QUeg,  ftel)cn  ein  paar  ftillc  ftcincrnc 
*Sänfe,  Don  breiten  Platanen  überfd)attet,  roo  der  Cdrm  der  in  den 
Gaffen  der  Papftftadt  fid)  umtreibenden  Cl)riftenl)eit  oerftummt  und  die 
Pilger  fid)  einen  Sd)laf  ju  gönnen  pflegen.  Je^t  roarcn  fie  leer  und  in 
dem  tiefen  Sd)atten  erging  fid)  ein  JRann  in  [einem]  langem  roten  öc- 
roande,  der  ein  grof3es  Anfel)en  und  ein  edles,  etroas  fettes  Gefid)t 
l)atte  [und  mit  3u]  3U  fid)  felbft  (Gr)  rede  [te]  0  (end)  mit  murmelnden 
QDortcn  und  madigen  Gebärden,  als  einer,  der  einem  ^edürfniße  nad)= 
gibt  aber  fid)  dod)  dabei  beobad)tct,  der  eine  Geroot)nl)eit  3roat  nid)t 
3U  befiegen,  aber  3U  beauffid)tigen  gelernt  l)at. 

§ier  bift  du  roieder,  Petrarca,  fagtc  er,  der  du  die  Orte,  über  nid)t 
did)  öndcrft,  cor  dir  fliet)ft  und  did)  überall  l)in  mitnimmft,  den  9=rieden 
fud)eft  und  den  Krieg  im  ^ufen  trägft.  2)u  IRiBgefd)öpf,  du  Qlnding  [,] ! 
Atl)mendcr  3itiiefpalt !  lebendiger  QDiderfprud) !  ^ür  did)  ift  roeder  die 
Stille  nod)  die  QDelt,  [:]  beide  find  dir  oerderblid) !  3n  jener  glaubft  du 
an  deiner  Seele  3U  arbeiten,  und,  indem  du  il)re  Sd)äden  betrad)teft,  Der= 
liebft  du  did)  in  fie,  und  in  diefer  trägft  du  Caroen  und  fpielft  du  Quollen, 
n)cld)e  du  b'iffeft  und  üerad)teft.  Quousque  tandem?  Qt)ot)in  tragen 
did)  deine  !Jü^e?  An  die  Quelle  deines  3rrtl)ums  [,]!  an  die  erftc 
Stätte  deiner  Qlnroat)rl)eit ! 

5)iefe  und  äl)nlid)e  Sät^c  roiederl)oltc  der  Stattlid)e  aus  der  ^üllc 
des  §er3ens  in  den  tadellofeftcn  QDendungcn,  unter  roeldicn  [das]  (ein) 
leifes  Glodenfpiel  non  "^Reim  und  9?ytl)mus  mitHang.  3mmcrl)in  fd)icn 
der  eroig  menfd)lid)c  und  oon  den  [3K]  (m)  eiften  lcid)t  ertragene  3t)ic= 
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fpolt  Don  ©cfinng  und  Xl)Qt  in  diefera  begabten  QRedner  auf  un9eroöl)n= 
lid)c  QKcife  fd)atf  und  f(^mcr3Ud)  gcroorden  3U  fein.  Cr  feuf3tc  tief  und 
[bog]  ^  (roid)),  da  fid)  die  Strafe  3U  beleben  begann,  [nac^  auf]  dem 
reinlid)ften  der  leeren  ^änfe  [aus]  ab. 

2)ort  blieb  er  nid)t  lange  allein,  ein  Ulönd)  fc^te  fid)  unbefangen 
neben  il)n,  ein  junger  [t)artEnod)iger]  (IRenfd))  oon  ftarfen  Knod)en, 
reifcmäfeig  gcfd)ür3t,  der  il)m  einen  fd)arfen  QBlicf  3un5arf,  dann,  roic  C6 
fd)icn,  befriedigt  [oon  dem  X»oppelEinne]  oon  dem  ©oppclfinne,  [den] 
(feinen)  nacften  ^u^  mit  der  foliden  Sandale  norfe^te  und  auf  Cateinifd) 
begann:  Guter  3Hann,  gibft  du  mir  eine  Auskunft? 

Der  Andere,  dem  eine  Ab3iel)g  oon  feinen  fd)roeren  öedanEcn  mobil 
m(^t  unern3Ünfd)t  mar,  und  der  fid)  übcrdiefe  gerne  loteinifd)  unterl)iclt, 
das  er  beffer  fprad),  als  irgend  einer  feiner  IRitlebenden,  erroiderte  gc» 
laffen:  ©erne,  3^remdling  —  denn  du  bift  feiner  oon  den  §iefigen  — 
roerde  id)  (roenn  id)  es  Eann)  deinen  Qüunfd)  befriedigen,  nad)dem  du 
mir,  da  du  3Rufec  3U  l)aben  fd)cinft,  gcfagt  b^ben  roirft,  mit  rocm  mid) 
l)ier  die  öötter  3ufammcnfül)tcn. 

Q3illig!  ttcrfc^te  der  IRönd),  in  dem  diefc  QDol)lredenl)eit  (forool)l) 
[3ugleid)]  ^erounderung  [ab]  e)  QDidcrfprud)  [3U]  erroecffcnjte,  [fd)ien], 
und  ful)r  ot)ne  jede  QDcrlegcnb)eit  in  feinem  Küdjenlatein  fort:  id)  bin 
der  piatnec  —  a  piateo  —  unroürdigcr  Sol)n  des  t)eiligen  Auguftin 
und  3eitrocilig  dienender  IRönd)  im  §ofpi3  auf  dem  Jupitersbecg  oon 
dem  du  roiffen  roirft  oder  aud)  nid)t.  Gebürtig  bin  non  gan3  3U  oberft 
in  dem  langen  peminifd)en  Xl)ale,  ftudiert  \)ahe  id),  fd)led)t  und  red)t, 
in  eremo  Deiparae  vlrginis,  und  jc^t  bin  id)  (roie  du  ficl)ft  l)ier)  in  Sendg 
[bei]  an  den  l)eili9en  QDater. 

3n  den  Sad)en  deines  Klofters?  fragte  der  Andere  bct)aglid). 

Q^atürlid),  da  id)  fein  QDagabund  bin.  Gs  l)andclt  fid)  um  einige 
Grlcid)terung  der  ^^aften  die  roir  Gottl)ardiner,  bei  unferer  Arbeit  und 
in  unferer  Gisluft,  roenigftens  die  Germanen  unter  uns,  fd)rocr  ertragen. 
Sic  entfcäftcn  uns  für  unfer 
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/T^ec  Pfeudoifidor  ift  jedenfalls  unter  den  Plänen  Conrad  Ferdinand 
("^^  IReycrs  fpdt,  roenn  nid)t  gar  Bule^t  aufgetaud)t.  Als  ctroas  il)r 
QReucs  er3ät)lt  er  il)n  im  Sommer  1891  der  Sd)tric|ter,  die  aus  Sorge 
für  feinen  angegriffenen  3uftand  oon  dem  düftern  Stoff  abrät.  Allein 
er  roendet  fid)  am  2Q  Auguft  an  den  QDcttcr  ^ricdrid)  oon  QDyfe  mit 
der  Q3itte  um  gefd)id)tlid)es  IRaterial.  „3cl)  foUte  notrocndig  3.  03.  eine 
urfprünglid)e  Dcfretüle  mit  der  ^älfc^ung  daneben  befi^en  und  eine 
'2ibcrfid)t  über  das  gan3e  Gebiet  der  3=äljd)ung."  Cinige  Xagc  fpäter 
bcfam  er  den  fcd)8ten  ^and  der  'Kancfefdien  QDeltgefcl)id)te,  meinte 
aber,  obrool)!  er  gerade  das  oon  \\)m  ^egebitte  entl)alte:  „die  Pfeudo= 
ifidor'©efd)icl)te  ift  offenbar  nod)  3icnilid)  unaufgebiellt  und  roäre ...  für 
einen  angct)enden  f)iftorifer  nerlocfend''. 

X)a6  Qingt  nad)  £nttäufd)ung  über  die  l)inter  dem  QDunfd)  3urü(f= 
gebliebene  Ausbeute.  Die  öefd)id)tc  nerfagte  il)m  die  begel)rten  £in3eU 
l)eiten,  die  crftrebte  £infid)t  in  Tecl)niC  und  QBetricb  der  mittelalter- 
lid)en  .5inJfd)riftenfälfd)ung,  Dinge,  nad)  denen  er  )'el3t,  im  Sommer 
1 891 ,  fal)ndete,  roeil  er  das  Xtjema  roeiterfül)rcn  roollte.  QDeitcrfüljren, 
nid)t  crft  beginnen.  X)enn,  nad)  der  f)andfd)rift  3U  fd)liefeen,  mar  das 
erfte  5^ragmentd)en  fd)on  mindcftens  drei,  dos  umfänglid)ere  fd)on  ctroa 
3roei  Jal)rc  frül)er  3U  Papier  gebrad)t  roordcn. 

X>en  3nl)alt  des  Planes  goß  der  X>id)ter  in  dem  Briefe,  der 
5^riedrid)  oon  QDy^  um  QDorlagen  anging,  in  3roei  Sä^e:  „ein  junger, 
unfd)uldiger  IRönd)  (circa  850,  Xüöcefe  3nain3),  der  auf  dem  QDegc 
der  Aftenfälfcl)ung  den  ©laubcn  an  QDabrl)eit  überl)aupt  oerlicrt.  Sein 
erftes,  nod)  l)alb  unfd)uldiges  W!Vi)o<  ift,  dafe  er,  3ur  £l)rc  der  Kirct)e, 
an  den  damals  entftet)enden  pfcudoifidorifd)en  DeEretalen  fd)reibt."  Au8= 
fül)rlicl)er  berid)tet  "Betfy  im  drei3el)nten  Kapitel  il)rer  Erinnerungen.  5ci) 
roü^te  da3u  aus  dem,  roas  mir  der  J)id)ter  mitgeteilt,  nicl)ts  b)in3u= 
3ufügen,  au§er  da§,  roie  id)  micl)  beftimmt  erinnere,  der  ITlönd)  in  Qlm- 
nad)tung  enden  follte. 

©rauenooll  und  finnoerroirrcnd  nannte  ^ctfy  das  3KotiD.  3mmcr== 
bin  ift  es  ein  ed)ter  3=und  des  ^iefbot)rers  Conrad  3^erdinand  ^Heycr, 
crfd)ütternd  durd)  die  allmäl)lict)  road)fende  Sd)uld   und  Strafe,  durd) 
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die  genaue  QDccfettung  der  beiden  und  duvd)  die  üöllig  inneclid)c  Art 
der  Qlcmefis.  Aber  es  fordert  Qll3ufet)r  nur  den  Pfydjologen  l)crQU6, 
den  l)Qlbroiffenfd)QJtlid)en  X>id)tec,  den  StotiftiPcr  der  Seelenoorgänge, 
roic  die  3Tlodcrne  mand)en  üufroeift.  X)er  Cpifer  dagegen  findet  roenig 
3u  tun.  X>ie  innern  Q3egebenV)eitcn  je^cn  fid)  nid)t  oder  roenig  in  finn- 
fällige Gefd)el)niffe  um.  2)ie  5^olgen  der  3=älfd)ungen  fönnen  oom  S)id)ter 
mannigfaltig  au6gedad)t  und  Dielleid)t  nid)t  ol)nc  cpifd)e  Tugend  fein, 
obglcid)  fie  il)rcr  Q3efd)affenl)cit  entfpred)end  üornjiegend  auf  politifd)cm 
und  fird)lid)cm  Gebiet  liegen.  5)ie  ^älfd)ungen  felbft  find  monoton  und 
für  den  5)id)ter  fo  gut  roie  undarftellbar.  Q1ici)t  umfonft  tüünfci)te  3Keyer 
eine  urfprünglidje  5)efrctale  neben  einer  gefülfd)ten  3U  fet)en.  Qlnd  nod) 
ein  ^eblci^  \)a^et  dem  Stoff  an:  roie  foll  l)ier  ein  Qüeib,  roie  foll,  fo 
oder  fo,  ein  Ciebcsmotio  untcrüommcn? 

5)a  die  pfeudoifidorifd)en  X»efrctalen  dem  Papfttum  in  den  Kämpfen 
gegen  §einrict)  IV  und  V  als  gefäl)rlid)e  QDaffc  dienten  und  da  Dleyer 
fid)  jal)relang  mit  dem  ©edanfen  trug,  den  Konflikt  diefer  §errfd)cr, 
deren  ©efd)id)te  er  genau  fannte,  dramatifd)  3U  beroältigen,  fo  ftie^  er 
oermutlid)  auf  diefen  QDegcn  auf  den  feltfamen  'Betrug  und  3uglcid)  auf 
den  Cinfall,  il)n  in  der  '^dt  §einrid)6  V  benü^en  3U  laffen.  5)ü^  er  das 
beabfidjtigte,  fagt  das  3roeite  3^ragment  ausdrücflicl) ;  „X)enn  ^einrid)  V 
30g  gerade  jc^t  in  diefcm  2en3c  und  in  diefen  Tliederlanden  non  Klofter 
3u  Klofter,  und  es  roar  der  allgemeine  und  aud)  fein  eigener  ©laubc, 
dafe  er  durd)  göttlid)en  QRatfd)lu^  an  feinem  Kindcsundanf  dat)infied)e." 
X>amit  erFlärt  fid)  die  Qiberfd)rift  des  erften  3=ragmcnte6:  „Die  QBeiditc 
des  Kaifers". 

5)ie  Dinge  mögen  folgendermaßen  oerlaufen  fein : 

1)  C.  ^.  IReycr  bcabfid)tigtc,  den  Konflift  3roifd)en  f)einrid)  IV 
und  f)einrid)  V  3U  bearbeiten  und  auf  eine  für  uns  nid)t  mel)r  erEenn=' 
bare  Art  die  pfeudoifidorifd)en  DcEretalen  darein  3U  r)erfled)tcn. 

2)  Cr  befd)lie§t,  den  S^iefpalt  3roifd)en  QDater  und  So\)n  nid)t 
meV)r  mit  §einrid)  IV  und  fieinrid)  V  3U  löfen,  fondern  mit  ^riedrid)  II 
und  f)einrid)  VII. 

3)  ©r  befd)ließt,  die  infolgedeffen  au8gefd)iedenen  pfeudoifidorifd)en 
Defretülcn,  il)re  ©ntftel)ung  und  die  Pfyd)c  des  Jälfd)cr6  als  felbftän» 
digcs  Q^ODcllenmotio  3U  bel)andeln. 


o 

o 
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®ie  33eid)te  des  Kaifcts. 

[eben  fo]  cafd)  und  leid)t,  roie  [die]  3roci  dunfcln  Q!Dölfd)en,  die 
[über  den]  (am)  n)eid)cn  Cen3l)immel  glitten,  nr.anderten  auf  der  Ccdc 
3tüei  tcifcmäfeig  gefd)üc3te  Klerifer  über  ein  angenehmes  Hügelland  in 
il)re  Abtei  3urü(f ,  deren  roeite  Q3auten  in  mäßiger  Cntfcrnung  [an  dem] 
(am)  f)ori3ontc  ftanden 

°        o        ° 
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3n  einer  (rociten)  niedcrlQndifd)cn  Candfd)aft  mit  [fanjtcn]  niedrigen 
f)ügel3Ügen  und  angencl)m  fid)  fd)längclnden  J\ü\\en  roandcrte  ^mci 
roandermäfeig  gc[d)ür3tc  junge  3Könd)c,  leidet  und  l)eiter,  roic  die 
3roei  (braunen)  QlDölfd)en  über  ibnen  an  dem  blaßblauen  §immel  il)rem 
Klofter  3u,  deffen  lange,  (umftändlid)e)  ©cböudc  in  nid)t  großer  Cnt* 
fernung  am  f)ori3onte  ftanden.  3n  aller  ^nfd)uld  [roäbilten]  (fud)tcn) 
fie,  Don  der  Candftrafee  abfpringend,  (mannigfaltige)  "^mroege,  um  den 
Cen3,  —  [denn  alles  ftand  fd)on  in  QBlütc]  —  und  ibre  3=üfee  länger 
3u  genießen  —  fd)roangen  fid)  über  blühende  fiecEcn,  roäl)lten  rocid)erc 
(grüne)  Qücge  und  erftiegcn  [die]  befd)cidcnen  §öben,  die  aber  rocit 
in  die  flad)e  Jernc  blicften.  Auf  einer  dcrfelben,  die  [mit  fein?]  ein 
paar  kräftigen  (aber  nod)  unbclaubtcn)  eid)en  befe^t  mar,  lagerten  fie 
jid)  auf  eine  bemoofte  natürlid)e  Stcinban?  und  liefen  ibre  ^li(fc  roan^ 
dern,  die  ein  (fo)  geräumiges  ©cbiet  bcbcrrfd)tcn  mit  QDeilcrn,  'Surgen, 
Kapellen,  Klöftcrn  und  [Sta]  den  ^bur^fpi^en  einer  Stadt,  dafe  \)kv  ein 
IRenfd)enlGben  (fd)on)  fd)on  mit  einer  geroiffcn  riannigfaltigfeit  [fpiclen 
?onntc]  (bätte  roandern  und  n)ed)fcln  fönnen),  obne  ein  enges  genannt 
[3u]  roerden  (3U  dürfen). 

Qlube  did)  aus,  3=ridolin  und  fd)lummre  ein  bisd)cn  [^cidolin,]  er- 
mabntc  fe^t  der  ältere  der  3Tlönd)c,  ein  derber  ©efell,  mit  faft  mütter« 
lid)cr  Sorgfalt  den  3arten  jungem,  der,  obnc  darauf  3U  antroortcn, 
mit  (über)  großen,  blauen  Augen  und  reicblid)en  QIIanderfd)roeife  [auf 
der]  an   der  [fein]  gcroölbten  Stirn  [e]   an  feinem   Pfleger   die   3=ragc 
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tid)tctc  [n] :  §aft  du  die  nid)ts  gcdadjt  (Gerold)  bei  dem  [Auftritt,]  roas 
roir  eben  erlebt  Vjoben?  5)Q6fclbe,  roos  du  (3^ridolin)  ([Gerold]);  na= 
türlid),  erroiedcrtc  Gerold,  ober  laJ3  das  und  oerdirb  dir  den  [f]  freien 
Tag  nid)t.  Armer  [großer]  ([teurer])  Koifer  feuf3te  der  andre  [aus] 
(oon  gan3er  Seele).  Siel)ft  du,  (lieber)  Gerold,  qUcs  oerdommt  il)n,  jc^t 
da  er  fterbend  ift  und  der  QOaterflud)  [auf]  il)n  3U  ftcafen  fd)eint.  3d) 
aber  fage:  er  mu^te,  und  roer  mu^,  ift  nid)t  ftrafbar. 

QDas  die  3n)ei  IRönd)e  eben  gcfel)en  t)atten  roar  aber  folg[t]endc6 
5)cr  Abt  l)attc  fic  (oder  üielmel)r  den  tl)atEräftigen  Gerold,  der  dann 
den  genefcnden  Andern  ins  3=reie  mitgenommen  — )  nad)  einem  QDeilcr 
gefendet,  um  einen  feiner  porigen,  einen  [fterbcnden]  (l)infälligen)  Alten 
mit  feinem  Sol)nc  3U  Dergleid)en,  der  il)n,  da  er  [Eindifd)]  (tl)orid)t)  rourde, 
(l)attc)  entmündig  [t]  (en)  [t)atte]  muffen.  3)as  tonnte  il)m  der  Eindifd)e 
Alte  [r],  deffen  [QOerft  K  QDerftand]  §er3  [gefund]  (Eröftig)  geblieben  mar, 
nid)t  oergeben  und  nur  mit  der  Drol)ung,  [dem  5)orfpfarrer]  il)m  die 
le^te  QDeg3el)rg  3U  ent3iet)en,  nötigten  die  3roei  3Tlönd)e  nad)  der  QDeifg 
il)re6  Abtee  den  [3Ü  grollenden]  Alten  (feinen)  fd)on  au8gefprod)enen 
^lud)  3urü(f3U3iel)en)  [feinen]  (den)  Sol)n  (unfreiroillig)  3U  fegnen  [Gs 
roar]  (diefe  gciftlid)e  Geroalt)  ein  graufamcs  ^ufcb^i^  geroefen,  [und]  die 
[fer  er3roungene  Segen]  (bittere)  3ei^n3Ürfnife  3roifd)en  QDater  und  Sol)n, 
[3=lud)  und  er3roungener]  |unroilligcr  Segen]  mu^te  die  IRönd)e  an  das 
[S]  fid)  in  (gerade)  diefen  'Jagen  (und  in  diefcr  Gegend)  erfüllende  Sd)i(f= 
fal  des  Kaifers  erinnern,  ^cnn  §einrid)  V  30g  (gerade  fe^t)  in  diefem 
Ccnj  und  diefen  Qflicderlanden  oon  Klofter  3U  Kloftcr,  fein  unt)eilbüres 
Ceidcn,  den  ITlagenErebs,  mit  fid)  fd)leppend  und  es  roar  der  allgemeine 
und  aud)  fein  eigener  Glaube,  da§  er,  [an]  durd)  göttlid)en  9^atfd)lu^ 
an  feinem  [Eindli]  KindesundanE  (dal)in)  fied)e  und  (elendiglid))  fterbe. 

Armer  lieber  Kaifer,  ftöb)nte  3fidor  und  ftarrte  in  die  ^erne,  roie 
um  dort  den  langfamen  §eer3ug  und  die  Sänfte  des  KranEen  3U  ent= 
decfen. 

"^m  il)n  3U  3erftreuen,  müd)tc  'Bruder  Gerold  die  [roal)re]  ([roeifc]) 
^emerEg,  da^  auf  dem  Tl)ron  und  in  der  §ütte  (nur)  dasfelbe  IRenfd)en- 
los  l)errfd)e  und  ein  jeinen  [rierfd)roenderifd)en]  (übel)  [fd)led)t]  bjous- 
Vialtenden  QDater  entmündigende  'Bauer  [und  der  diefelben  3ögcrungen], 
(nid)t  anderes  füt)l)  'BcdenEen,  und  cndlid)  l)ündele  um  [denn  diefelbc] 
als  der  [den]  (feine)  übelberatenen  QDater  enttt)ronende  3=ürft  und  aud) 
die  beiden  QDäter,  der  ^auec  und  der  Kaifer  crl)cben  dann  il)rc  £)and 
3um  3^1ud)c  mit  derfelben  Geberdc,  3Kenfd)  fei  Dlcnfd). 
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ein  lcid)tes  ©äl)nGn  [3cid)netc]  ([roollte])  bildete  fid)  auf  dem  t)üb= 
fd)enIRund(3fidors),  rourde  aber  ducd)  einen  feltfümcs  ©elüften  [be5ät)mt] 
Detl)indect,  rocld)e8  im  il)m  Qufftie9  und  dem  ec  unbefangen  Qüocte  gab. 

3A)  möd)te  roobl,  fagtc  er,  niifeen  [und]  (oder)  [mit]  füllen,  roas 
[je^t  im]  (den  gan3cn)  Seelenfampf  des  Koifecs,  den  fceilid)  diefcr  gcofee 
©e[d)id)t8fd)ceibet  \)\cv  in  feinen  Annalcn  unfres  Kloftcrs  nidit  roird 
fd)ildecn  fönncn,  denn  ec  ftci(ft  ein  großes,  großes  Q^e^  oon  Xl)itfad)cn, 
(öffentlid)  Eundgeroocdencn)  [edafjcn]  und  }ol3i-3al)len,  3roifd)en  defeen 
roeitcn  IRQfcl)en  die  SeclenDocgcinge  roie  bli^ende  'Jifcbcben  ducd)  [bli^enj 
fdjroimmen.  X>as  roac  gutmütig  gefpottet,  oedc^te  abec  dod)  den  ^cudec 
©ecold,  dec  die  Annalen  feines  Kloftecs  und  des  3ufQmmenba"9  roegens 
die  [gan3e  QDelt]  (Q\eid)s)  gefd)id)te  üon  ^ag  3U  Xaq  niedecfd)cieb  nid)t 
o\)m  [3=leife]  ©eift,  nur  (dos  gan3e  QDecden  dec  QDclt)  etroos  (QII3U) 
gcündlicl).  ©c  crroiedecte  nid)t  ol)nc  StQd)el.  Deffen  bedacf  es  aud)  nid)t, 
ja  fold)e8  märe  frcDcll)aft  und  ein  ©ingciff  in  das  Amt  dec  [all]  ©ngel  [s], 
[dec]  (die  ftcafbacen)  des  Kaijecs  und  unfec  eines  jeden  [ge]  (inenlcben) 
[Seclcngefd)id)te]  bis  in  Beinen  3u9  b>"ßi"  Dec3cid)ncn  füc  das  t)immlifd)e 
Acd)iD,  roo  die  "Bände  aufgehoben  roecdcn  und  t)ecDOcget)olt,  einer  nad) 
dem  andecn,  am  ©crid)tstag. 

X)a  fagte  3fidoc  mit  einem  fceoeln  Cüd)eln:  roie  id)  tl)uc  in  der 
Q^upectus'Kapelle.  '7l\d)t  mit  meinem  QDillen,  Pfeudifidoc,  necfe^tc  ©ecold 
entcüftet;  [id)  \)ü  roäce  id)]  der  Abt  [g]  An  der  Stelle  unfercs  Abtes 
(tro^  deiner  Sd)meid)cleien  und  Xl)ränen)  \)ätXe  id)  das  Bild  des  ["Jlcrent] 
Pifanecs  auslöfd)en  laffen  [und]  (denn)  du  roacft  ducd)aus  unroücdig 
[Pfeud]  (Cügen)  ifidoc  [Fiodell]  (QDocbild)  3U  fi^en  füc  einen  ©ccid)ts= 
engel,  dec  [nur]  die  unbeftod)cne  ODa^cbeit  Dec3eid)net,  du  dec  mit  dec 
QDabjcbeit  3U  roiedcct)olten  Ulalen  fo  fd)mül)lid)  umging. 

5)iefes  abec  be3og  fid)  auf  ein  in  dec  QRupectusPapelle  oon  einem 
roanderndcn  roelfcl)en  IRalcr  gemalte  jüngfte  ©ecicl)t.  X»iefer,  ein  frcd)ec 
Autodidact,  bitte  fid),  im  ©egenfa^  3U  der  KlofterEunft,  cin[c]  eigene 
QDecfabcen  gebildet,  3roar  inncrbalb  dec  gegebenen  unübecfd)ceitbacen 
Xypen  oecbaccend,  abec  dod)  dacübecbinaus  irgend  eine  [natürlid)c  oder 
naioe]  (Beroegung)  ©ebecde  ecbafdjcnd 


©er  öd)rci  um  9JritternQd)t 

(\  1  ber  dos  ^ragmentd^en  „5)er  Sd)cci  um  JRitternadjt"  gibt  roeder 
i^»\  eine  fd)riftlid)e  nod)  eine  mündlidje  Äußerung  des  Sid)ter6  noc^ 
eine  Don  irgend  ondcec  Seite  fluafunft.  Cntftandcn  ift  es  3UDcclQffig  erft 
1 892,  üielleid)t  im  9rül)ling,  Diclleid)t  ecft  im  Sommeranfang.  Die  Sd)tijt 
jeigt  'Befondcrbjciten,  die  fid)  erft  in  die[em  Jal)r  ausbildeten,  namlid) : 
die  RnnäV)erung  der  drei  Sd)cnfel  des  3Jl  in  einem  3Ha^c,  dafe  fie  3U' 
fammenfliefecn ;  die  Trennung  der  ^ud)|tabcn  oon  einander,  die  nod) 
im  35e3embcr  1891  überroiegend  oerbunden  roaren;  oor  allem  aber  die 
Xrcnnung  der  örundftridje  in  n,  m  und  u.  5)ic  fd)roec  geroordene 
£)aaA  droVjt  ftellenroeifc  3U  oerfagen,  und  der  5)id)ter  bedient  fid)  einer 
abgcnü^ten  ^eder,  die  er  frül)er  nid)t  l)atte  ausftel)cn  Eönnen,  roie 
denn  auf  feinem  Sd)reibtifd)  immer  eine  mit  frifd)en  Stal)lfedern  gefüllte 
Sd)ale  ftand. 

3nl)alt  und  5?arbe  des  Q3rud)ftü(f6,  feltfam  an  ^einrid)  oon  Kleift 
gcmaV)nend|  und  die  Q3emerEung  „^fflgtnent,  rocnigcr  ols  Cntrourf" 
nerraten  dos  mutlofe,  gcdcücfte  QDcfcn  des  5)id)tcrs,  der  das  QDcr* 
l)ängnis  feiner  pfyd)ifd)en  Crfranfung  l)eranfommen  fal),  ja  fd)on  oon 
il)m  ereilt  mar,  dod)  aud)  je^t  nod)  in  QDortroal)l  und  QDcndung  die 
fid)cre  ^el)errfd)ung  der  IRittel  beroaVirte. 

°        o        ° 

S^ragm.  QDcnigcr  als  Cntrourf. 

!Dcr  Sd)rei  um  9ItittcrnQd)t. 

3n  einer  QDinternad)t  [lag]  (glän3tc)  ein  Klofter  oon  pV)antaftifd)em 
QSau  roie  ein  Xraum,  mit  feinen  fd)nccbeladcncn,  mondbefd)ienenen  Gie» 
beln  und  der  Traum  [er]  berool)nte  aud)  [das]  (fein)  innere,  [d]  voo  die 
Sd)rocftern,  roarm  eingeroicfelt,  oon  den  KleinigEeiten  il)res  legten  Tages 
träumten  in  unbedeutenden  und  bet)aglid)en  3ü9^n-  -^i  9ßfd)Ql)  es, 
roäl)rend  die  Klofterut)r  in  langfamen,  [g]  (balb)  cingcfotorcn  Sd)lägen 
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3Jlittctnad)t  fd)lug,  da^  ein  ducd)dcingcndcr  Sd)rci  a\x&  der  IRittc  des 
Klofters  t)er  dQs[felbe]  ©cbäude  durdjdcang  und  alle  Sd)roeftccn,  felbft 
die  am  tiefften  fd)lQfenden  )Ql)lin96  aufroctftc,  rote  der  crfte  Sto^  in 
die  Pofaunc  jenes  Xages.  Cs  crfd)oll  jum  erften  IRqI  QDictoria,  roie 
ein  (geroaltigcs)  Siegsgcfd)rci  und  dann  3um  andern  TTlalc  [und]  nod) 
erfd)ütternder,  fo  da§  die  Sd)roeftern  aus  den  QSetten  ful)ren  und  in  die 
[3elle  de]  in  die  der  ITlitte  des  Klofters  gelegene  '^eWe  der  Sd)roefter 
Cugcnia  ftür3ten,  oon  der  fic  roußtcn,  da§  fie  ficd),  fd)laflo6  und  nifionäc 
roar.  Sie  fanden  fie  todt  mit  3cr[rauftem]  (roül)ltem)  (3erftreutem)  £)aav, 
aber  mit  mit  einem  Ausdru<f  des  ^^tiedens  auf  dem  einge[funEencn] 
(fallenem)  Bügen,  der  die  [3entncrfd)roeren]  (gleid)fam)  abgelegten  Caften 
[d]  eines  fd)roercn  2)afcin6  an3eigtc  — 

roenn  es  möglid)  roarc,  dafe  auf  einem  erlösten  Antli^  [die]  das 
IRa^  des  erlittenen  [ju]  (fid))  Icfen  [naätc]  (Der3eid)nen)  liefec. 

Der3eid)nen  liefec. 

auf  einem  erlösten  Angcfid)t 


^nl)  an  ö 


[Q)on  der  „Angela  OBorgia"  find  nod)  58  Seiten  oorbanden,  die  oon  der 
£)and  'Setfys  l)errüV)ten,  die  QDorlage  für  den  X>rucP  darftellen  und  oon  diefem 
nur  in  gan3  roenigen  Cinjcl^citen  abroeidjen.  J>iefe  58  Seiten  wurden  desbolb 
bier  nid)t  abgedruckt  und  aud)  non  der  §erftellung  eines  Apparates  ol)ne  Text 
'Umgang  genommen.] 

* 


Cine  gro§e  Sünderin. 

QloDellc. 

3n  einem  (Seinen  engen  ober)  mit  odentalifdjec  Pcad)t  ausgeftotteten 
^t)unngemad)e  des  Caftelles  oon  Palermo,  deffen  cin3ige8  [Og] 
3=enftcr  (dos  offene  3Keec  u)  den  (menfd)engefülltcn)  ^afen  bcl)errf(^tc, 
ot)nc  da^  (die  'Srondg  der  QUellcn  [des  IRceces])  das  Gecäufd)  der 
tätigen  [IRenfd)]  ITlcnge  l)ecauf  [drang]  Sang,  fa§  Kaifer  ^ricdrid)  [,] 
ein  Pergament  in  den  fänden.  Cr  l)atte  es  3tr>eimal  mit  großer  Sorg= 
falt  durd)gelefen  und  fann  nun  über  defeen  3nl)alt  mit  fd}roerer  Sorge 
und  gefalteter  Stirn ;  denn  er  mar  [allein  u.  niemand]  (Eeiner  da)  der 
il)n  beobad)tcte.  "Das  Sdjreiben  aber  \)atXe  den  [Pa]  l)eiligcn  QDoter 
oder  feine  Kan3ellei  3um  Q3erfa§er  und  entl)ielt  einen  Hirtenbrief  des 
Pabftes  on  die  gcfammte  Clerifei  der  d)riftl.  QDelt,  eine  mit  Q3ibeU 
fprüd^en  (il)rem  Sinne  entfremdeten)  (roundcrlid))  und  einer  [rounder= 
lid)en]  (|abfondJ  abfurden)  SymboliC  gefdimücftc,  aber  fel)r  fad)lid)e  und 
gefäl)rl.  [AnSa]  KriegserQärung  [des  Pabftes]  und  [eine]  die  gegen  den 
Kaifer  (leidenfd))  erl)obene  ^efd)uldigung  des  [Atl)eis]  oölligften  Qln= 
glaubens.  Äußerungen,  die  diefcr  gegen  feine  'Umgebung  l)abe,  cittirte 
der  ^rief,  eine  [Deriuegencr]  und  und)riftl.  als  die  andere,  über  n)eld)cm 
einem  ©laubigen  die  §aare  3U  Q3erge  [Trüger  QDat)n]  (Cinc  Xrug) 
geroalten  l)abe  er  die  Kirdje  genannt  und  die  Tl)eologic  eine  QDaljn^ 
roiffenfcl)aft  (llatur  und  QDernunft  feien  die  ein3ig  roal)ren  ©croalten). 
©r  l)abe  oon  drei  großen  'Betrügern  gefprod)en,  IRofes,  3Kat).  und 
einem  dritten  —  der  Kaifer  ergriff  das  "Blatt  und  betrad)tetc  die 
Stelle.  Sic  rooUte  fid)  nid)t  ocrändern.  X>ic  ungcljcucc  AnSogc  roar  in 
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die  QDclt  gefd)leudcct  u:  (der  —  mutige)  3=ciedcid)  ermaß  ib)re  roüVirfd). 
QDirfung  mit  [fd)arfcm  u.  unbcjtod)enem  ^licfe].  (einem  gcl)eimcn 
Cntfe^en).  f)Qtte  er,  in  irgend  einer  (aufgebrQd)ten  oder  mutroiUigen 
Dcrroogencn)  Stimmung  [oiellei  fo  geredet]  Dielleid)t  mit  einem  feiner 
Qrabifd)en  ©clel)rten  fo  gefprod)cn?  X)q8  frug  er  fid)  fe^t  nid)t;  oud) 
(nid)t)  roie  (mit  n)eld)cm  '7lQd)dru(f)  er  [diefe]  AnBagc,  n)cld)e  [er  (buj) 
leugnete]  üb3uleugnen,  gor  nid)t  in  3=rügc  fommcn  Eonnte,  ab  (3U) 
rDet)ren  b)abe[n]  —  fondern  er  bcrcd)nete  ibire  Tragroeitc,  i\)xe  IRad)t, 
roeld)e  er  einem  £)eev  und  einer  flotte  glcid)fd)ä5tc.  Aber  mit  feinem 
[leid)]  ([dem])  elaftifd)en  ©cifte  [r]  [der  it)m]  (die  Sorge  ITlorgen  über« 
labend,  diefen  Stein  3U  roö^cn  bl.)  roandte  er  den  QBlicf  auf  die  QDer= 
gleid)ungen  u.  'Bilder  des  t)eiligcn  QDatere,  fiel)  im  QDoraus  daran 
beluftigend,  mit  roeld)cm  apocal.  ^l)iere  er  fcincrfcits  den  l)eiligen  QDütcr 
Dergleid)en  roollc.   Tias  Cädjeln 

O  o 

O 

£)and  ^^iQ  IRcycrs 

+  =  KorrcEturcn  C.  5-  JUcyers 

©ie  9^id)tcrin. 

QloDcUc. 

Ccftcs   Kapitel 

"ilnter  der  luftigen  Kuppel  eines  Q'^undfaales  im  Caftcll  oon  Palermo 
roaren  die  'Barone  oon  Sicilien  3um  Parlamente  oerfammclt.  Sie  fa^en 
in  einem  dünnen  §albPreife  dem  Kaifcr  gegenüber,  TDcld)er  fie  el)er  an- 
gelegentlict)  3U  untcrl)alten,  als  mit  ibjncn  den  3ufatnment)ang  einer  Staats- 
fad)c  3u  erroägen  fd)ien.  Q)or  il)m,  eine  Stufe  tiefer,  ftand,  die  9?ut)c 
felbft,  fein  bärtiger  Petrus  de  Q)inea  und  l)ielt  in  der  Qi^edjtcn  eine  gro^e 
9lolle.  Tleben  dem  Kan3ler  3U(Jte  in  rötlid)er  flamme  auf  einem  golde- 
nen X)reifu§e  ein  rätfell)aftes  3^euer,  an  roeld)em  fid)  niemand  roärmte, 
denn  es  mar,  nad)  der  Sieftc,  eine  fd)roüle  Abendftunde  eines  füdlid)en 
^od)fommers. 

„Ferren",  redete  ^riedrid)  der  Staufe,  „eine  QDerfd)roörung  meiner 
natürlid)cn  Qlntertl)anen,  meiner  oereideten  Beamten,  meiner  täglid)cn 
^ofleute  in  diefen  meinen  Crblandcn  durfte  nid)t  ungeat)ndet  bleiben. 
Petrus  \)at  den  Pro3e§  mit  ©ered)tigEeit  gefül)rt  und  id)  l)abe  feine 
[Todes]  "urteile  md)t  mildern  dürfen.    5)cn  Aufgeftiftcten  die  IRord= 
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bulle  des  l)Giligcn  QDatecs  an  die  Stirnc  3U  nageln,  rcic  die  Senten3 
lautete,  das  l)ob  id)  auf,  denn  id)  bin  nid)t  unnicnfd)lid).  QDeccatl)  und 
JReincid  betrüben  mid)  ebenfo  j'el)r,  als  fic  mid)  empören.  [Die  'iln» 
tl)at]  ([IRiffe])  (Das  roeitoeräftetc  QDerbrcd)cn  +)  ift  in  diefer  Qlolle  ent- 
\)a\ten  —  er  deutete  auf  das  Pergament  in  der  §and  des  Kanjlers  — 
mit  den  roörtlid)  üer3eid)netcn  ©cftändniffcn  der  Sd)uldigcn  und  dem 
3cugnife  il)rer  aufgefangenen  ^rieffd)aften.  3t)r  erbleid)et?  3t)r  3ittcrt? 
Raffet  cud)!  ^ürd)tet  nidjts!  7lad)dem  id)  eud)  durd)  den  Xod  eurer  QDer^ 
roandtcn  in  Trauer  nerfenft  l)abc,  roerdc  id)  die  ftörfern  und  fd)rDüd)etn 
Stapfen  und  Spuren  eures  AntVieils  an  de  [m]  ^  gefül)nten  [^^reoel] 
(§od)Derrat  +)  nidjt  rocitcc  oerfolgen.  Cinmal  oon  der  Sd)uld  der  Cm= 
pöret  (über3eugt  +)  [meV)r  als  genügend  (quantum  satis  +)  übet3eugt], 
überlief  id)  es  dem  Kan3ter,  deffen  Pflid)t  es  mar,  (den  3=rcDcl  +)  [die 
AEtcn]  ([das  Q3erbred)en])  bis  in  [il)re]  (feine)  Sd)lupfroinfel  l)inein  3U 
prüfen,  denn  mir  efelte  und  id)  l)atte  Cile,  oon  der  ^öfelidjEeit  eines 
fold)cn  QDerratl)es  [meinen  ^li(f]  mid)  ab3uroenden.  3d)  roill  und  darf 
mid)  nid)t  ncrgrämen,  je^t  da  das  Alter  fd)on  meine  Stirne  3eid)net, 
und  darf  mir  das  Sd)led)te  der  QDelt  nicl)t  3U  naV)e  treten  lajfen,  roenn 
id)  mir  einen  reinen  Q3li(f  in  die  menfd)lid)en  X>inge  beroal)ren  roill. 
Soll  id)  ein  finfterer  und  Argroöl)nifd)er  roerden?  So  fpdt  als  möglict). 
IRcin  Q^eid)  l)ätte  es  3U  bü^cn." 

X)ie  QBaronc  Viatten  [mit]  (unter)  den  oerfdiiedenen  IRasfen  eines 
fd)led)ten  öcroiffens  gelaufd)t.  Je^t  erl)ob  fid)  aus  il)rcr  IRitte  ein  oer^ 
roorrenes  ©eftammel  falfc^er  '^etl)eucrungen.  Aber  der  Staufc  lie^  das 
l)eud)lcrifd)e  ©cmurmel  nid)t  3u  QIDorten  Eommen.  „Spart  cud)  dic3Kül)c", 
ful)t  er  fort.  „3d)  foge  eud),  da§  id)  meinem  Kan3lcr  den  3Kund  oer^ 
l)alten  t)abe,  der  mir  [berid)ten]  (entl)üllen +)  roollte:  du,  ^ifotiella, 
l)ätteft  deinem  fdjuldigen  QBruder  Crnteberidjte  gefcndet  mit  der  '^o.\)\ 
deiner  gefpeid)erten  Garben  oder  anderer  QlDorrätl)e,  du,  3Tlorra,  deinem 
gerid)teten  Sd)roieger  l)undert  QBögen  für  feine  Jagden  in  Apulien  oder 
für  andere  '^kk,  du,  Cigala,  did)  [beforglid)]  (mit  Q3eforgni§  nad)  einem 
fdjroer  erfranEten  Stuffa  erüundigt,  der  r)iclleid)t  niemand  anders  ift  als 
der  dem  IRcud)elmord  entronnene  Staufe  3^riedrid)  —  bel)altet  eure 
©et)eimniffe!  IRid)  gelüftet  nid)t  danad).  Petrus,  oerbrenne  die  Papiere!" 

5)er  Kan3ler  t)ob  mit  einer  gcmeffenen  ©eberde  die  Quölle,  ol)ne 
fie  fcdod)  in  den  'Brand  fallen  3U  laffen, 

„©cl)ord)e,  Petrus!"  gebot  der  Staufc  und  der  Kan3lec  roarf  die 
Q^oUc  in   das   auflodernde   'Jeuer.    Sie    frümmte  fid),    ein  fd)roar3cc 
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<]RQud)  roicbclte  und  [dos  Ccbcn  der]  (die)  Q3aconc  [mar  gefi(^cct] 
atl)mctcn  auf. 

3n  ihrer  IRienc  [n]  mid)  die  3=urd)t  der  Ccroartung ;  denn,  fo  oöllig 
fic  dos  ?aiferlict)e  QDort  über  il)r  Ceben  und  i\)tc  3=reil)cit  berut)igtc, 
fo  roenig  glaubte  nid)t  einer  oon  il)nen,  QU3U  lcid)tcn  Kaufes  aus  der 
fd)roercn  QDerroicf lung  lo65ufommen.  Sie  fannen,  mit  n)eld)er  Qüaare  und 
roie  tl)eucr  der  ebenfo  politifd)c  als  nienfdjlidje  Kaifcr  fid)  feine  Gro^= 
mutt)  rocrde  uergüten  laffen,  und  fie  erriett)en  es,  als  3roei  CdelEnaben 
mit  einem  in  meines  Pergament  gebundenen  Q3udje  erfd)iencn,  auf  dcffen 
5)ccfel  in  großen  goldenen  Cettern  „Statuta  Siciliana"  3U  lefen  mar.  5)ic 
Knaben  bogen  das  Knie  oor  dem  §errfd)er  und  ftcUtcn  fiel)  neben  il)n, 
der  begann : 

„Ferren,  fd)enfet  mir  den  Q'^cft  eurer  Abendftunde  3U  einem  oer^ 
nünftigen  QDorte.  3n  dicfem  Q3ud)e,  roeld)C8  ib)r  fennt,  ftet)t  roortgetrcu 
(und  Sat^  um  Sa^)  die  QDerfaffung  aufge3eid)net,  roeld)e  id),  mit  QDor- 
bel)alt  meiner  unoerminderten  und  unberül)r[tcn]  (baren)  SouDeranetdt 
gründlid)  und  allfeitig  mit  eud)  in  diefem  Saale  befprod)en  l)abc.  31)r 
gebet  mir  bcftreitbare  Anfprüd)c  und  unl)altbare  oon  der  3eit  3erfrefjenc 
feudale  ^^edjte  und  empfanget  dafür  die  QXIol)ltl)at  eines  Staates.  Alles 
rourde  oon  eud)  beroilligt  bis  auf  einen  Sü5,  mit  roeld)em  iVjr  IRül)e 
l)attet  eud)  oertraut  3U  macl)en,  und  den  id)  in  unfercr  legten  Si^ung 
eurer  roeitern  ^etracl)tung  und  eurem  natürlid)en  Q^ed)tfinne  dringend 
empfol)len  l}abc.  3n  Qüal)rl)eit,  QBarone,  id)  \)ahe  es  Tog  und  "7lad)t 
l)etumgeroäl3t  und  fann  mir  fd)lie^lid)  dod)  feinen  Staat  und  feine  gc 
red)te  menfd)lid)e  ©cfellfd)aft  denfen  ot)ne  einen  t)öd)ften  ©erid)tst)of 
in  Sad)cn  Cebcns  und  des  ^odes.  3l)r  fennt  meine  Argumente,  rocld)e 
id)  nid)t  roiederl)ole,  denn  id)  bin  über3eugt,  euer  eigenes  Q1ad)denfen 
bat  (aud))  eud)  auf  die  oon  mir  crfannte  QlDal)rl)eit  gefübirt.  ^ergeftalt 
l)abe  id)  diefen  unentbel)rlid)en  Sd)lufeftein  oon  meinem  Kan3ler  in  das 
Staatsgebäude  einfügen  laffen,  eurer  3uftimmung  oorgreifend,  im  QDer^ 
trauen  auf  eure  geroonncne  beffere  Cin|id)t.  Se^et  eure  Qlamen  unter 
die  Qlrfunde  und  fie  bcftcl)t.  3d)  nötl)ige  niemanden,  id)  erfud)c  fcdcn. 
Sel)et  3u,  ob  il)r  eure  Qlamcn  gebet  oder  eurem  König  nerroeigert." 

Auf  feinen  QDinf  gingen  die  (3roci)  Knoben,  der  eine  mit  dem 
Pergamentbande,  der  andere  mit  foftbarem  Sd)rcib3eug  im  ^albfreis 
der  QBarone  l)crum,  federn  derfelben,  der  "3?cib)e  nad),  das  ^ud)  l)altend 
und  die  getunfte  ^cdev  bietend,  "^ücv^  unter3eid)nete  mit  [roürdiger] 
(ernfter)  ©cbcrdc  der  ©reis  Pandolfo,  die  fdjneeroeifee  QSraue  empor- 
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3icl)end.  Seinem  guten  "Beifpiele  folgten  die  Andern  ol)nc  AusnQl)me. 
35iefe  roidecroilligc  Q3ereitroilligEeit,  roeldje  il)rc  KomiE  l)attc,  lo(ftc  nid)t 
den  Sd)atten  eines  £Qd)eln6  auf  das  edle  Antli^  des  Kaifecs,  nod)  auf 
die  undurd)dnnglid)c  3Tiiene  feines  Kan3lets,  do  plö^lid)  bli^te  ein  jül)ec 
3orn  ducd)  jenes  und  dicfc  nerdüftccte  fid).  '2)or  den  legten,  etroas 
3urü(f gefd)obcnen  und  oerborgenen  Seffel  gefommcn,  t)attcn  die  Knaben, 
roas  fic  trugen,  geboten  und  eine  niot)llautende  l)ol)c  Stimme  geant= 
roortet:  „3d),  §er3ogin  non  Cnna,  unter3eid)ne  nid)t!"  3u9'ßid)  erl)ob 
id)  mit  ©ra3ie  und  Kraft  die  mittelgroße  öeftalt  eines  [fd)önen]  Qüeibes 
über  den  Köpfen  der  Marone,  roeldje  fic^  alle  nad)  \\)v  umroendeten. 

„[£rl)abcner]  §err",  redete  die  fd)öne  Crfd)einung  rociter,  „deffcn 
erViabenes  Antli^  id)  nad)  Jal)ren  \)e\ite  roieder  erblirfe,  [id)  t)abe  es] 
3U  roiedcrl)olten  UTalen  \)ahc  id)  (es)  dir  gefd)ricben  und  je^t  ftelle  id) 
mid)  felbft  der  Einladung  deines  Kan3ler6,  um  dir  es  mündlid)  3U  bc=' 
tl)eucrn,  daß  id)  dir  das  Q31utgerid)t  oon  Cnna  nid)t  beroilligc.  3rt>ar 
begreife  id)  nad)  meiner  fd)rDad)en  £infid)t"  —  und  fie  bcrül)rte  mit  dem 
Ringer  eine  fd)arffinnige  Stirn,  roeld)e  bleid)  fd)immerte  unter  näd)tlidjcn 
51ed)tcn  und  einem  gleißenden  fd)langenartigen  Q\eifc  —  „id)  begreife, 
daß  du  deinen  Staat  noUcndeft  mit  einer  gleid)cn  ©ered)tigEeit  und  einem 
allgemeinen  ©efe^e.  QDeder  aus  ©rundfa^,  nod)  roeniger  aus  Caune 
ücrroeigere  id)  dir  das  ©erid)t  non  Cnna  unter  den  Kaftanicn  meines 
^ofes,  fondern  aus  der  Sd)roäd)c  einer  ein  Jal)r3et)nt  alten  (^bung  und) 
©eroötinung.  3^rüV)  perroittroet,  (mit  fed)3cl)n  }al)ren)  meine  eigene  §errin 
und  die  §errin  meines  §er3ogtl)ums,  roas  bcgonn  id)  in  meiner  ©in- 
famfeit,  in  meinem  grauen  ©nna  mit  feinen  Tempeltrümmcrn,  roenn  id) 
[nid)t  <]Rcd)t  fprad)  und]  (nid)t)  ©erid)t  t)ielt  und  QRed)t  fprad)  übet 
meine  Seelen,  roie  der  ©Ott  der  "Jlnterroelt,  roeld)em  jene  Tempel  ge^ 
roidmet  roaren,  über  die  feinigen?  3d)  lernte  die  ©ered)tigUeit.  Sd)iife 
den  ©roßrid)ter,  deinen  Kan3lcr,  und  laß  il)n  in  meinem  Ard)iDe  blättern, 
ob  id)  es  nid)t  nerfteVje,  das  ©efid)t  (und  den  Qlmriß)  eines  nerborgenen 
Q)erbred)ens  aus  roenigcn  '^üqen  3U  entdecfen  und  mit  bel)utfamen  9'"= 
gern  3U  entl)üllen !  ©bcnfogut  oder  beßer  als  deine  in  Padua  und  Q3ologna 
gefd)ulten  '3^id)ter !  QDer  fid)  aber  eine  longc  3cit  damit  befd)äftigt  l)at, 
unter  der  Güge  und  dem  Sd)ein  die  QDal)rl)eit  der  5)inge  3U  fud)en, 
deffen  Dafein  roürde  [fd)al]  fd)aal,  roenn  er  fortan  fid)  mit  der  Ober* 
fläd)e  begnügen  und  über  Caroen  l)errfd)cn  müßte. 

IRcin  ^all  ift  ein  anderer  als  diefcr  oon  X)ir  Begnadigten,  roeld)e 
X)ir  nur  eine  billige  Cöfung  entrid)ten.  3d)  l)abe  mid)  nid)t  gegen  2)id)  oer- 
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fd)tDoren  nod)  mid)  je  an  dir  oetfündigt!  Oder  mcincjt  du,  mein  Koifec?" 
Sie  fd)lu9  dunBe  oecrocgcnc  Augen  auf,  die  fie  bis  jc^t  gefenft  gct)Qlten, 
und  l)e|tete  fie  fcft  auf  die  l)cllen  und  milden  des  Kaifecs. 

„Darin  tciufd)t  fid)  die  erlaud)te",  antroortetc  Petrus  der  Kan3lcr 
und  30g  aus  dem  QBufcn  der  Xoga  ein  ^latt,  roeld)e8  der  Q[)orfid)tige 
der  flamme  Dorcntt)alten  t)attc.    „Cigala  und  3^afanclla",  fuljr  er  (bc», 
däd)tig)  fort,  auf  die  Sdjrift  blidcnd,  \)ahm  befannt  .  .  .  [d.  \).  auf] 

„X»a8  t)eifet,  auf  der  3'otter  und  auf  deine  3=ragc",  ergän3te  die 
§er3ogin. 

—  „befannt,  da§  fie  fid)  [oon]  —  [oor  einem  3Konatc]  (unlängft) 
ungefäl)r  um  die  [Ic^tc]  Sonnenroende,  bei  der  Crloudjten  auf  Cnna 
eingefunden  und  derfelben  mit  oerderften  Qüorten  il)ren  [legten]  An=' 
jd)lag  mitgetl)eilt  l)ätten.  Diefc  Ijabe  gefd)i-Diegen  und  fie  fdjroeigend  ent« 
laffen.  Qlun  aber  ift  die  erlaud)tc  fo  durd)bli(fend  —  roic  fie  (fclbft) 
fid)  eben  gerüt)mt  und  mir  das  oerdiente  Cob  il)res  Sd)arffinn6  [aus 
dem  Ulunde]  (oon  der  Cippe)  genommen  l)at  —  dafe  es  für  diefcn  feine 
oerderften  Qüorte  giebt.  Sie  [oerftandl  errietl),  fie  oerftand  |undj  (fie 
Dcr)  fd)n)ieg  [gegen  il)ren  und  meinen  König]  il)rem  und  meinem  König 
die  im  [Dunfeln]  (QDerborgenen)  nad)  feiner  Krone  und  gegen  fein  Ceben 
au6gcftre(ftcn,  il)r  aber  fid)tbarcn  ficinde.  Q3ei  meiner  unfterblid)en  Seele, 
das  ift  nid)t  [minder]  (roenigcr  f)od)Dcrratb  und  die  erlaud)tc  ift  nid)t 
[minder]  ([roeniger])  (minder),  nein,  mcl)r  einer  Begnadigte,  um  das 
(eigene)  QDort  der  erlaud)ten  3U  roiederl)olen,  als  dicfe  §errfd)aftcn  t)ier, 
und  3al)lt,  red)t  und  billig,  Cöfegeld  roie  die  Qlbrigen." 

„Petrus",  antroortetc  die  §er3ogin  ftol3  und  falt,  „5)id)  roürdige 
id)  feiner  Antroort,  aber  meinen  f)errn  und  König  frage  id),  ob  er  mit= 
fpielt  [der  ZMc]  IRein  Kaifer,  ftecfft  X>u  t)intcr  il)m?  Dann  empört 
fid)  Stemma!" 

Jcicdrid)  mad)tc  mit  der  fiand  eine  oerneinendc  Q3croegung,  als 
fagte  er :  Das  fei  ferne !  Dann  erl)ob  er  fid)  [rafd)]  (leid)t  roie  ein  Jüng^ 
Ung),  beurlaubte  die  Q3aronc,  il)nen  einen  rafd)en  ^eimritt  auf  it)re 
Sd)löffer  in  der  Q^ad)tEül)le  roünfd)cnd,  und  gab  dem  Kan3ler  einen 
QDinf,  fie  über  die  Pforte  hinaus  3U  geleiten. 

Je^t  fd)ritt  er  durd)  den  leeren  Saal  der  §er3ogin  entgegen,  roeld)c 
Dor  il)rem  Seffel  regungslos  ftcl)en  blieb.  „Stemma",  fagte  er  t)er3lid), 
fei  mir  roillEommen !  Ilad)  fünf3cbn  Jahren.  3d)  ergraue,  du  bift  fung 
geblieben.  QDerrcife  mir  l)cute  nid)t!  ©et)  in  deinen  Palaft  und  rube 
did)  aus.    3d)  roürde  did)  dort  befud)en,  aber  dein  §aus  liegt  finfter. 
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3d)  lade  did)  ju  5rüd)tcn,  €i6  und  einer  Sd)aQlc  Qücin  auf  meine  freie 
3inne,  reo  der  §immcl  rocit  ift  und  IReerluft  iticl)t.  5)ort  plaudern  roir. 
Palermo  (cntfd)lummert)  3U  unfern  3=ü§cn  [l)ört  uns  nidjtj.  Sage  nid)t 
nein,  id)  bitte  did)!    ^ci  untcrgcbjender  Sonne! 

„5)u  er3ei9ft  deiner  treuen  ^ntertl)anin  eine  ©nade",  antroortetc 
die  ^er3ogin,  roeld)e  den  ^licf  roieder  gefenft  t)ütte,  und  fd)icd. 

3n)eites   Kapitel. 

5)er  Staufe  mar  in  feine  ©arten  tjinabgeftiegen,  in  deren  Abend« 
fd)atten  er  luftroandelte,  üon  einem  gauEclnden  QDindfpiel  umfprungen. 
©r  trat  cor  das  oergitterte  9=alEent)üu6,  fütterte  feine  Cieblinge  und  gab 
einem  nod)  [nod)l  jungen  ©dclfalEen  oon  guten  Anlagen  den  Q'iamen 
„QDeloie".  5)ann  fd)ritt  er  an  dem  Käfig  eines  numidifd)en  Cöroen  oor« 
über,  der  il)n  mit  b)eftigen  Sd)lcigcn  feines  Sd)rocifes  begrüßte.  3)utd( 
einen  in  der  '3^id)tung  der  [finf enden]  (niedergehenden)  Sonne  ge[lcge= 
nen]  pflanjten  Cypreffengang  ablenCend,  [fand]  erreidjte  er  [auf]  einen 
ooalcn  [Plan]  nom  Spcitlidjte  gcrötb)cten  pian,  [roo]  ([auf  meld)em, 
mic  in  ^lut  fd)roimmend])  [elfenbeinerne  Kugeln  lagen,  deren  eine  er 
ergriff  und]  §icr  lagen  elfenbeinerne  Kugeln,  roie  in  "Slutc  fd)roimmend. 
Der  Kaifer  ergriff  eine,  jielte  und  brad)te  mit  fid)erm  Qüurfe  jroei 
andere  ins  Quollen.  3u9lei4)  ober  lag  il)m  [die]  §er3ogin  Stemma  nal)e 
und  DcrlicB  il)n  aud)  der  mit  einer  pl)ri)gifd)en  IRü^e  gcürönte  ocr- 
fd)mi5te  gried)ifd)e  Kopf  des  ^alEonicres  nid)t,  n)eld)er  \\)m  eben  beim 
füttern  ^andrcid^ung  gett)an  l)atte,  denn  er  mar  il)m  unbcEannt,  und  der 
Kaifer  prüfte  jedes  neue  ©efid)t  in  feinem  ©efinde  aufmerffam,  raupte  er 
fid)  ja,  feit  er  im  ^anne  mar,  com  IReud)clmorde  umfd)lid)cn. 

9^riedrid)6  pi)antafie  mar  ein  offenes  blaues  IReer,  in  roeld)cm  er 
roic  Odyffeus  mit  gelaffenen  ftatfen  Armen  ruderte,  bald  ein  auftaud)cn= 
des  Qlngetl)üm  betrad)tend,  bald  an  dem  fd)lanfen  QDud)6  einer  fpic= 
lendcn  Tlereide  fid)  erfreuend,  ol)ne  je  3roifd)en  den  tiefen  3^arben  des 
Fimmels  und  der  3'lutl)  den  3arten  'ilmrife  der  erftrebten  ^ud)t  aus 
dem  ^li(fe  3U  lüffen. 

Je^t  ergriff  er  rafd)  einen  fd)euen  Knaben,  roeldier  il)m  entfpringcn 
roollte,  2)as  Kind  des  Gärtners  oder  roas  es  mar  trug  um  den  braunen 
fd)lanEen  ^als  ein  bleiernes  IRedaillon,  das  il)m  der  Kaifer  [rafd)]  (flugs) 
über  die  Eol)lfd)roar3en  Oocfen  (n3eg)l)ob,  um  es  näl)er  3U  befd)auen. 
„Quer  ift  das?"  fragte  er  [freundlid)]  (den  Knaben).  „©Ott  QDater" 
antroortete  diefer  cl)rfürd)tig.   ©s  roat  aber  das  nid)t  unät)nlid)e  QBildniß 
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3nnocen3'  III,  jenes  gcof^cn  gcftorbcnen  Papftcs,  [der]  (rDcld)cr)  den 
StQufen  QU6  der  Xaufe  gct)oben  und  dann  an  dem  Qlnmündigen  QDütec^ 
[teile  ücrtccten  l)Qtte.  Cr  tl)at  aus  dem  ^edürfniffe  des  öel)en8  einige 
Sd)ritte  Docroärts,  das  felbft  in  gemeinem  Stoffe  und  toljcm  Qlmriß 
nod)  mQ]'eftQtifd)e  Antli^  bctrQd)tend,  fül)ltc  fid)  aber  oon  dem  Knaben 
am  Gcroande  ge3ogcn,  n)cld)cm  um  feinen  ©Ott  QDater  bange  roar. 
3^tiednd)  roandte  fid),  roarf  dem  Kinde  die  Sd)nuc  mit  dem  IRedaillon 
übet  den  ^als  auf  die  narfte  "^ruft  3ucü(f  und  öffnete  die  Heine  fd)mu5igc 
§and,  um  ein  ©oldftücf  t)inein3ulegen.  Der  deine  Sicilianer  roeigectc 
fid)  3ucrft  mit  einem  geroiffen  Stol3,  fd)lo^  dann  aber  die  finget  [mit] 
(nad))  einem  QBlicE  ins  5)i(fid)t,  rocldicm  der  Staufc  mit  dem  feinigen 
folgte.  5)oct  ftand  ein  altes  QDeib  oon  abfd)reifendcr  §üf3lid)Eeit,  mobil 
die  ©ro^muttcr,  [und  fcollte  mit  l)cftigcr  Pantomime]  (und  Prallte  3roei= 
mal)  die  gelben  §dnde  3U.  Vet  Kaifer  lad)te  l)cr3lid)  über  die  ([drollige]) 
(tolle  +)  'Jra^c. 

^ann  nertiefte  er  fid)  (mit  einer  neuen  QDendung)  in  einen  ftummen 
Corbeerl)üin,  durd)  dcffcn  Stämme  das  Hlecr  fd)immerte.  5)ort  ftand 
il)m  fein  Cieblingsfi^,  eine  Eur3e,  leud)tende  3Harmorbanü,  die  3mei  antiEc 
Spl)in)ee  3U  Armlet)nen  l)atte.  3)ic  (roiedcr  erblidte)  ©eftalt  des  größten 
Pontifex,  deffen  dritten,  gleid)namigen  und  unroürdigen  '7lad)folger  der 
(alternde)  Kaifer  fe^t  erlebte  und  erduldete,  lieJ3  il)n  nid)t  los  und  er 
\a\)  fid),  einen  fccl)3el)n]äl)rigen  Jüngling,  nor  der  [erhabenen]  (l)eiligen) 
£rf(^einung  Enieen,  meiere  il)n  3U  feiner  crften  ^a\)vt  nad)  ©eutfd)land 
cinfegnete.  Aber  der  Knabe  erroog  unter  den  (fcierlid))  ftral)lenden  Augen 
des  erl)abencn  Alten  in  einem  [frül)reifcn]  (tiefen  und  rafdjcn)  ©elfte, 
da§  der  cl)riftlid)e  ©Ott  mit  il)m  fpielc  und  (nüd)dcm  er)  il)n  als  einen 
QDorrätl)igen  neben  3roci  Andern  für  eine  der  Kird)e  botmäßige  Kaifer= 
Erone  ([langel)er])  (langel)er)  in  '^ereitfd)aft  gel)alten  [l)abe],  [und[ 
([ergreife  er])  (und)  il)n  je^t  nad)  dem  3eitiT)eilig  oerändertcn  ^edürf= 
niffc  des  Fimmels  und  des  Papftttiums  mit  Ealter  Q3cred)nung  [be= 
günftigc]  (als  ein  gleid)gültiges  QDerE3eug)  [oon  den]  ergreife.  QDon  den 
Knieen  ert)ob  fid)  (der  frül)reifc  Knabe)  unter  blondem  [Jugend]  ©elo(fe 
(als)  ein  Qlngldubiger  und  ein  Sd)lauer,  rocnn  aud)  mit  unDerfel)rtcn 
menfd)lid)en  Tugenden  und  ungetrübter  jugendlid)er  §eiterEeit.  QDie  3n)ci 
^lügel  eines  ©efül)lcs  ftreiften  ein  Cod)eln  und  ein  Trauern  über  die 
früb)  oerlorene  Qlnfd)uld  das  bcfd)üttete  Gefid)t  des  geprüften  3Tlannc8. 

QD03U  das  Alles?  Traum  oder  Qüabr^eit?  QDillEür  oder  <7lotl)-- 
roendigEeit?  Der  Kaifer  roarf  fiel)  in  den  IRarmorfeffel  und  oerfenEtc  fid) 


276  flnbang 

3roifd)cn  den  beiden  Spl)iniecn  in  dos  Q^Qtl)fcl  feines  2)afcin6.  '^mci  3iele, 
nein,  ein  3iel  in  3roei  3^otmcn  ViatXc  et,  ein  QDollcnder  und  Ulüfjender, 
oetfolgt :  den  Staat  über  den  Krümmern  der  5cudalt)crcfd)ajt  und  frei 
Don  der  Kird)e.  Aber  dicfer  Staat  roar  nid)t  [feine  ^eimat]  (fein  QDatct» 
land),  da6  geroaltigc,  anard)ifd)e  öermanien,  fondern  fein  IRuttcrerbe, 
eine  fd)n3immcndc  3nfel,  und  in  feinem  9cfät)rUd)en  Kampfe  gegen  die 
Pricftermad)t  [blieb]  (rourde)  er  (oon)  den  nod)  frommen  QDölEern  nid)t 
Dcrftandcn  und  non  feinen  eiferfüd)tigen  DTitfürften  Dcrratl)en.  Qlnd  [nsic 
eine]  (fein)  ([e  QDolfJ)  (jene])  (l)öd)fter  QBcfi^,  jene)  geroaltige  3=ormel, 
das  KaifcrtV)um,  roar  es  nod)  etroas  QDirHid)es  und  lebendiges,  roar 
es  nid)t  ein  ©efpenft,  n)eld)e6  nur  fein  eigener  mäd)tiger  öeift  und  die 
Pulfe  feines  ftarfen  £ebens  mit  einem  (flüd)tigen)  Sdjimmer  oon  QSlut 
färbten?  Cr,  dcffen  Q^ame  die  ODelt  erfüllte,  roufete  fid)  ol)nmäd)tiger, 
als  die  mit  it)ren  QDölEern  Derroad)fenen  Könige  non  Cngland  und  Jranf^ 
rcid),  (ot)nmäd)tiger  nod)  als  die  deutfd)en  rl)einifd)en  dürften,  feine 
QDafallen).  Cr  fül)lte  fid)  [ocr]  einfam  und  oerlaffen  auf  feinem  Cilandc, 
obgeriffen  oom  Körper  der  3eit.    ^riedrid)  feuf3te. 

Aber  der  Staufe,  der  roie  fein  Qiicola  Pcsce  die  unl)cimlid)e  ^iefc 
bcfud)t,  ftrebtc  mit  dem  glü(flid)cnCeid)tfinne  feiner  [elaftifd)cn]  (freudigen) 
•Ttatur  roieder  an  die  befonnte  Obcrfläd)e,  und  Süger  als  der  ficilianifd)c 
5ifd)cr,  liefe  er  fid)  an  demfelben  Tage  3U  feinem  3roeitcn  Xaud)en  [ocr^ 
leiten]  (oerlocfen).  Cr  roinftc  feine  [m]  (n)  Kan3lcr  \)exan,  roeld)en  er 
fd)on  lange  durd)  die  Gärten  l)atte  irren  fel)cn  und  der  je^t  neben  it)n  trat. 

Petrus  fd)roicg  und  nad)  einer  QDeile  redete  der  Staufe  3uerft: 
„Kann  man  fid)  roirSid)  fo  fcl)r  an  das  'ynterfud)en  und  CRid)ten  gc- 
roöbnen,  fragte  er  feinen  ©roferid)ter  fd)er3cnd,  dafe  man  diefer  ftrengen 
Qibung  roie  dem  Saitenfpiel  und  der  2iebe  nid)t  mel)r  cntfagen  Eann?" 

„Ja  rool)l,"  erroiderte  Petrus.  „IHan  erfd)cint  fid)  als  ein  Olbet» 
Icgener  und  Qlnbetrogener  und,  roie  der  Ar3t  unter  den  blül)enden  3=arben 
den  Tod,  entdedt  man  unter  dem  Sd)cinc  des  ©uten  das  Q3öfc." 

(„'Jlnd  täufd)t  fid)  roie  der  Ar3t,"  fpottete  der  Staufe.)  Petrus 
läd)elte.  „QDcnn  die  §er3ogin",  ful)r  er  nad)  einer  Paufe  fort,  „il)r 
Q31utgerid)t  nid)t  fal)ren  laffen  roill,  [Eönnte]  (Eann)  fie  nod)  einen  [3ro] 
bcffern  Grund  l)aben.  ©ine  3Hutl)raa§ung :  roenn  fie  felbft  in  it)rem  ©nna 
etroas  Xodroürdiges  begangen  V)ätte;  dann  roäre  fie  fct)r  unSug,  i\)ve 
\)o\)e  Gerid)t6barfeit  aus  den  fänden  3U  geben." 

^riedrid)  fann.  5)ann  fragte  er:  „Qüurde  mir  9et)ord)t,  als  id)  nor 
fünf3et)n  Jal)ren  Vit  auftrug,  den  jät)cn  Tod  meines  Scnefd)alls,  des 
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QDulfcin,  an  der  Sd)rocllc  der  ^ucg  Cnna  in  feinen  ndtjccn  ^rnftänden 
fcfeuftellen?" 

„5)ir  roicd  immer  gel)ocd)t,  §crr,  und  jenes  3Kq1  beroog  mid)  über 
deinen  QDilten  t)inaus  die  eigne  junl'tifd)e  Q^eugicrdc.  Qlur  fonnte  na» 
türliii)  bei  den  <3?ed)ten  und  der  Stellung  der  §er}ogin  oon  einer  gerid)t^ 
lid)en  'Jlnter(ud)ung  nid}t  die  "^Xcde  fein,  dagegen  t)Qttc  id)  mir  nod) 
3u  Cebjeiten  des  3)u«  Ad)illes,  der,  als  ein  Q^ormonne  fürftlid)en  ©c-- 
blütes  und  als  ein  cl)rgei3iger,  (oerfdjlagener)  und  gcroQlttl)ütigcr  3nQnn 
für  deine  Krone  eine  Gefoljr  fein  Eonnte,  einen  IRoV)ren  aus  der  5)iener= 
fd)Qft,  einen  Sämling,  beftod)en,  rocld)er  mid)  oon  der  §Qusgefd)id)tc 
Cnnos  fortlaufend  und  id)  glaube  fad)lid)  unterrid)tete.  So  fenne  id) 
mein  Cnna  ol)ne  [je  die]  (fe  die)  Stadt  der  ^öllenfürftin,  id)  meine  der 
Proferpina,  betreten  3U  l)aben,  roic  du  dein  Palermo.  3d)  l)ätte  dir  über 
jenes  plö5lid)e  Ableben  deines  Scnefd)alls  [30]  damals  Q3erid)t  erftattet, 
aber  dir,  dcffen  Gcift  die  QDelt  beroegt,  traten  taufend  (neue)  ©cftalten 
und  X)ingc  da3roifd)en.    3d)  blieb  unaufgefordert." 

„QDie  mar  es  denn?"  „Cinfad),  id)  glaube",  fagtc  der  Kan5ler. 
„2)ie  §er3ogin  Ereden3tc  [meinem  Qüulfrin  den  QDillEomm  in  ooUen 
3ügen.  3)iefer  er^i^t  roie  mein]  ([nad)  ©nna  l)eimfel)renden])  dem  nad) 
Cnna  3U  der  Gattin  l)eimCel)renden  QHulfrin  den  QDillfomm  in  ooUen 
3ügcn.  X)iefer,  ert)i5t  oom  Quitte  roie  er  roar,  leerte  den  Q3ed)er  auf 
den  Grund  und  ftür3tc  nieder,  oom  Sd)lag  getroffen,  in  der  l)ellen 
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imcrl)in  beßer  fei  [ein]  (es  gel)e  mit)  Grlüud)ter  (m)  [lege  fid)  als  feine 
eigene  Stu]  als  mit  einem  QDerfommenen  oder  Treubrüd)igcn  3U  Grabe 
und  mit  anderer  Q!Dei3l)eit,  die  id)  mir  ausgedad)t  (l)atte).  3d)  fand  einen 
Sterbenden,  der  den  Atl)em  fparen  mußte.  '^üev\t  fprad)  er  gelaffen 
[üo]  roie  Don  etroas  Qiblid)em  und  Selbftoerftändl.  oon  feinem  Q[Dunfd)e, 
den  id)  il)m  erfüllen  foUtc  [und  nal)m  an]  und  erfüllen  rocrde,  roenn  id) 
(it)n  u)  meinen  Stamm  liebe;  dann  liebfoste  er  mid),  der  ftrenge  IRann, 
dann  3Ürnte  er  (3ugleid))  und  3ule5t,  die  l)cilige  <2Deg3el)rung  roegroeifend, 
die  im  QDor3immer  in  der  7Rad)t  des  Pricfters  roartete  und  oermaß  fid), 
als  ein  QDer3roeifelnder  in  die  Grube  3U  fal)ren  und  dort  feine  '2?ul)e  3U 
finden,  roenn  er  feines  QDunfct)  ni«i)t  geroäl)rt  roerde. 
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£t  309  unter  feinem  KopfEige  einen  pöpftl.  ^cief  t)ecDor,  der  mid) 
meinet  drei  Gelübde  (feierlid))  entband  und  den  er  fid),  roic  et  jagte,  oon 
feinem  eVjemaligen  ©aftc  —  it)r  roifet,  daß  er  den  V)eiligen  QDatcr,  als  er,  nod) 
Cegat3=lorcn3befud)e,  monatelang  in  unferm  Palafte  fürftUd)  beroirtet  l)at, 
—  l)abc  perfdjaffen  roollen,  el)e  er  mid)  beunrutjigc  und  als  den  ([erft]) 
[Kopf  fd)üttelte  traurig]  (befümmert  roegtnandtc)  fd)ieg  (sie  fdjroicg?) 
und  3d)  litt  [unfäglidie  Qual!]  3\}v  roifet,  Antonio,  da^  id)  meinen  (|cdclnj 
alten)  Stamm  liebe,  (und  meinen  (edeln)  QDatcr,)  roie  er  es  oerdicnct,  aber 
id)  njäre  feft  geblieben,  l)ütte  der  ©rof  nid)t  3U  Eeud)en  und  begonnen, 
(leidenfd)aftlid)  roie  er  immer  mar)  [immer]  l)artnä(fig  (fid))  roeigernd, 
[fid)  die  Sol)len  3um  legten  QDege  ölen]  (den  Pricfter)  3U  empfangen, 
fo  da^  mir  bange  rourde,  er  betrete  den  [Q!Deg]  (den  [finftern  get)eim= 
ni^üollen]  und  gefabjd.  legten)  Pfad  mit  ungcöltcn  Sol)len.  5)ü  Eam  mir 
eine  (in  der  [Angft]  (Qual)  meines  f)er3es)  eine  [£rleucl)tung]  (ein 
[©cdanEe]  (Crfindg),  roie  id)  mein  ©elübdc  bred)en  und  dod)  3ugleid) 
l)alten  Eönne.  3d)  roilligte  ein  und  er  liefe  mit  feine  QRul)e,  bis  id)  mid) 
in  den  ©emäd)crn  meines  (ertrunfenen)  Bruders  Gioüanni,  der  mir 
an  QDud)s  nöllig  glid),  umSeiden  liefe  und  als  ein  QDeltlid)er  feinem 
©nde  beiftand,  das  nun  ein  friedlid)cs  mar  [u  er]  ©r  Derfd)ied  in  unfern 
Armen  u.  roir  dtücften  il)m  die  Augen  3U. 


o 


Tixxgela  QSorgia. 

[£]    Sd)lo6garten.    Q'vings  fd)roctc  ©cbäudc.    Gin  Tburm  mit  Ginerfcnftcrn. 

C.  [Q^a?]  Cafe  dir  raten,  San3ia.  [35]  f)ier,  fe^c  did)  neben  mid).  Sei 
aufrid)tig!  Öffne  mir  dein  £)ev^\  [QDarum]  QDos  3el)rt  an  dir? 
QDas  [gibt  deinen  Qüangen]  \)ö\)\t  dir  die  QDangen?  QDas  löfd)t 
deine  3=atben?  QDarum  fi^eft  du  in  Tt)räncn?  QDas  redeft  du 
näd)tlid)er  QDeile  in  deiner  Kammer  und  mit  roem  redeft  du  ?  3ft 
es  die  QDcrbg  des  ©rufen,  die  did)  fo  unglüdlid)  mad)t? 

S.  fdjüttelt  das  f)Qupt. 
Qtein? 

S.  Ilein.  ©raf  Alexander  ift  ein  edler  IRann  und  id)  [bin  nid)t  ab= 
geneigt  roerde  \\)m  meine  §and  nid)t  oerroeigern,  fobald  rocnn  id) 
fobald  (rocnn)  meine  Seele  den  frieden  gefunden  \)at.   So  roic  id) 
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ober  jc^t  bin,  tpürde  id)  it)n  nur  quälen  denn  id)  bin  um  und  um 
bekümmert  [,]  und  tief  unglücflid)  — ]  (und  id)  merde  es  nie  me^c 
fo  gut  treffen.  Cs  reut  mid),  aber  id)  darf  [nid)t]  il)m  dos  £eben 
nic^t  oecfinftecn,  denn  id)  roerfe  tiefe  Sd)atten.) 
Quorum,  3Ködd)cn? 
Quorum,  HXodonno  —  ober  foget  mir,  TTladonna,  fd)löft  der 
§er3og  gut? 

Qüeld)c  3=rage,  Kind.  QDorum  follte  et  nid)t  gut  fd)lflfen,  immer 
dar  tl)Qtig  und  obend  müde  roie  er  ift? 
QDirQid),  er  fd)lüft?   3n  einem  3u9? 
}a,  Q^ürrd)en,  rocnn  er  nid)t  etroo  errood)t,  donn  legt  er  fid)  auf 
die  onderc  Seite  und  fd)läft  roicder  ein. 
Qlnd  l)ört  nid)t6? 
QDos  follte  er  l)ören? 
Seltfüm  und  dod)  ift  euer  öcmod)  hiev  im  l^uvm  und  id)  [l)öre] 
(Derncl)mc)  es  [rool)l]  rool)l,   die  id)  im  3=lügel  und  nod)  l)intcn 
fd)lofe. 

QfDüs  l)örft  du  denn? 
O  id)  l)öre  böfc  3)inge,  J\ü(i)c  und  ©eftöbn  und  Klage  und  An= 
Hage  und  dann  micdcr  QDern)ünfd)gen  und  [QDorte  der]  (und  ^a- 
ferei  u)  QDer3roeiflg 
QDon  rocm  denn? 
Qlnd  der  fierjog  \)ött  feinen  Bruder  nid)t  und  er  ifet  und  trinEt 
und  fd)er3t  und  füf^t,  roQl)rend  der  [d]  fic  rocist  auf  den  Tburm,  fid) 
die  f)aorc  3errauft  und  darüber  finnt,  fid)  fclbft  ein  Ccides  3U  tt)un. 
f)öre,  Sanjio,  du  bift  franE. 
O  fel)r  EranE,  3um  Sterben,  3um  Sterben. 

[id)]  mir  loffen  ITlcffer  Q\idolfo,  den  Ar3t  bdcn. 
X)cr  Eann  nid)ts  für  mid),  denn  id)  leide  an  der  Seele,  X>a  Eommt 
er  nid)t  3u:  do  roareft  du  die  bcffere  Är3tin 
QDic  meinft  du  dos? 
id)  meine,  3Kadonna,  daß  oud)  3^1  oiel  erlitten  \)aht  und  nicl 
Sd)rc(flid)C6  um  eud)  l)erum  gefd)ol). 

QDiel  Sd)redlid)c6,  ober  nid)t  dutd)  meine  Sd)uld. 
QTun,  donn  feid  il)r  3U  beneiden. 

o  o 
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erftcc  Aft. 

S3ene.  X>ev  Sd)lofe9artcn.  3m  Hintergrund  das  Sdjlofe  oon  Jerrora,  ein 
fd)tDerer  Q3qu  mit  plumpen  'Jljürmen.  3m  QJordergrund  eine  fteinemc  OSanC 
und  ein  paar  Steinfi5e[n]. 

CucrctiQ  <mit  einer  SticPerei  befd)Qftigt) 

Angela  <oon  einem  S.  ""Bucbe  aufblicfcnd). 
A.  aft  der  ©taf  ocrreift? 
C.  QDq8  frägjt  du? 
A.  3d)  meinte  nur.   3n  der  5ciil)e  ftond  id)  am  ^enftcc  und  fat)  i^n 

im  §of  mit  der  §ol)t)cit  3U  Pferde  fteigcn.  3d)  dad)te,  die  §ol)t)eit 

gebe  it)m  das  ©eleite. 
C.  Der  §er3og  füt)rt  \\)n  auf  die  Jagd  [u]  nad)  S.  Secoo  und  roicd 

il)m  dort  aud)  [die]  (feine)  Arfcnalc  3cigcn  roollcn  und  das  neue 

©efd)ü5  fpiclen  laffen.  ©r  möd)te  it)n  darüber  beraten.  2)ic  §ob)l)cit 

ift  gan3  be3aubcrt  oon  iV)m :  er  fei  ooller  Kcnntniffc  und  dabei  der 

liebensroürdigfte  IRann  oon  Otalien 
A.  QDenn  er  il)m  feine  QDcrfftätten  und  ©rfindgcn  lobt,  fid)erlid). 
2.  Qlnd  a\id)  ein  Kennet  der  fd)önen  Künfte. 
A.  id)  glaube  es.  ©t  fteVjt  in  ©Eftafe  oor  den  3^ayancen,  die  der  §cr3og 

malt. 
C.  5)as  ift  die  gebürlid)e  §öflid)Eeit  des  ©aftes  gegen  den  QDirt.  Qlnd 

roenn  du  meinft,  der  ©ruf  erfd)mcid)lc  fid)  das  §er3  der  §ol)l)cit, 

fo  roiffe,  da^  ©ruf  Pius  aud)  das  meinige  gcroonnen  l)at  und  do(^ 

l)at  er  mir  nid)t  gefd)meid)elt. 
A.  Q^ein?  das  roundert  mid).    '2Däl)rend  ©ud)  alles  l)uldigt! 
C.  QDieUeid)t  gerade  desl)alb  nid)t.    ©r  t)at  es  feiner  angefangen  und 

mir  mein  ßiebftes  ge  [lobt]  (rüb)mt). 
A.  ©uer  Ciebftes? 
C.  3)id)  l)at  er  mir  gelobt. 
A.  3n  l)ol)en  5^önen. 

C.  Tlcin,  fd)lid)t  und  freundlid).    ©r  rocife,  roie  du  bift. 
A.  3\)v  erfd)rc(ft  mid),  3Hul)me. 
C.  <ibre  Stitferei  bei  Seite  legend)  Cicbes  Kind,  fe^e  did)  neben  mid),  id) 

t)abe  mit  dir  3U  reden 
A.  QDas  mad)t  3l)r  da,  )d)6nc  TJIubme?  <2t)eld)e  l)übfd)e  3eid)nung! 

[QDeld)]  QDas  für  ein  feiner  ©efd)ma(f !  [Q'^ofe  Palme  u]  ein  Krcu3 

oon  (lauter)  Q'^ofen. 
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C.  Cs  ift  für  den  Altar  der  ^ranciscancrincn.  (ergreift  die  £)and  Angela 's) 
§örc,  IRQdd)cn,  fo  darf  es  nid)t  länger  gel)en,  du  rid)teft  deinen 
Q^uf  3u  Grunde. 

A.  meinen  Q^uf. 

C.  Ja,  den  Q^uf  eines  oerftdndigen  öefdjöpfes.  '^md  IRalc  l)aft  du 
je^t  deine  ^^reier  fal)ren  laffen,  feine  Detäd)tlid)cn  freier  roQl)rlid) ! 
den  Camerino,  nad)dem  du  il)n  ungcbürlid)  lange  l)inge3ogen  und 
den  Simoneta  nod)  did)t  oor  dem  Altar.  So  fpringt  man  nid)t 
mit  IRünnern  um  und  mid)  roundert  nur,  daJ3  fie  fid)  nic^t  geräd)t 
l)aben,  mit  der  3unge  geroife  —  aber  für  ©cringcres  V)abcn  3^rauen 
fd)on  Cl)re  und  Ccbcn  eingebüßt. 

A.  Sie  V)ielten  mid)  für  eine  ^t)örin  und  an  Xt)örinen  räd)t  man  fid) 
nid)t. 

2.  2)u  fagft  es.  Du  mußteft  did)  nid)t  3U  rcd)tfertigcn,  aud)  nid)t  den 
Seinften  Grund  [rou^teft]  (Dermod)teft)  du  [an3ugeben]  (Dor3u= 
roendcn),  fondern  du  fagteft,  es  l)icltc  did)  etroas  3urü(f  und  du 
roü^teft  nid)t,  roas  es  fei,  aber  du  Eönneft  nid)t,  es  l)alte  did)  mit 
eiferncr  £)and  3urü(f 

A.  und  id)  fagte  die  Qüal)rl)cit. 

2.  Je^t  tritt  —  3U  meiner  Q3errounderung  —  ein  dritter  freier  auf,  der 
die  3roei  erften  oöllig  in  den  Sd)atten  ftellt,  ein  ^i^^ier,  roie  fid)  il)n 
eine  IRutter  nur  roünfd)en,  ein  3Kädd)en  nur  erträumen  fann,  ein 
Ciebling  der  'Tlatur,  ein  IRufter  oon  Klugheit  und  ^Bildung,  du 
falteft  die  §ände? 

A.  id)  l)öre  andäd)tig. 

£.  Ca^  den  [traurigen]  JTlutroillen.  Gt  ift  nur  die  dünne  Caroe,  unter 
der  du  dii^  öngftigft,  roeil  du  dir  3utrauft,  dasfelbe  tl)örid)tc  und 
gefäl)rlid)c  Spiel  3um  dritten  IRale  3U  treiben  [3U  muffen],  Gcftel)e 
es  nur :  faum  l)at  der  Graf  einen  leid)ten  Sd)ritt  gegen  did)  gett)an, 
und  fd)on  regt  fid)  in  dir  ein  QDiderftand. 

A.  Qlcin,  nein. 

C.  Dod),  fage  id)  dir,  etroas  Jeindfeliges,  eine  Art  £)a^. 

QSeiblatt 

A.  ^eroal)re!  [Q^ic^t  gegen  il)n.   QDielleid)t  gegen  mid)] 

A.  ^eroal)rc !  3m  Gcgentl)eil,  der  Graf  gefällt  mir  (er  l)Ot  ein  edles 
QfDefen)  und  —  geftel)e  id)  dir,  IRut)me  [id)  fäme  il)m]  gerne  [cnt* 
gegen]  (roürde  id))  —  [um]  ein  Gnde  [ju]  mad)cn.  Aber  da  langt 
mir  die   eiferne  §and  ans  §er3  (und  umöommert  es)  und  dcücft 
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es  und  pcefet  es.  und  bcfonders  feit  roir  roiedct  t)icr  in  Jß^'^i'^fl  find- 

Auf  dem  Conde  roird  es  beffer. 
C  flud)  [mid)]  (id)),  Kind,  [beengen  diefc  JRauern  und  Xt)ürme].  mag 

lieber  die  roeiten  QIDege[n]  und  die  freien  QDQldfd)Qtten,  als  diefc 

IRauern  und  3'l)ürme. 
fl.  und  die  Gefangenen  drinnen. 
C.  [So]  Qlein,  die  Tl)ürme  find  leer, 
n.  ja? 
C.  Qlun,  Angela,  da  du  fo  guten  QDillcn  t)oft,  fei  frcundlid)  für  den 

©rafcn.    Caß  il)n  nur  mad)cn.    Cr  [ift]  ein  3Tlann  oon  ©efd)ma(f 

und  leid)tcr  QBerocgg  und  crleid)tcrt  dir  das  Cntgegenforamcn. 
A.  3d)  Eann  nid)t,  id)  Eann  nid)t.   O  id)  fönnte  mid)  fclbft  l)afeen  ^). 
C.  <lüd)elnd>  roas  V)aft   du   den  oerbrodien,  Kind,  da§  du  did)  b)affen 

mü^tcft  ? 
A.  O  nid)t6  befonderes,  [fd)öne]  IRubme.    Aber  find  roir  md)t  alle 

Sünder  und  ermangeln  des  "KuVjmes,  roic  es  im  ©ebetbud)  b^i&t? 

[^itte,  fd)öne  IRutime,  gib  mir  etroas  oon  deiner  ^eiterfeit,  nur 

ein  Qucntd)en.] 
£.  Caß  den  (triften)  Sd)er3  und  fage  mir,  roas  dir  das  §er3  belaftet. 

[id)  roill  did)  bin  da,  um  did)  Q3eid)te  3U  l)ören  — ]  §ier  bin  id) 

und  [bore]  (fi^c  X»ir  Q3eid)te)  [^ittc,  fd)önc  UIu]  Siel)  dod)  bin, 

IRubme,  dort   die  Sancia!   id)   möd)te   dod)  roiffen,  für  roen   die 

Soncia  die  QRofenfträud)cr  plündert.  Seit  einer  QDocbe  ift  fie  töglid) 

morgens  dabinter  \)ct  —  §e,  Sancia 
Sancia  <fid)  näbcrnd)  Crlaucbtefte  ? 
£.  QfOirft  du  mir  nocb  ein  paor  Q'^ofcn  fteben  laffen?    ^ür  roen  der 

Scbofe  Doll? 
S.  3^ür  die  Kapelle  im  3n>ingcr.    X)a  feilen  QBeppo  und  id)  morgen 

getraut  roerden,  und  damit  uns  die  [gnadige]  (beiligfte)  Jungfrau 

benedeie,  muffen  roir  ibr  neun  Xogc  oorber  jeden  IRorgen  den  Altar 

[fcbmücfen].  (mit  CRofcn  beftrcuen).    X)as  ift  fo  der  Glaube. 
A.  [du  der   (den)J  (Du  beitateft)  ^eppo,   den  Gefdngnisroarter,  ein 

trauriges  Amt. 
S.  3Tlan  geroöbnt  fid),  junge  Herrin. 

A.  Sage  mir,  Sancia,  der  Kerf  er  im  ^bu^^ni  [ift]  (ftebt)  leer? 
S.  Cecr,  roic  meine  §and. 

')  §icmit  fd)licBt  das  'Sciblott,   das  als  Fußnote  „ad  3"  oufiticift.    TRcycr  \)at 
die  Q31ättcr,  eine  jedenfalls  nid)t  crfte  Q?icdctfd)rift,  nummcricrt. 
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n.  Du  lügft  md)t 

S.  Ilcin  §crrin 

A.  So  gebt 

2.  Gcroig,  ftcl)t  er  leer,  id)  tjobe  den  §ct3og  gebeten,  il)n  3U  [ent= 
Dölfecn]  (leeren),  n)ül)rend  roic  \)itx:  in  der  Stadt  roobincn.  Cs  [ift] 
mir  peinlid),  die  (dos)  ^nglü(f  [lid)en]  fo  natjc  3U  bjobcn,  (roenn 
id)  erroad)e)  befonders  in  der  1lQd)t, 

fl.  —  a,  3Kut)nie,  fo  bin  id)  oud).  ©ut  do^  die  Kcrfer  leer  find,  dod) 
die  Gefangenen  baben  etroas  darin  3urücf  gelaffen. 

C.  QDas  denn. 

R.  3l)'^e  Seuf3er  find  an  den  QDdndcn  (bangen)  geblieben.  'Jlacbts, 
am  offenen  ^cnfter,  fann  id)  fie  oernebmen. 

C.  Va&  ift  der  QDind.  —  [Sie  lang]  5)u  langroeilft  mid).  §öre  Sancia, 
fd)affc  dod)  den  Cppid)  nocg,  der  dort  um  die  [fd)önc]  ^runncn^ 
maofe  niucbert.  (und  fie  gan3  oerBcidet)  5)er  §er3og  b^t  es  [ge= 
boten]  bcfoblcn 

S.  X)ie  junge  Herrin  b^it  es  ocrboten. 

C.  5)u,  ITläddien.  QDarum.   QDas  baft  du  gegen  die  fd)önc  3Kcdufc 

A.  [8]  O  nid)t6,  nur  gegen  die  ftarren  blinden  Augen.  Sie  ocrfolgen  mid). 

C.  QDirElid)  <dcnFt  nod)) 

A.  ([c?)  id)  fann  fie  nid)t  leiden,  diefc  ftarren  (blinden  Augen)  [Augen] 
rafd),  feit  id)  fie  an  cud)  gefeben  babc. 
An  mir.   QDann  das?  id)  blirfe  ja  freundlid)  roic  id)  glaube. 

A.  7lid)t  länger  als  2  JRonatcn.  §abt  er  (sie)  es  ocrgeffen.  Als  eud) 
Q1ad)ricbt  gcbrad)t,  fencr  Sd)recflid)e,  der  über  cud)  IRad)t  und 
Geroalt  b^t,  [jener  5)on  Cacfar]  euer  'Bruder  oder  roie  nenne  icb 
ibn  —  [als]  er  fei  aus  feinem  fponifd)en  Gefängnis  entfprungen 
und  er  ftcbe  eud)  beoor.  2)a  erftarrtet  ibr,  und  als  ibr  feinen 
(bcimlid)en)  ßcddcl  empfinget  und  ftöbntct  und  äcb3ct :  id)  mu^  ibm 
folgen,  Cacfar,  id)  Eommc,  id)  Eommc  fcbon.  icb  'iber  oerging  oor 
Angft,  denn  der  §er3og  bnt  eucb  fd)rocc,  er  b^ttc  bei  Todesftrafe 
Dcrbotcn,  da§  (niemand)  an  feinem  §of  mit  [X>o]  ibm  in  QDerbin- 
dung  träte,  und  ibr  trottet  beimlid)  dem  QDerbot.  [und  fd)riect]  — 
Gr  ruft,  id)  mu^  fpracbet  ibr  und  fabet  nid)t,  mit  euccn  ftarren 
Augen,  da^  id)  dabei  ftand  und  gan3e  Tläcbte  fa^et  ibr  am  Scbceib^ 
tifcb,  [fand  3u]  für  ibn  'Boten  fendcnd  nad)  'Kom,  nad)  IRantua, 
in  die  Q^omagna  und  fie  mit  Gold  überfc^üttcnd,  [da  fie]  damit  fie 
den  £)a\&  roagten,  rufend  tbätig  und  dod)  roic  eine  QIad)troandlcrin  — 
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da  (plö^Ud))  Eam  [eine]  Kunde  [d]  er  fei  todt  (mit  feinem  Sd)roett 
und  feiner  ^olsfcttc)  [in  e]  im  3)ienft  Olaoarras  in  einen  §intcc- 
bialt  gefallen  —  und  plö^lid)  legte  fid)  der  Sturm  und  —  \\)t  läd)cltet. 
£}a\t  du  das  oergeffen  fd)öne  3Kul)me. 

C  34)  l)obe  e6  nid)t  ocrgeffen,  aber  es  ift  oorbei. 

A.  (langforn)  es  ift  oorbei. 

2.  und  der  §er3og  oecgab  mit. 

Ä.  (langfam)  der  §er309  oergab  eud).  rofd)  Cure  'Boten  freilid)  liefe 
er  t)inrid)ten. 

2.  Sie  l)attcn  ja  feine  Gebote  übertreten 

fl.  langf:  Sic  l)atten  feine  ©ebote  übertreten,  das  ift  mar. 

C  ©ibt  i\)x  fd)er3end  einen  Sdjlag  auf  den  3Kund:  Qüillft  du  fd)roeigen,  £d)0? 

A.  Ciebe  gütige  IRul)me,  (l)eute  ift  mein  ©eburtstag  mad)t  mir  ein 
©efdienE  Gebet  (bindet)  mir  cucrn  leid)ten  und  glücPlid)en  QDandel, 
eure  §elle  und  ^eitcrfeit,  (an)  n)ol)cr  t)abt  il)r  nur? 

C.  die  t)abe  id)  oom  QDater. 

A.  <fd)audcrnd>  oon  Papft  Alexander,  id)  roill  ni(^t  roiffen,  non  roem  il)r 
fie  l)abet,  gebt  mir  euren  [göttlid)e  ^eiterfeit]  leid)tbcfd)roingten 
©ang,  eure  Sol)len,  an  die  fid)  nid)ts  tieftet,  (euer  [l)ei]  t)elles  Qüefen, 
als  ob  il)r  ftündlid)  aus  demOBadc  flieget)  eure  Klugl)eit,  eurc©eiftesi 
gegcnroart,  gebt  mir  nur  ein  3cbiitel,  ein  f)undertel  daoon  und  \\)v 
follet  fel)en,  roie  leid)t  id)  durd)  das  Ceben  fommc !  roic  ein  QDogcl, 
0  lcid)t  roic  ein  QDogel! 

C.  X)ie  Cann  id)  dir  nid)t  geben,  '3lärrd)cn,  dos  ift  meine  Q'latur  und 
id)  oerroundere  mid)  fclbft  über  mein  l)eitcrcs  ©efid)t,  roenn  id)  in 
den  Spiegel  blide,  aber  einen  Q'^at  fann  id)  dir  geben,  den  du  bc= 
folgen  roirft,  roenn  du  mid)  lieb  [0  1)0^-  '^Denn  did)  dein  ©efpenft 
ängftigt,  jo  ergreife  nid)t  die  ^lud)t  oor  [deinen  3=reiern]  (dem 
3Kanne),  roie  du  3roeimal  getl)an  l)aft,  fondern  flüd)te  did)  3u  il)m, 
roirf  did)  iV)m  ans  §er3  und  rufe :  [Sei  mei  §crr],  feid  mein  Sd)u5 
und  §ort,  id)  bin  ein  Kind,  das  fid)  im  5)unEeln  fürd)tet,  gebt  eud) 
mit  mir  ab.  feid  mein  Cel)rmcifter,  net)mt  mid)  an  der  £)and  und 
fül)rt  mid)  auf  mein  Sd)rcdbild  3U  und  3eigt  mir,  dafe  es  leere  Cuft 
ift  —  it)r,  der  (\\)t)  QDelterfal)ren  und  gut  feid. 

A.  <nad)denEcnd>  [roa]  in  QDal)rl)eit  3Tlut)me,  fo  t)ätte  id)  luft  ju  tl)un. 
Aber  darf  id)  iV)m  fo  gan3  oertrauen?    So  oöUig? 

°         o        ° 
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[^etnbo.  Cufrctio.] 

StC033i.    Julius  <bintcr  der  S3enc) 
V)übc  id)  did)  (endlid))  ccroifd)t? 

Cq^  mid).  id)  mu§  [nad)  £)au\e.  id)  V)Qbc  ju  tl)un.]  nad)  Jcccara 
id)  bin  dort  3U  Xifd)  gebeten. 

Stro33i.  <3Iid)t  bcoor  du  mir  ^cde  gcftondcn  bajt.  §örc,  Julius  — 
So  fe^e  did)  t)ier  neben  (mid))  und  fd)reic  nid)t  fo.  <er  fc^t  fid)>  [u.] 

§öre,  Julius,  du  bift  ein  Sinn [lofcr] beraubter! 

öut. 

ein  'Dcrfd)roendcr.   Cin  TQU9enid)ts.   €in  <7larr! 

Va&  find  fd)öne  Titel! 

ein  3=reDler.   Gn  ©efc^lofer!  id)  DerQd)tc  did)! 

3)q6  find  grofec  l)ot)le  QDorte.  QDcnn  du  mid)  DcrQd)teft,  fo  lofe 
mict)  laufen. 

hundert  mal  (fd)on)  l)Qbc  id)  es  mir  3ugcfd)rt>oren ,  did)  [laufen] 
(3U3ufeben)  in  dein  QDcrdcrben  (ftür3cn)  laufen  3U  laffen  (und  mit  oer» 
fd)lungenen  Armen)  Aber  roeißt  du  [n)ir  \)übcn]  id)  fann  nid)t. 

Olein? 

Am  Cnde  bift  du  dod)  der  Julius  Cfte,  der  auf  der  Olniocrfität 
Padua  mein  Stubengcfcllc  mar.  Qüenigftcns  \)a\t  du  nod)  [deine]  (die) 
fd)öncn  Augen  jenes  Andern,  der  ein  menfd)enn3Ürdiges  Dafein  fül)rte  — 

[Qua]  Cs  ift  3um  Cad)cn. 

<7lein  es  ift  3um  QDcincn. 

id)  Derfid)ere  did),  Stro33i,  dafe  an  meinem  B.  3=cfte  geftern  (in 
Pratello)  feine  Xl)ränen  oergoßen  rourden.  Cautcr  Jubel  und  9=reude. 
Qlnd  die  IRaocaradc.  [Q3a]  3=aune  und  Q3acd)antinen,  (flatternde  §aarc) 
Tigerfelle  Sitnbeln  und  PauEen,  l)immell)ot)c  Sprünge  und  rafende  Qi^cigen, 
mein  fetter  Dorfpfaffe  als  (trunf?)  Silcn  auf  feinem  €feld)en  fd)roan^ 
fend  und  id)  mit  der  fd)öncn  gerbinette  im  Arm  als  [ruhiger]  feligec 
'Bacd)u6  [ab]  l)od)  über  dem  ©etümel  als  ein  [feligcr]  ruhiger  Gott. 
Qüarum  l)aft  du  meine  ©nladg  nid)t  angenommen,  id)  \)aiXe  did)  in 
einen  (langbartigen)  pi)ilofopt)en  oerHeidet,  der  grollend  und  ftrafcnd 
bei  Seite  ftel)t.  (diefe  3=igur)  das  fehlte  nod),  um  das  KunftrocrE  3U 
Dcroollftändigen 

[O]  das  KunftrocrE?  Q^imm  das  QDort  nid)t  in  IRund,  Sd)lemmer! 
3rgcnd  ein  ©ebilde  (luftige  pi)antaiic  in  goldenen  3=arben)  \^at  nid)t 
3U  fd)affen  mit  der  (deiner)  robcn  QDirHid)Ecit,  jenes  ift  oon  ©old,  diefe 
Don  Sd)lamm  und  Q3lut 
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£ben  ein  luftiges  ©ebildc  roocs.  Cs  ift  oocübcc,  es  roüc  nid)t. 
3)ec  Q^aufd)  ift  Derfd)lQfen.  §ufd) !  fjinrocg 

Qluc  ein  paar  Xodtc  bleiben  übrig.  3roei  deiner  "Säuern  \)ahcn 
[{&)  mit  iricffcrn  todtgeftod)cn,  du  3ercütteft  dein  3)orf,  [du]  und  id) 
roerdc  [leider]  3U  tt)un  l)Qben. 

Als  9^id)ter?  X>u  darfft  nid)t  all3u  ftrcngc  fein,  §crcule6.  Alles 
roor  trunfcn. 

id)  roerde  [ge]  l)andeln  nad)  der  ©ered)tigEeit  ^rcilid)  den  §aupt' 
fd)uldigen  Fonn  id)  nid)t  be  [[trafen]  erreid)en. 

IRid)? 

Ja.  Vid)  mu^  id)  [dem]  deinem  eigenen  Gerid)te  überlade,  [ob» 
glcid)]  und  id)  l)Qltc  did)  und  dein  QDcfen  [für]  für  rud)lo6.  5)u  bift 
ein  Qlngered)ter. 

[Qn  Qlngered)ter?  id)  meine  ein  ^freigebiger  und  ©ütigcr.  ©in 
Qlngered)ter !  und  blind  —  Jo,  das  roill  id)  dir  beroeifen.  ©ieb  ad)t. 
QDcrfd)icdcn  Dertl)cilt  das  [©lü(f]  (die  Tlatur)  [|einc]  (il)rc)  ©aben. 
([5)en  ein])  (Könige  u  QSettler)  Qüie  mandjer  roird  ift  [benad)tl)ciligt] 
(an  ölücf)  und  Derfür3t  [und]  oon  ©eburt  an.  Qlnd  nun  [laf]  fällt 
es  il)r  ein,  ein  IRenfd)en  3U  überl)üufcn,  [ei]  fic  gibt  \\)m\ 

©in  'ilngered)ter?  ic^  meine:  ein  freigebiger  und  ©ütigec. 

©in  Qlngcrcd)ter.  ©ib  ad)t,  Julius!  [03]  die  Qlatur  ift  eine  lau^ 
nifd)e  ©öttin,  fie  fargt  und  t)erfd)roendet,  fie  [mad)t]  (fd)afft)  fd)ön[e8] 
und  l)äfelid);  fie  begünftigt  und  DerFur3t,  (bcnad)tl)eiligt)  X>id)  bjat  fic 
[3u]  fid)  3um  Cicbling  crlcfen  und  gab  dir  alles :  [einen]  fd)önen  [Körper] 
(Ceib),  edle  ©eburt,  [lieblid)c]  (gen^innende)  ([roarmc])  ©eberde,  roarme 
*3lede  und  cin[c]  freundlid)es  .5cr3  und  roie  ncrroendeft  du  dicfe  ncid= 
erregenden  ©oben,  du  [oor  Taufenden)  (^)  begünftigtcr  und  ('S)  bc= 
üor3ugtcr?  (3U  deinem  ©lud  u)  3U  Jreudc  und  ©eroinn  deiner  menfd)= 
Ucl)en  Q3rüder?  Qtcin  3U  deinem  und  ibjrcm  QDerderben.  X)u  oerdirbft 
deine  dauern,  Du  3erftörft  did)  und  dein  2)orf  [und]  du  ücrmandelft 
[die  ©ütcr]  deine  natürlid)en  Tugenden  in  roidrige  Cafter  und  (oer) 
fündigft  did)  nod)  met)r  durd)  das  dir  (unendl)  leid)te  und  nat)eliegcndc 
©Ute,  das  du  unterläfeeft,  als  durd)  das  Schlimme  deines  Ccid)tfinnes 
Qlnd  rodrc  es  nur  Ceid)tfinn! 

QDas,  fogar  meinen  2eid)tfinn  fprid)ft  du  mir  ab? 

füfet  ibn  an  beiden  Sd)ultcrn.  Q'Iein  [es  ift  nid)t]  nieder  die  lcic^t= 
finnige  ITlasfc  darunter  fterft  die  Jeigt)cit. 

5cigl)eit ! 
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Jcigbeit,  QDcid)ling!  id)  roill  die  ctroas  (fagcn),  Julius.  <lcifer>  du 
fürd)teft  did). 

id)  nüd)  fürd)ten?  QDoc  iüqs  denn? 

QDor  der  QDiraid)feit  (der  ©cbccdc  der).  5)arum  müd)|t  du  einen 
fo  betäubenden  Cärm  und  und  ftür3eft  Q3cd)er  um  Q3ed)cr  und  fud)cft 
mund  um  mund.  [Cs  ift  dir]  (S)u  baft)  Angl't. 

QDie  mcinft  du  (das)?  id)  oerftebe  did)  nid)t  — 

§ör!  id)  fal)  eben,  roie  did)  dein  QBrudcr  der  Cardinal  fcftl)ielt. 
QDaö  bat  er  mit  dir  gcbabt. 

O  nid)t8. 

Cr  bat  dir  gcdrobt?  QDas  bat  er  die  gedrobt? 

£s  mar  ein  Sd)cr3. 

Julius,  rede  (die)  QDabrbcit.    fiaft  du  |aud)]  das  oerlcrnt? 

•Jlun,  §er?ules,  lucnn  [es]  (das)  nid)t  Sd3cr3  roar.  Cr  ocrbot  mir 
[die]  (meine)  Augen  auf  Angela  <^orgio  ju  rid)tcn. 

Qlnd  du  antroortcteft  [du]  der  eminen3? 

5)a8  mir  (er)  mir  (etmas  ocrbictc)  das  nid)t  einfiele 

Sd)mülid)C  Antroort. 

QDüs  bättcft  du  denn  gcantroortct,  ^crcules 

3d)  an  deiner  Stelle  ?  3d)  bätte  gcantmortet :  Cminen3,  id)  rid)tc 
meine  Augen,  roobin  id)  roill,  ibr  babet  mir  nid)t6  3U  befcblcn.  bättc 
id)  gefügt,  und  rocnn  id)  einen  ©cicr  (|  fremden  obne  Anteil  1)  febe,  der 
auf  eine  Taube  ftößt,  fo  rid)te  id)  mein  Auge  auf  den  iCüuf  meines 
Geroebrs  [3U]  und  3ielc 

Qflid)t  brüderlid) 

Q3ruder  bin.  "Bruder  bec-  So  bätte  ein  3Hann  gefprod)cn.  Oder 
id)  bätte  gcfagt:  Cminen3,  Angela '^orgia  [oerdient  ei]  fd)ön  und  gut 
roie  fic  ift,  oerdient  den  beften  ©atten,  und  roenn  id)  aud)  ibrer  un= 
roürdig  bin,  fo  roöre  es  (nod))  ein  taufcndmal  unroürdigcres  Üoos,  roenn 
[diefc]  das  fd)önc  und  gute  ©efd)öpf  die  QBuble  eines  [ei]  rud)lofcn 
Pfaffen  roürdc.   [X>a8  roar  ge]  So  ungefäbr  bättc  id)  geredet. 

£)m. 

Vann  \)ahe  id)  aud)  deinen  Q3ruder  Ferdinand  mit  dir  flüftecn 
febcn.  Qüas  bat  dir  der  ins  Obr  geraunt? 
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QDol)in  3iel)t  3\)v  mid),  §errin? 

Q'Iid)t  rocitcc.  Qlntcc  dicfc  Dcrfd)n)ic9enen  Cid)cn.  <fe5t  fid)>  ßo^ct 
cud)  nieder,  Arioft. 

Qüenn  3l)t  befel)let.  §iec  ift  ce  fd)6n.  5)o6  roeitDotgeroölbtc  Coub- 
dod),  düüor  die  roeite  5^1äd)e  und  3roifd)en  Goub  und  Crdcand  ein  langet 
Streifen  ^immcl  oon  unendlid)ct  Xicfe.  3d)  bin  [nie]  nod)  nie  l)iel)ec 
gefommen. 

[§icr]  ©08  ift  die  ©rcn3e  oon  OBclriguordo. 

Sd)on  jenfeits.  QDir  find  fd)on  im  9=reicn.  QDae  betrQd)tet  il)t 
mid),  Arioft. 

QDic  fd)ön  und  deutlid)  il)r  feid  im  Sd)Qtten ,  f)crrin  [,]  bis  auf 
eure  9cl)cimni^Dollen,  (fremden)  Augen,  die  (3^arbe)  niemand  fennt  [u.] 
nod)  errat.  Sonft  lautet  ([rul)ende])  Anmut  [oder]  (und)  fanftmütige 
['Beroegg]  (Q^ede),  jede  Sylbe  ein  QX)ol)llaut,  jede  Geberdc  eine  Öra3ie! 
3l)r  feid  die  Göttin  ©egenroart  —  läd)elnde  §eitcrfeit  (bcn3cglid)e)  und 
bcfeligende  ©egennsart 

[du  l)aft]  ja,  Arioft,  id)  bin  ein  Kind  der  Stunde.  QDas  für  ein 
leid)tfinni9es  Qüeib  id)  bin.  3)er  Sd)lummer  einer  Q'tad)t  Dcrnid)tet 
mein  ©eftern  und  id)  bin  eine  Qleue  und  die  geftcrn  [fel)l]  litt  oder 
fütd)tete  odet  fet)l  ging,  roat  eine  andctc,  die  mid)  nid)t6  angel)t.  So 
[\)at  mid)]  [die]  übettcdet  (mid))  (meine)  '3tatut  [gemad)t]  und  [l)ätte 
fie  mid)  nid)t  fo  gemad)t]  (und  roätc  fie  nid)t  eine  fold)c),  id)  lebte 
längft  nid)t  mel)t.   Qlnd  dod) 

©8  ift  immet  als  ftieget  il)t  au8  [dem]  einem  ctftifd)cnden  QBode. 
3t)t  l)abet  in  euetm  Ccben  n)ol)l  nienige  fd)laflofe  Q'läd)tc  gct)abt,  id) 
glauben  ? 

QDenige,  in  det  Xl)at.  <lQd)elnd> 

O  O 

O 

©tfter  Act. 
Crfte  S3ene. 

£?.   So  oerlaffet  3\fv  denn  ^crrara,  ^cmbo? 

QDas  ruft  ©ud)? 
03.  Ulantua,  5loren3,  QRom,  die  QDelt !  5>a  3l)r  mid)  aus  ©ucrn  Augen 

nerroeifet,  dünEt  mid)  3um  erfa5[e]  fein  Sd)aupla5  3U  rocit,  fein 

©l)rgei3  l)od)  genug. 
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C.  id)  Dcrtücife  £ud)  nid)t  und  l)alte  Cud)  nid)t.  id)  übcrlüffc  es  Curcr 
Klugl)cit  und  Cuercr  5ccundfd)aft.  Jlleinet  es  gut  mit  Cud)  und 
mit  mir  und  l)andclt  danndj ! 

03.  da  id)  nad)  3=crcaca  Com,  herein,  und  <ruccn  Anblicf  genießen 
durfte,  roor  es  nid)t  nur  €uere  fcltfamc  Sd)önV)cit,  fondern  Cuer 
einjigcs  QDejen,  das  mid)  feffelte,  euer  QDcrftand  und  euere  Anmut 
roomit  3l)r  Cudj  die  neuen  QDerbältniffe  dienftbor  |mad)tct]  und, 
Irocnn  id)  es  focicn  darf.]  (roie  fage  id)?)  Cuerc  ungcmöl)nlid)e  QDer= 
gant)cnt)cit  unglüublid)  mad)tct!  (id)  bemunderte)  idj  Fonnte  nicl)t 
auft)örcn  3U  beiuundern,  roie  3l)r  mit  einer  anmutoollcn  "Bcmegung 

o  o 

o 

id)  bin  eud)  X^anE  fd)uldig  —  und  beraube  mid)  einer  CocFe,  Cucl) 
3um  AngedenFen,  fic  fd)neidet  fid)  eine  CocPe  oh.  Sie  find  3U  lang,  es  bc 
mcr?t  es  niemand.  Aber  mol)in  legt  il)r  fie.  fel)t  da  liegt  mein  Beiner 
Arioft  — 

id)  lege  fie  3U  Curcm  Cobe.  f)at  es  eud)  (das  Cob)  gefreut,  (id) 
füfec?  fie) 

Q1id)t  roenig.  Qlnd  je^t  gelobet  mir  auf  das  "Bud),  da^  il)r  mid) 
la^et  roollt. 

3d)  gelobe  es. 

[Ol]  Aber  oerftcbt,  nid)t  in  auffallender  Qüeife  Keine  3^lud)t. 
^Breitet  es  auf  eine  QUodje  aus  oder  auf  3it>ci.  Su'^'^l't  ein  3ufällige8 
QDort,  dafe  man  eud)  in  'ikbino  oerlange.  (dann  ein  'Bedauern  über 
[die  Kn?]  euren  endenden  AufentV).)  dann  ein  dringender  ^ricf.  3l)r 
feid  in  diefen  5)ingen  3Heifter 

•^nd  am  Cnde  bleibe  id) 

Q^cin  3^reund.  X>cnn,  fel)et,  (in)  3=errora  [er?]  gcfd)iet)t  aud) 
mand)es,  das  nid)t  gefd)el)en  folltc  und  das  erfd)re(fen  fann.  3"'ar 
der  §er3og  und  id)  fteben  feft  und  leben  in  Cid)t  und  Pflid)t,  aber  es 
gibt  aud)  l)ier  [öefpcnfter]  (böfc  'ilberrafdjgen),  roie  roeiland  in  IRom. 

[Aber  man]  (nur)  redet  oon  mand)cm  nid)t.  (man  nid)t  daoon) 

Cs  [fd)eint  fo]  [Aber  mand)es  fpinnt  in  der  5)ämmer] 

QfOiffet  il)r,  roas  aus  [Don  Juan]  (Julius  dem  Q3ruder  des  §er3ogs) 
geroorden  ift,  QSembo? 

Aus  Julius? 

5)er  ^ejammernsrocrte.  Sie  fugen,  er  l)flbe  das  ©efid)t  nerlorcn  — 
durd)  einen  unglücfl.  "^ü^aW. 
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3l)c  [feid]  (redet)  Dorfid)tig  und  tl)ut  ccd)t  daran.  [5)od)  unter  uns] 
—  die  QfDal)rl)eit  [ift]  ift.  der  Cardinal  (fein  Bruder)  l)at  it)n  durd)  feine 
Ccute  überfallen  und  blenden  —  laffen,  roeil  [er]  (der)  nor  [ibm]  (den 
Armften  5)onna  Angela)  [die]  feine  fd)mad)tenden)  Augen  X)on  J.  [fd)ön  | 
genannt  \)at.    (Den  Armften,  roeil  Donna) 

Dü8  ift  [dod)]  entfe^lid),  3Tladonna,  und  fönnte  einem  eine  QDelt 
oerlciden  n)0  folcl)e  Dinge  gefd)el)en  und  —  (ee  ift  eine  arge  QDelt) 
fd)limmcr  —  (Icife)  und  ftrafloö  bleiben. 

Q^lidjt  ftraflos.  Der  §er3og  t)at  den  Cardinal  au9  feinem  Angcfid)t 
Deriüiefen.  7Re\)v  durfte  er  nid)t,  da  der  (er)  (der)  Kardinal  (eng  oer» 
floct)ten  ift)  [f  fo  Q  il)m  hundert  Dienfte  geleiftet  l)at  und  (des)  alle  Staats- 
gel)eimniffe  roei^,   Aber,  du  l)aft  red)t,  QBembo,  es  ift  [entfe^lid)]  ^  [g] 

©raunt)oll.    Qlnd  Donna  roeife  es? 

QIcin,  mir  ocrbergcn  es  il)r.  Sie  empfindet  tief  und  roürde,  roie  id) 
glaube,  fid)  darüber  [die  3l)rigen  ausroeinen]  (3U  ^ode  grämen).  Sie 
darf  CS  md)t  erfal)ren:  [O,  mein  QBembo,  das  ift  nid)t  leid)t,  ein  l)elle8 
Angefid)t  3U  beroal)rcn.]  O  mein  QBembo,  der  §cr3og  ift  ein  anderer 
als  der  Cardinal,  aber  er  ift  ein  (eiferfüd)tiger)  IRann  und  allmäd)tig. 
id)  roürde  mir  es  nie  nergebcn,  roenn  eud)  ein  'ilnfall  3uftiefec  —  [gel)et] 
(fliel)t)  ^embo,  (nerla^et  3^erraro)  [es  ift  3eit  gcb^t  es  ift  S^it]. 

id)  gcl)ord)e,  §crrin.  Curetroillen,  (aber  id)  fliege  nid)t)  [obfd)on] 
id)  [ein  gutes]  (denn  mein)  öeroiffen  bjabe  (rein  ift).  3\)v  felbft  feid  daoon 
über3eugt,  dafe  id)  eud)  [rein]  (unfd)uldig)  Dcrebire  und  mid)  begnüge, 
cud)  3u  dienen,  roo  id)  Eann  und  roei^.  'Jlnd  il)r  bedürfet  eines  Dieners. 

3d)  roerde  cud)  entbeV)ren,  aber  gel)ord)et! 

So  [lebet  n)ol)l,  Anmut  und  ©ra3ic]  Cr  ergebt  ffd).  id)  fd)reibc 
glcid)  nad)  Qlrbino. 

^Bleibet  [nod)],  oerla^t  mid)  ([nod)])  (jc^O  nid)t.  id)  roill  eud)  nod) 
etwas  fragen,  bcoor  mir  uns  trennen.  Cs  liegt  mir  fd)on  lange  auf  der 
3ungc  und  euer  [Abfd)ied]  (Sd)eiden)  gibt  mir  den  ^Rut,  es  ous3ufprcd)cn. 

(QDcrlafeet  mid)  und  oerlaffet  mid)  nid)t.  Gcl)t  und  fd)reibet  mir.) 

Grinnert  il)r  eud)  des  ^Briefes,  den  it)r  mir  fd)ricbet,  um  mid)  über 
den  Xod  meines  QDatcrs  3U  tröftcn.  £s  ift  da  eine  Stelle,  die  (mir  3U 
dcnüen  gab)  (u)  fcl)r  roal)r  fand:  il)r  batet  mid),  meine  Trauer  md)t 
über  das  Tfla^  3U  ücrlängern,  damit  id)  nid)t  undanEbar  erfd)iene  über 
[die]  (meine)  'Sefreiung  aus  einer  [dunE]  freDGll)üften  Qüelt  durd)  die 
mir  gereidjte  £)and  des  f)er3ogs. 

So  fd)rieb  id)  nid)t. 
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£6  roQc  der  Sinn.  Qlnd  ein  tiefer  Sinn  —  Glaubet  il)r  an  die 
Jceoel  [der  O^ömccin]?  die  [mir]  man  mir  nadifagt,  [a  aus]  oon  Q'^om  Ijer. 

'Jlein,  §errin.  id)  glaube  (rocnn  idi  reden  foll)  da^  3br  ein  un= 
glü(flid)ec.  und  Icidendee  Qüeib  roaret  [oom]  (durch  dao)  Sd)id!fal  eurer 
©eburt  (und  die  Q3and  des  QBlutes  unfd)uldig)  oerdammt  in  cinefr] 
(rafende)  §ölle  und  da^  il)r  fdiuldlos  (und  anmutig)  geblieben  feid  mitten 
in  der  (lodernden)  flamme.  fT>al)er]  daher  ein  unendliches  lUitleid  mit 
eud).  Jetjt  aber  roandelt  ihr  als  eine  3^reie  heiter  und  hell  und  der 
[Tumult  d]  und  [dcrj  das  ^öfe  ift  hinter  eud)  in  den  Abgrund  Der= 
(unfcn.  3)a  und  dort  taud)t  noch  ein  ^reoel  mit  halbem  Ceib  ous  dem 
^oden  (an  cucrm  QDeg)  —  (denn  unfere  Crde  ift  unterhölt)  aber  der 
3^reDel  ift  überall,  aber  ihr  roendct  den  Q3licf  ab. 

Hlcinft  du  nicht,  Q3embo,  daf^  ich  iii"'i  (com)  ijer^og  nerlangte 
[hätte]  (roürdc)  den  Cardinal  (anders  als  ;ium  Sd^einc)  3U  beftrafen, 
roenn  ich  "idlt  feine  Antroort  ooraus  gemußt  hdtte.  Cucre^io,  roarum 
haft  du  nicht  deinen  |3meitenl  öemahl  [ö]  umfchlungen  als  ihn  dein 
Bruder  ermordete.  Gefprochen  [habe  ich  es  ni|  h^tte  er  es  nicht  nid^t 
aber  idj  es  doch  gehört :  das  (oer)  fchlo^  mir  den  31Iund. 

3}^t  handeltet  roeife. 

[QDei^t  du,  'Sembo,  da^  id)  leicht]  QDie  ein  leici)tfinniges  QDeib  ich- 
[Jeder]  (Gin  [gute]  [traumlof])  Schlummer  oerniditct  mir  das  Geftern 
und  ich  bin  eine  Qleue  und  die  geftern  fehl  ging,  mar  eine  andere. 

Das  hobt  ihr  nom  Q)atcr. 

QDie,  "^embo,  du  mahnft  mid)  an  Jenen 

O  O 

O 

mit  geredet  hättet,  menn  ich  eud)  nid)t  nerlaffen  hätte. 

QDas  roolltet  ihr  oon  mir  §errin,  [hübt]  (oerftecft)  ihr  oor  diefem 
fein  Geheimni§? 

[QDon|  roelches  Geheimni^? 

Guerc  Seele.  5)enn  id)  roolltc  oon  eurer  Seele  [r>on]  (ju)  eud)  reden. 

löcbelnd:  ihr  feid  nicht  mein  Q3eid)tiger.  Aber  mas  h^t  euch  meine 
Seele  gethan?  Sonft  [hattet]  machtet  ihr  eud)  in  euern  QDerfen  mit 
meinen  goldhellcn  §aar  und  mit  der  3=orbe  meiner  Augen  3U  fchaffen, 
über  die  ihr  nicht  ins  "Steine  Eommen  Fonntet. 

Sdjroeigt,  fic  betradjtend. 

Tlun,  roas  roolltet  ihr  mir  geftern  fügen,  Stro33i  [5)a^]  (Seid)  ihr 
aus  meinen  Augen  Hug  geroorden  feid?  So  "Siedet  nun  [als  ein  Kluger!] 
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(öug  u  DcrjtQndig)  Qicin,  ^eccin,  (id)  übedoffe  diefee  Xb)emQ  (meinem 
QDüter  der  mit  einem  rocifcn?  in  did)  oecgcrft?) 

crnft  Sondern  id)  rooUte  eud)  fagen,  herein,  da^  in  eurer  Q1ül)e 
ein  QDerbredjen  gejd)el)en  ift,  dofe  es  meine  Pflidjt,  denn  id)  bin  der 
Qlid)ter  in  3^errQra,  es  nor  meinen  [Tribunal]  (Stut)l)  3U  3icl)cn,  do^ 
[es]  (diefee)  ober  fd)n3er  ijt,  roeil  der  X\)äter,  [roie  der]  und  aud)  der 
öefd)ädigtc  unferem  3^ür[tenl)au6  angehört,  dü^  es  aber  dod)  gcfd)el)en 
mu^,  fo  oder  fo,  roeil  [ein]  der  leer  ausgegangene  ^rcoel  den  Staat 
3crftört,  die  ©eroiffen  fälfd)t  und  den  Glauben  an  [die]  (Gott)  Gered)tig= 
feit  Dernid)tet,  dü§  id)  eud),  ^errin,  die  il)r  fd)arffinnig  genug  feid,  diejee 
3U  begreifen,  und  aud)  die  Sad)c  eurer  QDerioandten  der  Angela  3U  fül)ren 
Ijabct,  anflel)cn  roollte,  diefes  dem  £)etioQ  euerm  Gemal  nabe  3U  legen  — 

3Kad)t  ein  Gnde,  ^erculee,  \\)v  fteV)t  nid)t  im  Gend)tfaal. 

da^  id)  mid)  aber  (je^t)  befinne :  £ucrc3ia  Q3orga  darf  das  nid)t 
tl)un,  roeil  fie  felbft  — 

Sd)roeig!  Stro33i,  bift  du  oon  Sinnen. 

roeil  Cucre3ia  felbft  eine  roeit  größere  ([mit  einem])  (jc^t)  QDer- 
brcd)crin  ift,  als  der  Cardinal. 

Cafe  il)n  reden,  ^cmbo !  Gr  \)üt  das  IRafe  überfd)ritten  und  mag 
(fortfal)ren)  mid)  nur  [oerSagen].  [3d)  bin  da,  um  mid)  dann  3U  nerant^ 
roorten.]  [Sage  mir]  (Gs  gibt  Stunden,  roo  die  Jltenfdien  aufeer  fid)  fid) 
fommen  und  fid)  oöllig  cntfeffeln.  X>a8  gel)t  oorüber  (und  roird  octgeffen) 

o  o 

o 

[meinen  ^cil  dül)in]:  [id)  es  ift  ein  ftatf  mein  Q31u]  (id)  [lafee] 
([aber])  liefe  nid)t  oon  den  IRcinigen)  5)ie  JJIcinigen  roaren  mir  lieber 
als  die  Gatten.  Aber  il)r,  £)evv,  bobet  eud)  ebenfalls  fd)roer  oerfündigt, 
da  il)r  die  Gemalin  Gures  3=ürften  oor  euern  Stul)l  3iel)et.  5)ü6  ift 
todcsrocrt,  aber  id)  begnadige  eud)  unter  der  ^Bedingung  dofe  itir  ge» 
duldig  meine  3roei  "^e^auptgcn  anhört.    QDollct  il)r? 

Q^edet. 

QDas  meinet  il)r  Stro33i.  §at  nid)t  eine  Q3öfe  das  Q'^ed)t  eine 
Gute  3u  roerdcn. 

Ilein,  roeil  es  unmöglid)  ift  ol)ne  fd)roere  ^ufee.  3m  §cr3og6' 
mantcl  ift  es  unmöglid)  Q^cibet  eure  Knie  round,  ftreutet  Afd)e  auf  das 
§aupt,  cafteict  eud)!    QDerfd)roindet  aus  der  Qüclt! 

o  o 

o 
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Q3embo,  Graf  Pio. 

03.  §ecc  ©caf,  die  cclQud)tcftc  §cr309in  fcndct  mid)  [?] :  Sic  roünfd)t, 
Cud)  (allein)  3U  [pccd)cn.  Dort  am  €ndc  dco  IRyctengangee  im 
<3^ondell  dc9  Amor.  Sel)et  \\)v  dort  ([durd)])  [den]  [im  ©rün]  ^ 
den  IRarmor  fd)imern.  3n  einer  QDiertcljtunde.  Tläbert  eud)  ol)ne 
Aufleben.  [Sie]  (und)  erroartct  [eud)]  (fic  dort)  [pünütlid)].  (Cr 
oerneigt  [id)  und  (und  n)ill)  geben) 

P.  2)ie  §er3ogin  iriün[d)t  mid)  3U  fpred)en?    Cicber  Q3cmbo,  \\)v  feid 
ibr  QDcrtrauter.  Qlber  mae  roünfd)t  mid)  die  §er3ogin  3U  fpred)en? 

'S.  [flicr]  (Darüber)  \)at  fie  mid)  nid)t  ine  QDertrauen  gc3ogen.  Aber 
feid  Dcrficbert,  ©raf,  da^  ee  etroae  ©utee  ift. 

°        o        ° 

PDcrlorenc  Jlugen. 

Tlooelle. 
©6  mar  an  einem  [glän3enden  "Jrüblingemorgen]  (|berrlid)en  roun^ 
derfd)önen]  (freudigen)  Cen3[morg]ta9)  dafe  Arioft  in  den  ©arten  oon 
C^cl)  Q^iguardo  luftroandelte.  ©r  mar  nad)  dem  f)oflagcr  des  §cr3098 
gefommen,  um  dicfem  [eine  Aufroartg  3U  mad)cn,  lourde  aber  nidjt  an= 
genommen  da  der  f)cr3og  befdjdftigt  fei  und  erging  fid)  nun  oor  den 
Augen  des  f)ofc8  in  den  (roeitldufigen)  Anlagen,  um  [d]  feine  ©egen= 
roort  und  die  Crfüllg  feiner  f)öflingopflid)t  gkid)fam  mit  Saugen  [3U] 
bemeifen  3U  fönnen.   'Bald  aber  oerlor  er 

O  O 

o 

©eraubte  Jlugen. 

Olooellc. 
©ine  fdjroüle  Cuft,  feuf3te  Arioft,  und  roifd)te  fid)  den  Scbmeife  oon 
der  Stirne.  ©r  mar  nacb  'Belriguardo  gekommen,  um  dem  f)er3og  feine 
Aufroartg  3U  mad)en,  und  batte  [diefen]  (ibn)  nid)t  gefunden.  Qlun  er» 
ging  er  fid)  auf  der  Tcraffe  oor  dem  Palafte,  fei  [es]  (ee)  [dafe]  [fid) 
in  den]  [in]  um  fid)  den  daoor  ousgebreiteten?  Gdrtcn  den  Cuftroan- 
dclnden  (3erftrcuten  §of)  3U  3eigen  auf  diefem  bob^n  [P]  [Piedeftal] 
(Ort)  und  fie  3U  '^euqen  feines  (Pflicbt)  03efud)e9  3U  mad)en,  roeil  er  [den 
f)er3og]  ein  [©efd)äft]  [mit]  (an)  dem  §er3og  ([dringendes]  Anliegen 
batte  u?  dae  ibn  [3roang]  nötigte  defeen  Q^ücECebr  erroarten  [mufete] 


294  Anfang 

Cin  bleierner  fiimtncl!  Q!Denn  fid)  nur  eine  QDolEe  bilden  Eönntc 
und  ein  Geroitter  entftünde 

Cr  fet)nte  fid)  aber  l)er3lid)  nad)  feinem  Eül)len  StQdtl)Qufe,  roo  [ei] 
der  Q3eginn  einer  (grotesEen)  IRol)rcnfcl)lad)t  für  feinen  rafendcn  QRo= 
land  auf  dem  Pulte  lag. 

Je^t  rollte  es  dumpf  (langffam])  l)inter  dem  [Sd)lu5]  ©ren3eid)en 
des  Parfee.   5)er  Fimmel  ert)ört  mid),  lüd)eltc  er. 

3rrtl)um !  fugte  der  Andere,  der  mit  il)m  [auf]  die  ^eruffe  auf  und 
nieder  fd)ritt  und  fid),  eine  l)erculifd)e  Geftalt,  fid)  um  die  Qüitterung 
(roenig)  [nid)t]  3U  fümmern  fd)ien.  [Cs  if]  Go  ift  der  §er3og,  der  dort 
l)inter  dem  Qüald  fein  neues  ©efd)ü5  auf  die  Probe  ftellt.  Tiao  Spiel 
dauert  ([roird])  fd)on  [fei]  3roei  Stunden,  [oder  langer]  denn  folange 
bin  id)  fd)on  l)ier.  £9  mu^  bald  3U  Gnde  fein.  [Aber,  roiffet]  (31)r  fel)et)], 
Arioft,  id)  [t)abe]  (t)alte)  bct)aupte  den  QDortritt,  a\e  der  3=rül)erc  und 
aud)  roegen  der  Qt)id)ti9feit  meines  ©efd)äfte6. 

^l)ut  mir  den  ©efallen,  Stro33i,  und  räumt  mir  (nor  eud))  nur 
fünf  IRinuten  ein,  (f)  id)  l)abe  eine  einfad)e  Q3itte  an  die  §ol)eit,  (die 
er  gerDäl)rt  oder  abfd)lagt)  und  nid)t  in  eigener  Sad)e. 

O  O 

o 

17  X)ci.   1889 

Jlngela  Sorgia. 

Olooelle. 

'Jlnter  den  präd)tigen  Q3aumfd)atten  oon  OBelnederc  erging  fid) 
[der  gan3e  ferrarefifd)e  .^of]  it\  der  langen  Abendftundefn]  des  fd)önften 
§od)fommertages  der  gcfammte  §of  oon  ^^errara,  den  §er3og  er= 
roartend,  der  in  einer  Kammer  des  fd)lid)ten  Gebäudes,  das,  [über  auf 
der]  (über  den)  Teraffen  fid)tbar  rourdc,  mit  einigen  'Saumeiftern  den 
Plan  3u  einem  Anftofee  des  Seinen  Palaftes  befprad).  3n  den  Ijerr» 
lidjen  Sd)attcngängcn  oerbreitet,  beroegtc  fid)  eine  glän3ende  QUclt  (ge« 
la^en)  oon  [fd)önen]  (roandelnden)  grauen  und  non  gcfd)meidigcn  f)öfs 
lingen,  3ix)anglos  fid)  fuc^end  und  oerla^end,  bald  nad)  dem  Q3ud)c 
fpred)end,  [d.  !)•]  nad)  dem  '^ud)e  des  Caftiglione  nämlid)  [de]  oom 
Dollcndeten  §ofmann,  bald,  rocnn  eine  Qüendung  des  QDegs  oder  eine 
t)erfd)att[ende]  (etc)  SteinbanE  die  Paare  Dercin3elte,  aus  dem  Gigencn 
irgend  ein  oerftobilenes  Ciebensroort  oder  ein  oerbotencs  [Gcfd)ir)ä5] 
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(©cbeimnife)  oder  aud)  eine  QDcrlttumdc)   \i&)  3uPüftcrnd.    X>ic  gcöfetc 
©cuppc  (aber)  fokitc  einem  Perfcc,  der  [mitj  die  "Tlculjeit  des  Xaqes 
tüflc  und  Don  Acioft  becumgefülict  roucdc   denn  dec  [f]  mit  Xeppid)en 
l)Qndelnde  g^rcmdling  doocübergebend])  in  QDencdiij  nicdecgeliiffenc  'Jrcmd» 
ling  ([Kaufmann])  [roacj  t)atte  es  nid)t  nehmen  laffen,  den  italienifd)en 
X>id)ter  3U  befud)en,  aus  deffen  Stan3en  er  (mit  [üiel]  ergoßen)  fein 
(rceniges)  3talicnifd)  erlernt  t)attc,  |  dae  er  mutig  gebraj  non  meldjem  er, 
[felbft]  in  diefer  gebildeten  Qlmgebij  mut^igen  (©ebcaud)  macl)en J  ober 
Sugen  Gebraud)  machte  [n].  Va  der  fd)lauc  [Orientale]  O^cemdling)  fid) 
über  mand)es  unroiffcnd  [teilte,  (und  oerrounderte)  ma&  er  gründlidi  üante 
oder  fd)nell  errictt),  ent[tand  ein  (miQigee)  | heiteres]  Spiel  3tt)i[djen  den 
geriebenen  3talienern  und   dem   nodj  geriebeneren  Orientalen,   too  es 
ungemife  blieb,  mcr  der  (natürlid)  mit  der  größten  ^öflichfcit)  ©cfoppte 
rooc.    Qlid)t  3U  reden  oon  der  Eo[tbarcn  Qüaare  die  er  in  ^iille  mit= 
gebrad)t  [u  roonad)|  und  in  einem  <]Raume  der  '^iWa  [q]  unter  der  §ut 
eines  Seinen  3Koren  [an]  3ur  Sd)au  gelegt  batte  [Die]  (Das)  eine  und 
andere  der  fd)önen  fiofioeiber  l)«tte  (dort)  roobl  ein  begebrlid)es  Auge 
auf  die[fe]  bcrrlid)|üeit]en  [Stoffe]  gcroorfen  und  (bättc)  fie  fid)  roobl 
Don  dem  den  ferrarefifd)en  ^rauenPor  aufrid)tig  beroundernden  Perfer 
mit  einem  ©efd)enEe  [aus]  buldigen  laffen,  aber  diefer  ftelltc  den  Sa^ 
auf,  etroas  daraus  [3U  Derfd)enfenJ  (in  dicfem  Sinn  [um[onft]  roeg3u.- 
gcben)  roärc  eine  ftrafbare  'ilnebrerbietg  gegen  die  oon  ibm  allein  bc= 
fd)cnfte  f)er3ogin  und  einer  ©delfrau  oder  gor  einer  ©delmagd  gegen» 
über  eine  üecroerflidje  und  fred)e,  ja  eine  gefübrlid)c  iiandlg,  der  fid) 
nur  ein  ©eroiffenlofer  unterfteben  Eönnte.  [So]  So  forderte  er  die  bödjften 
Preife,  die  Cddjeln  erregten,   [^inter  diefer  lebhaften  ©ruppe  und  oon 
ibr  in  einen  3Kyrteniüeg  abbiegend  gingen  i^and  in  f)and| 

Je^t  (aber)  oerftummte  die  lebhafte  ©ruppe  und  oerthcilte  fid)  [3U 
beiden]  (auf  die)  Seiten  des  OTeges,  jedes  |tt?]  tief  ficb  oerbeugend, 
mährend  der  Perfer  (noch  da3u)  die  Arme  über  der  ^ruft  Ereu3tc. 

Xiic  f)cr3ogin  Eam  geroandelt.  [3bc]  d  ([ibc]  3"^  [rcd)tcn]  [Seite] 
(Cinfen)  fd)ritt  der  Kardinal,  der  (ältere)  QBruder  (des  f)er3ogs)  und 
hinter  ihnen  (fd)ritten)  feine  3roei  andern  «Brüder,  dec  finftcre  Don 
^crrante  und  dec  [heitece]  (lad)ende)  X>on  ©iulio. 

Alle  [Augen]  {^Me)  hingen  an  den  QDiecfen]  (©eftalten),  decen 
QDerfd)icdcnartigUeit  fd)on,  ohne  ihre  [h]  fürftl.  ©eburt  die  [Augen]  (QBe-- 
obachtung)  [auf  fid)]  ge3ogen  hätte ;  [der]  (leid)t)  [anmutige)  ([leid)te]) 
(fd)rocbende)  QDandcl  dec  §ec3ogin,  die  fchlanfe  ©eftalt,  —  die  §ellc 


QQÖ  Anbüng 

it)re6  [gol]  lid)tcn  (öold)  £)aav  (in  einen  Knoten  gebundenen)  und  die 
it)ce6,  (die  SdjlanfVieit  des  ^olfes)  der  [oollendet]  oollPommene  Q'IacFen 
und  die  unbefd)reiblid)e  '5reundlid)feit  [diefee  l)ellen  An]  3Qrt9efQrbten 
Antli^es] 

3)er  leid)te  QDandel,  der  fci)lQnte  QTacfen,  das  goldene  §aac,  dos 
[freundlid)c]  (l)cllc)  flntli^  mit  den  jorten  färben  nctbreiteten  rings 
[£)e]  Cid)t  und  ^^^eude  (und  QDotjlretollcn)  und  [öenu§  des  Augen^ 
blides] 

°        O        ° 

Tingela  Sorgt q. 

Olooelle. 

3n  den  ptäd)tigcn  ^aumfd)Qtten  üon  OBcloedere  erging  fid)  roöt)* 
rend  der  langen  Abcndftunden  eines  §od)fommertages  der  gefornrnte 
^offtQQt  Don  ^erraro,  den  §er3og  erroortend,  der  nod)  mit  feinen  ^au= 
meiftern  mar,  die  QDergröJ3erung  des  fd)lid)ten  Beinen  Palaftes  be= 
fpred)end,  der  über  den  Xeroffen  und  Treppen  [id)tbQr  rourde.  3n  den 
l)errlid)en  grünen  öangen  nerbreitet,  berocgtc  fid)  eine  glän3ende  QDelt 
geloffen  roandclnder  3^raucn  und  gefd)meidiger  Höflinge,  3roanglos  fid) 
fud)end  und  fid)  oerloffend,  bald  nad)  dem  ^ud)  „oom  noUEommenen 
^ofmannc"  fprcd)end,  bald,  roenn  eine  QDendg  des  QDeges  oder  eine 
Derfd)attete  ^anf  die  Paare  ocrcin3clte,  aus  dem  Cigenen  ein  oer» 
ftol)lene6  Ciebesroort  oder  ein  Derfänglid)e8  GeVieimnife  oder  irgend  eine 
QDerlöumdg  fid)  3uflüfternd.  3)ie  3al)lreid)fte  Gruppe  aber  folgte  einem 
perfifd)en  Xeppid)l)ändler,  der  mit  feiner  gefudjten  Qüaare  oon  QDcnedig, 
roo  er  fid)  3eitrocilig  niedergelaffcn,  nad)  3=errara  geEommcn  und  je^t 
die  IRode  des  Xages  mar.  ^en  Cmin,  fo  l)ie^  er,  mar  ein  fd)öncr 
JTlann  non  ernftcr  und  rubeooUer  £rfd)eing,  der  oon  feinem  3talienifd), 
das  er  nid)t  nur  [aus]  (im)  dem  täglidjen  'Umgänge  fondern  aud)  mit 
Grgö^en  aus  den  Stan3en  des  Arioft  fid)  angeeignet  l)atte,  einen  ebenfo 
mutigen  [und]  (als)  Bugen  ©ebraud)  mad)te.  QDenn  er  nad)  QBeloedere 
Eam,  um  dem  f)er3og  auf3un)arten,  fürd)tetc  [fid)]  der  Orientale  nic^t, 
[fid)]  mit  den  geriebenen  3taliänern  in  ein  geroandtes  und  roi^iges 
Q^cdefpiel  fid)  ein5ulüffcn,  roo  [es  oft  ungeroife  blieb  roer  der  ©cfoppte 
roar],  [dann]  fid)  Q3en  ©min  über  IRandjes  (Der)roundcrtc,  roas  er 
gründlid)  Fannte  und  [fid)]  (über)  anderes  fiel)  unroiffend  ftellte,  roas  er 
fd)ncll  erraten  l)atte,  fo  da^  es  ungeroife  blieb,  roer  der  ©efoppte  roar. 
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Jc^t  3ogen  fic  il)n  auf  mit  feiner  ^rauenbetoundcrung,  die  eine  [fet)c 
platonifd)e]  fei  (oöllig  uneigennü^igc  fei),  da  er  [fid)]  es  nicl)t  über  fid) 
bringe,  (er,  der  [an  der]  mitten  in  den  fd)önftcn  Stoffen  ftcbe)  [Quelle] 
ftet)e,  mit  einem  Gefd)cnfe  3U  l)uldigen  fondern  [\\)m]  (il)nen)  läd)elnd 
die  V)öd)ftcn  Preife  nenne. 

'Ben  Cmin  (aber)  ergriff  die  ©clcgent)eit  3U  einer  Beinen  Abl)andlg, 
roie  er  fie  liebte.  Xlicfee  rcäre,  fagte  er,  ein  ITlangcl  an  Cl)rerbictg  gegen 
die  allein  oon  il)m  befdjenütc  §er3ogin  oder  (nocl))  etipoe  roeit  Sd)lim= 
meres,  ctroas  oöllig  ©eroiffenlofee 


o 


OToDcUc. 
I. 
3n  den  präditigcn  Q3aumfd)attcn  oon  QBeloedere  erging  fid)  roäl)= 
rend  den  langen  Abendftunden  eineo  f)od)fommertage8  der  gefammtc 
§of  oon  ^erraro,  den  f)cr3og  crroartend,  der  nod)  mit  feinen  'Bau= 
meiftern  mar  und  den  pian  3U  einer  QDergröfecrung  des  fd)licl)ten  Pa= 
laftee  beriet,  der  über  den  Teraffcn  und  Xreppen  fidjtbar  tt>urdc.  3n 
den  l)errlid)en 

o        _         o 


5)a8  unaufgcöörte  Cnde  des  f)ercule8  Stro33i  nerbrcitete  über 
^errara  einen  tiefen  Sd)reifen,  niemand  roagte  danon  3U  reden,  nod) 
3U  flüftern,  nid)t  der  §of,  nid)t  die  Stadt,  md)t  die  QDerroandten.  Der 
§cr3og  el)rtc  den  ^'odten  auf  )eglid)e  QDeife,  bcftritt  die  Koften  der 
QBcftattung  und  leitete  [diefelbej  [pe]  fie  in  Perfon,  er  trug  r)ier3el)n 
Tage  lang  Xrauergeroand,  er  und  die  §cr3ogin,  er  gab  [die]  die  leer 
geroordene  Stelle  des  Oberrid)tcr6  einem  alteren  Bruder  Stro33i6,  er 
mad)te  der  Der3roeifclndcn  jungen  Qllittroe  einen  [^rau]  'Beilcidsbefud) 
und  lobte  il)ren  Cntfdjlufe,  den  Sdjleier  3U  nehmen ;  aber  bei  allen  diefen 
[Sd)ritten  u]  <3  'Betl)eiligungen  roar  etipas  in  feiner  IRiene  und  in  feinen 
abgemeffcnen  QDorten,  [da^  das  Jene  'ilnterfud)ung,  ja  jede  ^cfpred)ung 
des  ©efd)el)enen  [ftreng]  oerbot,  der  f)er3og  legte  fo3ufagen  überall  und 
jeder3eit  den  Ringer  auf  den  3Hund  und  3^crrara  oerftummte. 


Q98  flnbang 

Aud)  blieb  die  '21c[Qd)e  unerraten.  Tliemond  Fonntc  fid)  dcnfcn  — 
in  dicfem  untcrtl)Qnigcn  Staate  —  da§  ^erculcs  Stro33i,  ein  QScamtec 
und  OBegünftigtcr  dee  §cr3oge,  fid)  fo  roeit  üecge^cn,  feinem  §ercn  ent» 
gegen3utreten  und  den  ©el)orfam  3U  oerfagen  und  fo  mutmaßte  aud) 
feiner,  da§  der  §er3og  ein  il)ra  nad)  feiner  '2ibcr3eugung  3uftcl)ende8 
Gerid^t  geübt,  und  [es  dem]  ([einem])  (fein)  innerlid)  (fcl)roeigend  u), 
aber  formell  [ein]  gcfprodjence  "ilrteil  auf  der  Stelle  und  objne  Auffegen 
l)abe  Doll3ieben  laffcn. 

3=reilid)  (da^)  Cucre3ia  oder  der  §er3og  oder  (fie)  beide  mit  f)er=: 
culee  Xode  Dcrflod)ten  roaren,  das  mufete  fein.  Anders  l)ätte  diefer 
IRonn  der  öercd)tigfeit  und  Strenge  den  Gerid)ten  nid)t  fialt  geboten, 
fondern  im  ©egentl)eil  den  Iciffigen  gedrol)t  und  die  fdumigen  geftad)clt. 
QDao  [lag  da  3U  ©runde?]  (mar  do  im  Spiel?)  Ciebe6gefd)id)ten  natür= 
lid),  [fd)on  roeil  ([die  l)eimlid)e  f)andj  u)  und  der  rei3endcn  und  oerderb^ 
lid)en  Cucrc3ia  ^orgia  im  Spiel  mar]  3Tlan  erfann  eine  Geidenfd)aft  des 
^er3og6  für  Q3arbara  Xorelli  oder  der  f)er3ogin  für  Stro33i  und  roas 
fid)  daraus  entroi(feln  [Eonnte]  (lie^). 

[Auf]  den  QDieren  aber,  n3eld)e  die  '2I)al)rl)eit  mußten,  [mad)te] 
l)interlie^  der  tragifd)e  ^all  einen  tiefen  ©indrucf  und  [fie]  alle  l)atten 
fie  7RÜ\)e,  il)n  3U  beroöltigcn. 

(3)er  blinde)  Julius  in  feinem  KerFcr,  der  den  3=reund  [betrauerte] 
(oerloren,  mu^te  fid)  oorroerfen,  il)n  [in  den  Tod]  mit  feinen  flel)enden 
'Bitten  und  dringenden  'Befdjroörungen  (ol)ne  QXloUen  aber  roif3entlid)) 
in  den  Tod  gefto^en  3U  l)aben.  [3)od)]  ©r  [beroeinte]  betrauerte  il)n 
Don  gan3er  Seele,  aber  ot)ne  Q'^eue,  denn  er  glaubte  nid)t  gefreoelt  3U 
baben,  indem  er  il)n  der  Gefal)r  ausfegte,  [fein]  (das)  Ceben  für  [il)n] 
eine  gerechte  Sad)c  3U  üerlicren :  feit  fid)  feine  Ccbensfroft  durd)  £eiden 
und  ftündlicl)c  Selbftüberroindg  gcftärEt  tjatte,  fd)ien  er  fid)  rocrtooUer 
gcroorden  und  roürdiger,  das  Opfer,  aud)  das  größte,  an3unel)men.  Ja, 
\\)n  dünEte,  der  5^reund  l)abe,  die  [3)ämmerung]  der  Qlnterroelt  feinet» 
roegen  betretend,  il)m  roo  nid)t  das  fü^e  Cid)t,  de^en  er  eroig  beroubt 
bliebe,  dod)  [den]  die  roärmenden  Stralen  der  Sonne  und  [die]  den 
Atl)em  der  ©rde  gefid)ert,  denn,  mar  aud)  der  (erfte)  QDerfud)  [feiner 
Q3efreiung]  blutig  mißlungen,  [fo]  arbeitete  dod)  offenbar  (fo  erfd)ien 
es  il)m  roenigftens)  eine  [gn]  l)ilfreid3e  und  entfd)loffene  inad)t  an 
feiner  Q3efreiung,  der  er  es  3utrauen  durfte,  da^  fie  nid)t  feiern  roerde, 
bis  das  gute  QDerE  gelungen  fein  roürde.  [3n  der]  Dcrgeftalt  er- 
mutigte er  fid)  als  da^  (fid))  [da^  er  [die  ^lügcl]  l)ätte  finfen  laffcn, 
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roie  66  bcgceiflid)  getucfcn  rocke,  nad)  der  unnü^en  Opferung  feines 

freundes. 

CuccejiQ  dagegen  liefe  die  Jlügel  [ganjUd)]  (oöUig)  finfen  [Seit  ibcet] 
Seit  Jübren  bemüht,  die  [Q3ildec]  (beängftigcnden  QDorftellungcn)  der 
(alten)  ^ceoel,  die  fic  (gelinde  gefagt)  mit  angefcbaut  bitte,  ducd)  freunde 
lid)ccc  QSildec  3u  oecdrängcn  und  3U  cntEräften,  oder  fie  rocnigftene,  i^re 
AufmerffüiTifeit  auf  die  ©egenroart  heftend,  [in]  (in  [oecbl  gemiedenen 
Kammern)  erbleid)en  ^u  laffen,  belebten  (fie)  fid)  [diefe]  jcQt  roicder  mit 
ibren  [IHordgeberden  und  ibrem  (Jammerftcbnen)  Sterbcrödieln  fdid)t] 
Dor  ibren  Augen  und  in  ibren  Sinne  auf  eine  unerträglid)e  QÜcife,  denn 
fie  [batte]  (roar),  genau  roie  früber,  die  IRitfdjuldige  eincö  iHordee  ge= 
roorden  und  b^ttc,  gan3  roie  ebedcm,  froenig]  nidjt  oicl  aber  dodi  da3u 
geholfen,  Stro33i,  auf  den  Q3efcbl  dco  f)er3og6,  3urücfbaltcnd  bis  der 
IRörder  bereit  roäre.  So  [batte]  (roar)  die  auf  fad)tcn  und  Bugen  Sohlen 
fid)  (jelbft)  entfliehende  fid)  plötjlid)  roieder  [gefunden]  (felbft)  begegnet 
und  die  Cucrc3ia  oon  Q^om  trat  (oor)  der  Cucrc3in  ron  9^crrara,  um» 
armte  fic  und  Derfd)mol3  mit  ihr.  O  ncrgeblicbe  3Hühe  der  <Befferung ! 
O  Danaidenarbeit! 


°  O  ° 


(§and  'Setfys) 
Öndcrungcn. 

Jlngela  ^orgia. 

1   Kapitel. 

1  Q^ömifd)er  Patriotismus  des  Kardinals 

2  ©ruf  Contrario 

Stro33i.  ©r  hätte  fie  als  florcntinifd)cr  Q^epublifaner  nor  fein  tri» 

bunal  gefd)lcppt. 

(§Qnd  Jneycre,  'Bkiftift): 
[X»agegen]  Ceid)tcr  gelang  es  uns,  die  Kleinigfeit  mit  dem  oon 
unferm  Qf)ater  ^ercules  der  Q3raut  3ugeftandcncn  QDitttbum  [ün3u» 
führen],  (hinter  das  Cid)t  3U  führen.)  X>on  3=crrante  Eichertc.  Qüir 
fd)roa5ten  namlid)  dem  heiligen  QDatcr  die  (unferc)  berühmten  9=laDia= 
nifd)en  ©üter  auf,  die  3roar  oon  unferm  mantuanifchen  3=iscus  oerroaltet 
[rocrden]  aber  ihm  oon  dem  ©rufen  Contrario  gericbtlid)  beftrittcn 
rocrden.  ihr  QDifect?  oon  dem  [  berufenen]  (liebensroürdigcn  ©rafen 
Contrario,  dem  [größten]  (3äheften)  QfDiderfprcd)er  und  Q^ed)thaber  in 
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90113  Italien  —  und  dos  [ijt]  (rooc)  es  eigentlid),  ipae  unfecm  ODotcr 
(dem  §cr309)  §crculc8  (da^  cc  [der]  fporfamec  ODotct  ift)  an  dicfcc 
f)eirQt  am  meiften  erfreut  t)at.  [da^  C6  il)ni,  die]  So  rourdc  oUee  nad) 
der  öered)tigEeit  geordnet  (und  mit  roeld)cr  Qüolluft) 

*  [l)cili9er  ODoter  ongefütjrt] 

**  ^eiligfeit  übediftet. 

(§Qnd  QSetfys) 

10  Kapitel 

QBembo  und  fein  Pferd.  [Alle.  '7lad)rid)t  über  Q!^om  und  Tleopcl] 

£ufrc3io6  Q'lad)t.  Cr3äl)lun9  der  2  (?)  crften  Ulonate.  ßlfonfos  Abreife. 

Cufre3ia  und  Kardinal.    3)ie  erften  IRonate  dee  Jal)rc8.    Au6fid)t  auf 

das  Kommen  Cefaree  —  Korrefponden3  CuEre3ia6.  ^ederigo  beim  Papft. 

3)cr  „KQn3ler  il)rc6  Q3rudere"  Alfonfo  bemül)t  fid)  dafür  dag  il)n  der 

Papft  gleid)  im  Stillen  erdroffeln  laffe.  —  2>er  Kardinal  roül  oor  feiner 

Abreife  ein  dipl.  ITleifterftücF  liefern.  —  [QDie  er  Cufrctia  gegenüber]  ft. 

3=ederigo8  2ter  'Srief  (oon  Cefare)  ift  an  CuEre3io6  Adreffe.  Cr  fordert 

Stro33i  (direft)   S3enc  3roifd)en  i?uEre3iQ  und  Stro33i.    (Angela   dabei) 

Qtliederl)oltc  S3ene  3roifd)en  Kardinal  und  Cufrc3ia.    Sie  roundern  fid) 

mo  Stro33i  fei  und  roiffcn  beide  roo  er  ift.  —  QDifion  oon  Ccfares  Tod 

9=rül)ling.  TRaultiertreibcr  X>on  Coys  de  QBeamontc 

Grafen  non  Cerin 

'^  ^'^P't^^-  im  Sd)loffe  QDiana 

X)er  f)er309  bringt  die  Tode6nad)rid)t 

Sd)lu5:  Tod  Stro33i8  —  X)er  unnü^e  Turm 
(§and  IRcycrs): 

5)a8  QBosfett  ftand  [leer]  (oerlaffen)  und  ein  greller  QBli^  rötete 
(plö^lid))  den  gcfeffeltcn  Amor.  Die  QDolPen  Ratten  fid)  geballt,  ein 
QDindfto^  ful)r  (beugte  die)  ^aumroipfel,  [der  Sturm  bog  der  f)immel 
öffnete  fid)]  QBli^c  Ereu3ten,  der  §immel  rourde  3U  roter  Col)e  (und 
[3ule5t]e3)  ([überfd)roemmten|)  und  geroaltige  Q^egenftür3e  roufd)en  [den] 
[mit]  die  mit  Q3lut  und  [Sünde]  ([3^reocl])  (Sünde  [oerunrcinigte])  [be^ 
flefte]  ^  Stätte. 
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[Sdilufe:  l.  [Sd)lufe] 
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freudig,  „id):  1.  freudig."  3cb;  36  3-  d  0.  [nüffc] :  1,  nüffc 

S.  80  11  3.  d.  0  er3äblt:  1.  er3ält;  15  3-  d.  0.  Eommen!":  l.  Eommen!"  — ;  18  3-  d-  0. 
.Gemein:  1.  „©emein;  26  3- d.  o.  QDortfpicl:  1.  QDortfpiele 

S.  81  Xoggcnbutg.;  1.  Xoggcnburg;  5  3-  d.  0.  und  darüber:  1.  und  und  darüber;  11  3- 
D.O.  Stimmung:  1.  Stimmg ;  unoerboblene:  1.  unoerbolenc;  12  3do-  3^röblid)- 
feit:  1.  'Jroblicbl'cit ;  14  3-  d.  0.  'Jafdiingslaunc  3cigte:  1.  Jafdiingelaune  und 
rocd)felte;  15  3-  o.  0.  meland)olifd), :  1.  mclandiolifd) ;  16  3-  o-  "■  ©cbicter. :  1.  ©c= 
bieter;  17  3-0.  0  [brcitfd)ultrig] :  1.  [breitfdiult] ;  19  3-  d  o.  Qlmgebg. :  1.  "Jim. 
gebg ;   24  3.  o.  o.  Burgbcrrn :   1.  "Burgbctm, ;    30  3-  d.  o.   andere :   1.  Andcte, ; 
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bod)gcn)ad)fcn :  1.  bod) | gc]  roocbfene ;  31  3-  "•  o-  [^'m]  [feierlichen]:  1.  [dem]  und 

[feierlichen];  <3\üftuc) :  1.  Osüftg;  32  3-  o.  o.  galtug:  l.  ^altg 
S.  82  9  3.  D,  o.  den:  1.   dem;    16  3-  o-  o-   Stimmung:   1.  Stimmg;   QO  3-  "•  o-  jur:  1. 

5u[m]r;  21  3-  "•  "■  ©ruppe:  1.  ©ruppen;  Q5  3-  "■  o-  Auge.:  1.  Quge;  [roarcn|: 

1.  [loüre];  26  3-  o.  o.  [batte] :  l  [batte  [f]];   [fcblimme]:  1.  |fcblim|;  30  3    »•  "• 

3cit:  1.  3ciO;  bebauptetj  und:  1.  bebauptet  [und 
S.  83  Xoggenbucg.:  1    Joggcnburg;  [Die  Scbottenburg] ;  1.  [^ic  Sdiartenburg]  ;   3  3- 

D.  o.  trug:  1.  trögt;  ö  3-  o.  o.  trug:  1.  trug,;   II  3   "•  o-  Stimmung:  1.  Stimmg; 

15  3.  D.  0.  (incinemfort):  1.  (in  einem  fort):    18  3   n-  o.  'Jlmgcbng:  1    "Jlmgcbg; 

22  3.  0.  0.  (er):  l.  (er  und);  28  3-  o-  0.  unbc(d)tidigt :  1.  unbefcbcidigte 
S.  84  2  3.  D.  0.  ^'ta'l^  '•  ^"n'lM;  5  3-  "•  o-  Scblücbt,:  l.  Sd)lQcbt,   am  roildeften, ; 

8  3.  D.  0.  dann:  1.  dan;  gan?] :  1.  ganj;  9  3-  n.  o.  Sinne:  1.  Sinne];  'Sberjcugng : 

l.  CÜberjcugg;  redete:  l.  redeten;    11   3-  "■  »    Öerbfttag  — :  1.  tjcrbfttag;    14  3- 

0.  0.  übfprangen,:  1.  abfprangen;  17  3".  0.  Candöleute:  1.  Candleute;  18  3-  o-  0. 

abfcblagen:  1.  abgefcblagen ;    19  3-  D-  o.  Cänd[ljern:   1.  Cünd[blern  [bi] ;  25  3- 

o.  0.  rief::   1.  rief.;   24  3-  n-  o.  jene:  1.  jene.;   25  3-  o-  "•  denn  c) ;   fcblu(fte:  l. 

oerfcblucfte 
S.  85  ein3ufcQcn  oben:   ijand  ^rig  37^eyer;    II:  1.  3n)eiteß ;    I:  1.  Crftce;    13  3   o- 0. 

ftrecftc.  Sort:  1    ftrecfte,  dort;  21  3-  »■  °-  ""fJ  niedrigen:  1.  auf]  [einen]  (einen) 

niedrigen);  2Q  3-  [^1  ■  '•  [ruhende];  gefüllten  Kufen:  I.  gefüllte  Kufe;  26  3-  n-  o- 

7?uf:  1.  T^ufe 
S.  86  2  3-  D   o.  Q^ceren;:  1.   'beeren,;   18  3-  n.  0.  oerengtcn  :  1.  oerengten,;  25  3-  o.  o. 

(—  [icb  jagend  und  büfcbend  — ):  1.  (fid)  jagend  und  bofcbcnd);  26  3-  o-  o-  mifd 

[ficb] :  1-  mied,  [ficbl;  28  3-  n  o.  um:  1.  obne 
S.  87  5  3-  n-  i'    3ufammen  30g:  1.  3u[ammen3og;  8  3-  n-  ''•  liegendem:  1.  liegenden;  9  3- 

D.  o.  braufenden:    1-  broufendem;    12  3-  "•  o-   gefüllten  Kufen:    1.  gefüllte  Kufe; 

20  3-  D.  0.  ©eroäcl)0. :  1.  Gcroöcbe 
S.  180  und  181:   PunFte   ein3ufet5en    nad)  I,    4   Anjou;    li   ermordet;    III   Qlurel;   IV, 
Concil,  Qlacbricbt,  gleid)g  — ,  Comborden 
1  3-  0-  0.  [mit]  den :  1.  [mit  den] 
S.  182  3-  23  o.  0.  Dcrfcbrooren:  l.  Q3er[cbrooren 

5.183  9  3-  o-  o-  fie:  l-  fie:;  21  3-  o-  ^''-  [meine]:  1.  [meine]  ^;  26  3-  o-  '-■'•  miederum: 
1.  roiederum. 

5.184  13  3-  0-  0-  JTJund:  I.  D^und.;  14  3-  n-  o.  redete:  1.  redete:;  23  3-  f-  o-  '^ov 
roürfcn:  1.  QDorroürfen. 

S.  i8s  18  3-0  0.  berslicb:  I-  b«r3l>4)-;  25  3-  "  "■  meiße  [r]:  I.  roeii3e|rj  m;  26  3- "•  0. 
des:  1.  der;  28/29  3-  "■  <>•  [die  fcbmar3e  'Burg]:  1-  ([die  fcbn)Qr5e  Q3utg]);  29/50 3- 
D.O.  den  J)ienft  eines  'Seglcitera  jurücfrocifcnd :  1.  (den  Sienft  eines  QJegleitera 
3urücErocifcnd) 

5.187  1  3-  "•  o-  glaubt:  I.  glaubt  [n];  5  3-  "•  0.  ©bcrbictung:  l.  ©bcei'bietg;  4  3- 1>.  o. 
dem:  1.  den;  1)  3-  D.  o.  ficb:  l.  fid)  [f]  [f] ;  öffentl :  1.  offcntl.;  1  5  3  o-  0.  Klofter: 
1.  Klofter.;  24  3-0.0.  (oUmö):  l  ([oUmö]);  52  3  ".  o.  fanftmütigen :  1.  fanf= 
mutigen ;  27  3-  o.  0.  feinem :  1.  feinen 

5.188  1  3-  D.  0.  fiüffes:  I.  Xiafees;  4  3-  ">.  o.  [gelefen] :  1.  [geladen];  7  3-  »-  "-  überge» 
fübrt:  1.  über  geführt;  lo3-  o-  o-  ^e<c:  1.  [X>ct];  1  5  3-  "-  °-  "füllt::  1.  erfüllt: 
[K];  17/18  3-  D- 0-  (gegenfeitigem) :  l-  ([gcgenfcitigem]);  19/20  3- o.  o.  ([bctro= 
gen]):  1.  (betrogen);  gemacht:  1.  gemacht(e);  51  3-  "•  o.  (n)03u):  l  (n)of5u]); 
54  3-  D-  0-  liegt.:  1-  liegt.   [S] 
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$.189  2  3-  o-  0-  3TJyrrl)Q.  £upl)cmia.   in  bef.  S^''^- 

S.190  2  3.  D.  0.  nbcr  ^.  15  3-0  0.  'Xes:  l  <Kef;  30  3-  o.  0.  ent:  1.  Cnt;  'Keffer:  1. 

S.  191  3  3-  "•  0-  roiffcn:  l-  reiben;    15  3".  0.  3urücfCel)ren :   l.  jurüd  [gejfeljten;    )8  3- 

D.  0.  (et  fü^t  fie) :  l.  (er  Eüfet  fie 
S.  192  1  3-  D-  0.  fernjubolten :  l.  fern  3U  balt«";   16  3  f-  0.  jufotnmcn  reifen:  l  3ufQms 

mcnrcifcn;  21  3-  "■  o-  (QUcljre  did)):  1.  (QIIcl)rc  didj.) 
S.  194  2  30.  0    fügen:  1.  fageftln;   3  3' o- o.  gkublid):  1.  glaublid). ;  lo  3- o.  0.  Eann: 

1.  fann. ;  54  3- o- "•  ^0^  bord),  ©ecöufd):  I.  [dod)J  bord),  [©ecQufd)] 
S.  195  14  3-  "•  0-  niedec3iebend:  1.  nicder3iebend. 
S.  196  15  3-  "■  0.  roiffe:  l  roifee;    18  3    o.  o.  3^inget:  l.  Ringer.;    30  3-  d-  "■  fondcre : 

1.  fondern 
S.  197  13  3-  0-  0-  'i"  feindlii^c:  1.  einen  feindlid)en;  1  5  3-  f-  o-  uue] :  1.  üue]  der;  22  3- 

0.  o.  erroiedert,:  1.  etiüiedert  [n] ;  28  3-  o  o.  non;  1.  (oon];  30  3-  o.  0.  roeltfcrn] 
fdienhc:  l.  rocitferne]  (|fd)l|j  fd)cnEtc 

S.198  15  3-  "•  o-  merEfam:  1.  merffam, ;  21  3-  °-  "■  nffeft:  1.  rifecft;  26  3-  o.  o.  deffen: 

1.  defeen;  30  3-  o-  "•  «in-  '-  «ine 

S.  199  5  3-  f  •  o-  unrubig :  1-  unrubig, ;  lO  3-  d-  0.  eine  mit  (auf) :  l-  ein  mit ;  17  3-  o-  o- 
Tbot : :  1-  Xbot- ;  22  3-  d  o-  Dorauegeeilt :  l.  ootouegecilt  [cnd] ;  27  3-  f-  o-  [f or= 
fttecEcnd]:  1.  (oorjftrecfcnd;  läcbelte. :  1.  läcbelte:;  31  3-  o-  o-  Ceftütc :  1.  Cectüre; 
37  3-  D-  0.  fd)Qffcn.:  l  fd)Qffen: 
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